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Reichstags-Ergebniſſe. 


Der Reichstag war diesmal in Folge der Ereigniſſe 
tn China ungewöhnlich frühzeitig, bereits am 14, No: 
vember, einberufen worden. Er hat ſeitdem bis zum 
Beginn der Oſterferien 71 Sitzungen abgehalten. Und 
was für Sitzungen! Früher, im alten Hauſe in der Leip⸗ 
zigerſtraße in Berlin, gehörte es zu denSeltenheiten, wenn 
einmal eine Reichstagsſitzung lange über 5 Uhr hinaus 
dauerte. Vierſtündige Sitzungen galten als normal, 
Jetzt bildet es eine ſeltene Ausnahme, wenn einmal 
eine Sitzung vor 6 Uhr aus iſt. Meiſt kommen die⸗ 
jenigen, die genöthigt ſind, bis zu Ende auszuharren, 
vor 7 Uhr nicht nach Hauſe. Ja, ſogar an achtſtündigen 
Sitzungen hat es nicht gefehlt. Dazu kommen nun 
noch in den Vormittagsſtunden, mitunter auch Abends 
ebenfalls recht lange und anſtrengende Kommiſſions⸗ 
lerathungen. Nifo an Fleiß und Ausdauer haben es 
die paar Dutzend Reichstagsmitglieder, die ſich wirklich 
an den Arbeiten des Plenums und der Kommiſſionen 
betheiligt haben, wahrlich nicht fehlen laſſen. Um ſo 


s il b? aay AG 


kläglicher erſcheinen die Ergebniſſe der 


verfloſſenen vier Monate. Es wurde aus⸗ 
giebig, viel zu ausgiebig geſprochen, aber leider wieder 
einmal viel zu wenig gehandelt. : 
Außer dem Reichshaushaltsetat und den beiden 
Chinavorlagen iſt in dieſem langen Zeitraum nichts 
Erhebliches zu Stande gekommen. Nur noch einige 
kleinere Vorlagen, wie die bezüglich der freiwilligen 
Militärgerichtsbarkeit, verſchiedene Petitionen und un⸗ 
erhebliche Anträge, ſind noch erledigt worden. Das iſt 
Alles. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erläutert, was 
aufmerfjamen Leſern der Reichstagsberichte vielleicht 
aufgefallen fein mag, weshalb die zweite Ehina» 
vorlage nur in erſter und zweiter Leſung be⸗ 
rathen worden iſt, während ſonſt 
lagen drei Leſungen durchzumachen haben. Dieſer 
Geſetzentwurf, den man der Kürze wegen, aber nicht 


ganz zutreffend als „Chinavorlage“ bezeichnet hatte, 


obwohl er im Gegenſatz zur erſten außer den auf China 
bezüglichen Forderungen auch noch ganz andere, das 
Auswärtige Amt, die Heeresverwaltung, die Marine 
und die Reichskanzlei betreffende enthielt, war an den 
Reichstag gelangt in der folgenden Form: pEr- 
gänzung zum Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das 
Rechnungsjahr 1901.“ Demgemäß wurden, nachdem 
dieſe Vorlage in zweiter Lefung angenommen war, 
die einzelnen Poſten derſelben, darunter auch die 
123,2 Millionen Mk. der Chinaerdition, in den Haupt- 
etat hineingearbeitet und dann mit dieſem in dritter 
Leſung erledigt. Das Verfahren iſt ungewöhnlich und 
bisher nur ſelten zur Anwendung gekommen. Aber 
es iſt durchaus zuläſſig und empfiehlt ſich jedenfalls 
der größeren Einfachheit wegen. 

In den verfloſſenen vier Monaten hat der Reichstag 
außerdem noch eine Reihe größerer Geſetzentwürfe in 
erſter Leſung berathen und in den Kommiſſionen theils 
erledigt, theils der Erledigung nahe gebracht, ſo daß ſie 
nach den Oſterferien wohl zum größten Theil zur endgiltigen 
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Allerlei und Anderes. 

r Berlin, 2. März. 

rühlings Anfang. — Gin ivrfinnige8 Klima. — 
Des beſtroffe Lr fer“ — Herr Rentier Otto Schulze. — 
Ein gefälliger Armenvorſteher. — i 
Es muß nachgerade Jedem klar werden, daß der 
Himmelsſtrich, unter dem wir wohnen, das ſogenannte 
Mitteleuropa, fih des unrationellſten Klima's erfreut, 
das überhaupt gedacht werden kann. Geſtern ſtand 
„Frühlings Anfang“ im Kalender und dabei zeigte das 


meter Morgens genau auf 1 Grad Wärme! 
en hat es ſomit thatſüchlich nicht und diefe 


fi zemeinheit im Wechſel der Jahreszeiten iſt 
oel geblieben. Zur Entſchädigung dafür wehte 
ein heftiger eiskalter Wind durch die Straßen, der ſich 
auch ohne Blutvegen unangenehm genug bemerkbar 
te, und 1 
ein en cn ideal veranlagter Lyriker, der fic) 
alljährlich ſtets ſtreng an den Kalender hält 
und ſeinen Winterüberzieher unweigerlich einen Tag vor 
Briibling'3 Anfang verſetzt, bat diesmal feine 
harakterfeſtigkeit ſchwer büßen üb müſſen. 
m ſchlichten Jacketanzug — einen Sommerüberzieher 
efigt er aus Prinzip nicht — machte er geſtern ſeinen 
blichen , ich den Thiergarten. Wie er 
3 Spaziergang dur Er führt d 
es am 21. März ſtets zu thun pflegt. Er führt dann 
den erſten Theil von Grethes „FJauſt“ bei fih und lieſt 
ſich währen des Gehens den „Oſterſpaziergang“ 
mit lauter and begeiſterter Stimme vor. So 
auch geſtern. „Vom wife. befreit find Strom 
und Bäche“, begann er zu deklamiren. „Durch des 
Frühlingshelden belebenden Blick“. Dabei ſchneite es, 
und da er zufällig gegen den Wind ging, mußte 
ihm die ſcharſe, eistolte Luft natürlich tief in die 
Lungen dringen. Er kam gerade noch bis zu den 
Worlen: „Der alte Winter in feiner Schwäche zog 
fih in rauhe Berge zurück,“ — da belehrte ihn der 
alte Winter, daß er fih durchaus noch nicht fo ſchwach 
fühle. Ein heftiger Krampfhuſten überſiel den Aermſten, 
und als er ſein Taſchentuch zum Munde führte, färbte 
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Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauen 
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Verabſchiedung gelangen dürften. Dazu gehören die Vor⸗ 
agen über das Urheber⸗ und Verlagsrecht, über private 
Verſicherungs⸗ Unternehmungen, die neue Seemanns⸗ 
ordnung, die Novelle zum Weingeſetz und die Vorlage 
über die Schaumweinſteuer. Weiter iſt bereits in erſter 
Leſung berathen und ſoll nach Oſtern ohne vorgängige 
Kommiſſionsverhandlung erledigt werden der Geſetz⸗ 
entwurf betreffs Abänderung der Unfallfürſorge 
für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes. 
Der kurz vor den Ferien an den Reichstag 
gelangte Entwurf betreffend die Verſorgung der 
Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen, 
wird gleich in der erſten Sitzung nach Oſtern 


allgemeinen Wünfchen entſpricht, vorausſichtlich kurzer 
Hand erledigt werden. Weiter wird nach den Oſter⸗ 


durchzuberathen ſein. Nimmt man dazu, daß auch noch 
einige bereits an Kommiſſionen verwieſene wichtige 
Initiativanträge, wie der ſogenannte Toleranz⸗Antrag 
des Zentrums, der Antrag auf Einführung von 
Anweſenheitsgeldern, die Anträge bezüglich Juftige 
reformen und der Antrag wegen derðrachttariſe im deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrage, noch beſtimmt das Plenum 
beſchäftigen werden, dann liegt es auf der Hand, daß 
noch ein gutes Stück Arbeit zu leiſten ſein wird, das 
üH kaum in der knappen Zeit zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten bewältigen laſſen dürfte. 

Wir glauben deshalb nicht daran, daß der Reichs⸗ 
tag vor Pfingſten geſchloſſen werden wird, 
ſelbſt wenn es feſtſtehen folte — was noch keineswegs 
ficher ift — daß der Entwurf des neuen Zolltarifs in 


Mit der Möglichkeit, daß dies geſchehen könnte, wird 
an den maßgebenden Stellen trotz aller gegentheiligen 
Behauplungen noch immer gerechnet. 

Ein Kaiſerwort. 

Geſtern Mittag hat der Kaiſer zunüchſt das Prä⸗ 
jibium des Reichstages und dann das des Abgeordneten: 
hauſes empfangen. Die Präſidenten ſprachen dem 
Kaiſer ihre Glückwünſche wegen der glücklichen Ab⸗ 
wendung böjer Folgen anläßlich des Bremer Zwiſchen⸗ 
falles aus. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
v. Kröcher, hielt folgende Ansprache: ] 

Der heutige Tag, der 22. März, ruft in ung bie 
Erinnerung wach an Allerhöchſt Ihres hochſeligen 
Herrn Großvaters Majeſtät, — die unſelige That in 
Bremen an die gleich unſeligen beiden Tage des 
Frühjahrs 1878, an denen wir die Schmach erleben 
mußten, daß unſer ehrwürdiger, vielgeliebter Kaifer 
nicht mehr ſicher war in feiner treuen Stadt Berlin, 
nicht mehr ſicher unter feinen eigenen Landeskindern. 
Eure Majeſtät haben desi Aehnliches erfahren. Wir 
danken Gott, daß er Schlimmeres verhütet hat, und 
bitten ihn, daß er auch ferner feine allmächtige 5 
über dem erhabenen und geliebten Haupte unſeres 
Herrn und Königs halten wolle. Die Hoffnung, daß 
Gott der Herr dieſe Bitte erfülle, ſei Euer Majeſtät 
Stärkung, uns aber Troſt und Zuverſicht. 

In feiner Entgegnung jol der Kaifer, wie eine 
parlamentariſche Korreſpondenz mitzutheilen weiß, 
ſeine Freude über die Wünſche ausgeſprochen und 
dann das ſchmerzliche Ereigniß beklagt haben, welches 
ihm zugeſtoßen jet. Mit ſichtlicher Bewegung habe er 
dann die Zeichen der Zeit hervorgehoben, die Jugend 
jei demoraliſirt, alle Stände ohne 


es ſich mit rothen Flecken. Jetzt liegt der allzu ver⸗ 
trauensſelige Jüngling mit einer heftigen Lungenent⸗ 
zündung im Krankenhauſe und in ſeinen Fieberphanta⸗ 
ſieen verlangt er, daß alle Kalendermatcher wegen 
Betrugs und Vorſpiegelung falſcher Thatſachen geköpft 
werden ſollen. Wenn das ſo weiter geht, wird uns 
auch gar nichts weiter übrig bleiben, als entweder den 
Kalender oder den Wohnſitz zu wechſeln und mehr 
nach dem Süden, nach irgend einem Ort mit einem 
einigermaßen menſchenſdürdigen Klima zu ziehen. 

In Berlin ſpricht man zur Zeit viel über die 
Armenvorſteher. Der durchaus nicht unſchuldige Ur⸗ 
heber dieſer Bewegung iſt der Rentier Otto Schulze. 
Sie werden fehon von dem eigenartigen Prozeß gehört 
haben, in welchem dieſer Biedermann am vorigen 
Sonnabend als Kläger vor einem Berliner Schöffen. 
gericht ſtand. Er beſchuldigte die 43jährige, aber 
immer noch ebenſo üppige, blonde und unverehelichte 
Mathilde Müller, ihm verſchiedene hundert Mart 
entwendet und unterſchlagen zu haben. Die Beweis⸗ 
aufnahme brachte nicht die geringſte Beſtätigung dieſer 
Behauptung und die Angeklagte wurde deshalb frei⸗ 
geſprochen. Nebenbei ergab die Verhandlung, daß die 
Müller die Geliebte des wackeren, mehr als ſechszig⸗ 
jährigen Schulze geweſen, der ſich im Beſitze einer 
Frau und ſechs erwachſener Kinder befindet. Als die 
Müller ihm ſchließlich die Thür gewieſen, hatte der 
Ehrenmann nichts Eiligeres zu thun, als an den 
Magiſtrat zu ſchreiben, daß ſie der Armenunterſtützung 
von monatlich 23 Mk., die ſie ſeit Jahren bezogen, 
weder bedürftig noch würdig ſei. Auf dieſe liebens⸗ 
würdige Denunziation hin wurde der Müller die 
Unterſtützung denn auch entzogen. Aber alle diefe 
kleinen Gemeinheiten ſpielten in dem Prozeß doch 


nur eine nebenſächliche Rolle. Ein allgemeines 
Intereſſe erhielt er erſt, als der Vorſitzende 
den Schulze zufällig fragte, wie er denn 


eigentlich zu der Bekanntſchaft mit der Angeklagten 
gekommen ſei. Denn nun erzählte Herr Rentier 
Schulze zur größten Ueberraſchung aller Anweſenden, 
er habe ſeinen Freund, den Vorſteher der Armen⸗ 


kommiſſion, in ſeinem Bezirk gelegentlich gefragt, ob 


Wilhelms 1 


in erſter Leſung berathen und, da er langjährigen, 


ferien noch der Entwurf betreſſs einer Saccharinſteuer 


diejer Tagung nicht mehr dem Reichstage zugehen wird. 


Unterſchied trügen die Schuld an den 
Zuſtänden, die Maßnahmen der Staats⸗ 
regierung würden einer zu ſcharfen 
Kritik unterzogen; ſeit dem Tode Kaiſer 
habe die Autorität der 
Krone ſtark gelitten. 

Dieſe Worte, falls ſie richtig wiedergegeben find, 
ſind geeignet, wenn ſie auch zum Theil nichts Neues 
enthalten, das größte Aufſehen zu erregen. 
Uns will es allerdings ſcheinen, als ob die Worte aus 
dem Zuſammenhange geriſſen ſind, wodurch ſo ein 
ſchiefes Bild entſteht, welches leicht zu Mißdeutungen 


oben erſcheinen, könnte es den Eindruck erwecken, als 
ob der Kaiſer den Bremer Zwiſchenfall auf die Ver⸗ 
rohung und politiſche Verhetzung der Jugend zurückfüh re. 


anderes Bild, aus dem erſichtlich wird, 


die Jugend überhaupt und 


beklagte, daß die Maßnahmen der Staatsregierung einer 
zu ſcharfen Kritik unterzogen würden. 


er jetzt wieder darauf zurückkommt, ſo mag das wohl 
ſeinen Grund in Vorgängen der letzten Zeit haben, wo 
man auch in rechtsſtehenden Kreiſen die kafſerliche Politit 
einer ſcharfen und zuweilen recht hämiſchen Kritik unter- 
zog. Daß dem Kaiſer bei ſeinem ausgeprägten Glauben 


8 iſt durch⸗ 


Laus nicht ausgeſchloſſen, daß das Kaiſerwort von Seiten 
der Scharfmacher in ihrem Sinne ausgelegt wird und 


der Ruf nach neuen Geſetzen in ihrem Sinne wieder 
lauter erſchallt. Um ſolchen falſchen Auslegungen von 
vornherein die Spitze abzubrechen, wäre es dringend 
erwünſcht, daß bald ein authentiſcher Bericht über den 
wirklichen Verlauf der Audienz veröffentlicht und fo 
ka neuen Beunruhigungen noch rechtzeitig vorgebeugt 
werde. i 
J. Berlin, 23. März. (Privat⸗Tel.) 
Die geſtrigen Worte des Kaiſers werden von den Morgen: 
Blättern faſt garnicht kommentirt, da man dem Bericht keinen 
unbedingten Glauben beimißt und autoritative Nachrichten 
abwarten will. Nur die „Tägl. Rundſch.“ und einige 
Blätter ber Linken bringen Erörterungen über die Audienz, 
tn denen fte in erſter Linie dem Prüſidenten v. Kröcher vor⸗ 
halten, daß fein Vergleich des Bremer Zwiſchenfalls mit den 
Attentaten auf Kaiſer Wilhelm 1 äußerft ſchief ſei, und daß 
dieſer möglicherweise die kaiſerlichen Worte dadurch veranlaßt 
habe. Das „B. T.“ thut ſehr aufgeregt und ſagt: Eine An⸗ 
klage in dieſer Schwere iſt kaum jemals von einem Herrſcher 
gegen ſein Volt erhoben worden. Bei allem ſchuldigen Reſpekt 
müſſe man bie Frage aufwerfen, ob eine ſolche furchtbare 
Beſchuldigung, eine ſolche vernichtende Anklage gegen ein 
Volk, wie das deutſche, auch in ihrem ganzen Umfang ge- 
rechtfertigt fei Welche ſchauderhaften Zuftände herrſchen 
denn augenblicklich in Deutſchland, daß alle gebildeten 
Stände im Volke dafür verantwortlich gemacht werden 
dürfen?“ è 
er ihm nicht unter den vielen weiblichen Bekannten, 
die er in ſeinem Revier doch haben müſſe, eine empfehlen 
könne, die ſich für ein Liebesverhältniß eigne. Und 
der Armenvorſteher — das Amt iſt ein Ehrenamt — 
wies den frechen Frager nicht etwa gröblich zurück, 
ſondern gab ihm die Viſitenkarte der angeklagten Mathilde 
Müller, mit dem Bemerken, daß er ſelbſt in Beziehungen 
zu ihr geſtanden habe. Man kann ſich denken, mit 
welchem Eifer der amtirende Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft fih ſofort Name und Adreſſe des gefälligen 
Armenvorſtehers aufnotirte, denn es iſt immer gut, 
wenn der Staatsanwalt mal ein bischen ſchärfer in 


den Lebenswandel ſolcher Ehrenmänner hineinleuchtet. 
Flaneur. 


MOS WETTE AA — — —-— 
Nenes vom Tage. 
Am gehrigen Geburtstag Kaiſer Wilhelms I. 

war das Mauſeleum in Charlottenburg mit Blumen prächtig 
geſchmückt. um 2%, Uhr erſchien das Kaiſerpaar. Der 
Katſer, welcher zum erſten Male feit längerer Zeit das 
Rönigliche Schloß verlaſſen hatte, war mit der Kaiſerin ohne 
weitere Begleitung im geſchloſſenen Wagen gekommen und 
kehrte ebenſo nach dem Königlichen Schloß zurück, überall 
auf das ehrfurchtsvollſte vom Publikum begrüßt. 

J Berlin, 23. März. (Privat⸗ Tel.) Zum erſten Mal, 
nach dem Attentat hat der Kaiſer bei der geſtrigen Ausfahrt 
wieder Uniform angelegt. Von heute ab ſollen wieder täglich 
Spazierfahrten unternommen werden. Die Wunde heilt zur 
beiten Zufriedenheit, uur dürfte eine Narbe zurückbleiben. 
Das Motiv zur der Ermordung des Dresdener Kon 

poniſten, Kammermufikers Adolf Gunkel 
durch feine frühere Geliebte Frau Jahnel tit verſchmähte 
Liebe. Die Mörderin ift die geſchiedene Frau eines Eiſen⸗ 
bahndirektors und die Scheidung war erfolgt auf Grund 
ihrer Beziehungen zu dem ausgezeichneten Violiniſten und 
Klavier ſpieler, den fie immer noch mit eiferſüchtiger und 
ſchwärmeriſcher Neigung verfolgte, trotzdem er läugſt jede 
Beziehung zu der exzentriſchen, in den Straßen Dresdens 


führen kann. In dem Zuſammenhange, wie die Worte 


Das kann wohl nicht der Fall ſein, denn in allen offiziöſen 
Berichten über den Bremer Zwiſchenfall wird auf das 
Nachdrücklichſte darauf hingewieſen, daß es ſich lediglich 
um eine, in bewußtlofem Zuſtande begangene That 
eines Epileptikers handele, der jedes politiſches Moment 
fehlte. Wenn man aber die Umſtände in Erwägung 
zieht, unter denen Kaiſer Wilhelm die gemeldeten 
Aeußerungen gethan hat, ſo O. man 507 5 

da er 
Bericht über die Audienz lückenhaft iſt. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach kam bei Erwähnung des jugend- 
lichen Alters des Attentäters das Geſprüch auf 
> 1 hierbei fiel die 
erwähnte Aeußerung des Kaiſers. Daß ſchließlich der 
Kaifer auch auf das politiſche Gebiet überging, darf nicht 
weiter Wunder nehmen, ebenſowenig daß er ſich darüber 


Es iſt nicht das 


erſte Mal, daß Kaiſer Wilhelm ſich über die Kritik des 
deutſchen Volkes abfällig ausgeſprochen hat, und wenn 


j giebige Reijeitudien zwiſchen Wladiwoſtok und St. 
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burg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 


St. Albrecht, Bereut, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Sonię, 19 01 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗ Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. O 


Der „Vorwärts“ ſchreibt, daß bie Aeußerung des 
Kaiſers aus einer etwas elegiſchen Stimmung herausgethan 
zu fein ſcheint. Dem Kaiſer ſcheint fetzt die Welt, in die er 
ſonſt ſo zuverſichtlich blickte, grau in grau. Möglicherweiſe 
wird dieſe Stimmung auf die Vorgänge in China zurück⸗ 
zuführen ſein. 


Japauiſches aus der Reichshauptſtadt. 


Von unſerem Berliner v. M. Mitarbeiter. 

Vor etwa neun Jahren lernte ich in Rußland 
unweit der ſibiriſchen Grenze Herrn Kiſſak Tamai 
kennen. Er war aus dem Lande des Mikado auf⸗ 
gebrochen und hatte den damals noch ſehr unge⸗ 
wöhnlichen Weg nach Europa über Sibirien gewählt, 
„von Anfang bis zum Schluß“, wie er jagt, „allein 
ſein Reiſeziel Berlin, das Herz Europas, unentwegt 
im Auge haltend“. Vom 17. November 1892 bis Ende 
Februar 1894, alfo reichlich 1¼ Jahre, hat dieje Reife 
über 20 000 Kilometer gedauert. Ich habe ſeit jener 
Zeit, da ich Herrn Tamai zuerſt begegnete, ihn nie 
ganz aus den Augen verloren, noch erinnere ich mich 
gern feiner Kriegsbetrachtungen über den chinefiſch⸗ 
japaniſchen Krieg, die er für eine große Berliner 
Zeitung ſchrieb und die damals durch meine Hände 
gingen. Stolz ſchloß er wiederholt die Stimmungs⸗ 
bilder aus Berliner japaniſchen Kreiſen mit der 
wiederkehrenden Wendung: „Und als wir das hörten, 
da waren wir alle froh“. 

Das war in der erſten Zeit ſeiner journaliſtiſchen 
Thätigkeit in Berlin. Inzwiſchen iſt Herr Tamai 
ſelbſt ein tüchtiger Redakteur und deutſcher Schrift⸗ 
ſteller geworden. Sein Buch „Karawanenreiſen in 
Sibirien“ hat ihn bekannt gemacht und die von ihm 
in Berlin begründete Monatsſchrift, welche er feit drei 
Jahren unter dem Titel „Oſtaſien“ herausgiebt, dient 
weſentlich den Welthandelsbeziehuugen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und dem fernen Inſelreiche im Oſten. Schnell 
hat ſich im letzten Dezenium die japaniſche Kolonie hier 
vermehrt; ſie zühlt jetzt in ganz Deutſchland 
216 Perſonen, von denen allein in Berlin 110 
ihren mehr oder weniger dauernden Wohnſitz 
aufgeſchlagen haben. Unter ihnen auch fünf 
Japanerinnen, deren zwei im Kaiſerſchloſſe bei großen 
diplomatiſchen Empfängen das Land der aufgehenden 
Sonne reprüſentiren, die Gemahlin des Gefandten, 
Exzellenz Injeko Fnouje und die feines erſten Legations⸗ 
ſekretärs Frau Narito Nabeshima. Doch kehren wir 
zu Tamais Zeitſchrift „Oſtaſien“ zurück Wer die im 
Laufe des letzten Jahres erſchienenen Artikel verfolgte, 
konnte trotz der gelegentlich eingeſtreuten Be⸗ 
merkungen wie: „Wir find nicht unterrichtet 
über die Abſicht der Politiker in Tokio oder in 
Berlin“ doch nicht wohl den Gedanken ganz zurück⸗ 
weiſen, daß Herr Kiſſak Tamai gelegentlich Meinungen 
ausſpricht, wie ſie in der Kanzlei der kaiſerlich⸗japani⸗ 
ſchen Geſandiſchaft in Berlin NW. am Kronprinzen⸗ 
ufer getheilt werden. Der Herausgeber aber ver⸗ 
ſichert glaubhaft, daß er in keiner Weiſe das ſei, was 
wir im Deutſchen ſo ſchön als „Offizioſus“ bezeichnen. 
Er werde im Gegentheil im demnächſt erſcheinenden 
Aprilheſt feiner wirihſchaftspolitiſchen Zeitſchrift einen 
Artikel bringen, der auf einen als ſicher kommenden 
Krieg Japans mit Rußland hinweiſt, und 
mit deſſen Veröffentlichung der Geſandte Exeellenz 


um die Vorherrſchaft in Korea entſpinnen 
und ſie ſei nach Anſicht des Japaners nach Fertigſtellung 
der ſibiriſchen Bahn zu erwarten, welcher übrigens Herr 
Tamai einen großen praktiſchen, ſtrategiſchen 
Werth nicht beimißt. Ein Urtheil, das, ſo ſehr es 
den ruſſiſchen Anſichten widerſpricht, doch Beachtung 
verdient, weil Herr Tamai, wie erwähnt, recht aus⸗ 
eters⸗ 


durch ihr auffallendes Benehmen ſehr bekannten Frau abge⸗ 

brochen hatte. Sie hatte dem Abtrünnigen längſt Rache ge⸗ 

ſchworen und nun die unſelige That wohlüberlegt ausgeführt. 
Carl Ferdinand Stumm⸗ Stiftung. 

Saarbrücken, 23. März (Tel) Im Sinne Stumme, 
welcher beabſichtigte anläßlich des demnächſt fiattfinbenden 
100 jährigen Familienbeſitzes der Neunkirchner Eiſenwerke 
eine Stiftung zu einer dauernden Sicherung der Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten der Firma zu errichten, ſtellten die Erben 
jetzt als erſten Schritt zur Verwirklichung dieſes Vorhabens 
500000 Mk. als Karl Ferdinand⸗Stiſtung bereit, 5 

Das Schneewetter 
hat in Schleſien bereits erhebliche Verkehrsſtörungen 
hervorgerufen. So ſind in Grünberg am Donnerstag Poft 
züge aus Berlin wie aus Breslau nicht mehr eingetroffen. 
Auch in Breslau war die geſtern früh aus Berlin fällige 
Poft Mittags noch ausgeblieben. 

Aus Sachſen und Bayern 
erhebliche Verkehrsſtörungen gemeldet. 

Anarchiſten. 

In Paris macht es ſich nuch der „Voſſ. Ztg.“ eine Schaar 
Anarchiſten ſeit einigen Tagen zur Aufgabe, während der 
Faftenpredigten in die Kirchen einzudringen und mit Gebrüll, 
Tanz und Carmagnole⸗Geſang die Andacht, manchmal felófi 
den Gottesdienst zu ſtöven. Die St, Johann: und Franciscus⸗ 
fowie die Saneta Eliſabelh⸗Kirche wurden bisher von den 
Störern heimgeſucht. 

Vom Kriegsſchauplatz der Berliner Straßenbahn. 

Laut Polizeibericht wurden geſtern von der Berliner 
Straßenbahn zwei Perfoneit getödtet, durch Ueberfahren oder 
Zuſammenſtoß fünf verletzt. 

In Brand gerathen.. 

London, 23. März. (Tel.) Das Bremer Vollſchiff 
„Laudſeer“ gerieth in Northfleet während der Einnahme 
der Ladung in Brand. Das Feuer wurde gelöjcht. 

i Schiffsun fall. 

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Lab“, 

weſcher am 20. März in New⸗Nork eingetroffen iit, befand 


werden gleichfalls 


Inbuje ſicher nicht einverſtanden fein dürfte. 
Jene Auseinanderſetzung mit den 
Waffen — auf die wir geſtern in einer leiten- 
den Betrachtung hinwieſen — werde ſich 


i 


>. 


nz 


thatſächli 


Monatsſchriſt und den Kreiſen der 


in der japaniſ 


relativ geringen Erfolge begleitet, 


falle nur eine Landarmee 


freundſchaftlichen Beziehungen Platz machen. 


Es läßt ſich entfchieden in dieſer Auslaſſung mehr 
zwiſchen, als in den Zeilen leſen. Auf das aber, was 
zwiſchen ihnen fteht, werden wir wohl noch reichlich 
Denn daß dort 
im fernen Often das Barometer in dieſen Frühlings: 
tagen einen bedenklichen Tiefſtand erreicht hat, wird 


zurückzukommen Gelegenheit finden. 


Jeder, der nur einigermaßen den Ereigniſſen 
der letzten Wochen folgte, unſchwer erkennen. 
Bemerkenswerth iſt übrigens in der Auslaſſung 
des Baron Hayaſchi, daß er der Annahme 


zuneigt, daß eine gedachte 


werde. N iſt Japan mit ſeinen 


Truppen 


der Marine nur 23 964 Mann dienten. Das Landheer 


wird kommandirt von 99 Generalen und 8397 Offizieren, 
von denen eine nicht unbeträchtliche Anzahl ſeine Aus⸗ 
bildung ſpeziell im deutſchen Heere gefunden hat. Zur 
japaniſchen Aufzeichnung 


Zeit dürften nach einer 
19 Offiziere des Landheeres, 2 Militärürzte und 
1 Marineoffizier ihren Studien der deutſchen Armee⸗ 
verhältniſſe obliegen. 


Aus Oſtaſien. 
Der Streitfall in Tientſin. 

Alſo vorläufig iſt der Zwiſchenfall in Tientſin bei⸗ 
gelegt. Geſtern Morgen find die ruſſiſchen und die 
engliſchen Poſten von dem ftrittigen Landſtrich bei 
Tientſin zurückgezogen. Das deutſche Oberkommando 
meldet aus Peking vom geſtrigen Tage: . 

Der engliſch⸗ruſſiſche Streitfall zu Tientſin tit heute 
in gemeinſamer Beſprechung mit General Wogal und 


General Barrow vom militäriſchen Standpunkt 


in einer beide Theile befriedigenden Weiſe 
beigelegt worden. Beide Wachen und Poſten wurden 
eingezogen unter gegenſeitigem Salutiren; Engländer 
erklären, daß Verletzung ruſſiſcher Flagge nicht beabſichtigt 


geweſen und daß angebliche Entfernung ruſſiſcher Grenz⸗ 
zeichen weder auf Beſehl noch mit Wiſſen der Militarbes 


hörde geſchehen iſt. 


Arbeit auf fraglichem Gelände wird nicht fortgeſetzt, 
bis die Regierungen ſich über den Beſitz geeinigt haben 


oder beſondere Verſtäudigung darüber erreicht ijt, 

Faſt alle Londoner Morgenblätter drücken ihre leb⸗ 
hafte Genugthuung über die Erledigung des Tientſiner 
Streitfalles aus. „Daily Graphic“ hofft, die ver⸗ 
bündeten Müchte werden nun Schritte ergreifen, um 
das Kommando des Grafen Walderſee zu ſtürken. Der 
Tientſiner Zwiſchenfall und die übrigen bedauerns⸗ 
werthen Vorfälle, die daraus entſtanden, würden 
unmöglich geweſen ſein, wenn Walderſees Autorität 
von allen Mächten von Anfang an loyal anerkannt 
worden wäre. Daß die Zurückziehung der Muffen 
und Briten zur Zufriedenheit Walderſees ausgeführt 
werden folle, bezeichnet „Times“ als weiſe Vorſichts⸗ 
maßregel und wohlverdientes Kompliment für den 
Takt und die Unparteilichkeit des deutſchen Ober- 
kommandanten. 


Nach einer Tientſiner Privatdepeſche iſt General 
Wogak nach Peking adgereift, bevor der Rückzugsbefehl 
eingetroffen war. Der aus Port Arthur angelangte 
Stabschef des Admirals Alexejeff hat das Kommando 
in Tientſin übernommen. Als großes Glück iſt es zu 
betrachten, daß der furchtbare Sturm die Telegraphen⸗ 
linien unzerſtört ließ, denn ohne Eintreſſen der Peters⸗ 
burger und Londoner Depeſchen wäre ein blutiger 
Konflikt ſchwer zu vermeiden geweſen. Die Ruſſen 
insbeſondere waren gereizt durch die ſtarken Nachſchübe 
engliſcher Marine⸗Infanterie und durch den ſchroffen 
Ton, in welchem der engliſche General Campbell den 
Ruſſen ſagen ließ, daß eine Fortſetzung ihrer, be⸗ 
ziehungsweiſe eine Störung der engliſchen Arbeiten 
als faktifcher Angriff betrachtet werden würde. 

Der „Daily Expreß“⸗Korreſpondent meldet aus 
Tientſin, die Behauptung, daß die Engländer eine 
ruſſiſche Flagge niedergeriſſen, fet un 
wahr. Der Zwiſchenfall beweise jedoch die wachſende 
Reibung zwiſchen den internationalen Truppen. Die 


franzöſiſchen Soldaten rempelten britiſche 


Offiziere an und deutſche Soldaten ſalutirten die 
PALA nicht. Andere Pekinger Korreſpondenten er- 
klären, der Tientſiner Zwiſchenſall fei leider nicht der 
einzige Beweis von Friktion zwiſchen Eugland und 
Rußland, wenn auch andere Zwiſchenſälle nicht fo 
bekannt wurden. j 

Der gegen die deutſchen Soldaten erhobene Vorwurf 
dürfte jedenfalls ein unberechtigter ſein. 


E ̃¼—dÜS—ñ——— — — Sam» 


ſich auf der Reife, etwa 9 Seemeilen von Sandy⸗Hook mit 


einem unbekannten Schooner in Kolliſion. Das Wetter war 
bick und regneriſch. Der Schooner verlor den Bugſprit, 
wührend der Dampfer „Lahn“ eine leichte Beſchädigung über 
Bord erlitt, 

Ein nener Handelahafen für Kiel. 

Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen heute Abend den Bau 
eines Handelshafens in der Wiker Bucht und bewilligten 
hierfür 1 100 000 ME, 

Unſer Kronprinz in Bonn. í 

S. Köln a. Rh., 23. März. (Privat-Tel) Die „Köln. 
Bta.” ergünzt die Mittheilung über das Studlum des 
Kronprinzen in Bonn dahin, daß das Hauptſtudtum 
Jurisprudenz ſein würde. Doch ſoll er auch in alle andere 
Gebiete der Wiſſenſchaft Einblick gewinnen. In der 
Antverfität wird er wie jeder Student private und öffentliche 
Vorleſungen beſuchen. 


Nach Sibirien verbannt! 

X. Krakau, 28. Mürz. (Privat⸗Tel.) Der Ean?” 
meldet, daß der Moskauer Seſchichtsproſeſſor Melitow ver- 
haftet wurde. Man fand angeblich verdächtige Dokumente 
bei ihm; das Prozeßverfahren wurde auf Anordnung des 
Zaren jedoch niedergeſchlagen und der Profeſſor auf ad⸗ 
miniſtratlvem Wege in ein entferntes Gouvernement verbannt. 


Sonnabend 


burg gemacht hat. Wie uns inzwiſchen in der japa⸗ 
en Geſandtſchaft durch Herrn Legations⸗ 
ſekretar Hya Kuju Ro verſichert wurde, beſteht 


zwiſchen der einzigen japaniſch⸗deutſchen 
Kg € japanischen 
Diplomtie feine offizielle Verbindung; immerhin aber 
darf man wohl den Auslaſſungen der Zeitſchrift „Oſt⸗ 
aſien“ einiges Gewicht beimeſſen, repräſentirt jie doch 
die Denkweiſe der mit europäiſchen Verhältniſſen be- 
kannt gewordenen japaniſchen Intelligenz. Ein Verſuch, 
i chen Geſandtſchaft über bie 
neueſten ruſſiſchen und, wie verlautet, auch japaniſchen 
Flottenbewegungen nach der koreaniſchen Küſte hin 
etwas Offizielles zu erfahren, war von demſelben 
wie eine Unter⸗ 
redung, welche 24 Stunden früher der Korreſpondent 
eines „Berliner Blattes“ mit dem Geſandten des 
Mikado in London, Baron Hayaſchi, hatte. 
Derſelbe erklärte bezüglich der Meldung, daß fämmtliche 
ruſſiſche Kriegsſchiſſe in Oſtaſien nach Korea gegangen 
ſeien, er ſähe hierzu keinen Grund, da dort im Ernſt⸗ 
1 gebraucht 
werden könnte, Schiſſe aber nichts thun könnten. 
Er habe keine Informationen, daß Japan ſeine Flotte 
mobiliſire; falls eine Spannung zwiſchen Rußland und 
Japan extſtire, werde ſie hoffentlich bald den üblichen 


Waſſenentſcheidung in 
Korea ſich auf dem Lande, nicht zur See abſpielen 
mobilen 
cherer dem ruſſiſchen Koloß gewachſen, als 
auf dem Meere; zählte doch, wie wir einer japaniſchen 
Mittheilung entnehmen, das ganz europäiſch organiſirte 
Heer am 1. Januar 1901 323 973 Köpfe, während in 


London, 28. März. (Privat⸗Tel.) 


Zwiſchenfall. Man mirit ihm vor, nicht 


Initiative beſeſſen zu haben. 
sk a 


gd + 
Entſchädigungs⸗Auſprüche. 
Der Entſchädigungsanſpruch der Hex: 


25 Millionen Dollars feſtgeſtellt worden. 
„Frankf. Ztg.“ ſchlägt die Regierung Nordamerikas 


von 200 Millionen zahlen, von denen jede beiheiligte 
Macht ein Achtel erhalten ſoll. Zwei oder drei 


nahme eines Schadenerſatzes nicht berechtigt. 

Eine Entſchädigungsſumme von 200 Millionen 
Dollars würde einer Summe von etwa 840 Millionen 
Mark gleichkommen. Naiv aber ift der Vorſchlag, 
daß die Entſchädigungsſumme unter die betheiligten 
Mächte in gleichen Theilen vertheilt werden ſoll. Die 
Kontingente der Landtruppen und der Seeſtreitkräfte, 


ſind keineswegs gleich. Deutſchland unterhält 
bekanntlich das größte Kontingent in der 
Provinz Petſchilt. Der Aufwand Deutſchlands 
für die China ⸗ Expedition berechnet fih nach 
den etatsmäßigen Feſtſetzungen für die Zeit bis 
zum 1. April 1902 auf 276 Millionen Mart, 
abgeſehen von dem Kapitalbetrag für die künftige 
Entſchädigung für die Invaliden und Hinterbliebenen. 
Nach den Mittheilunger des Kriegsminiſters v. Goßler 
im Reichstag am vorigen Sonnabend befanden ſich 
unter den 64000 Mann Truppen in der Provinz 
17 000 Deutſche, 14050 Franzofen, 12850 Engländer, 
9000 Ruſſen, 6006 Japaner, 2350 Italiener, 
1600 Amerikaner und 250 Oeſterreicher. Es könnte 
den Amerikanern paſſen, wenn ſie für ihre 1600 Mann 
ebenſo viel Antheil an der Ching⸗Entſchädigung erhalten 
würden wie Deutſchland für ſeine 27 000 Mann. 
* 


ak 
Die Friedensberathungen. 

Die Geſandten in Peting jegen ihre Berathungen fort. 
Es herrſcht unter ihnen über alle Fragen völlige 
Uebereinſtimmung, mit Ausnahme zweier Punkte, 
nähmlich bezüglich der Bewachung der Verbindungs⸗ 
linie zwiſchen Peking und dem Meere und der Schlei⸗ 
fung der Feſtungen. Da dies rein militäriſche Fragen 
ſind, werden die Generale hierüber einen Beſchluß 
faſſen und dieſen dann den Geſandten mittheilen. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Peking vom 
21. Mürz gemeldet: Ein gelber kaiſerlicher 
Erlaß, wie er im Artikel 10 der Friedensbedingungen 
vorgeſehen iſt (Strafandrohung für fremdenfeindliche 
Geſellſchaften), wurde an allen Mauerecken der Stadt 
angeſchlagen. Volkshaufen drängen ſich vor den An⸗ 
ſchlägen, um ſie zu leſen. R 

a 
Die Mandſchurei⸗ Frage im engliſchen 
Unterhaus. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes fragte Redmond an, ob mit Rückſicht auf den 
Abſchnitt des engliſch⸗deutſchen Abkommens, 
welcher für Aufrechterhaltung der Integrität des 
chineſiſchen Reiches eintritt, die engliſche Regierung bei 
der deutſchen Regierung anfragen werde, ob in Bezu 
auf Rußlands Vorgehen in der Mandſchurei irgen 
ein Schritt beabſichtigt ſei. Der Staatsſekretär des 
Aeußern Cranborne antwortete, die ruſſiſche 
Regierung habe wiederholt erklärt, es ſei ihre 


daß Rußland dieſelbe verletzt hätte. 
England will eben nicht ſehen! 


Die Friedensverhandlungen 
in Südafrika. 

Wem engliſchen Parlament find die Schriſtſtücke über 
die Friedensverhandlungen mit den 
Boeren nunmehr zugegangen. Nach dieſen Berichten 
waren die Bedingungen, welche den Boeren ane 
geboten, von dem General Botha aber ab: 
gelehnt wurden, folgende: 

Sobald ſich alle Streitkräfte der Boeren ergeben, wird 
die engliſche Regierung in den Kolonien Transvaal und 
Orange eine Amneſtie gewähren. Gegen britiſche 
Unterthanen indeffen, die aus Natal oder aus der 
Kapkolonie ſtammen, fol nach dem in biejen Kolonien 
während des Krieges zur Anwendung gelangten Aus- 
nahmegeſetz verfahren werden. Die auf St. Helena, 
Ceylon oder anderswo in Kriegsgefangenſchaft 
befindlichen Boeren folen in ihre Heimath zurück⸗ 
befördert werden. Die jetzige Militär⸗ Verwaltung 
ſoll durch eine Verwaltung als Kronkolonie 
erſetzt werden. Es jol ferner in weiteſtem Manke 
Selbſtregierung zugeſtanden werden. Kirchen⸗ 
elgenthum fowie Beſitz öffentlicher Geſellſchaften und 
die Fonds für Waiſen folen rejpeftirt werden und eng- 
liſche und holländiſche Sprache in gleicher Weiſe zur An- 
wendung gelangen. Die engliſche Regierung kann nicht 
verantwortlich gemacht werden für die Schulden, 
welche die letzten republikaniſchen Verwal⸗ 
tungen gemacht haben, ſie iſt aber bereit, eine Summe 
von nicht über eine Million Pfund Sterling zur 
Deckung von Schadenerſatzanſprüchen von 
Boeren zu bewilligen. Den Farmern fol für 
ihre Verluſte im Kriege Beiſtand durch eine Anleihe 
gewährt werden. Eine Kriegsſteuer ſollen die Farmer 
nicht bezahlen. Diejenigen Burghers, welche des Schutzes 
der Feuerwaſſen bedürfen, ſollen die Erlaubniß erhalten, 
Waffen zu tragen, wenn fie fi) einen Erlaubnißſchein geben 
und fig in eine Lifte eintragen laſſen. Den Kaffern fol 
in beſchränktem Maaße Stimmrecht gewährt werden. Wenn 
eine das Volk vertretende Regierung eingerichtet iſt, ſoll 
die geſetzliche Stellung der Farbigen in ähnlicher Weiſe 
geregelt werden wie in der Kapkolonie. 

Botha hat bekanntlich darauf die Antwort ertheilt, 
daß er außer Stande ſei, die britiſchen Vorſchläge „der 
ernſten Erwägung ſeiner Regierung zu empfehlen“. 

Unter den dem Parlamente vorgelegten Schrift⸗ 
Hüden befinden fi) noch folgende Telegramme: Ein 
Telegramm Kitcheners, in welchem dieſer 
über ferme Unterredung mit Botha in Middelburg am 
28. Februar berichtet: Ich lehnte es ab, mit Botha 
über die Frage der Unabhängigkeit zu 
ſprechen. Botha hätte es gern geſehen, wenn gleich 
eine repräſentative Verwaltung eingerichtet worden 
wäre, er ſchien aber auch befriedigt zu ſein über den 
Vorſchlag der Einrichtung eine Kronkslonie. 
Botha fragte, ob den Boeren erlaubt werden würde, 
ihre Gewehre zum Geng, Fe en die Eingeborenen 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Aus Tientſin wird gemeldet, General Barro w 
ſoll verſetzt werden infolge ſeiner Haltung beim jüngſten 
genug 


einigten Staaten an China iſt nach dem 
„New Hort Herald“ vom Staatsſekretär Hay auf 
Nach der 


außerdem vor, China fole eine Pauſchalſumme 


in Peking vertretene Nationen jetem zur Entgegen⸗ 


welche die einzelnen Mächte in China unterhalten, 


Abſicht, die Integrität Chinas zu achten, 
und die engliſche Regierung habe keine Kenntniß davon, 
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23. März 


Unterthanen, welche gegen England die Waffen erhoben 
haben, das Wahlrecht verlieren. Milner ift entfchieden 
gegen eine Amneſtirung der Auſſtändiſchen aus den 
Kolonien, welche in Natal und in der Kapkolonie eine 
beklagenswerthe Wirkung haben würde. 

In einem Telegramm vom 6. März theilt 
Chamberlain Milner mit, es müſſe klar und 
deutlich ausgeſprochen werden, daß die Uebergabe 
der Boeren alle Boeren einſchließen 
müſſe, nicht Botha allein. Chamberlain tit mit 
Milner der Anſicht, daß eine Amneſtirung der Rebellen 
nicht rüthlich fei. Er bemerkt, nur die Burghers und 
Koloniſten, die Kriegsgefangene wären, ſollten nach 
Südafkika zurückgeſchafft werden, die Ausländer müßten 
dagegen in ihre Heimath zurückkehren. Die Regierung 
könne nicht auf das Recht verzichten, das Kriegs⸗ 
recht zu proklamiren, wo ſie es für nöthig 
halte, er weiſe daher Milner an, ſich ſo auszudrücken: 
„Die militäriſche Verwaltung wird thunlichſt bald auf⸗ 
hören“ ftatt, wie Kitchener vorſchlage: „Das Kriegs: 
recht wird ſofort aufhören“. Chamberlain erachtet das 
Verſprechen Kitcheners die legalen Schulden des Staates 
zu bezahlen, felbſt wenn fie während der Feindſelig⸗ 
keiten gemacht wurden, für gefährlich, da es 
ſchwierig ſein werde, die Summe auf eine Million 
Pfund Sterling zu beſchränken; er iſt aber damit ein⸗ 
verſtanden, zur Deckung der vor Gericht erhobenen 
Schadenerſatzanſprüche eine Million Pfund Sterling zu 
reſervircen. In die Klauſel, welche den Farmern 
Unterſtützung zuſichert, ſetzt Chamberlain die Worte 
„durch eine Anleihe“ hinein. Mit Bezug auf die 
Kaffern ſagt er, er könne nicht damit einverſtanden 
ſein, den Frieden damit zu erkaufen, daß man die 
farbige Bevölkerung in der Stellung belaſſe, die ſie vor 
dem Kriege innegehabt habe. 

Milner erwidert in einem Telegramm an 
Chamberlain vom 9. März, er und Kitchener ſeien gegen 
die Einfügung der Worte „durch eine Anleihe“, da die 
Boeren hierin ein Mittel wittern könnten, die Farmer 
in die Hände der Regierung zu bekommen; ſie hätten 
aber, wegen der mit einer weiteren Verzögerung ver⸗ 
bundenen Unzuträglichkeiten, ſich ſchließlich darin gefügt, 
dieje Worte in dem Vertrage ſtehen zu laffen. — 

Daß England nicht weiſe berathen war, als es dieſe 
immer noch harten und unerträglichen Bedingungen 
den Boeren ſiellt, wird ſich ſchon noch zeigen. Denn 
nicht ſowohl die Boeren, ſondern England braucht den 
Frieden. Vielleicht wird der alte Mann, der in dem 
Land der tapſeren Oranier im Schutz für ſein Volk ſucht, 
es nicht mehr erleben, daß ſich dort unten 
im Süden, unabhängig von England, 
ein freies, großes Afrikanderreich erhebt, 
aber ſeine Enkel werden dieſe Erfüllung ihres Traumes 
noch erblicken. Denn auch dann, wenn Kitchener 
fortan von Sieg zu Sieg ſchreiten ſollte, wenn Steijn 
und de Wet fielen und Louis Botha die Waffen ſtreckte, 
auch dann, wenn die letzte Farm in Trümmier fiel und 
nur noch aus einſamen Kaffernkraalen der Rauch 
emporſtiege, zum Zeichen, daß noch nicht alles Leben 
erſtarb, auch wenn es gelang, den letzten Kämpfern 
den Frieden aufzuzwingen, würde doch das letzte 
Urtheil des Weltgerichtes nicht geſprochen ſein. Denn 
auch jenen Letzten würde das Bild von Botha und 
de Wet vor Augen ſtehen und ihr Sinnen würde ſich 
auf neue Kämpfe richten. 

Ę A London, 23. März. (Privat-Tel.) 

Chamberlain erklärte geftern Abend im Unterhauſe, 
er kenne nicht die Bedingungen, unter welchen Botha 
bereit ſei, Frieden zu ſchließen. Er fügte hinzu, über 
die Unterhand lungen nichts mehr zu willen, als in den 
Dokumenten des veröffentlichten Blaubuches enthalten fet. 
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der Thür und damit haben die britiſchen Soldaten 
wieder eine mehrmonatliche Periode ſchwerſter Stra: 
pazen und Leiden vor ſich, welcher ſie jedenfalls nur 
mit größtem Widerwillen entgegenſehen. Die Anzeichen 
von der totalen Erſchöpftheit und der weitgehendſten 
Kriegsmüdigkeit faſt ſämmtlicher auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze vorhandenen engliſchen Truppen mehren 
ſich mit jedem Tage, und ſelbſt ſchwere Inſubordinationen 
ſcheinen an der Tagesordnung zu ſein. In dem 
Privatbriefe eines Offiziers, der feinen Verwandten in 
Irland von Pretoria aus ſchreibt, wird ausdrücklich 
darauf hingewieſen, daß „die Mannſchaften nur zu oft 
mit Murren und widerſpenſtigen Worten ihrer Pflicht 
nachkommen und in vielen Füllen entweder den 
Gehorſam direkt verweigern oder gegebene Befehle 
ſtillſchweigend unausgeführt laffen”. ; 

aja der Rapfolonie wird wieder an verſchiedenen 
Stellen gekämpft und überall find es die Engländer, 
die die Zeche bezahlt haben. Oberſt Scobenn iſt 
nördlich von Janſenville ſeit 2 Tagen in ein Gefecht 
mit den Boeren verwickelt, über deſſen Ausgang das 
engliſche Hauptquartier ſich ausſchweigt. Daß es 
übrigens nicht ſo wenige Kapboeren ſind, die ſich den 
ſtammverwandten Transvaal⸗ und Oranje ⸗Freiſtaat⸗ 
boeren angeſchloſſen haben, geht aus folgender Reuter⸗ 
Meldung hervor: Gefangene, die von Hoeren frei: 
gelaſſen wurden, berichten, daß von den im Kommando 
Kambers kämpfenden 300 Boeren mehr als ein 
Drittel Holländer aus der Kolonie ſind. 

London, 23. März. (W. T.⸗B.) 

Die Blätter melden aus Kapſtadt vom 22. März: 
De Wet grub bei Senekal 2 Geſchütze aus, welche 
ehemals Prinsloo gehörten. i i 

In Kapſtadt find bis jetzt 180 Peſtfälle vorge 
kommen, davon 72 mit tödtlichem Ausgang. 


Politiſche Tageüherſichts. 


Eine Miniſterkriſis in Württemberg. Die 
Präſidentſchaft des württembergiſchen Kriegsminiſters 
Schott von Schottenſtein hat nicht länger als vier 
Monat gedauert. Seine plötzliche Erkrankung und der 
ibm bewilligte Urlaub ſind auch hier nur die beliebten 
äußeren Formen, die einer Verabſchiedung voraus⸗ 
zugehen pflegen. Die Gründe für den Rücktritt ſind 
aber keineswegs politiſcher Natur; eine private Ange: 
legenheit hat die Veranlaſſung gegeben, die anſcheinend 
eines romanhaften Beigeſchmacks nicht entbehrt. Wie 
die „Frankfurter Zeitung“ mittheilt, handelt es fiğ um 
eine Unterſuchurg wegen Vergehens gegen 5 80 
des Strafgeſetze s, in welcher der Miniſterpräſident 
als Zeuge auftreten ſoll. Die in Ausſicht ſtetzende 
Gerichtsverhandlung dürfte volle Klarheit in die Sache 
bringen. An der entſcheidenden Stelle iſt die An⸗ 
gelegenheit offenbar außerordentlich ernſt aufgefaßt 
worden, und man geht wohl nicht fehl, wenn man die 
gegenwärtige Anweſenheit des Freiherrn von Mittnacht, 
des bewährten Rathgebers der Krone, in Stuttgart, mit 
ihr in Verbindung bringt. 

J. Berlin, 23. März. (Privat⸗Tel.) 

Die Reiſe, welche der württembergiſche General: 
Adjutant, General v. Bilfinger, nach Berlin angetreten 
hat, wird hier mit den jüngſten Vorfällen in Stuttgart 
innerhalb des Miniſteriums in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht. Der Vortrag beim Kaiſer dürfte allerdings 
auch der Neubeſetzung des Generalkommandos gelten, 
da wie verlautet, Freiherr v. Falkeuhauſen nach dem 
ihm feit einiger Zeit bewilligten Urlaub vorausſichtlich 
nicht mehr in ſeine Stellung zurückkehren dürfte. 


Der Atbeiteransftand in Marſeille. Die Ger 
ſammtzahl der Ausſtändigen und Beſchäftigungsloſen 
beträgt gegenwärtig 18 000. Die meiſten Oelfabriken 


Der ſüdafritaniſche Winter ſteht jetzt vor A 
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habeu bisher noch gearbeitet, da aber ihre Vorräthe 
an Rohſtoſſen vollſtändig aufgebraucht find, ſteht ihre 
Schließung unmittelbar bevor. Auch die Angeſtellten 
der Straßenbahnen ſind in den Ausſtand getreten. 
Einer der wenigen noch verkehrenden Wagen der 
Straßenbahn wurde von der Menge angegriffen und 
beiriebsunfähtg gemacht. Hiernach läßt fih ) 
nicht abſehen, welche Folgen der Streik für Marjeille 


haben wird. Der Hafenſtreik könnte ſogar hinter den 


übrigen Ausſtänden zurückſtehen, falls die Fabriken 


ſchließen und die Bäcker durch Proflomirung des 
Streiks die geſammte Bevölkerung in Verlegenheit 
ſetzen ſollten. Zunächſt nimmt auch der Hafenſtreik 


ſeinen Fortgang und ſcheint ſich immer bedenklicher 
geſtalten zu wollen, obſchon einige Gruppen von vierzig 


his fünfzig Mann auf die Ausladeplätze zurückgekehrt 
mehrerer Fahrzeuge, 


ſind und die Ausſchiffung m 
franzöſiſcher und fremder, ermöglicht haben. 

Geſtern Vormittag wurde einem Gensdarmerie⸗ 
Leutnant, als er an min wa vorbeiritt, eine 
Syphonflaſche ins Geſicht geworfen. 
tel Na un vom Pferde; als er am 
Boden lag, wurde mit Steinen und Flaſchen nach ihm 
und den zu ſeiner Hilfe herbeieilenden Gensdarmen 
geworfen. Die Gensdarmen und Poltziſten gaben. 
darauf aus ihren Revolvern Schüſſe in die 


Luft ab. 3 , 
A Maricille, 23. März. (W. T.⸗B.) 


Verſchiedenen Gewerken angehörende Arbeiter ver⸗ 


anftalteten in den Straßen Kundgebungen und nithigten 
mehrere Ladenbeſitzer, die Läden zu ſchließen. Der 
Abend verlief ruhig. 8 ausländiſche Ausſtändige wurden 
wegen Gewaltthätigkeiten gegen Polizeibeamte zu 
mehreren Monaten Gefängniß verurtheilt. > 
Inzwiſchen hat der Streik von Marſeille auch nach 
Italien hinübergegriſſen. In Neapel ſtreiken die 
Auslader. Mehrere hundert Arbeiter, welche keinem 
Syndikat angehören, arbeiten unter dem Schutze der 
Polizei. Die Ladung des Dampfers „Maſſilia“ wird 
von der Mannſchaft gelöſcht. 2000 Ausſtäudige bes 
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen, wenn man 
den von Südfrankreich kommenden Dampfern das Ein⸗ 
laufen in den Hafen verbietet. : 
= Rom, 23. März. (Privat⸗Tel.) 
Die Hafenarbeiter in Neapel beſchloſſen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, jedoch kein aus Frankreich 
kommendes Schiff ausladen zu wollen, ; 


* 

Die ruſſiſchen Studenten⸗Unruhen. Eine Bekannt⸗ 
machung des Stadthauptmannes von Petersburg unter⸗ 
ſagt Zuſammenkünſte und Volksverſammlungen auf 
Straßen und Plätzen zu Zwecken, welche der ſtaatlichen 
Ordnung und öffentlichen Ruhe entgegen ſind. Zu⸗ 
widerhandelnden wird adminiſtrative Strafverfügung 
bis zur Dauer von 3 Monaten oder Geldſtrafe bis 
500 Rubel angedroht. Leider hat ſich mittlerweile 
herausgeſtellt, daß der amtliche ruſſiſche Bericht über 
die Studenten⸗Unruhen in Petersburg, wie voraus⸗ 
zuſehen, ſehr unvollſtändig war. Es iſt eine Thatſache, 
daß ſechs Studenten bei der Attacke der Koſaken 
ihr Leben laſſen mußten; einer, der eine Fahne 
mit der Aufſchrift: „Nieder mit den temporären 
Univerſitätsregeln“ entfaltete, wurde von einem 
Sojałenoj|igiet niedergeritten und bets 
ſchied auf der Stelle. In die größeren Petersa 
burger Ambulanzen kamen viele Verletzte, meiſt 
mit Kopfwunden, die von den Koſakennagaikas 
herrührten, Peilſchen, in die Draht und Blei eina 
geflochten iſt, und deren Schlag, gut geführt, tödtlich 
wirken kann. Auch Studentinnen ſind vielfach 
ſehr ſchwer verletzt. In der bekannten deutſchen 
mbulanz ließen ſich geſtern vier Studentinnen 
die Köpfe verbinden. Der Platz vor der Kathedrale 
ſah einem Schlachtfelde ähnlich. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer erträgt die Folgen ſeines letzten 
Unfalls mit gutem Humor. An den Abenden iſt der 
Skat als bewährtes Beruhigungsmittel für Rekonvales⸗ 
zenten in ſeine Rechte getreten. Herr v. Podbielski, 
ein vorzüglicher Skatſpieler, iſt einer der am häufigſten 
zugezogenen Partner am Spieltiſch. d 

— Herzog Ernſt Günther iſt geſtern Nachmittag 
nach Kairo abgereiſt, wo Prinzeſſin Amalie von 
Schleswig⸗Holſtein ſchwer erkrankt iſt. 

— Miquel weiß es beffer, Am Donnerstag 
Abend erklärte Schatzſekretär v. Thielmann auf Anfrage 
im Reichstage: Die Berathung der Reichs reſſorts über 
den Zolltarif werde hoffentlich im Monat März abge⸗ 
ſchloſſen werden können. Wenige Stunden darauf 
verkündeten aber die „Berl. Pol. Nachr.“, daß dieſe 
kommiſſariſchen Berathungen ſchon am Freitag oder 
Sonnabend zu Ende geführt würden und daß das 
preußiſche Staatsminiſterium hiernach binnen Kurzem 
in die endgiltige Berathung der Materie werde ein⸗ 
treten können. 

— Das Herrenhaus hält am Dienstag, den 
26. März, feine dritte Plenarſitzung in dieſer Seſſion ab. 

— Das Befinden des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski 
iſt, abgeſehen von einer unbedeutenden Erkältung, ein 
zufriedenſtellendes. 

Die Kanalkommiſſion berieth geftern den 
Dortmund ⸗Rheinkanal weiter. Die Abgeordneten von 
Eynern und Wiemer ſprechen ſich gegen die Lippelinie 
aus und ſehen in der Emſcherüinie den Kernpunkt der 
Vorlage. Die Kommiſſion beſprach ſodann die Moſel⸗ 
tanaliſirung und die Saarkanaliſirung. Abg. Noeren 
beantragte 60 Millionen dafür in die Kanalvorigge mit 
aufzunehmen. Staatsſekretär v. Thielen hält dieje 
Schätzung nicht für zutreffend und meint, die Koſten 
würden gegen 90 Millionen betragen. Die Aufnahme 
in die Vorlage ſei unmöglich, zumal Schwierigkeiten 
mit Luxemburg beſtänden. Abg. Cahensly bean⸗ 
tragte, die Regierung ſolle die Vorarbeiten für die 
Kanaliſirung der Lahn bis hinter Wetzlar ausführen 
laſſen. Staatsſekrerär v. Thielen erwartet nichts von 
einer ſolchen Kanaliſirung. Die Kommiſſion vertagte 
fi ſodann auf Sonnabend. 


Heer und flotte. 


" Graf v. Baudiſſin, Kapftän zur See, Flügeladjutant 
des Kaiſers und Kommandant der Pacht „Hohenzollern,“ ißt 
vom 7. März d. Js. ab bis auf Weiteres zum perſönlichen 
Dienſt des Kaiſers herangezogen. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ft S. M. S. „Irene“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
Gildemeiſter, am 21. März von Tſingtau nach Tſchifu in See 
gegangen. S. M. S. „Weißenburg“, Kommandant⸗ 
Kapitän zur See Hofmeier, iſt am 21. März von Tſingtan 
nach Wuſung in See gegangen. 

Das engliſche Schiachtichiff „Duncan,“ eines der 
größten, die bisher gebaut wurden, iſt geſtern auf der 
Themſe vom Stapel gelaufen. Das Schiff it 405 Fuß lang, 
75 ½ Fuß breit und hat ein Deplacement von vierzehn ⸗ 
taufend Tonnen. Die Maſchinen indiztren 18000 Pferdes 
kräfte. 

Neue Geſchütze in Oeſterreich. Das „Fremdenblatt“ 
ſchreibt: Geſtern find in Wien zwei Ghrhardtgeſchütze 
aus Ditifeldovi eingetroffen, 
erprobt werden dürften. Die Bedeutung dieſer Thatſache 
liegt darin, daß die Kriegsverwaltung möglichſt viele Modelle 
erproben will, bevor fie zur Einführung eines Syſtems 
ſchreitet. Aus der Erprobung der Ehrgardtgeſchütze eine 
Schtußfolgerung auf ihre endgiltige Einführung zu ziehen, 
wäre voreilig, da der Einführung ſelbſtverſtändlich eine mehr⸗ 
monatliche Erprobung auf dem Schießplatz und eine ebenso 
lange Erprobung durch die Truppe auch bei den großen 
Manövern vorausgehen muß. : i 
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noch gar 


Der Offizier 


die in nächſter Zeit 


ſtellte heute Mittag 1 


Re: 70) 
Theater und Mufik. 


Stadttheater. Viertes Gaſtſpiel des K. K. 
Pofburgſchauſpielers Herrn Georg Reimers 
„Der Pfarrer von Kirchfeld“ von L. Anzen⸗ 
gruber. Den Pfarrer Hell in Anzengrubers ſchönem 
Volksſtück haben wir in der Wiedergabe, die er durch 
Herrn Reimers erfährt, ſchon an dieſer Stelle 
wiederholt gewürdigt und ſo bleibt uns zu ihrem Lobe 
fafi nichts mehr zu fagen übrig. Man kann ſich nicht 
leicht eine vollendetere Verkörperung der Geſtalt des 
Dichters denken. Frei von jedem unangebrachten 
Pathos, jeder häßlichen Sentimentalität, weiß unfer 
Saft auch da, wo der Dichter den Pfarrer fih in 
abſtrakten Gedankengängen ergehen läßt, wo er ihn 
mehr theatraliſch als lebendig zeichnet, alles, was Hell 
ipricht, als etwas dem eigenſten Verſtande, dem innerjten 
Herzen Entſpringendes erſcheinen zu laſſen, ſo daß jene 
chöne Einheit von Wort, Gedanke und That, durch die 
ber Pfarrer Hell des Herrn Reimers die Gemüther 
gewinnt, auch nicht einen Augenblick durchbrochen er⸗ 
ſcheint. Wir müßten wiederum alle Momente der Rolle 
durchgehen, von dem erſten zuverſichtlichen Auftreten 
des Pfarrers dem Grafen von Fpinſterberg gegenüber 
bis zu ſeinem ergreifenden Konflikt zwiſchen iebe und 
Pflicht, ſeiner Ueberwindung der Welt und dem rührenden 
Abſchied von der Gemeinde, wollten wir der Darſtellung 
eine in das Einzelne gehende Würdigung, die der uns 


zur Verfügung ſtehende Raum verbietet, zu Theil werden] Renk. 


lajien. Wie ſehr unſer Publikum den Darſteller liebt, 
bewieſen das in allen ſeinen Theilen ausverkaufte Haus 
und die geradezu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen am 
Schluſſe der Vorſtellung. Um auch denen, die geſtern 
das Theater nicht haben beſuchen können, Gelegenhen 
zu geben, den Künſtler in dieſer Rolle zu ſehen, bat 
Herr Reimers ſich bereit erklärt, ſie Sonntag Nachmittag 
zu wiederholen, eine Freundlichteit, die umſomehr An: 
erkennung verdient, als die Vorſtellung zu ermäßigten 
Breien gegeben und fo das Volksſtück auch weiteren 
Kreiſen zugänglich gemacht wird. 

Von unſeren einheimiſchen Kräften wurde der Gaſt 
Geften8 unterfiügt, Den Wurzelſepp des Herrn 
Fänicke hätten wir etwas ſchärfer charakteriſirt 

ewünſcht, etwas wilder, vereinſamter; der 

Einödpfarrer des Herrn Heinemann erſchien 
bei aller gewandten Darſtellung zu trocken. Sehr 
brav und mit anerkennenswerther freier Ent⸗ 
faltung ihres Talented ſpielte Fräulein Rieger die 
Anna Birkmeier; eine prächtige Brigitte war Frau 
Staudinger; auch der Michel Berndorfer des 
Herrn Karl Eckert verdiente und fand viele An⸗ 
erkennung. R. 


Lokales, 5 


Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich 
Montag zur Theilnahme an den Sitzungen des Herren⸗ 
hauſes nach Berlin. 

Herr General der Kavallerie Edler von der 
WMlanitz, der Generalinſpekteur der Kavallerie, reiſt 
morgen nach beendeter Beſichtigung des 1. Leib⸗ 
Hularen-Regiments Nr. 1 nach Berlin zurück. 

» Ernennung. Der Major und Bataillons⸗Kommanbdeur 
tm Inf.⸗Regt. Nr. 14 Alexander v. Zychlinski iſt nach 
Prüfung durch das Kapitol und auf Vorſchlag des Herren⸗ 
meiſters Prinzen Albrecht von Preußen zum 
Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens ernannt. j y 

* Sadetten-Bertbeilung 1901. Es find gugetheilt: 
der Portepeeunteroffizier Boie dem Grenad.⸗Regt 
Nr. 5 als Leutnant, vorläufig ohne Patent, der Kadett 
v Roſen ber tag dd Ara als charakteriſirter 
Fährrich dem Inf.⸗Regt. Nr. 14, der Portepeeunter⸗ 
oifigiec Bock dem Inf.⸗Regt. Nr. 61 als Leutnant, 
vorläufig ohne Patent, der Kadett Gefr. Knobel als 
charakteriſirter Fähnrich dem Inf.⸗Regt. Nr. 141, der 
Kadett Fintelmann als charakteriſirter Fähnrich 
dem Su Bak Nr. 2, und der Kadett Münch als 

t 


charakterifirter Fähnrich dem Kür⸗⸗Reg. Nr. 5. 
Beurlaubung. Herr Bandrath Dr. Maurach 
kit bis zum 5. Mai beurlaubt worden. Seine, Ver⸗ 


tretung ift dem Kreis deputirten Herrn Guts beſitzer 
Burandt⸗Gr. Trambten übertragen worden. 


* : und Gedächtuißmahl der Leibhuſaren⸗ 
. Frühere und jetzige Offiziere der beiden 


Seibhuſaren⸗Regimenter hielten, wie alljährlich, geſtern 
am 22. März ihr diesjähriges Feſt⸗ und Gedächtnißmahl 
im Hotel Monopol zu Berlin ab, zu dem ſich, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, etwa 70 Generäle und 
Offiziere, die in den beiden Totenkopf ⸗ Regimentern 
peitanden haben und noch ſtehen, aus allen Theilen 
Deutſchlands eingefunden hatten. Den Vorſitz führte 
General Graf v. Pfeil. Die Veranſtaltungen leitete 
wie immer General v. Mackhenſen. Zu den Feſt⸗ 
theilnehmern zählte u. A. Generalleutnant v. Zaſt row, 
Generalleutnant v. Treskom und Oberſt v. Seidlitz. 
Ferner waren anweſendcheneralleutnants v. Gottberg, 
v. Haesler, v. Saurma, Generalmajor 
v. John, die Oberſten v. Baſſewitz, Graf 
Spohnert, v. Schmidt, Oberſtleutnant v. Borke, 
Majors Graf Schmettow, von der Goltz, 
v. Winterfeld, v. Prittwitz, Geheimer Ober⸗ 
ſinanzrath v. Günther und zahlreiche aktive Offiziere 
Pag beiden Regimenter, deren Kommandeure leider am 
erſcheinen verhindert waren. Das Hoch auf den 
Raiſer brachte Graf v. Pfeil aus, der Verſtorbenen 

edachte General v. Mackenſen, der die Tiſchgenoſſen auf 
orderte, dem Gedächtniß der Toten ein ſtilles Glas 
zu petben. 

Stadttheater⸗Repertoir. Montag: „Fra Diavolo“. 
Dienstag: „Kollege Crampton” (Gaſt Max Kirſchner. 
Mittwoch: „Goldfiſche, (Gaſt Max Kirſchner). Donnets- 
tag: „Im weißen Röß'l“, hierauf: „Als ich wieder 
Fam? (Gaſt Max Kirſchner). Freitag: „Das goldene 
Kreuz“, hierauf: „Verlobung bei der Laterne“. Sonn⸗ 
abend: „Was ihr wollt“ (Gaſt Max Kirſchner). Sonntag 
Abend: „Der Zigeunerbaron“. i 
|, © Meimer&:Gaftfpiel, Herrn Direktor Sowade ift 

8 gelungen, Herrn Georg Reimers gu einem letzten 
Gaſtſpiel am Sonntag Nachmittag zu gewinnen, und 
zwar fol Anzengruber's Volksſtück „Der Pfarrer 
pon Kirchfeld“ zu ermäßigten Preiſen in Scene 
gehen. Hoffentlich werden die mit erheblichen Opfern 
verbundenen Bemühungen unſerer Theaterdirektion, 
auch zu ermäßigten Preiſen eine Aufführung mit dem 
geſchäzten Saite zu ermöglichen, durch recht lebhaften 
Beſuch dieſer Vorſtellung gelohnt. 3 
5 Ausdockung. Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ verließ 
Beute Vormittag das Schwimmdock der Kaiſerlichen Werft 
und wurde dann wieder zu ſeiner endgültigen Fertig⸗ 
ſtellung nach der Schichau⸗Werft verholt. 

* Außzerdienſtſtellung. S. M. S. Kreuzer „Kondor“ 
Uhr auf der hieſigen Kaiſer⸗ 

laggenparade außer Dienſt. Die 
ittags 3 Uhr 43 Min. per Bahn 


Be um on Perſonenwagen für die 
Preng ATRE, eninin. Der Herr Minifter hat 
ma A f die künſtig zu beſchaffenden Wagen IV. Klaſſe 
mit Aborsen ausrifien zu lalen; diefe Wagen follen 
Ws Anlieferung in ſolche Fernzüge eingeftellt 

uin denen 
erfahrungsmäßfg weite Strecken zurücklegen. 
Stiftungen. Aus den für 1900 fälligen Zinſen 
der von dem verſtorbenen Geheimen Kommierzienrath 
Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung 
finb den nachſtehend genannten Kriegsinvaliden 
Geſchenke von je 45 Mk, bewilligt worden: Gufiav 
Bornwaſſer zu Klein Bölkau, Kreis Danziger 
Höhe, und Heinrich Bartel zu Elbing, — Aus den 
1900 fähigen Zinſen einer von dem Königlichen Hofs 
lieferanten Kommiſſionsrath Hoff in Berlin ge: 
pron Stiftung find dem Kriegsinvaliden Johann 
runwald zu Dirſchau 15 Mk. als Geſchenk bewilligt. 


lichen Werft unter 
Mannſchaft fuhr 
nach Wilhelmshaven. 


Sonnabend 


find von einem berühmten Landſchaftsmaler zu Studien⸗ 
zwecken aufgenommen worden und vortrefflich gelungen. 


Zuckerfabrik Prauſt hat den Kaufmann Herrn Felix 
Kawalki, Danzig, zum kaufmänniſchen erſten Direktor 1 


Reiſende in vierter Wagenklaſſe 


* Im Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage ift in 


dieſer Woche eine Reiſe durch Oberbaiern und 7 


die Tiroler Grenzgebiete ausgeſtellt. Die Landſchaften 


* Zuckerfabrik Prauſt. Der Auſſichtsrath der 


für dieſes Etabliſſement erwählt, eine Wahl, die als 
eine glückliche bezeichnet werden kann, da die Perſon 
des neuen Leiters der Fabrik Gewähr für einen Auf- 
ſchwung des Unternehmens zu bieten ſcheint. 

«Eisbericht vom 23. März. Memel: Seetief Weſtſeite 
leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Pillau: Hafen 
eisfvei, Seetief ſtrichweiſe Treibeis. Friſches Haff bis 
Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. 
Friſches Haff bis Elbing: Haff Schifffahrt unbe⸗ 
hindert. Elbingfluß dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Alle übrigen 
Stationen eisftei. ' 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Rittergaſſe 5 von dem Büchſenmacher Kopti an den Uhr: 
macher Johannes Simon für 15 130 Mk. Brandſtelle 2 von 
der Frau Kaufmann Blumberg geb. Davidſohn an die Wittwe 
Agathe Blumenthal geb. Goldberg für 4500 Mk. Langfuhr, 
Herthaſtraße 13 von den Bauunternehmer Stellmacher'ſchen 
Eheleuten an die Privatier Ellerwald'ſchen Eheleute für 
40250 Mk. Hundegaſſe 36 und Hintergaſſe 21 von den 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Barg in Oſtrowo an den Fiſchhändler 
Müller für 76000 Mk. Heubude, Blatt 34 von den Eigen⸗ 
thümer Prohl'ſchen Eheleuten an den Schankwirth Hermann 


n 

* Polizeibericht für den 28. März. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 W Unfugs, 1 wegen Widerſtandes, 
1 wegen Beleldigung, 1 eſſerſtecher, 1 Betrunkener. — 
Obdachlos: 1. — Befunden: 1 Kiſte Bleich⸗Soda, am 
14. März cr. Eſſenbahn⸗ Monatsfarte für Maria Babudda, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei : Direktion, 
am 12. Februar er. 3 Sack Steinkohlen, abzuholen vom 
Schutzmann Herrn Keslinke, Neufahrwaſſer, am 13. Februar 
10 Kleiderleiſten, abzuholen von Frau Elifabeth Boltze, 
Klein⸗Hammerweg 3. Die Empfangsberechtigten werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendtmachung Ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizete 
Direktion zu melden. — Verloren: 1 goldene Damene 
Remontofruhr Nr. 24882, abzugeben im Fundburean der 
Königl. Polizei⸗Direktion. 

me, 


| Jrouinz. 

„ Zoppot, 22. März. Wir werden darauf auf 
merkſam gemacht, daß in unſerer Notiz über die 
Pfarrerwahl in Zoppot der Name des einen 
Geiſtlichen nicht richtig wiedergegeben ift. Der betreffende 
Herr heißt nicht Boritz ſondern Bowien und amtirt 
zur Zeit in Mohrungen. Wir bitten unſere Leſer, von 
dieſer Berichtigung Notiz zu nehmen, damit bei der 
nächſten Montag ftattfindenden Wahl nicht der falſche 
Name auf die Stimmzettel geſchrieben wird, da dieſe 
ſonſt ungiltig ſind. 1 

XX Elbing, 22. März. Einem recht dreiſten 
Schwindel ift das hieſige muſikliebende Publikum 
zum Opfer gefallen, durch einen Impreſario, der ſich 
Rother nannte, war für geſtern Abend ein d' Albert⸗ 
Konzert im Kaſino vorbereitet. Der Impreſario 
hatte in der Konditorei von Selckmann die im Vor⸗ 
verkaufe erzielten Einnahmen von ca. 180 Mk. an fih 
genommen und verſchwand darauf, während die Zu- 
hörer in dem für das Konzert vorbereiten Kaſino⸗ 
Saale vergeblich warteten. Auf eine Anfrage bei 
der Konzertdirektion Wolff in Berlin hat die „Elb. 
Ztg.“ nachſtehende Antwort erhalten: 

Ein Impreſario Rother ift uns vollſtändig unbekannt. 
Die d' Albert⸗Konzerte bereiten wir feit 20 Jahren vor. 
d'Albert gab am 12. Mürz in Stuttgart fein, 6. Konzert 
und tjt von dort nach Italien abgereiſt; er hat bei Florenz 
ee gemiethet und wird die nächften Monate dort 

eiben. 

k. Schloppe, 22. März. In verfloſſener Nacht iſt 
bei dem Gaſtwirth Garnitz im Dorfe Salm ein 
Einbruch verübt worden, bei dem den Dieben 
außer mehreren Flaſchen Spirituoſen 2000 Mark 
baares Geld in die Hände gefallen find. 

* Konitz, 22 März. egen Beleidigung des 
in der letzten Schwurgerichtsperiode wegen Meineides 
verurtheilten Moritz Lewy wurde heute von dem 
hieſigen Schöffengericht der Redakteur des „Konitzer 
Tageblattes” Lehmann zu einer Geldſtrafe 
von 20 Mark verurtheilt. Die Beleidigung wurde 
in einem Artikel gefunden, welcher die Spitzmarke 
trug „Judas am Hoſenträger“. 

# Cöslin, 21. März. Der Plan zur Begründung 
eines hinterpommerſchen Städtebund⸗ 
Theaters, welcher vor Jahresfriſt auftauchte, hat 
in einer geſtern im Präſidial⸗Gebäude zu Cöslin abge: 
haltenen Verſammlung, zu welcher vierzehn Vertreter 
der Städte Stolp, Kolberg, Cöslin, Bauen 


noch manches Hinderniß zu beſeitigen ſein wird, ſoll 
derſelbe verwirklicht werden. 
v. Tepper⸗Laski führte aus, daß der Plan mit 
dem Beitritte der Stadt Kolberg, welche ein ſich gut 
rentirendes Sommer⸗Theater beſitzt, ſtehe und falle, da 
nur dann dem Unternehmen während der Sommer⸗ 
monate gute Einnahmen geſichert ſeien. Der Plan für 
das Theater müßte vielleicht fo eingetheilt werden, daß 
die Städte Stolp, Cöslin und Kolberg in einem Jahre 
je 12 Wochen, Neuſtettin 6 Wochen, Lauenburg 4 Wochen 
und Belgard 14 Tage Vorſtellungen haben. Nach diefem 
Maßſtabe müßten dieſelben partizipiren bei Çin- 
nahmen und Ausgaben, bei den etwaigen Ueber⸗ 
ſchüſſen und auch, was er nicht hoffe, bei einem 
Defizit. Die Betheiligung der Städte würde dann 
in Bruchziffern betragen: Stolp, Köslin und 
Kolberg je %, Neuſtettin zo Lauenburg ½ und 
Belgard a Ein Opfer müßten aber Die Städte 
vorweg bringen, ehe man lek" könne, ob das Unter: 
nehmen prosperire, das fei die einmalige Kapitol- 
ausgabe für die erſte Einrichtung des Theaters mit 
Dekorationen und Koſtümen. Direktor Löwenfeld habe 
ihm diefe often mit 30—36 000 Mk. angegeben, doch 
brauche im erſten Jahre nur die Hälfte mit 
15—18 000 Mk. gezahlt werden. Die Vertreter der 
Städte hoben zwar hervor, daß die Stadtverordneten 
nicht leicht zu zer Bewilligung der erforderlichen Koſten 
herangubringen fein würden und daß namentlich der 
Umſtand Bedenken hervorrufen werde, daß die größeren 
Städte für die kleineren mit eintreten ſollten, ſie 
erklärten ſich indeß ſämmtlich bereit, für die Durch⸗ 
führung des Unternehmens nach Kräften einzutreten. 
Dann wurden die Statuten berathen, nach denen der 
Sitz des Städtebund Theaters Cöslin fein fon, 
Zur Deckung der Koſten der erſten Einrichtung zahlen 
die Städte vorweg 36000 Mk. ein. Das Statut fol, 
falls die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Körperſchaften 
erfolgt iſt, am 1. Juli d. Js. in Kraft treten. 

—————— — EN 


Standesamt vom 23. März. ö 

Geburten. Arbeiter Paul Görtz, T. — Vorarbeiter 
Peter Jochim, S. — Arbeiter Ludwig Schoen wald, 
T. — Böttchergeſelle Wilhelm Wiesner, T. — Poſtſchaffner 
Victor Las kowski, T. — Seemann auf der Kalſerlichen 
Werft Wilhelm Parpart, T. — Arbeiter Michael Johann 
Pettke, S. — Arbeiter Joſeph Guth, S. — 

ermann Block, S. — Eiſenarbeiter Victor 

Karkowski, S. — Former Karl Michael, S. 

Aufgebote: Kutſcher Ludwig Gutówirtó und Zonife 
Katharina Maſchke. — Schiffbauer Franz Wronna und 
Martha Marie Magdalene Friedrich. — Eiſendreher 
Franz Albert Kröhnert und Wilhelmine Friederike 
Bothke geb. Witt. — Maurergeſelle Adam Stefan 
Brocki und Johanna Bertha Hill. Sämmtlich hier. 

Heirgthen: Bäckermeiſter Richard Henſel und 
Johanna Schmidt. — Maſchinenbauer Rudolph Heß und 
Martha Neumann geb. König. — Keſſelfchmied Franz 
Schaldach und Auguſte Kleinfeld geb. Kuhn. — 
Tiſchlergeſelle Mar Kramp und pebwig Strauß. — 
Maurergeſelle Adolf Stanke und Theodora Waldmann. 
Sämmtlich hier. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mk. 8,92 lą, 


burg, Neuſtettin und Belgrad erſchienen s 
waren, greifbarere Geſtalt angenommen, wenn auch 30 


Herr Reg.⸗Präſident 


Zimmer⸗ 


23. März. 8 


Todesfälle: S. des Schloſſergeſellen Wilhelm Grinta, 
M. — Wittwe Bertha von Domarus geb. Bluth, 
66 J. — S. des Seefahrers Johann Fig low, 10 W. — 
T. d. Inſpektors Franz Wygocki, 2 M. — Penſionirter 
Bremſer Julius Albert Brandt, 45 J. 10 M. — 
Wittwe Bertha Nallwey geb. Lud, 61 J. 9 M. — T. 
Schiffseigners Peter Smarzewski, 8 M. — S. des 
i zyc eliek Hermann Zech, 3 M. — Anehelich 


dritten Schuß feuerte Lagowski auf das Fenſter der 
Wohnung des Pförtners ab. Als Lagowski zum vierten 
Mal ſchießen wollte, veriagte die Waffe. Die beiden 
erſten Kugeln gingen in die Zimmerdecke. 


Die mazedoniſchen Komitses. 
(Konſtantinopel, 23. März. (Privat⸗Tel.) Eine 
Note der Pforte fordert von der Regierung Bulgariens 
ſofortige Auflöſung der mazedoniſchen Komitees, welche 
die Bandenbildung an der türkiſchen Grenze fortjeßen. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 24. März. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4810 Rinder, 
1192 Kälber, 11425 Schafe, 8298 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: / 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--65, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 57—61 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54—55; d. gering genährte jeden Alters 50—53. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59-68; b. müßin 
genährte jüngere und gut genährte ältere 53-58, e. gering. 
genährte 47- 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; v. vols 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe höchften Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53-54, e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51--52, d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 45--47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40 - 44, 

Kälber: a. feinſte Mafe (Vollmilchmaft) und befte 
Saugkälber 70—73; b. mittlere Mai- und gute Saugkülber 
60-64; ©. geringe Saugfälber 54—56; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 38—46. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
59—62; b. ältere Maſthammel 49—57; c. müßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 45—48; d. Holfteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—09, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 55—56; 
b. hier 0000; e. fleiſchige 52—54; d. gering entwickelte 
47—51; e. Sauen 50—52. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Gute Stiere waren bald vergriffen. Es bleibt mäßiger 
Ueberſtand. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. 
Es bleibt etwas Ueberſtand. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig; es 
wird vorausſichtlich geräumt. í 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 23. Mürz. 

Rohzucker: Tendenz: ruhig. Vaë 880 Mt. 8,921 ab 
Lager bez. Nachprodukt Baſis 75? Mk. 7,00 bez. incl. Sack 
tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Pató 880 Pik. —, Termine: März Mk. 9,00, April 
Mk. 9,02 ½ Mai Mk. 9,10, Auguft Mk. 9,32 ½, Oktober⸗Deebr. 

Gemablener Melts 1 Mk. 28,45. 

Hamhurg, Tendenz: ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 

April Mk. 5,02 ½, Moi Mk. 9,10, Juni Mk. 9,17½ Juli 


Mk. 9,25. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 28, März. 

Wetter ſchön. Temperatur: Plus 2 Grad. Wind: N. 
R Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ins 
ländiſchen rothbunt leicht bezogen 766 Gr. Mk. 158, rothbunt 
788 Gr. Mk. 155, hellbunt 772 Gr. Mk. 156, hochbunt glaſig 
757, 761, 766 und 777 Gr. Mk. 157, roth leicht bezogen 766 Gr. 
Mk. 152, roth 777 Gr. Mk. 154 per Tonne, 

Roggen matter. Bezahlt tit inländtſcher 720, 732, 735, 
750 und 756 Gr. Mk. 126, 765 Gr. Mk. 125. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 135 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 127, fein Mk. 129 per To. bez. 

Kleeſaaten weiß Mk. 60, roth Mk. 43, Thymothen 
Mk. 21½ per bO Kilo gehandelt. 

Weizenkleie mittel Mk. 4,15, 4,17½, 4,20, feine Mk. 8,92 ½, 
4,02 ½ per 50 Kilo bezahlt. 

Moggenklete Mk. 4,42½ per 50 Kilo gehandelt. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 23. 22. 23, 


Ans Südafrika. 

A London, 23. März. (Privat⸗Tel.) Aus Kapftadı 
wird gemeldet: Kommandant Kruitzinger hat die Eiſen⸗ 
bahn bei Henning überſchritten und die Boeren 
marſchiren in den Oranjeſtaat ein, verfolgt von 
engliſchen Kolonnen. De Wets Streitkräfte ſind aus 
kleineren Abtheilungen zuſammengeſetzt, welche ſich ihm 
aus allen Theilen des Landes angeſchloſſen haben. 

A London, 23. März. (Privat⸗Tel.) Die Verluſt⸗ 
liſte von geſtern beträgt 5 Todte, 14 Verwundete, 
21 an Krankheiten Verſtorbene. In Kapſtadt ereigneten 
ſich 6 neue Peſtſälle, ferner 2 Todesfälle. 


Kriegskoſten⸗Entſchädigung Chinas. 

Waſhington, 23. März. (W. TB) Die Ente 
ſchädigung, welche China höchſtens zahlen kann, wird 
auf 200 Millionen Dollars geſchätzt. Die Vereinigten 
Staaten würden ſich mit 25 Millionen begnügen 
und würden ſogar bereit ſein, ihre Forderungen 
noch herabzuſetzen, wenn die anderen Mächte 
einwilligen, die ihrigen in demſelben Verhältniß 
zu reduziren. Die Vereinigten Staaten würden ſogar 
einverſtanden ſein, daß von China im ganzen nur 
100 Millionen Dollars gefordert werden. (?) Sie halten 
fih aber für verpflichtet, für ihre Staatsaugehörigen 
und für die Republik ſelbſt eine Entſchädigung in dem⸗ 
ſelben Umfange ſicher zu ſtellen, wie dies die anderen 
Mächte thun. 


Der Mandſchurei⸗Vertrag. 

Shanghai, 23. März. (W. T.⸗B.) Einer Meldung 
der „North⸗ China - Daily « News“ zufolge wird der 
ruſſiſch⸗chineſiſche Vertrag bezüglich der Mandſchurei 
am 26. März unterzeichnet werden. 

Andererſeits beſagt eine Depeſche aus Peking, die 
chineſiſchen Bevollmächtigten hätten die von Rußland 
zugeſtandenen kleinen Abänderungen an dem ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Mandſchurei⸗Abkommen dem Hofe inSinganfu 
mitgetheilt, worauf der Hof durch ein Edikt erwidert 
habe, das Abkommen könne die kaiſerliche Sankton 
nicht erhalten. 


Koreaniſche Geſandte. 
Dotohama, 23. März. (W. T., B.) Die koreaniſche 
Regierung kündigt die Ernennung von Geſandten an, 
die bei den verſchiedenen fremden Regierungen akkreditirt 
werden ſollen. Man glaubt, dies geſchehe, damit dieſe 
Geſandten für dle Aufrechterhaltung der Integrität der 
Halbinſel eintreten. 


Von den Philippinen. 


Seien Ju hier [164.28 | mires loco, Waſhington, 23. März. (W. T. B) General 
pa u 1.— 3 ged loco, afhington, N ärz. (W. Z.-Y, enera 
„ Sept. [164,75 165.25 a a wen 107.50 110750 I Mac Arthur meldet, daß der Philippinen: General 
Roggen a 191 5 ‚dm 3 75 loco, er Fullon fih mit den unter feinem Befehl ſtehenden 
uli 142. . öchſter . 50 106.50 Aufſtändi i 
5 Sept. 1 . | misst Mat PETO T EEEO uſſtändiſchen ergeben hat. Damit ift der Aufſtand in 
„ Okt. 50,70 | 50.— Panay beendet. 
Hafer Mat 137.75 138.— Spiritus 70er s 
„ Juli | me 186.75 loco 44.30 J. Berlin, 23. März. (Privat⸗Tel.) Finanzminiſter 
. ma M Eesti sah 9900 v. Miquel, der ſeit einigen Tagen erkrankt iſt, iſt 
liya rig 10 98.20 a Hehe KE 146,75 noch ans Zimmer geſeſſelt, doch hält er täglich Konferenzen 
Pip „ 8825 | 8880 | Drim, Gronau 159.— 159.90 ab. Geſtern empfing er den Oberpräſident von Poſen, 
81 pop Pr. Goni. 0) E agad Act. 7875 | 7850 f v. Bitter, und den Oberbürgermeiſter der Stadt Poſen, 
fe ŁO 88 10 | 8810 Martenbg | Witting, zu einer längeren Beſprechung über die Muf- 
3¼% Wp. 94.75 | 94.80 Dim. St. Pr. 111.75 1111.75 ci na der Mittel zu i oſens. Mique 
31500 „ neul. p 94.75 | 94.80 | Danziger kei 8 MARA s A Pk o ü q „i 
3% Wetpr. „, | 8525 | 85.25 | Delm. St. 1050 | 11.26 wird noch einige Zeit das Zimmer hüten müſſen. 
Spk 1 8 AP MOJA Bae e "E NEE en J Berlin, 23. März. (Privat⸗Tel.) Die Benfur 
andbr. elm. St.⸗Pr.] 63. 2 AE NG : 5 
Berl. Hand. Geſ. 153.10 |154.30 | Harpener 17410 175.75 für die Theatervariéts ⸗ Sachen iſt dem Regierungs⸗ 
Darmſt.⸗Bank 1 1 5 1 „ | 209.— 1210.80 Aſſeſſor Klotz übertragen worden. Die Zenſur für 
Dang. Privatb. 122. 8 Allg. Elkt.⸗Geſ. 204.50 205 20 ii i r 
Sun ge 189 25 Er u. 1 9 1 20 11 75 pE kap ka wio Dumrath nur 
sc. Com. 2 „— Gr. Brl. Str.⸗B. 221.75 22 en 
Dresden. Bank 15150 151 40 Oeſt. Noten neuf 85.05 85.— ga 9 NG i 
Oeſt. Cred. ult. 226.80 226 90 | Ruff. Noten 216.— [216.10 J. Berlin, 23. März. (Privat⸗Tel.) Das „B. T.” 
SAL Bi Rente | 96.80 | 95.80 Senn zur —.— ee meldet aus Konſtantinopel: „Ueber das Schickſal des 
tal. gar. ondon lang —.— 235 x i 
Cie Ebi. 58.50 | 58.60 Peterebg. biglain 1815.30 deutſchen Ingenieurs RAP ift Aa pani 
40% Seit. (bibe, 100.20 1100.25 Beterätg, fang 21325 1 Er war Ea feiner an onne bis nG Pin 
o Rumän. ordd. © red.<A.|115.50 . Innere Arabiens gekommen. an nimmt an, daß er 
3. ' 117.25 1117.25 3 i 
er o 0 e ant uia 84.50 von einem feindlichen Stamm gefangen gehalten wird. 
1880er Ruffen 99.90 | 99.70 North. Pacific i Koburg, 28. März. (Privat⸗Tel.) Die Verlobung 
4% Ruff. inn. 94J —— | 96— | rej. ſhares 89.30 | 88,50 


der Prinzeſſin Beatrice mit dem Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar wird in hieſigen Hofkreiſen 
auf das Beſtimmteſte dementirt. 

X Wukareſt, 23. März. (Privat: Tel) Von 
12 Generälen, welche um ihre Penjionitung einge: 
kommen waren, wurde 6 ihre Entlaſſung zugeſtellt, 
darunter auch der Generalſtabschef. : 

Monte Carlo, 23. März. (Privat⸗Tel.) Freifrau 
v. Ketteler, die Wittwe des ermordeten deutſchen 
Geſandten in Peking, iſt zu längerem Aufenthalte in 
Mentone eingetroffen. 

Melbourne, 23. März. (W. TB) Die Weizen⸗ 
ernte wird amtlich auf 17 790 576 Bujhels geſchätzt, 
das bedeutet eine Zunahme von 2552 628 Bufhels. 

© New⸗Vork, 23. März. (Privat ⸗Tel.) Der 
deuiſchfeindliche „New⸗York Herald“ erklärt, Deutſch⸗ 
land habe es verſchuldet, daß England den Nicaragua⸗ 
Vertrag ablehnte, weil Deutſchland von einem aus⸗ 
ſchließlich amerikaniſchen Kanal Gejorgte, daß feine 
Handelsintereſſen eine Beeintrüchtigung erfahren. 
Durch den Clayton⸗Bulwer⸗Vertrag wäre es Deutſchland 
möglich gewejen, einen Einfluß auf die Kanalverwaltung 
auszuüben. 

O — G ——— E 


Berantwortlid für Politik und Feuilleton Kurd Hertel! 
Für den lokalen und provinzienlen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Inſeratenthetl Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fugs u. Gie. 


5 TT 7—ilJT.. ˙ du 


Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad- 
fahrerartikeln als Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, iſt es 
empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Dentſche 
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch Eoften« 
frei zugeſandt wird. ! | 4254 


Tre Abm.⸗Anl.] 99.90 
Anatol. 2. Serie 


Canad.⸗Pac.⸗A.] 94.80 


99.— 100.102 Privatdiscont 8% 


wirkte auf 
anregend. Im ſpäteren Verlauſe fitten» 
werthe ſcharf ſteigend auf die Meldung von der Bildung 
eines oberſchleſiſchen Roheiſenſyndtkats. Banken meiſt wenig 
verändert. Von Bahnen Dortmund ⸗Gronauer anziehend. 
Schwelzeriſche Bahnen und Transvaal ſchwächer. Fonds 
ftetig. Heimiſche Anlagen befer gefragt. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 23. März. 

Ungeachtet matter Depeſchen aus Nordamerika erwies 
ſich Hier die Kaufluſt für Getreide dem ſpärlichen Angebot 
zumeiſt überlegen, fo daß Weizen wie Roggen fid nicht une 
erheblich im Werthe heben konnten. Auſcheinend hat die 
ſaiſonwidrige Witterung manche Kaufordres hierher gebracht. 
Hafer ift recht feft, aber fil. Rüböl verflaute im Anſchluß 
au Paxis ganz merklich. Die Frage nach 70er. Spiritus loko 
muß Faß war heute lebhafter und hat 44,30 Mk. anlegen 

eln. 


FCC TEEN CCCP 


pezialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


Wieder ein Nihiliſten⸗Attentat. 


Petersburg, 23. März (W. T. B.) In der Nacht 
zu Freitag feuerte der Statiſtiker der Samarer Landes⸗ 
verwaltung Lagowski in das auf ebener Erde 
gelegene Arbeitszimmer des Ober⸗Prokureurs der 
heiligen Synode, Pobiodonoszew, in welchem fih dieſer 
aufhielt, 2 Schüſſe ab. Beide Schüſſe hatten die Rich⸗ 
tung nach dem Schreibtiſch des Zimmers; einen 


AŚ irector. 8 
A _ubd Besitzer: 


Nachmittag 4 und Abends 7½ Uhr. 
Von 6-7, Uhr im Theater ⸗Reſtaurant 


Frei - Konzert des Kärntner Sänger - Sextetts. 


Das Geheimniß des 20. Jahrhunderts! 


Joy Josephi, „der linfeſſelbare.“ 


Medvedeff, Orig. Kufentmpye, 
und das übrige vorzügliche Perjoual. 


Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant 


A | 
Buber seen Doppel Frei-Konzert ae 
Montag: Extra-Vorstellung. 


‚Ober-Baiern. 
Die Hochalpen im Schnee. 


Schönste Reise der Saison. Im Nebenraum : 


Nag Skelett i im Körper einer lebenden zul 


Danziger Hof. 
Sonntag, den 24. März 1901, Abends 7% Uhr, 


Kammermusikabend (V. Konzert) b 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 


Paul Binder, Fritz Herbst. 


Quartett op. 96 F-dur . “g.. Dvorak 

Duo für Geige und Bratsche B-dur . . Mozart 

II. Quintett op. 111 G-dur . . . . . . Brahms. 
Karten Mk. 3,—, 2,—, 1.— bei Homann & Weber, 


Fi "iedrich | Wilhelm- Schützenhaus. 


Sonntag, den 24. März: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn G. Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 H. 


Otto Zerbe. 


Deficatl. Derfammlungen 


zum Beſten der um ihre Freiheit ringenden 


ure 


Montag, den 25. Mürz, Abends 8 ½ Ahr im 
Friedrich Wilhelm = Schützenhause 


ad Dienstag, den 26. März, Abends SY, Uhr im 
Bildungsvereins - Hause, Hinfergafe: 16. 

Der Buren⸗Adjutant Alex Sandenbergh und Buren- 
Kapitän B. Kleinschmidt ſprechen über die Greuelthaten 
der Engländer in Südafrika. 

Alle Burenfreunde ſind hiermit freundlichſt ai 
Nach den Vorträgen: Mag” Kommers. "FR 

Eintrittskarten zum 25. März ALA (Logen) u. 50 9 (Saal), 
zum 26. März à 50 9 find im Vorverkauf zu haben bei: 
G. Technan, Langgaſſe 48, Joh. Wiens Nachfolgor (Hugo Abel), 
3. Damm 14, Holzmarkt 15-16, Langgarten 4, Max Roensch, 
Hundegaſſe 29, Lau, Langgaſſe 71, Georg Taudien in Langfuhr, 
Johannes Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 43. 

Der Ueberſchuß ift für die Buren beſtimmt. Es wird 
Pa während des Vortrages nicht zu rauchen. (5485 

Die Verſammlungen leitet Herr Georg Herzog, Stettin. 


Mitiihener Buren⸗Ceutrale. 


J. A. 
Max Roensch, Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


5560) 


e IE NIEZ EA TE Man 
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Kunst- -Ausstellung 


im Stadt-Muſeum 


täglich il Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsgeld 50 $. 


Der Kuunſt-Nerein zu Danzig. 


(4621 


BP 
1 


K T 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, Den 24. März 1901: 
Großes Saal⸗ Konzert, 
ausgeführt von e der Kapelle des Juf.⸗Regts. Nr. 128, 


nachdem Tanzkränzchen, 
as 4 Uhr. — Entree 15 J. — Anfang 4 Uhr. 


Franz Mathesius. 


Jicjtanvant Altſt. Graben 43, 
Jnternationale Künſtler 
5 Capriccio 


(Dir: Carmelo Odierna.) 


5 Damen mit że 1 Muſik⸗ und 2 Herren 
6 00 an ufführungen 
Chanſonekte in Rational: Koffümen. Komiker 


Sonntag: Matinee, n Uhr. Abends Anfang 5 Uhr. 


Wochentags 6 Uhr. 
Entree frei. Paul Horn. 


„Florat, Lang fuhr. 


Sonntag: gamilien⸗ 8 aoni 


ER 2 Vorſtellungen. |; 


aiser - Panorama s 


2 3 NG. 10. NG 


Sonnaben: Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Wintergarten. 


Morgen, Sonntag, 24. März 1901 


De Großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. — Eutree frei. 
Carl Fr. Rabowsky. 


4 Sonntag, den 24, März: 

©) 

4 Grosses Konzert. 
d Anfang 4½ Uhr. Entree 20 H. * (17862 


NG” BĘ u 
Grosser Festball. 
; Zur Eröffnung: 
Im Innern des Venusberges. 
Berggeiſter⸗ und Najaden⸗Ballet. 


Das ganze Lokal ift ein Paradies. "mE 


Blumen © Guirlanden⸗ und Stoffdekoration von der Firma 


L. Bock-Berlin, Spiegeldekoration von Herrn Landmann. 


Sonntag: 
Im Innern des Berges von 4 Uhr: 


HO ITW AEN T. 


Um 9 Uhr: Onkel Albert Kommt. 
Brillante Präſente. 
Montag: BAJ” Berggeister-Kneipabend. 
Auftreten des ſtärkſten Athleten der Unterwelt. 


Lichtreflere vom Pyrotechniker Herrn Werner. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. j 
Täglich: Doppel-Konzert, | 
der Tegernsee's Sänger- und Schuhplattler- 
3 Tänzer Truppe, È 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. i 
a ME” Niilitar-Konzert. 

Jeden Sonntag von 12-2 Uhr: Große Matinee. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, e 7 Uhr. < 
90 Entree frei. M. Nitschi. $ > 


SE SE 
Café Bürgerwieſen. 


| mma Jeden Sonntag: 


Gr. Familien⸗Kränzch 


Anfang 4 Uhr. Kaffee in Portionen wird zubereitet. 
C. Niclas. 


Restaurant Brodbänkengasse 23. 


8 


Großes Frei⸗Konzert 


der berühmten Geſangstruppe 
d' Mürzthaler. 


5 Sonntag: Grosse Matinée won ½ 12 bis 2 Uhr. 
A. w. Niemierski. ` 


Restaurant Unter den Linden 
Anm braufenden Wafer Ar. 11. 

Neu! Neu; 

Riesen - Konzert - Phonograph, 


der einzige echte Edison, welcher alles Gebotene weit übertrifft. 
Bruno Zielke. 


|Gesellschaftshaus Alt- Schottland. 


Heute 
Sonnabend: 


Familien-Abend. 


dowe. Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. —— Entree frei. —— Militärmuſik 


wozu ergebenſt einladet 


Otto Huse. 


R. A. Neubeyser s Etablissement 
3 Nehrungerweg 3. 
D Sonntag, den 24. März cr.: RE ` 


Groß. Tauzkränzchen necie |”? 


Anfang 4 Uhr. 


R. A. Neubeyser. 


Richter's Etablissement? 


Jeden Sonntag: 


it e ten- 0. Lauber- cen 


verbunden mit 


Großem Konzert. 


Präſentvertheilung. Lu rale der auch 


— Anfang 4 Uhr. — 
Entree nur 15 J. Kinder frei. 
Otto Richter. 


Hotel Preussischer Hof 


7 Junkergasse 7. 
Letzter Sonntag: 


Auftreten der hier fo allgemein beliebt gewordenen ital. Geſellſchaft 


OM BO. 


wes” Matinée. "z 


Anfang 5 Uhr. 4. Eder 


Großes Milikir-Aonger 


ODER ER ID RD B AR EBRO AMD ER AR A CR a (i CRA 


4 Café Grabow vorm. Moldenhauer |: 


? Streich- 


UIIIIIIIWIWIWETIIIII I I I SO 
72122 GN EEE Ber SE 


TAN RRES 
Hotel de Stolp. & 


po | ff. Billard u. Pianinos z. Verfüg. 


en. 


Huli ke, 


i ſowie andere. Oſtpreuß. Gerichte 


23. März. 
Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sountag, den 24. März: 


Danzig 


7 Uhr von Putzig. 


ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
korps des Feldartill.⸗Regiments 


Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ Emil 
trompeters Herrn W.Schierhorn 

Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. Lan 
17221) Franz Böhnke. 


Deutsches Haus. 


Jeden Montag Abend: 


Konzert 

von der Kapelle des Inianterie⸗ 

Regiments Nr. 128, (2072 
Dirigent: J. Lehmann. 


Entree frei. Anfang 74, Uhr. 


Cafe Behrs 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag, den 24. März: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Eutree 20 3. 
(1634 


m 
Cafe Link. 
Sonntag, 24. März: 

rosses- Konzert, 
ausgeführt v. Mitglied.d. Kapelle 
des Fuß⸗Art.⸗Rgts. v. Hinderfin 
(Pomm.) Nr. 2, unter Leitung des 
Konzertmeift! Herrn Wernicke. 
Anfang 5 ½ Uhr. Entree 20 3. 


Cafe, Restaurant 
Schichaugasse 6. 


Empfehle meine Lokalitäten zum 
angenehmen Aufenthalt. 


also 4 Uhr. 


Anfang 5 Uhr. 


Empfehle Eisbein mit Sauerkohl 
Wiener Würſte, Appetitbrödchen. 

NB. Mittagstiſch pro Portion 
50 4 Albert Hintz. 


Reſtauranut u. Café 
Nenfahrwaſſer, 

Albrechtstrasse No. 
Sonnabend, 23. Kr 

Gr. Frei-Konzert 


mit humoriſtiſch. Vorträgen, 
wozu ergebenſt e 
R. Stroese, 


(ale. Rosengarten, 


Schidlitz. 
Sonntag, den 24. März: 


Groß. Tanzkrünzchen 


mit Militärmuſik. 
L. Podlich. 


„Velodrom“ 
Reſlaurant, Straußgaſſe 8. 


Heute 8 oeE den 
März: 


opengaffen-Ede zu haben. 
Wesipreussischer 
Geschichtsverein, 


Sitzung 
Sonnabend, den 30. März, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums zu Danzig, 


Vortrag des Herrn Ober⸗ 
lehrers Dr. Kötz - Neumark: 

„Die Danziger Kirchen⸗ 
geſchichte ſeit Ertheilung 
des Religtonsprivilegiume |$ 
von 1557. (55 

Nichtmitglieder find als Güte 
willkommen. 

Der Vorſtand. 


„Einigkeit“ 


Sehe 150 Mt. 
Sonntag, den 24. März, 
Nachmittags von 4—6 Uhr, 
Sitzung des Vorſtandes zur 
Empfangnahme der Beitrüge u. 
Aufnahme neuer Mitglieder im 
Kaſſenlokal Brodbänkengaſſe 32 
in den zwei Täubchen. 
Der Vorſtand. 


Ind Lackirer -Gehilien, 


Ausserordentliche 
ANAL Versammlung 


wozu alle Freunde u, Bekannte 
. einladet || 
Gustav Liedtke. 


Häkergaſſe 58. 


Morgen, Sonntag, d. 24. März: 


Großes Familienfest 


mit muſitaliſcher Unterhaltung, 
wozu alle Freunde u. Bekannte 
einlabet Gustav Gerull. 


Café E. Krause 


vor dem Werder Thor. 
Jeden Sonntag: 


Gr. ani, Gründen, 


Anfang 4 
Ergebenſt ladet ei E Krause, Sonnabend, Ni ta] 005 
— — — — , 
f = tadt Nr. 53. 
Sp eisewirthschaft Ptetierstodt Nr. 


1. Genehmigung des Vortrages 
betr. freie Aerztewahl. 
2. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 

P. Albrecht, Vorſitzender. 
Sterbekasse 
Brüderliche Einigkeit. 
Sonntag, den 24. März, Nach⸗ 
„mittags von 3—6 Uhr: Sitzung 
im Kaſſenlokal, Tiſchlergaſſe 49, 
zum Empfang der Beiträge und 
Aufnahme neuer Mitglieder von 

50 H an. Der Vorſtand. 


Alle vorkommenden Maler- 


I werden jauber und 
arbeiten billig ke ag 
Offerten u. E 542 an die Exped. 

FP 


à ahe. Poggenpfuhl 92 
Ecke des Vorſtädtſchen 9250 


Brauershöhe 
Zoppot. 


Dem hochverehrten Publikum 
die ergebene Mittheilung, daß 
ich mein Lokal mit dem heutigen 
Tage eröffne. 
Hochachtungsvoll 

S, Brauer. 


Restanrant Marischinskel 
Jopengaſſe 46, 
empfiehlt täglich 

Köniosberger. Rinderileck, 


Eisbein mit Sauerkohl, 


5496) 


zu billigen Preiſen. 


eee 


Br: 70. 


Putzig. 


Dampfer „Putzig“, Kapitän Ehlert, nimmt am Montag, 
den 25. März er., ſeine Fahrten wieder auf und zwar fährt 
derſelbe regelmäßig Montag und Donnerstag. Vormittag 
10 Uhr von Danzig, Mittwoch und 
Güteranmeldung erbittet 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad ⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
Berenz 


gfuhr, 
Cafe Jäschkenthal, 


Otto Stöckmann. 
2 Sonntag, den 24. März 1901: 22 


Kaffee⸗Konzert 


von. der Kapelle des 1. Zeib-Sufaren-Begiments Ar. 1. 
Entree frei. 


Cafe Milchpeter. 


Morgen Sonntag: 


Cafe-Konzert. 


Sonnabend Morgens 
(5489 


Anfang 4 Uhr. 


Entree 15 4. 


Emil Homann. 
Die Säle werden dem verehrten Publikum zum Abhalten 
von eop und ORDRE pkd en 


mim 


Ortsgruppe [lal 


Mitglieder-Berfammlnng 


Freitag, den 29. März 1901, Abends 6 Uhr, 
im Danziger Hof (Kolonial- Saal). 
Tages⸗ Ordnung: Kaſſenbericht, Wahlen. 
Der Vorstand. 


J. A.: Kosmack. 


o (nn I —— 
Danziger Bürgerverein von 1870. 
9. Eingetragener Verein. 
Montag, den 25. März cr, Abends SY, Uhr, 

im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, Hintergaſſe: 
Vortrag des Herrn Konſiſtorialrath Reinhard über: 
e unter dem schwarzen Kreuz oder der 

deutsche Ritterorden in Danzig“ 
für Damen und 1 
Eintrittskarten find bei Herrn A 


(5612 
A Ziegen⸗ und 

Der Vorſtaud. 
eee 


Schultaſchen, 
Corniſter, 
Tafeln, 

Lederkaſten, 
$ dreidmalerialien 3 


: empfehlen (5594 


3 B.Sprockhoff&Co. $ 


299.0000000000960 


Wald -Vóyel, 


ſingend, große 1 
Fi HarzerKanarien⸗ 
afrikan. 


rr 
e % 000003 


e hähne, 
pi Prachtfinken, 
Zuchtpaare, 2 M, 
Reißfink., angeh. 
h ſprech. Papageien 
von 8.4 an, Gold⸗ 
fiſchſtäuder, Glas und Fiſche von 
Lan, Laubfröſche m. Häuschen, 
ſtets friſch gemiſchtes Vogel⸗ 
Futter, Mehlwürmer, Vogel⸗ 
-gebauer billig zu haben 
Poggenpfuhl Nr. 27. 


| „f 


Oſer⸗Karten; 
Ofler⸗Haſen 
Oſter⸗Eier 


g 
3 
2 
2 
mit und ohne Inhalt $ 
3 
3 
3 
: 


ee 


empfehlen (5595 
in großer Auswahl. 


ih Nprogkhoti & (i. 


ABG es 


Fahrräder. 
Einige gebrauchte, gut erhaltene 
Fahrräder ſpottbillig zu verkauf. 
Fahrradhandl. 4. Damm 8. (5468 


* Honfinmations- Heſelenfe 


in reichster Auswahl. 


John & Rosenberg, 


Buchhandlung, Langenmarkt 37. 


AM. 70. L Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“. 
Tocales. 


"8 Handefsverträge und Getreidezollerhöhung. 
Die Ortsgruppe Danzig des deutſchen Handelsverirags⸗ 
nereius hatte zu geitern Abend nach dem Bildungs⸗ 
vereinstauſe eine öffentliche Verſammlung einberufen, 
in der Herr Dr. Fehrmann einen Vortrag über 
die Handelsverträge und Getreidezollerhöhung hielt. 
„Den Vorſitz führte Herr E. Bereng., In feiner 
Eröffnungsanſprache beleuchtete Herr E. Bereng die 
Zwecke und Ziele des deuiſchen Handelsvertrags⸗ 
Verein, der fig in Berlin gebildet hat. Aus Danzig 
nahmen die Herren Kommerzienrath Stoddart und 
Kaufmann Un ruh an der konſtituirendenVerſammlung 
n Berlin theil. Herr Stoddart ift in den Vorſtand 
wählt, leider aber am Erſcheinen verhindert. Von 


ſchlägt Herr Dr. Fehrmann die Annahme folgender 
Reſolution vor: 


zollerhöhung, welche die Lebenshaltung des Volkes ſchwer 
bedrücken und den Abidlub günſtiger Handelsverträge aufs 
außerſte erichweren würde. 

Sie erwarten vom Bundes rath und Reichstag ein enk⸗ zu Berent ift der Rektor Hohma 
ſchiedenes Feſthalten an der bewährten Handeloveritays: | ordentucher Seminallehrer angeitellt 


politik des Grafen Gaprivt, Danzigs ehemaligen Ehren⸗ 


als eine rettende That geprieſen hat. 


zollpolitiſcher Feindſeligkeiten 


! zk k ieder ndels⸗ und 
„er Bedeutung der Handelsverträge ſeien weitere * r pan Rußland für das geſammte Danziger Aufnahmen, unter denen auch unſere Stadt und 
reife noch garnicht richtig informirt. Er fei vor] Erwerbsleben und insbeſondere für die in Danzigs Handel Umgegend vielfach vertreten waren. Eine Anzahl von Stationen. Wind. Better, € 
einigen Tagen aus 6 De N „ beſchüftigte Arbeiterſchaft mit ſich bringen NE Genrebildern brachte eine angenehme Ab: Celſ 
‚ei ihm gejagt, wenn der Handelsvertrag mit Rußland] würde. N Ą wechſelung. e LN 
nidu zu Stande komme, dann würden alle Deutſchen Nach kurzer Diskuſſion, an der fi die Herren di Frühlingsanfang und Schueeverwehungen Bladioh 745,3 sów 2 wolkenlos 8 
in Rußland über die Grenze abgeſchoben werden. Die Dr. Hermann, Bartel, E. Bereng und f fonten fih eingenklich nicht zuſammen reimen, aber die] Shields 775,86 R 2 bedeckt 
Induſtrie iſt hauptſächlich bei dem Abſchluß von Dr. Fehrmann betheiligten, wurde die Reſolution] rauhe Wirklichkeit hat jhon oft die allerwahrſcheinlichſten | Ecity 7785 O 4 wolkig 
Handelsverträgen intereſſirt, bedauerlich fei es, daß] einſtimmig angenommen, nachdem der Anxegung des] Kombinationen über den Haufen geworfen und fo | 38le d'Hix = 5 = 
die Verſammlung nicht beſſer beſucht ſei. Nachdem die Herrn Bartel, den Wortlaut der Reſolution dem haben wir in dieſem Jahre das ſeltene Schauspiel ers | Paris — — — 
Herren Geheimer Kommerzienrat Gibſone, Bundesrath und dem Reichstage mitzutheilen, Folge] lebt, daß am Tage dor Frühlinsanfang eine große Bliſſingen TBA NS 1 Bunt 10 
Kommerzienrath Claaßen und Uhrmacher gegeben war. „AR 7 Anzahl von Zügen in unferer Nachbarſchaft im Schnee | Helder 7730| NO 1 | wolkig 283 
Kammerer in das Bureau gemählı waren, erſtattete * Der Verein der weiblichen Augeſtellten in feden geblieben find, So erging es dem Zuge, welcher] Chriſtianſund 770,8 | W 4 wolkig 49 A 
Herr Dr. Fehrmann fein Referat über Handel und Gewerbe hielt geſtern feine ordentliche] vorgeſtern Abend um 10 Uhr von hier nach Jte u ft a b t| Skubesnaes 7% d 2 wolkig pap! A 
$andelsnertrage und Getreidezoll⸗ General⸗Verfammlung ab, in welcher der bisherige abaing. Er blieb an der gefährlichen, Schneever⸗ Skagen 772,1 N 1 | wolkenlos 1 Br 
erh ü hung. : Vorſtand wieder gewählt wurde und für ein von] wehungen frets ausgeſetzten Stelle am großen Exerzier SE 7722 NO 2 wolkenlos 27 | 
Einen Wechſel zwiſchen Auf⸗ und Abſtieg wird es immer Danzig verzogenes Vorſtandsmittglied eine Neuwahl plage, nicht weit hinter dem Bahnhof Langfuhr im Bto por NN 769,4 WNW 1 Galobebedt 82 3% | 
geben, ſolange ein mirtbidafiliheś Suſtem beſteht. Als vor |ftattfand, Aus dem von der Schriftführerin Fri.] Schnee liegen und mußte ausgegraben werden. Die "isu 7688 | N 4 | wolfenlos 06 ł 
Fe EWĄ me a Z aa ta Solge verleſenen Jahresbericht iſt Folgendes hervor-] Paſſagiere erreichten noch nach ſtarker Verſpatung ihr] Haparanda 788,3 NW 24 bedeckt Oa 
Die Handels verträge And nicht ner zur Bindung von Holi. en Der Verein änberte anlaplich dir (lu. Ziel. Am ſtärkſten hat wohl der Schneeſturm zwiſchen] gorm — 77% ANO 5 | moifig 158 | 
fagen erforderlich, fie enthalten auch noch andere Be: führung des B.V. einige Paragraphen feiner SHE! Ra Pur aut und Cariang nemüthet. Dort find micht | Keitum 7720| RO 1 wolkenlos 00 "ANR 
ftimmungen, die für eine wirihſchaftliche Entwickelung wichtig | S trat dem Deutſchen Verbande für das kaufmänniſche allein Züge im Schnee ſtecken geblieben, ſondern auch Hambur 770,5 NNO 3 bedeckt —05 | 
find. Hierzu gehören auch die Ermöglichung der Nieder, Unterrichts weſen bei und veranſtaltete bei den Mit⸗ auf den Landstraßen ſolche Schneeſchanzen aufgethürmt Swinemünde 7686 | NND 5 wolkig 09 | 
| mig Deutſcher im Auslaude und Feſiſetzung der Zolltarif. gliedern behufs ſtatiſtiſcher Erhebungen eine Umfrage] worden, daß an manchen Stellen der Verkehr voll⸗ Rügenwaldermünde | 7678| NO 4 | bededt 0,8 
fäge, die gerade speziell für Danzig von ärößter Wichtigkeit | betreffend Gehaltöverhältnifte, Vorbildung u. |. w. ſtändig stockt. Auch auf der Strecke Berent-Hoben- Neufahrwaſſer 7671| NO 4 bedeckt 0,2 
find Die Betämpfung der Dandeldnertrige erfolgte weient wobei die Fragebogen von 50 Prozent der Befragtenfſtein mußte der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt werden. Memel ‚1766,91 RO a Zar 
.... n . . bie Bisede | Anne | Time mg |b CG i 
| Handelsverträgen, wir wollen nur eine autonome Solvers bat ſich im tw 81 Vereins jahr nn. befahren wollte, entgleiſte zwiſchen Schöneck und ee 7677 NW 4 bedeckt 04 
treung baben“ Alle feien wohl überzeugt von der Bedeutung Es wurden 143 Stellengeſuche und a ar auf. Gladau die Maſchine und ſank in den Graben. Bon | Chemnitz 767,7 N 1 bedeckt —8,6 
der Gd owitthidaft als Erwerbszweig, aber zur Laudwirth⸗] gegeben davon konnten 54 Stellen beſetzt werden gegen Dirſchau aus wurde ein Rettungs zug nach der Hufal | Breslau 762, NRO 4 Schnee 1-38 
ſchaft gehören doch nicht nur die Agrarier, die jeweiligen] 20 im Vorjahre. Die Geſangsabtheilung unter Leitung | fete abgelaſſen. In Dirſchau kamen die Züge von | Nes 7708| RD 2 beiter muli? 
Befiger des Grund und Bodens, ſondern doch auch alle infoon Frl. Rohleder beſtand aus 20 Mitgliedern, Bromberg und Danzig mit ſo ſtarken Beripätungen | Frankfurt (Mam) [7691| N 4 | woifig —0,6 
der Landwirttſchaft beſchäftigten Perſonen. Von derſſwelche bei den feſtlichen Veranſtaltungen des Vereins 7 15 p te i itto | Karlsruhe 768,9 | NO 2 bedeckt —1.0 wł 
> i F 3 4 5 : > an, daß mehrfach von den Reiſenden die Anſchlüſſe] KU > 
Res n Gi oai, dl SE oś and der durch Vorträge und Aufführungen viel zum Gelingen | nicht mehr erreicht werden tonnten. Einen fd me ren | Dünen 7654 EW 6] San |-48 | 
. E A 1 PRZ = e5 > — 
ae doch gu — 5 find, bie Sie Sie Hußıdanberers derſelben beitrugen. Die Muglicberzahl ifi von 166 Unfall erlitt der Abends 8 Uhr von Dirſchau abge- gan 7709 $ 6 | Dunſt 08 
Statiftik und die Stenerftatifiif beweisen diefelben zur Genüge. auf 233 im Laufe des Jahres Sen 45 Pet % laſſene Perſonenzug nach Bromberg, indem bei Parlin] Riga 766,7 fit wolkenlos 6,4 
Mit der Bindung ber Leben smittelzölle waren aber die einsvermögen von 444 85 Mk. auf 859, ‚ange: die Zugmaſchine auf dem Ueberwege in Folge der Wettervorausſage: 


wachſen. Der Jahresbericht erwähnt dautend das 
wohlwollende Enge enkommen der ſtädtiſchen Behörden 
jowie das freundiiche Jutevefe ber Chefs, mo: 
durch der Verein in mannigfachſter Weiſe gefördert 
wurde. — Nach Erledigung der Tagesordnung 
theilte die Vorſitzende, Frl. rehmer, der Ver⸗ 


| beutſchen Agrarier nicht einverſtanden und ſie ſetzen deshalb 
dem Abſchluß neuer Handelsvertrüge auf der Baſis der heute 
bestehenden einen lebhaften Wideritand entgegen. Um die 
Verhandlungen zu erſchweren, haben ſie die Einfützrung 
eines Doppeltarifs, eines Maximal⸗ und Minkmaltarifs, 
rn ; Ein 2 K iP, er für 
unfere geſammte Handelspolitik und würde in vielen Fällen i + 
den Ubihiug der Handelsverträge unmöglich machen 10 die] ſaumlung mit, daß am Ben ben k; "NE hen 
Entſtehnng von Zollkriegen befördern. Agrarzölle Le Bte öffenzliche Vortragsaben S 
Łónnen zwar den Landwirthen, die bet Emführung] Winters in der Aula des Realgymnaſtums gu anet 
ber Zölle Grundbeſitzer find, Vorthelle bringen, | Johann Hattfinden wird. e Dr. John, Syndikus 
niemals aber der Landwirthſchaft ſelbſt. Das hat auch der] des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller, wird ſprechen 
frühere Reichskanzler Fürn Hohen lone, einer der größten über „Die Frau in der Induſtrien. Zur Er⸗ 
Grundbeſitzer, geſagt. Hohe Getreidezöne bringen nur den langung des unentgeltlichen Rathes in Rechtsfragen, 

Grobgrundbefigern Worte dee ne. Sam welcher den Mitgliedern gewährt wird, ift von jetzt 
ste, Denn biciet muk le ab eine vom Vorſtand ausgefertigte Legitimation er: 


kam und ſich 
neigte. 


gekommen tit. 


ndwirthſchaftlichen Betriebe h i ier © > 8 3 5 
Je Aber 100 ba “alafen. Nad ber eishanit beläuft | forderlich, weiche während der Burenuftunden gu ex: a RA A ar Menschenleben m dit e eee mak oro te | Boa 
| a ede IT Sa E bawa En jie halten tit. Die Vorſitzende erinnert die Mitglieder an | gefiagen. Der Verkehr an jenem Punkte muß ee Hp nade a Abril 64b. | b48 
deutihe Sandiwicihichaft von den Górn Gereldeólien lieh dle nG 5 de Statt enthaltenen Verpflichtungen und durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. E ug e ng Mara, Lawn eu (Babel. Teieyramm3 
| Vortheil, jo werden durch dieſelben ſämmtliche Bepölkerungs⸗ bitter fte; durch ihre Mitarben möglichſt zur Vergrößer⸗ Beide Geleiſe find längere Zeit geſperrt geweſen. n 21.8 25 18 i 21.8. 28.8. 
Haſſen und unter ihnen in erſter Tinte der Arbetter ſchwer ung des Vereins beizutragen. Eine im 7 AA Kobura da die Mache quer über beiden Gleiſen lag. Der Betien errre | a ver Juli 5: 175 ma 
tagende Konferenz der Schweſtervereine foll auch oom erner war noch die Strecke ber mir 3 | 1 ia F 12 owa per M a: | EP, 


| eſchädigt. Schon heute werden bie Arbeiter durch die 3 : 3 à ` 
] Getreide zone nicht unerheblich belaſtet, durch die gräöbten hieſigen Verein beichidt werden. Die zweite Borfigende, 

Getreidezölle feigen diefe Laſten aber über das doppelte. Frl. Krüger, berichtet ſchließlich noch über einige im 
| Während eine aus 5 Köpfen befiehende Arbeiterfamilie bei] „Reglement“ vorzunehmende Abänderungen, welche 


gua hatte 8 Wäggons. 
Neidenburg⸗ Ortelsburg 


+ 
den jetzigen Gerreidepreijen mit 81,50 Mk. beinitet it, fteigt | die den Mugliedern gewährten wirthihaftlidjen Ver⸗ Senn 
| nach den jenigen Wünichen der Apvarter dle Belahung auf | günftigungen betreffen, Billets für die Kunſtausſtellung 
2% Me, Hiervon würden T 1 arten bw zu ermäßigten Preiſen ſowie Eintrittskarten für ein 
fliegen, 54 Dit. gehen in die Taſchen der Agrarier, urch am 17. April zum Bejen des Arnold⸗Hauſes im 


in⸗Hardenberg'ſche Wirthſchaftspolitik zu Anfang des Aa. = 
hunderte wurden die Bauern davon befreit, | Danziger Hof ſtatifindendes Konzert find im Bureau 


mbps Tage der Woche für den Großgrundbeſitzer unent⸗ Jopengaſſe 65, von 1-3 Uhr zu haben. . 
eltlich gu arbeiten, Die Agrarter haben nie aufgehört, ſich = Ser Unterhaltungsabend im Verein Frauen⸗ 
Ferber zu beklagen, in anderer Welſe ſuchen fie fiy dafür] wohl, welcher geſtern den Apollo⸗Saal wieder dicht 
ſchadlos zu halten. Wenn ein Arbeiter mit einem Fabres: | gefüllt hatte, brachte ein ſehr reichhaltiges Programm 
See Be da Rz] r Al BN pomi an Klavier-, Geſangs⸗ und deklamatoriſchen Vorträgen. 
a sibat eine Woche für den Staat und 4 Wochen Beſonders das von Mitgliedern beb danger erte 
für die Agrarter. Nun tröſten die Agrarier die vereins vorgetragene Streichquartett C-dur von Haydn 
Arbeiter damit, daß bei einer Erböhung der Brodpreife| und Konzert Nr. 8 von Spohr wurden ausgezeichnet 
auch eine entſprechende Erhöhung der Löhne eintreten werde wiedergegeben und ernteten reichen Beifall, ebenſo die 
Aber dieſer Troſt iſt nicht weit her, denn Lohnerhöhungen von einer geichötzten Dilettantin vorgetragene Polacca⸗ 
| kaſſen ſich jelten ohne große Lohufämpfe durchſeten, dann f Arie aus Mianon von Thomas und Ditbyiambe von 
| 


Stadt des Oſtens. 


Drechsler ⸗ 


Graudenz + 3,44, Kurze 

er auch iſt ein anderer wichtiger Geſichtspunkt zu beachten. z RE ą a 
Sol ble Haba ihre Löhne rosne, jo mui ie in wieter 3 für Koleratur-Sopran. Herr Schaulpieler] Marienburg 
Fällen auch die Breife für Ihre Grzeugnifje exjbhen. Dadurch . vom Stadttheater hatte den deklamatoriſchen 
i würden wir aber uniere Export⸗Induſtrie auf dem Weltmarkte Theil übernommen und wurde nach ſeinem Vortrage 
Fonkurrenzunfähig machen und fie auf diefe Weiſe ruiniren. meklenburgiſcher und oſtpreußiſcher Dialekt⸗Dich tungen 
Won dem Gedeihen unierer Export⸗Induſtrie hängt aber das zu mehreren Zugaben durch den anhaltenden ſtürmiſchen 

Ro be na ee 145 ky 99 1 Applaus veranlaßt; 

auf dae Spiel nejegt agen en obatund:l "7 Küſtenpanzerſchiffsdiviſion. Nach einem uns 
Beſitzer n en. Dazu and die Hand 5 3 2 y pa ; 
dwa nić sua ER moll abe dd von | WS Berlin zugehenden Privauelegramm find für die 
dteien Geſichtspunkten heraus, hat fiğ der Haudelsvertrags⸗ hier zu formirende Küſtenpanzerſchiffsdiviſton als lei: 
J ernannt Sberingenieur Friſch⸗ 
Oberingenieur Green 


1 i mit Steinen. 
perein gebildet, dem Mllalieder aller Stände und Parteien tende Ingenieure 


die Zwecke und 3 ür S. M. S. „Odin“, 


angehören. Redner vertieft ieie dieſesleiſen f 


Telephon No. 382. 
Zur Anfertigung sämmtlicher 


3 i als: 

Briefbogen Brochiiren Visitenkarten 
Circulaire Preislisten Geburisanzeigen 
Couverts Werke Verlobungsanzeigen 
Rechnungen Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen 
Aufklebeadressen Prospecte Menus 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge 
Postkarten Speisenkurten Zundgesänge 


Danzig, Jopengasse O. 


Muster zur Auswahl, 
und 


Terophon No. 382, 


Vereins und forders die Anweſenden zum Beitritt auf. Zum für S. M. S. „Aegir“ und Oberingenieur Katſchke 
Schluſſe feines mit großem Beifall aufgenommenen Referats als Wachingenteur Gar S. M. ©. „Thetis“. mit Gütern. „Stadt Libe,” SD. Kapt. Krauſe, nach Sübeck 

* Wilhelm⸗Theater. . E 2d a ee 
ichmi Aben ſtellunge gehalten 

Die im Gildungsvereinshauſe heute e ian r AN? 7 Mac iogspastietling findet ein | mit Holz. 
Bürger Dangins protellizen gegen die geplante ne Konzert des Kärntner 1 und nach der Abend⸗ 
vorſtellung ein Doppelkonzert ſtatt. 

* eren nd deen dg en Am Schullehrer⸗Seminar Zucker. „Elbing L” SD., Kapt. Dieſterbeck, nach Memel leer. 
un zu Wormditt als 


erden wiederum 


worden. 
* Vorträge. Herr Bankdirektor Thomas hielt dampfer. Gtromaui: 3 Tankſchiffe mit Petroleum. D. 


bürgers, defin Berwragbivert A 15 Roler 3 5 vorgeſtern zum Beſten des eee 5 a 
als eines ber bedeutenden geſchichtlichen Ereigniſſe auſes und geſtern für die Mitglieder de ewerbe⸗ >. i 
Sie erwarten dieſes Feſthalten im Intereſſe des ganzen PER im den A des Gewberbehauſes Vorträge mit div. Gütern an Nonnenberg, Graudenz. = 
ie ermar I i 1 = 2 
Vaterlandes ſowohl als beſonders im Intereſſe Danzigs e pira in D SON rA JA gp Wettervericht der Hamuurger Serwarte v. 23. Müt 
im $iublić auf die unabiehbaren Schäbinungelt, die eine | ilt Befannt als ein Meiſter der 8 ARE. 
freute feine zahlreichen Zuhörer durch viele vortreffliche 


dort zufammengetriebenen Schneemaſſen zur Entgleſfung 
an der Kante der Bójduną zur Seite | Zentraleuropa ang mit einem Maximum über 770 mm über 
Der Heizer wurde von der Maſchine ge⸗ Schottland, während der niedrigſte Luftdruck Südoſteuropa 
schleudert, während der Lokomotivführer Wolff aus] bedeckt. In Deutſchland iſt das Weiter überwiegend trübe 
Bromberg unter den Kohlen begraben wurde. Glück⸗ im Binnenland herrſcht 
licherweiſe har er ernſtliche Verletzungen nicht erlitten. >, tye 
Der Packwagen ift zum Theil zertrümmert worden | Ft wahrſcheinlich. 
und muß es als eine glückliche Fügung betrachtet 
werden, daß der Zugfütrer mit dem Leben davon 
! 1 Fahrgäſte find nicht verletzt. Der 
Betrieb wird eingleiſig, wieder aufrecht erhalten. 
Der geſtern Morgen ½10 Uhr von Sony nach News) Gan. 
ſtettin abgelaſſene Perſonenzug entgletjte bei 

ſtem⸗Schießplatz, 200 Meter vom Bahnwärterhaus ent: | Stand. white t. . J.] 8.05 | 8.06 


wegen Schnee 
verwehungen längere 1 8 i l ſche el 
Auwaltstag. Der 15. beutſche An⸗ Aktiengeſellſchaft“ find von der Direftion die Jahresrechnung 
waltstag wird in Diejem Jahre in der erſten Hälfte pro 1900, die Bilanz fomie die Vorfclage zur Gewinne 
des September in unſerer Stadt abgehalten werden. | vertheilung vorgelegt und von den Reviſoren wie von dem 
Der Anivaltstag tagt dann zum erſten Male in einer | Verwaltungsrath genehmigt worden. F 


$ Zwangs⸗Junung. Durch Verfügung des Herrn 
AZT ha ANA g TAN bag für das 
É 3 un ildhauer⸗ Handwerk eine Zuwcijung von 90000 Mk., die Höhe von 89213909 DIE. 
im Bezirk der Kreiſe Danzig Stadt, Danzig Höhe, . — der Pi we bon 200 000 DRE. Í 
Danzig Niederung Carthaus, Neuftadt und Putzig eine | gebildet und auf neue Rechnung ein Betrag von 34956867 Mk. i 
Zwangs⸗Innung errichtet wird. Dieſer Innung folen | vorgetragen merden. Die Direftion theilte noch mit, daß die ; 
nach dem vorgelegten Statuten⸗Entwurf auch die 
Hausgewerbetreibenden dieſes Handwerks angehören 
5 Waſſerſtand der Weichſel. 
23. März: Thorn 8,12, ky 554 Br tam unden ich anf ‚gen 26. April einberufen — — 
YK, e 8,78, und vom 80. Mär er Jahresbericht zur Vertheilun 
Dirſchau -+ 4,08, Einlage + 306, Schiewenhorſt -|- 2.52, gelangen. ? er r 
-+ 5,00, Wolfsdorf -+ 2,94 Meter, Der . PP a KT. - 
Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau betrug heute | i 
2,77 Meter. Der Weichſeltrajekt bei Culm tit von 
8 Uhr Morgens bis 6½ Uhr Nachmittags im Betrieb. 42 Bullen, 57 Ochſen, 70 Kühe, 859 Kälber, 161 Schafe, j 


SmiS ayvpori. 
Neufahrwaſſer. 22. Mürz. 

Angekommen: „Veſet,“ Kapt. Oelſted, von Hammeren 

„Savona,“ SD, Kapt Currie, von Kiel leer. 

„Minna, SD, Kapt. Swindler, von Neweaſtle mit Kohlen 

und Koke. ,Ollva,” SD., Rapt. Diekow, von Bſtad leer 


Waſſerſtand am 


— Drucks aachen 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck» u. Buchbinder-Arbeiten empfehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel" Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) 


Sonnabend, 23. März 1901 


Geſegelt: „Moskau,“ SD., Rapt. Grich, nach Stettin 


mit Gütern. „Mata,“ SD, Rapt. Peterſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern. „Agnes,“ SD., Kapt, Roſalski, nach Oftendr 


Neufahrwaſſer. 23. Mürz. 
Geſegelt: „Ferdinand,“ SD., Rayt. Lage, nach Hamburg t 
mit Gütern. „Elfie,“ SD, Kapt. Boeie, nach London mit 


Ankommend: 1 Dampfer. 
* Einlager Schleuſe, 22. März. Stromab: 1 Schlepp 


Feierabend ⸗ 2 Anna“, Rapt. Friedrich, von Danzig mit div. Gfitert ar 
wę Lublinsti, Graudenz, D. „Wanda“. Kapt. Götz, von Danzig 


(Oria.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrimien.) 


a 


Ein Hochdruckgebiet bedeckt den Ozean und dehnt ſich bis 


roſtwetter. 


Kaltes, theilweiſe heiteres, meiſt trockenes Wetter 


ä — — ——— — — 
Handel und Juduſtrie. 


New Dort, 22 März Uvends 6 Udr. (Babel. Telegramm.) 
21.8. 92 21.8. 22/8. 
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Berlin, 23, März. In der heutigen Sitzung des 
Verwaltungsrathes der „Preußiſchen Zentral-Bodenkredtt · 


inden die Vorſchläge D 
auch die Billigung der Generalverſammlung fo wird der 

geſetzliche Reſervefond einen Zuwachs von 164 852,59 Mit. 10 
erhalten, eine Dividende von 9 Prozent, wie in den Bor- va 
jahren, zur Vertgeilung gelangen, der Penſionsfonds durch 


Nachfrage nach den Zentralpfandbrieſen und den Kommunal ; S 
obligationen der Geſellſchaft im laufenden Fabre bisher h 
außerordentlich lebbaft geweſen und bis 18. d Mts. ein 
Betrag von rund 26 000 000 Mk. verkauft ſei. Die General: 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Qom 16. März bie 22. März wurden geschlachtet: 


ma | 836 Schweine, — Siegen, 7 Pferde. Bon auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 148 Rinderviertel, 210 Kälber 
17 Schafe, 4 Ziegen, 136 ganze Schweine, 9 halbe Schweine, 


Wochenbericht von der Berliner Börfe, = 


ml, Bei im Allgemeinen zuverfichtlich gebliebener Grund: 
ſtimmung zeigte die Kursentwicklung in der abgelaufener 


Telephon No. 382, 


Todesanzeigen 
Grabgesiinge 
. Danksagungen 
etc. etc. i 
Sämmtliche Arbeiten 
in Schwarz-, Copir- 
druck und farbig 


— Buchbinderei. — 


Telephon No. 382. 


8 


Berichtswoche mannigfache Schwankungen, die mehr von 
pollitiſchen als wirthſchaftlichen Erwägungen beſtimmt wurden. 
Weder die bisher nur langſam fortſchreitende Ent⸗ 
wirrung der Dinge in China, noch die Lage in Gild- 
afrika leiſteten optimiſtiſchen Erwartungen Vorſchub. 
Mit gemiſchten Empfindungen verfolgte man auch den 
Eindruck der Reichskanzler⸗Reden im Auslande, wobei die 
Aeußerungen in der ruſſiſchen Preſſe zur deutſchen Wirth: 
ſchaftspolitik beſonderes Intereſſe beanſpruchten. Klar und 
nernehmlich genug klingt es von dort her ofſiziös beglaubigt 
an die Adreſſe der deulſchen Agrarier: Deutſchland kann 
und will Niemand das Recht beſtreiten, ſeine wirthſchaftlichen 
Beziehungen zum Auslande in voller Selbſtſtändigkeit nach 
eigenſtem Intereſſe zu regeln; verſagt es aber, dem 
ruſſiſchen Getreide den Eintritt ſo ſchließt ſich Ruß⸗ 
land gegen die deutſchen Induſtrie⸗Erzeugniſſe ab. 
Wenn unter mannigfachen Schwankungen eine zuverſichtliche 
Auffaffung in Geltung blieb und am Schluſſe ganz entſchleden 
wieder zum Ausdruck gelangte, jo berubie dies auf der von 
leidenſchaftsloſen Beobachtern vertretenen und von dem Gros 
der Spekulation getheilten Erwartung, daß der heimiſche 
Etſenmarkt ſich der Beſſerung des amerikaniſchen und | 
über kurz oder langanſchließen werd dem A 


Jm Conradiseho Realschule (Conradinun) 


zu Zangfuhr. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April d. J., 
Vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet für 
die drei Vorſchulklaſſen und Sexta 


Sonnabend, den 30. März, 


glaubte 


läßt, 


ſte mit 


ichen einer 
W KY PASA 


Vorm. 9 Uhr (Vorſchule) und 10 Uhr (Sexta), für die NTafjen | 


Qninta bis Unterſekunda 3 
Montag, den 15. April, 
Worm. 9 Uhr, ſtatt. 
Unterrichts in Sexta ift vorgeſehen. Anmeldebogen find bei 
dem Schuldiener zu erhalten. (8968 
Langfuhr, im Februar 1901. 


Direktor Dr. Bonstedt. 


In unfer Handelsregiſter 
H. Ed. Axt folgendes eingetragen: 


> Die Firma lautet jetzt M. Ed. Axt Nachfolger“ und 


hat nur noch eine Niederlaſſung in Zoppot. 


Zoppot. 
Die Prokura des Kaufmanns Julius Franz Hugo 
Gröbner in Danzig ift durch Uebergang des Geſchäſts erloſchen. 
Der Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts be⸗ 
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten iſt bei dem 
Erwerbe des Geſchäfts durch Fritz Ragnit ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 18. März 1901. (5580 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Sandweg 


Belegene, im Grundbuche vom Dorfe Sandweg, Kreis Danziger] 


Niederung, Band 1 Blatt 50 por dem Werder Thor zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Emil und Wilhelmine, geborene Kuhl, Krause [hen Eheleute 
eingetragene Gebäude, Grundſtück 


am 17. Mai 1901, Vormittags 10'], Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 40 Ar 50 Quadratmeter 
612 Mark jährlichem Nutzungswerth und mit 1,1 
Reinertrag in den Steuerbüchern veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (5557 

Danzig, den 16. März 1901, 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 
wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36. und Korkenmachergaſſe Nr. 1 belegenen, 
im Grundbuche von Danzig, Korkenmachergaſſe, Blatt 3 und 5 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Schuhmachermeiſter Gustav. und Anna, geborene 
Tauers-Müller'ſchen Eheleute in Danzig eingetragenen Grundſtücke 


am 20. Mai 1901, Vormittags 10'/, Uhr 
pug das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts tele — 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

3 Das Grnnoftid Korkenmachergaſſe Blatt 3 beſteht aus 
Wohnhaus und Hofraum, iſt 2 Ar 22 Quadratmeter groß und 
mit 3509 Mark jährlichem Nutzungswerth veranlagt. 

Das Grundſtück Korkenmachergaſſe Blatt 5 beſteht aus 
einem Wohnhaus, iſt 1 Ar 27 Quadratmeter groß und mit 
202 Mark jährlichem Nutzungswerth veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (5556 
Danzig, den 16. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur ſchlüſſelfertigen Her⸗ 
ſtellung von Wohngebäuden nebſt Stallungen für 30 Arbeiters 
familien auf dem Bannore Danzig, Dlivaer Thor, folen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich 
während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpektion eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige, 
gebührenfreie Einſendung von 1,50 & von derſelben bezogen 
werden. 

Die mit der Aufſchrift: „Angebot für die Herſtellung von 
Arbeiterwohnungen auf dem Bahnhofe Dlivaer Thor“ ver⸗ 
ſehenen Angebote find bis zum 6. April d. 38., Vormittags 
10 Uhr, bei der unterzeichneten Inſpektion einzureichen, wo 

g in Gegenmart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Znſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Die Verwaltung behält ſich das Recht vor, das ganze Bau⸗ 
objekt an einen Unternehmer oder in drei Looſen getrennt 
zu vergeben. A (5625 
Danzig, den 23. März 1901. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


22 — —ͤ——äͤ ——— (D— 

Die Arbeiten und Lieferungen zur ſchlüſſelfertigen Herſtellung 
son 2 Wärterhäuſern an der Strecke Zoppot Danzig, und 
zwar in km 492,7420 und 4969-4-10 jolen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich 
wührend der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs- Inſpektion eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige 
gebührenfreie Einſendung von 1. von derſelben bezogen werden. 

Die mit der Aufſchrift: „Angebot für die Herſtellung von 
2 Wärterhäuſern für je 2 Familien an der Strecke Zoppot— 
Danzig“ verſehenen Angebote ſind bis zum 3. April d. Js., 
Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten Inspektion einzu⸗ 
reichen, wo jie in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet 
werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Danzig, den 23. März 1901. 8 (5626 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Ir, 
ſollen auf dem Stadthofe eine Partie aus rangirter Uniform 
ſtücke, altes Eiſen und verſchiedene für die Feuerwehr 
Verwaltung nicht mehr brauchbare Geräthe gegen 65514 


zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 4 
Danzig, den 22. März 1901, j 


Die Feuer und Strahenteinigungs-Deputation. 


Sonnabend 


Rückwirkung der auffteigenden wirthſchaſtlichen Bewegung in Gegen Wochenſchluß fe 
Amerika theil8 in vermindertem Wettbewerb, theils in erhöhtem in namhafte K 
überſeeiſchen Abſatz, wie jüngſt in dex weſtfäliſchen Draht⸗ 
induſtrie ſich bereits eingeſtellt haben. 


in Mülheim und der Gewerkſchaft Deutſcher Kaifer, das 
eine a © Beurtheilung der Eiſenmarktlage erkennen. 
nſofern 
zu ſollen, als gerade von dieſer Seite ſcharſe Preisunter- 
bietungen in der jüngſten Bhale des Rückgangs ausgegangen 
waren und den Markt ins Wanken gebracht hatten. 
die Nachrichten über hie und da wahrnehmbares Nach⸗ 
laſſen der Zurückhaltung des Bedarſs in Oberſchleſten wie in 
Rheinland⸗Weſtphalen blieben nicht unbeachtet, ſo wenig man 
ſich verhehlt, daß bei der gegenwärtigen Preislage die Herein⸗ 
nahme von Aufträgen für eine ganze Anzahl Werke, ſoweit 


müſſen, verluſtbringend fein muß. Die Aeußerungen in den 
Geſchäftsberichten großer Kohlenwerksgeſellſchaften wie in 
manchen anderen induſtriellen Geſellſchaften lafen übrigens 
erkennen, daß man beſonders in den Kreiſen gutfundirter 
englifchen | Unternehmungen der weiteren geſchäftlichen Entwickelung mit 
einer gewiſſen Ruhe und keinesfalls veſſimiſtiſch entgegenſieht. 


Die Einrichtung fakultativen lateiniſchen z 


A ijt unter Nr. 33 bei der Firma 


Inhaber der Firma ijt der Kaufmann Fritz Ragnit in a 


grob miti g 
Thaler 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wie in Bergw 
find auch me 
ſpekulative 


In dieſer Beziehung 
die Börſe einem Zirkular der Firma Thyſſen u. Co. 


eine fymptomattjhe Bedeutung beilegen 


veranlaßt ſehen. 
Kreditaktlen bet 
Rolle, 
Der Markt der 


Auch 


hierzu eine 


Material zu alten hohen Abſchlußpreiſen rechnen 


a 
Bekanntmachung. 

Am 30. März 1901, 1 uhr Nachmittag, ſollen 8 Stück 
Dampframmen verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen, welche die nähere Beſchreibung 
der Rammen enthalten, können gegen 0,50 M in baar von der 
Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts bezogen werden. 

Danzig, den 12. März 1901. (6123 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
ae e 
Danziger Angler - Klub. 
Am Freitag, den 22. b. Mts., Morgens 4½% Uhr 
verſtarb unſer Sportskamerad 


Kowalski. 


A Die Beerdigung findet Montag, den 25. d. M., Nach: 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Kleine Schwalbengaſſe 5 
p aus ftatt. Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Gottes unerforſchlicher 
Wine nahm heute 
12½ Uhr meine innig ge⸗ 


ittag 
liebte Pflegetochter, unſere 
theure Schweſter und Nichte 


Marie Fuhrmann, 


nachvollendetem10,Lebens⸗ 
jahre zu ſich in ſein himm⸗ 
liſches Reich. y 
In tiefem Schmerze allen 
theilnehmenden Bekannten 
dieſe Traueranzeige ſtatt 
ieder beſonderen 1 ; 
Danzig, d. 22. März 1901. 
Im Namen der Hinter⸗ 

; bliebenen 


Clara Lange. 


immm 


Dienstag, 26. März er., 


zur Kaufmann S. Saenger'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 


Fehnittwaaren, erren- . 
Knaben-Konfektion oto. 


abgeſchätzt auf 3293:4 265, im 
Geſchäftslokale des Kaufmanns 
Is. Saenger, in Löban Wpr. 
verſteigern. 

Der Verkauf ſoll meiſtbietend 
gegen ſofortige Baarzahlung 
‚erfolgen. Den Zuſchlag erhält 
der Meiſtbietende. Beſichtigung 
des Lagers am Dienstag den 26, 
früh von 8 Uhr ab. Jeder Bieter 
hat vorher eine Kaution von 
500% zu ſtellen. (5422 

“iban Wpr., März 1901. 


Der Gerichtsvollzieher 


Gaertner. 


4 


zeigen hocherfreut an 
DR Mm On A Gaertner. uaman 
a a LJ 
Auktion mit Apfelsinen. 
via Hamburg hier angekommen, in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
(Bampferhaltestelle). 
wagen, davon 1 auf Federn, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar 
und 1 faſt neuen Stall zum Abbruch. 
Fernſprecher 1009. 


Per 
Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
5 Danzig, 23. März 1901, 
Johannes Schiefelbein, 
N und Fran. 
2 n 
Montag, 25. März er., 10 Uhr Vormittags werden 
wir für Rechnung wen es angeht, im Königlichen Seepackhof 
(Schäferei) ' 
111 Kiten Meſſina Apfelſinen, 
bietend gegen fofortige baare Bezahlung verkaufen. 
Siegmund Cohn, H. Döllner. 
vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. (5071 
Auktion in Einlage bei Schiewenhorst 
Donnerstag, den 11. April 1901, Vormittags 10 Ahr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Herm. van Bargen 
wegen Wirthſchaftsveränderung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 2 hochtragende Kühe, 1 Laſtwagen, 2 Raften: 
Spaziergeſchirre, 1 Sattel, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 
1 Getreideharſe, 2 Pflüge, Eggen, 1 Landhaken, 1 Mehl⸗ 
kaſten, 1 Backtrog, 1 Brühtrog, 1 Milchregal, 1 Stifte, 
1 Nähmaſchine, Naften, Füſſer, 1 Qugntum Pferdehüäckſel 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
(537 
Mobiliar- Auftion 4. Damm Nr. 11. 
Dienstag, den 26. März. Vormittags 10 Uhr, ver- 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer, als: 
1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſ.) 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 


1 Spiegelſchrk., 1 Sophat., 1 Speiſetafel m. 3Einl.,1 Trumeauſp., 8 


2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett, 
1 Plüſch⸗Schlafſopha, 6 Stühle mit Rohrlehnen, 1 Waſchtiſch, 
2 Nachttiſche ar. Marmorpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom. ⸗Hrn.⸗ 
Schreibt, Klavier, Seſſel, 1 Querſpieg.,1Salonuhr,1 Teppich, 
1Spieltiſch,[Nähtiſch 1Pfeilerſp.m. Kon. 2Delgemälde, Damen: 
uhr, 1 Opernglas, 3 Fah Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet 
Eduard Glazeski, Auktions Kommifjarius und Zarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 
Gekaufte Möbel können bis April ſtehen bleiben. 


Auktion 
Aktien-Brauerei Kleinhammer. 


Dienstag, den 26. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Manteuffel wegen Aufgabe der 
dortigen Wirthſchaft gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 Repoſitorium, 2 Bierapparate, 2 Kronleuchter, 2 Wand- 

arme, div. Tiſche, Flaggen, Flaggenſtangen, Tiſchdecken, 

ferner 600 Paar Taſſen, Sahnentöpfe, Zuckerſchalen, 

300 Porzellan⸗Teller, 20 TIN Gemüſeſchüſſeln, 

Aſſietten, Saucieren, ca. 3000 Bierſeidel, 1 große Partie 

Weingläser, Grogglüſer, Milchglüſer, Cognacgläſer, Waſſer⸗ 

läſer ꝛc., 3 gr. Kaffeemaſchinen, 1 Grogmaſchine, Tabletts, 

Theelöfſeſ, 1 gr. Bowle, 1 gr. Kaffeemühle, Kupfergeräth, 

ſowie ſonſtige Geſchüftsutenſilien, Nd 
wozu ergebenſt einlade und die Herren Gaſtwirthe hierauf ganz 
beſonders aufmerkſam mache. (8466 

A. Karpenkiel, 
vereidigter Auftionator und Gerichts⸗Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 


äufe um, 


Erwar 


enttäuſcht wurden. 
ſundikat werde fih zu 


im Uebrigen lag dieſes © 


er Truſtbeſtrebungen 
anadabahn⸗Aktien mehrere Tage beherrſcht, 

Einnahmen 

Auch 
e erhtelt ſich 
Enttäuſchung 
defeſtſetzung für die Stammaktien der 
o Proz. unter der Schätzung 


durch New⸗Mork. 
ſteigerung der Kana 
nachdem das beträchtliche 
politine 
Transvaalbahn und Schweizer Eiſenbahnwerth 
ſpekulatives Intereſſe. 
EN oy 805000 1 
oſtpreußiſchen ahn, die 1— 

Sade Leider hatte die Verwaltung z. 3. nichts gethan, 
e Mehreinnahmen ſich ſtützenden, zudem 
verquickten ſpekulativen 


in Kleiderstoffen, 
und Baumwollwaaren 


empfehlen zu 


außerordentlich billigen Preiſen 


mit den auf größer 
um Verſtaatlichungsbeſtrebungen 


[Vorm 10 Uhr, werde ich die g 


1. u E E GB a ASS ST Te ee ä = 
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23. 


März. 


abermaliger Preiserhöhung die 


Anwachſen der 
Unterlage gegeben. 


Eine empfindliche 


pte fih die zuverſichtliche Stimmung 
die ſowohl in leitenden Eiſenwerthen 
erkspapieren bethätigt wurden. In letzteren 
hrfach Deckungen bewirkt worden, nachdem 
tungen auf ein Herabgehen der Kohlen⸗ 
preiſe bisher infolge der befriedigenden Abſatzverhältniſſe 
Auch verlautete ſchließlich, das Kohlen: 
keiner Erhöhung der Fördereinſchränkung 
Auf dem Bankaktienmarkt behielten Oeſterreich 
führende 


ebiet ziemlich vernachläſſigt. 
Eiſenbahnpapiere wurde von der erheblichen 
angeregten Kurs⸗ 


die am Weltgetreidemarkt 
Rede ſein, 


fonderlihe Belebung 


für 


Nr. 70. 


Erwartungen entgegenzutreten. Auch Marienburger —1 Proz. 
litten unter dem Rückgang der Ostpreußen, 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Auch heute kann von einer gebeſſerten Geſchäftslage für 


maßgebende Brodfrucht nicht die 


da das weitere Anwachſen der überſeeiſchen 
Bezugsquellen allen Aufſchwungsanläufen immer von Neuem 
wieder den Weg verlegt. 
hat ſich bei alledem der heimiſche Handel, der freilich keine 
zeigte, 
mehr hervortretende Kaufluſt 
preiſe für Weizen per Mai um 2½ Mk., bei den ſpäteren 
Lieferfriſten tt der Preisfortſchritt noch etwas größer. 
Roggen wurde durch den Beginn der Waſſerzufuhren zeit- 
weilig erheblich unter Druck gehalten, ſchließlich erlangte 
unter dem Einfluß der rauheren Witterung Kaufluſt die Obers 
hand, und Preiſe gingen noch ca. ta ME. über vorwöchigen 
Stand. Hafer bei beſcheidenem Verkehr etwas befeſtigt. In 
Rüböl entwickelte ſich abermals regeres Geſchäft und es 
konnte unter mehrfachen Schwankungen eine Werthbeſſerung 
E reichlich 2 ME. feſtgeſtellt werden. i 

nur vorübergehend einen unbedentenden Auiſchlag zeigend. 


In bemerkenswertter Feſtigkett 


abwickeln können. Die 
förderte die Lieferungs⸗ 


Spiritus blieb ftetig, 


Leinen- 


(5573 


Ertmann & Perlewitz, gotzmarkt 23, 25,26. 


Auktion mit einem eleganten Fuhrwerksinvenlar in Danzig] Circa 7 Kulm. Morgen 


Langgarten 48-50. 


Mittwoch, 


den 3. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte im Auftrage und für Rechnung 


wen es angeht an den 


Meiſtbietenden verkaufen: 2 gute Wagen⸗ 


pferde, S jährig (Schimmelſtute und Fuchswallach), 1 Doppel⸗ 


kaleſche, 2 Halbverdeckwagen, 
1 paar Kummet⸗ und 1 paar 
eſchirre mit Lederdecken, 

ferdededen 2c. Den mir 
zweimonatlichen Kredit. 


1 gr. Pelzdecke, 
bekannten Käufern gewähre einen 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


2 Grandwagen, 1 Spazierſchlitten, 
Bruſtblattgeſchirre, 1 paar Arbeits⸗ 


5 Schlittenglocken, 
(5581 


A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Auktion. 


Dienstag, den 26. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auktionslokale Tischler» 
gasse 49 im Auftrage des 


Konkursverwalters die zur 
Fürs t'ſchen Konkursmaſſe 
ehörige (5611 


Tiſch⸗ u. Bettwäſche, 1 Re⸗ 
poſitorium nebſt Tombauk 
und Rafie, 1 Bier⸗Apparat 
mit 2 Leitungen, ferner: 
1 gold. Damenuhr n. Kette 
meiſtbietend gegen fofoxtige 
Bezahlung verſteigern. 
Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2 


Auktion in Neulahrwasser, 
Kirchenſtraße 8 im Retaurant. 
Dienſtag. 26. März 1901, 
Vorm. 10 Uhr werde ich das 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (562 
1 Sk. Meſtaurationstiſche 
u. 2½ De. Wienerſtühle 
öſſentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher 
in Danzig. 


Auktion in Heubnde Kolonie, 


Moutag, den 25. März, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt bei Alberti im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (5616 
1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 
div. Waaren, 1 Etagere 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


[offend Versteigerung 


Montag,den 25.März cr ,Vorm. 
10 Uhr, werde ich im Hotel zum 
Stern hierſelbſt, Heumarkt, fol 
gende dort hingeſchaffte Gegen. 
tände, als: (561 
4 Beltgeſtelle mit Matratzen u. 
Keilkiſſen u.4fompl. Satz Betten 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meifibietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichts vollzieher, 
Gril. Geiſtaaſſe 


Nein G rund tü Ha bra, L 

aupijtr. gel, m. Gart., welch. w. 
AYA Lage zu jed, Fabrikanlage 
eeign. oder auch zu bebauen, im 
Ganzen od. getheil zu verkaufen. 
Offert. u. E 386 an die Exp. (788b 


Bauplätze 


an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günftigen 
Bedingungen zu mäßig. Preife. 
Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. günſtige Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


—— 
Wegen Krankheit und Fortzug 


on 
8 
© 
| 
— 


mein faſt neues, größeres 8 % 
verzinsl. Grundſtück, nehme auch 
eine ſichere Hypothek in Zahlung. 
Offerten unter E 537 an die Exp. 
Krankheitshalb. verk. ich meine 
beiden Geſchäftsh., durchg. nach 
2 Hauptſtr., zu jed. Geſch. pajj., 
Miethe 4610 Anz. ganz nach 
Wunſch. Off. u E 533 an die Exp. 
K Hoſennäherg. Grndſt 8 / V., F. 
2500 4 A.] Agent. verb. Off K 544. 


verkaufe als Selbſtverkäufer 


Zoppot. 
mit größerem 


i Wilia; Bier: und Ges 


müſegarten, gut verzinslich, 
preiswerth zu verkaufen. 
Südſtraſte 5 
i Haus, 6 Zimmer, 
Küche, Veranda, Garten ſofort 
zu vermiethen. (8826 


Südftrafe 6 
i Haus, 3 Zimmer, 
Küche, 


Veranda, Garten vom 
1. April zu vermiethen eventl. 
zu verkaufen. 

Auskunft w.erth. Charlottenſtr.5 
Neues Haus mit herrſch. Mittel⸗ 
wohnungen, bei 3.4000 Anzahl. 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 38,1. 


Gut verzinsl. Reſtaurations⸗ 


Grundſtück mit vollem Konſens 


0 | bei 8000 Anzahl. zu verkaufen. 


Daſſelbe eignet ſich, da gute 
Keller, auch zur Biergroßhandl. 
oder Reſtaurant mit Fleiſcherei. 
Auskunft ertheilt O. Jäkel, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 53. 


Im ſchönen 
Luftkurort Oliva 


welches mit Vorliebe von Kur⸗ 
gäſten beſucht wird, da ſich Wald 
und Seeluft vereint, iſt eine 


maſſin erbaute Villa 


mit 14 Räumen, Garten, Keller, 
Stall, Schuppen u. mit herrlicher 
Fernſicht, für 20000 % zu verk. 
Diejelbe eignet fih als Ruheſitz, 
Penſionat u. zu jedem Geſchäft. 
Offerten unter E 525 an die Exp. 


Eine herrſchaftliche Billa 


mit circa 3½ Mor roßem 
Parke I Kaa 


kaufen. 


Adolph Neumann, 


Hundegaſſe 24. 

Im g. Bauzuſtd. bef, Grundftüd, 
Jungferng., 9% VraS, b. 2500 b. 
4000 A. Anz. z. vk. Ag. vb. Off. E 543 
Grundſtück, 8%, 1000 % Anz. zu 
verk. Näh. Hundegaſſes9, 2. Etage. 

Gin in einer Provinzialſtadt 
Oſtpreußens belegenes (5512 


Grundſtück, 


beſtehend auskolonialwgaren⸗ 
u. Schankgeſchäft, verbunden 
mit gr. Einfahrt, Reſtaurant, 
größtem Saal m. Bühne am Ort, 
Kegelbahn, Garten m. Sommer⸗ 
bühne, Fremdenzimmer 2c. alles 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtet, Gebäude maſſiv und in 
beſtem baulichen Zuſtande, iſt 
Umſtände halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. 


Strebſame Kaufleute mit etw. 
Vermögen denen daran liegt 
eine gute Brodſtelle zu erwerben, 
mögen Offerten unter E. O, 294 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. einſenden. 


Beabjichtige m.Hotelgrundstück, 
beſtehend aus e. Materials und 
Deſtillationsgeſch., 9 Fremdenz., 
größter Sgalu. Garten, in e. Stadt 
von 10000 Einw. Weſtpr. zu verk. 
Offert. unt.565b an die Exp (5656 
Bin willens meine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft mit großem 
Saal, 8 Fremdenz., Konzert⸗ 
Garteg, verbunden mit Material 
waaren und Bäckerei unter 
günftigen Beding. zu verkaufen. 
Gust. Albreaht, Stutthof. (3786 


iſt in einem Vororte 
8 Danzigs wegen Alters des 
Beſitzers preiswerth zu ver. 


bestes Ackerland und 
Wieſen, 


bei Nobel belegen, ſind ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei Ww. Thurau, 
Stadtgebiet 98a. (6686 


And. bring. Unternehmung. halb. 
möchte d. gr. Mahlmühlen⸗Eta⸗ 
bliſſem., gr. Waſſerkraft, bedent. 
Leiſtung, nachweisl. äuß.rentab., 
bei ca. 20 000 4 Anzahl. preisw. 
verk. od. an leiſtungsfäh. Reflect. 
perpacht. o. a. a einausgrundſt. 
vertauſch. Gute Hypoth ꝛc.nehme 
in Zahl. Anfr. v. Selbſtkäuf. pp. 
unt 5518 an die Exp. d. Bl. (5518 


Ein Grund hi 


bei Kölln Wpr., mit 226 Morg. 
Land, mit maſſiven Gebäuden 
u. vollem guten Inventar, iſt 
für den Preis von 45 000 „4 bei 
10: bis 15 000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Näh Auskunft ertheilt 


A. Adelhöfer, 
Danzig, Mattenbuden 24, 1. 


Grundfühs-Derkauft 


Wegen vorgerückten Alters fot 
ein vorzügl. Grundſtück, 6 Hufen 
gr., mitten im Dorfe, an&hauffee 
und zwei ſchiffbaren Gewäſſern 
gelegen, ſofort verkauft werden. 
J. Müller, Schönbaum. 


2 ———— 


rundstüchsankanl, 


Suche ſofort ein Grundſtück, bis 
zwei Hufen groß, zu kaufen. 
J. Müller, Schönbaum. 


Grundſtück 
vom Selbſtkäufer bei 1000 4 
baarer Anzahl. zu kaufen gef, 


Off. u. E 535 an die Exped. d. BI. 
Offene Stellen. 
Männlich. 


Ich uche einen durchaus 
zuberläſſigen, nüchternen, 
herrſchaftlichen ; 


Kutſcher 


bei gutem Lohn und freier 
Wohnung per 1. reſp. 
15. April. (5520 
Erwin Schauffler, 
Hopfengaſſe 26, 


Tüchtige Schloſſer 

werden für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Offrt. mit Lohn ⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißadſchr. an 
O. Herrmann's Söhne, 
Pr. ⸗Friedland. (5515 


Zum Vertrieb eines neuen 
Artikels für Kaufleute wird ein 
e 


feiner junger Maan 


SOMAŁA JI at, B438 0. 1. SIP 
Barbiergehilf. gej. P.Biatkowski, 
Dirſchau, Bahnhofſtr. 4. (8766 
Achtung! Bis 200.4 mon. verd. 
flotte Verk. d. Vertr. m. n. email, 
Thürſch.,Kautſchukſt.ꝛc. Kat. grat. 
Th. Müller, St.⸗Fabr., Paderborn 
(8776 


fin verheiratheter Kuiseher 


findet vom 1. April Stellung 
Neufahrw., Käfergang 3. (8555 
Thät. oder ſtiller Kompagnon o. 
jede Fachkenntniß mit Einlage v. 
3.5000 gutgeh Artik.(namntl. 
paſſ. f. Militär⸗Inval., geſucht. 
Off. unter E 480 an die Exp. (5495 
Zu iof. u. 1. April ſuche Hoteldien. 
Hausdien., Kutſch., Kegelburſch., 
b. hoh Lohn Breitgaſſe 37. (8625 


Suche vom 1. April einen 
nüchtern, alleinft. Mann der mit 
Pferden u. Landarbeit gut vertr. 
ift. Zu erfragen Pietzkendorf 16. 
Tüchtige Schneidergeſ., ſaubere 
Rockarbeiter ſtellt ein E. Stamm, 
Schneidermeiſter Frauengaſſe 8. 
Wer Stelle ſücht, verlange unſe 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


r. 70: 


| 
5554) 


Königsberg i. Pr., erbeten. 


B7 Langgas 


MAGO 

Vertretung geſucht. 
Erfahrener, reger, in Königsberg t. Pr. feit Jahren an: 
ſäſſiger Kaufmann mit erten Empfehlungen ſucht Bet: Bi 
| tretungen erfiflaffiger Firmen zum Beſuch von Groffiften |) 
rejp. Detailleuren der Koloninl: u. Materialwaaren⸗ 

Branche und verwandter Branchen. 
' Giefl. Angebote unter A. K. 


Von einem größeren Bureau wird zum 1. April d. J. 


Sonnabend 


Seiden-Haus 


. 


Vertreter gesucht. 


i Für mein Zweiggeſchäft Greyhadt (Weſtpreußen) fume einen im Brunnenbanjad | 
vollſtändig erfahrenen, kaufmänniſch und techniſch gebildeten Vertreter. Dauernde Stellung 

ſpätere Uebernahme des Geſchäfts nicht ausgeſchloſſen. Kaution erwünſcht. Bewerbunger 
unter Angabe der näheren Verhältniſſe und Beifügung von Zeugnißabſchriften find m 
mein Hauptkontor, Berlin SW. 47, Porkſtr. 10 zu richten. 5 


Emil Wilsgale, 


5615 an Rudolf Mosse 
. (560 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen monatliche Vergütigung geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unter 05606 an die Expedition 


dieſeſes Blattes erbeten. 


kann ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 68. 
T.Tagſchneilder k. jonl. emtr. Otto 
Hohlwein, Zangf., Hauptſtr. 107, 
Barbiergehilfe gef. Kalkgaſſe 2. 
ZTüchtHojenichneider nug.den$. 
u. einer im Hauſe Hirſchgaſſe 13. 
Sa. Mann, Materialſſt, womagl. 
i. Baumaterialiengeſch erfahren, 
find. b. freier Station ſof. Stell. 
Westphal, Laſtadie 34/35. (5615 


Ein Schneider, 


der gut Herrenkleider bügeln 


kann, für ſofort in dauernde kb 


Stellung geſucht. 


Färberei u. chem. Reinigungs-“ 
: Anstalt a 


M. Grunenhurg, 


Langfuhr-Danzig.|® 


Meldungen Hochſtrieß 6. 
Tüchtiger Malergehilfe 


für dauernde Beſchäftigung ges] M 
ſucht Weikusat, Neuſtadt. ka 


Tüchtiger 


Vertreter 

führter Fab nA 
i beſteingeführter Fabrik für 
ee und Reklame⸗Zugabe⸗ 


Artikel geſucht. Gefl. Offert unt. 
J. P. 100 Hotel Vanselow erb. 


Ein tidl. füng. Arbeiter 


für die Papierſchneidemaſchine 
kann ſich melden bei 
Goerl & Co., Hundegaſſe 92. 


Zimmermann u. Manrer SĘ 


u. Lohnang. unt. E 571 an d. Exp. 


Tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich Breitgaſſe 33, 1 Tr. 


Pin jüngerer Nehreiber 


melde ſich im Anwalts⸗ 


burean Hundegaſſe 46, 1. 


pitar s at !!!! —— “e 
Ein guter Nockarbeſter kann 
ch melden Röpergaſſe 6, 4 Tr. 


Kutſcher 


kann ſich melden bei A. F. Sohr, 
Grofe Gerbergaſſe 11/12. 


Tagschneider 


gesucht 
bei hohem Lohn. 
Deutsche Herren- Moden, 


| Kohlenmarkt 22. 

Für ein hieſiges Schanfgeichäft 
wird per 1, April ein 
22 . e u 
kichtiger Ezdient śe 
fóon in dieſer Branche gearbeit. 
bat. Off. u. E 516 an die Exp d. Bl. 


Taler änd. Tiehrersieherungs- 


Geſellſchaft zu Dresden ſucht 


allerorten tüchtige Vertreter. 


Günſtige Bedingungen, feſte 
e 


Mader Tirmachergehile 


ndet per 1. April dauernde, 
angenehme Stellung (5491 
©. Freyschmidt, Uhrmacher, 
Er. Etaraard, Markt 30. 
Sdneibetgej gej, Häkergaſſe 1,3. 
ne EMAN, 
mere Kutscher 

er it NG i 
mit bes ac e en 
nüchtern und zuverläſſig, y 
Meldung 9—12 e 
Hundegaſſe 8, Komtoir. (881b 

Tücht. Schneidergeſellen f. 
ſich meld. Goldſchmiedegaſſe 32. 
F. Berl. U. Schlesw.ſüche Knechte 
, Jg. (Reife fr.) Brettg. 97. (8616 


Gin kräftiger ordtl. Jaufburſche w 


JA wanven: Gefhaft gegen 


(5606 


ANAN RO GA 
Enrlichen, anständigen 


Arbeitsburschen 
ſucht bonis Konrad, Wollweber- 
gaſſe 1. Meld. Sonntags8—9Uhr 
Ordentl. Arbeitsburſche kann 
ſich melden. A. Schoenicke & Co, 
Dominikswall Nr. 12. 


Ein ordentlicher, fleißiger 
Laufbursche, 
Sohn anſtändiger Eltern kaun 
ſich ſofort melden. (5621 
J. H. Jacobsohn, Hl. Geiſtg. 121. 


Polontär 


für mein Manufaktur 


monatliche Vergütung für R 
ſofort reip. 1. April geſucht. 


Siegfried Lewy, 


Holzmarkt 22. (5593 pi 


Schloffer⸗Lehrling 
kann ſich melden. (5586 
Bartsch, 


Poppenpfuhl Sir. 81. 
Lehrling 


ſuchen per 1. April für unſer 
Modewaaren⸗ u. Wäſchegeſchäft 
gegen monatliche Vergütigung. 
5199) Loubier & Barck. 
Ein kräftig. Junge, der Schmied 
lernen will, k. eintr. St. Barbara- 
gaſſe 1, früher Todtengaſſe, beim 
Schmiedemſtr. C. Paetsch. (8535 
Sohn achtbarer Eltern, d. d. 
Klempuerei erlernen will, kann 
fih meld. Fleiſchergaſſe 82. (84 1b 
Suche für mein Leinen⸗ und 
Manufakturwaareugeſchäft ein. 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütigung. 
Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. (5530 


Ein Lehrling 


zur Glocken⸗ u. Metallgießerei, 

Formen u. Dreherei melde ſich 

bei Schultz, r 
( 


Lehrling zur Tisehlerei 


auch vom Lande, findet zum 
April gegen Koſtgeld oder auf 
Meiſters Koſten eine Lehrſtelle. 
E. Mittendorff, Tiſchlermeiſter, 
Jakobsueugaſſe 6. 

Ein Sohn achtb. Eltern, der Luſt 
hat, die Drechslerei zu erl., gej. 
Falk, Drechslermſtr., Holzg. 5, pt. 


Dom 1. April ds 3s., 


eventl. auch per ſofort, ſuche ich 
für meine papier⸗Großhandlung 
und für mein Detailgeſchäft 


zwei Lehrlinge, 
Söhne achtbarer Eltern, mit 
genügender Schulbildung, gegen 
monatliche Remuneration zu 
engagiren. Etwaig. Meldungen 
ift ein felbſtgeſchrieb. Lebenslauf 
beizufügen. Papiergroßhandl., 
J. H. Jacobsohn, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 121. (5564 
Lehrling zur fein. Herrenſchnd. 
ſucht L. Fir in, Schneidermſtr., 
Poggenpfuhl 29, 2 Treppen. 


Junge Leute 
für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut 
können ſich melden. Bei Vor⸗ 
kenntniß findet Berückſichtigung 
der Lehrzeit ſtatt (5598 
E. Pelz, Stadtmuſikdirektor. 

Marienburg Weſtpr. 


Kellnerlehrling 


ſucht Hotel „Zum Stern“. 


I, Danzig, 


se BT. 


i| Royer, Am Sande. 


einen 


1 Weiblich. 


rm Expedition dieſes Blattes. (8165 


wird 
J nachgewieſen. 


(5458 
Brunnenbaumeiſter. 


OMEMmME 


ſtellt noch ein, auch mit Be: 
köſtigung, Schloſſer ⸗Meiſter 


2 Lehrlinge, die die Maſchinen⸗ 
u. Bauſchloſſerei erl. w., ſtellt ein 
B. Strobel, Karthäuſerſtraße 91. 
Für unſer Komtoir und 
Loger ſuchen per 1. April cr. 


R m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneratoin. 
Poll & Co, 
Tabakfabrik. 
Ein Schneider k. fic m. auf Platz 
Langgart Hinterg. 4, H „Th. 1, p.. 


ka UNE PT BERN ee ABEL ZEE, 
5 a +. ” m. Bud, 
Eine Aufwärterin weich 
kochen kanu, für 2 Damen geſucht. 
Off. u. E 383 an die Exp. (7986 
Wegen Todesfalls der Haus⸗ 
frau ſuche ich zu Aufang Mai 
ine katholiſche i a 
cine feige diare -Person 
zur alleinigen Führung meines 
Haushalts und Beauſſichtigung 
meiner vier Kinder, 24, und 
8 Jahre alt. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter E 396 an die 


hoher Nebenverdienſt 
Offerten unter 
E 485 an die Exped. (870b 
Eine alte Frau z. Kartoffelſchäl. u. 
bei e. kl. Kinde f. d. g. Tag geſucht 
Pfefferſtadt 73, Reſtaurant.(846b 


=o Perfecte 
selbstständige 
Nockarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Prohl & Bouvain. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30.9, 
J. Waldthausen, 
München 80, (3964m 

Schillerstrase 28. 


Suche auf einige Woch ub. genüg. 
Leiſtung auch für ſpäter je nach 
Bedarf eine Perion, w. i. Nähen 
u. Ausbeſſ. v. Wäſche perfekt iſt. 
Erbitte Angabe der bish. Thätig⸗ 
keit und welche Entſchädigung 
b. Reiſevergütigung beanſprucht 
wird. Off. u. 5170 a. d. Exp. (5170 
Arbertöfrendige, Perfekte, 

z Köchin 

zur Führung bürgerlichen Haus⸗ 
halts eines Delikateſſengeſchäfts 


wird per 1. 4. oder ſpäter bei | SEM 


hohem Gehalt geſucht. Stellung 
dauernd eventl. Lebensſtellung. 
Pa. Zeugniſſe und Photographie 
ſind gefl. Angeboten unt. 5360 
an die Exped. d. Bl. beizuf. (5360 


re O AG a 
+ + or 
Weibliche Derfonen 8 
all. Stände v. 18.38 J. f. Lebensſt. 
im Reichs⸗u. Staatsd. d. Wolter's 
Prakt. Wegweiſ. „Die Beamtin“ 
Pr. LA zu bez. v. H. Wolter, Bant- 


beamt. a. D., Charlottenburg 5. 


7 —————7rv— — ' —— RAE FIŃ 
Anſtänd. Mädchen melde ſich für 
d. Vormittag Holzgaſſe 16, 2 Tr. 
Dienſtmädch., evangl,, nicht unt. 
20 J., welch. koch k., bei hoh. Lohn 
per 1. April geſ. Kohlenmarkt 2. 

Für das Detaiſgeſchäft meiner 
Papier⸗Großhandlung ſuche ich 
zum 1. April cr. o. ſofort einige 


junge Mädchen 


als Lehrlinge gegen monatliche 
Remuneration zu engagiren. 
Meldungen zwiſchen 9 und 
10 Uhr Vormittags oder 5 und 
6 Uhr Nachmittags in meinem 
Komtoir. J. M. Jacobsohn, 
Papiergroßhandlung, Hl. Geiſt⸗ 
Geübte Maſch.⸗Näßht. für Wäſche 
melde fih Sperlingsg. 18 19, 4 


Puß⸗Hilfsarbeiterin 
geſucht Tagnetergaſſe 8, 2 Tr. 
Junges, anständiges, 
sauberes Mädchen 
zur Beaufſichtigung der Wäſche, 
Geſchirr 2c. geſucht. Meldungen 
von 13-2 Uhr Mittags im 


IStosneweintellen. > — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Frühjahrs- Ne 


'oulard, Waschseide, 


Brautseidenstoffe. 


PAAANO, ZUVETLÜNG, 
evang, Midelen 


mit nur guten Zeugniſſen, das 
kochen kann, wird von alleinſt. 
Ehepaar bei 180 m Lohn nach 
Oliva geſucht. Antritt erwünſcht 
zum 9. April. Meldungen mit 
SAU ba 29, März an Geh. 
Kanzl.⸗Rath Kilckmann, 
Friedenau b. Berlin, nachher 
Foo 
Ig. Auſw⸗gef Borit. Graben 31,3. 
Nähterin gef. Beutlergafje 1,1. 
Waſchſtell. gef, Neuſchottland 21. 
in Bei höchſt. Lohn u. fr. 
Berlin. Keie juhe Mädch. f. 
Berlin, Schlesw., N. Kiel u. and. 
St., f. Danz. f. leichte angen. Stell., 
351 Köch., St.⸗„Haus⸗u. Kinderm. 
Hedwig Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Haus madchen wird geſucht 
3. Damm Nr. 5, parterre. 
Ig Aufwärterin für ganzen Tag 
geſucht Oundegaſſe 24, 3. 
Eine tüchtige (5622 


a 
Waschmamsell 
ſucht zum 1. April 
Otto Zerbe, 

Friedrich Wilh.⸗Schützenhaus. 
Aelt. ordl. Berion z. Wartung e. 
Kranken u. Führ. d. kl. Wirthſch. g. 
Koſt u. fr. Wohn. geſ. Altſt Gr. 60,1. 


Grübte Hefterinnen 
für Schulhefte können ſich 
melden bei J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe 121. 
689 990099996800 


Tüchtige 
Verkäuferin 


für die Wäsche-Abtheilung, 
erſte Kraft, zum 1. April 
bei hohem Salair geſucht. 

Damen mit nur prima 
L Referenzen wollen ihre 
6 Offerten mit Gehaltsan⸗ : 


| 
i 


999999992 
9900280898882 


3 . (5587 
Georg Dück, Elbing. 
29620999929 
Gin Mädchen von 15—18 vB 
für leichten Dienſt geſucht bei 
Mietzker, Oliv. Thor8, Hth., 1 Tr. 
(898 
Für einige Tage in jeder 
Woche ſuche ich eine tüchtige, 
ordentliche und ehrliche 
Reinmachefrau 
bei gutem Lohn. Meldungen im 
Komtoir bei J. H. Jacobsohn, 
Heil. Geiſtgaſſe 121. (5563 


Tüchtige, erfahrene 


assirerin 


per 1. April geſucht. 
A. C. Stenzel, Jiffpmarkt. 
Anit. Auſwärterin wird geſucht 
f.den Vorm. Heil. Geiſtgaſſe 39, 1. 
Mädchen z. Backwaaren verkauf. 
geſucht Näthlergaſſe 2, parterre. 
Suche Hotelköch., erſt. Stubenm., 
perf. Köch., Dienſtm, f. St. u. Land 
3. Stell.⸗Bur., Heil. Geiſtg. 123, 
Tüchtige Putzarbeiterin 
und Lehrling geſucht Heilige 
Geiſtgaſſe 133. 


N Sofort ſuche flotte (6549 | i 
| zweite Pułzdirectrieen, | 
Stellung angenehm. Geh. 
ohne Station 80—100 Mk. 
Philipp Moses, Graudenz. 


n einem Vororte bei Danzig w. 
gleich oder v. 1. April ein tilt, erf. 
Fräulein od. Wwe., welch. in ein. 
Schankgeſch. mehr. Jahre thätig 
geweſen, geſucht. Um Angabe d. 
Geburtsortes u. letzte Stell. wird 
gebeten. Off. u. E 517 an die Exp. 
Fr l 


Ein Lehrfräulein 
aus achtbarer Familie, wird für 
ein beſſeres Papiergeſchäft 

egen mntl. Remuneration gef. 
fferten unt: E 552 an die Expd. 


— — ZZ OE ZZ ZN, 
Aufwartemädchen 0.12-15 Jahr. 
geſucht Am Sande 2, 1 Treppe. 
Gute Lehrſtelle in d. fein. Dam. 
Schneid. ift zu bej. Langgart. 36,1. 

nfm.].0.g Tag ges. Fraueng. 38,2 
E. Mädch. v. Lande m. nur gut. 
Zeugn. v. Apr. geſ. Fraueng. 28,1. 
Mädchen, welche ſchon in d Bugs 
binderei gearbeit, können jof.ein= 
treten bei k. Mitt, Frauengaſſe21. 

Köchinnen und Hausmädchen 
bei hohem Lohn werden geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Heilige Geifigafie 101. 
Sehr tilehi. Plaseherspiifiran 


geſ. H. Litimann, Daminitswal 8. 
Junge Mädchen, welche unentg. 
gründl. die feine Damenſchn, ed 
wol., k. fich meld. M. Bürckner, 
Tobias gaſſe Nr. 19, im Laden. 


Spezialität: 


dort wohnen. Meld. zwiſchen 
9—10 Vormittags Vorſtädt. 


Graben Der PATE — 
Aufmartemädden, 15-16 Jahre 
Heimathſtraße Nr. 2. ( 


Cine tiidtige Wirthin 


$| Domik & Sehler, 


23, März. 2 


Aeltere Frau, 


ohne Anhang, ſauber u. ehrlich 
von einzelnem Herrn zum Auf⸗ 
warten geſucht. Selbige kann 


Graben 52, part. 


ft, k melden Langfuhr 
ee 93624 


die gleichzeilig die Stelle als 
Repräſentantin einnehm. muß, 
für ein Hotel in einem Badeorte 
geſucht. Näh. Hundegaſſe 105, 
2 Tr., 9-1 Uhr Vormittags. 

Eine tüchtige Waſchfrau wird 
verlangt Holzgaſſe 27,1 Treppe. 


Mäntelarbeiterinnen 


ſowie Mädchen im Nähen 
geübt per ſofort geſucht 
Rövergaſſe 22a, 3. Etage. 
S die viele Mädchen f. Stadt 
Il u. Land, Hoteltichin,prf. 
Köchin, 1. Stubenmdch. Zentr.⸗St. 
Nachw. Bureau Peil Beiftg.123. 
Geübte Weſtennähterin für gute 
Maaßarb gef. Holzgaſſe 5, 1,4. Th. 


Ein junges Mädchen achtbarer 
Eltern, welche die feine Blumen⸗ 
binderei erlernen will, kann ſich 
melden Langfuhr, Hauptſtr. 27. 


Suche für Berlin 


Köchinnen, Hausmädch., Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen f. Alles in nur 
vornehme Häuſer (hoher Lohn, 
freie Reiſe) Frau Rohner, 
Berlin W Steglitzerſtr.34.(560 2m 
3— . KI 


Schneiderinnen⸗ 
Geſuch. 3 


Tüchtige Taillenarbeiter⸗ py 
E innen, aber nur ſolche, © 
finden in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben dauernde Beſchäftig. 


telöungen 1 Treppe. 
2 % 


_Stellengesu 
Männlich. 
r t...... 
Ordentl. e 1 

empf. z. gl. u. 1. Apr. Breitg. 37. 
Ig. empf. 3.9 (8636 
Sohn anft.Eltern v. Lande |.Gill. 
als Schloſſerlehrl. Off. u EK 532. 
Empf. herrſch. Kutſcher, Kavall., 


Komtoir⸗ u. Hausdiener g 125 
Stell.⸗Bur., Heil. Geiſtgaſſe 123. 


1 seibstständ, Kinditorsehilie 


mit ſämmtlichen Arbeiten ver- 
traut, ſucht dauernde Stellung. 
Off. unt. E 530 an die Exp. (8926 

Junger Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet, findet in 
meinem Kolonial-udDeſtillations⸗ 
Geſch. Stellung p. 1. April. Poin. 
Sprache erfdl. Off. m Zgnabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. u. A36 pitl.Putzig 


Ein junger Mann, 
gelernter Materialiſt, ſucht 
zum 1. April Stellung in einem 
beſſeren Geſchäft. Offert. unter 


IE 546 an die Exped. d. BI. (9156 


Weiblich. 


Buchhalterin, 


mit allen Komtoirarbeiten ver: 


traut, tüchtige Kraft, mit beſten 
Zeugniſſen, ſucht Stell. Off. unt. 
E 458 an die Exped. d. Bl. (8576 


Ein Müdchen, 


18 Jahre, aus beſſerer Familie, 
ſucht Stelle, in welcher ſie ſich 
im Kochen u. in der Haushaltung 
ausbilden kann, in Zoppot oder 
Langfuhr, bei freier Station u. 
Familienanſchluß. Gefl. Offerten 
unter E 526 an die Expedition 
Kautionsf. Dame ſucht per ſofort 
Leitung od. Uebern einer Filiale. 
Off. unt. E 528 an die Exp. d. Bl. 
Gin junges Mädchen ſucht 
Stellung als 
Verkäuferin 
im Bäckergeſchäft. Zu erfragen 
Sandgrube 52, im Bäckerladen. 
nit. Frau b. um Stell. z Waſch. 
u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. 
, sücht. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen. Jungferngaſſe L 1. 
Wäſcherin w. Stückw. z. waſchen 
u. plätten Spendhausneug. 4 2, l. 
Ani Frau bin. um Stell. 3. Waſch. 
u. Reinmmachen Płaztenbuden29,3. 
Snit Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
R. Näh. Weickhmannsg. 4,1, Th. D. 
Kräft. Frau ſucht Stelle 3 Waſch. 
u. Reinm Nied. Seigen 18, Th 2. 


Kinderfrl. im Schneid. u. Platt. 
geübt, wünſcht Stell. als Stütze o. 
b. größ. Kindern a.nacdh außerhalb 
Off u. E 570 an die Exp. d. Bl. 
Sa. chriſtl. Mädchen, welches 2%. 
ſelbſtſt. die Wirthſch. geführt hat, 
wünſcht ähnl. Stell. od. als Stütze. 
Off. unt. E 568 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädchen bum Beſchäft. in d. 
Uebermgsſt. Büttelg. 4/5, 1,2. Th. 
Ordl. Frau m.g 3. m.des Abends 
Beſchäftigung Schüſſeldamm37 4 
Anſtünb. Frau b. zum W. und R. 


Schüſſeldamm 27, 1 Tr. hinten. 
J. Frau b. u. Stelle z. Waſch. und 
Reinm. Kaſſub. Markt 7, H., 1. Th. 
Empf. Kinderfrl., Stützen, Verk. 
für Deſtillat. u. Bäckerei Zentr.⸗ 
Stell.⸗Bur., Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Zither⸗Muterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Tanz- Unterricht. 


Aufführungen u. Einübungen 
von Touren⸗ u. Koſtüm⸗Tänzen 
ſowie Extra⸗Tanzſtunden über⸗ 
nimint I. Damm 15, 1. (4931 

G. Konrad, Ganzlehrer, 
Gauvorſtand des Bundes 

deutſcher Tanzlehrer. 


2— — — ö— — 


ür Schulen. 


Eine im Klaſſeuuntericht ge: 
wandte Lehrerin, die mehrere 
Jahre in Paris und London 
gelebt hat, würde gerne Stunden 
(Franzöſiſch, Engliſch, Deutſch) 
an Schulen in Danzig und Vor⸗ 
orten übernehmen. Gefl. Offert. 
unter 5574 an die Exp. (5574 
ErfolgreichenKlavierunterricht 
u. Einübung v.Muſikſtück, w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (901b 
Flöten-Unterr. erth. gr. OttoLniz, 
Flötak. Stadtth.,Hausth. 215834 


uheiten in: 


A jeż base 
tunden nehme 
Solo⸗ wieder entgegen. 


wd dertrnd Funk 
Chor ann 


sa Danziger GE 
Gules Lehr⸗Juſtitut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern > 
0 
1. Buchführung, 
einfacher u. doppelt einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. K aſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt, (15794 
Koſtenloſer e 
Bücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


Mittelschule für Mädchen 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 


nahe der Kohlengaſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 


Annahme neuer Schülerinnen: 


Täglich bis Mittwoch, den 


3. April in den Vormittagsſtunden u. Nachmittag von 2—3 Uhr. 
Von Mittwoch, den 10. April, täglich von 10-1 und 2—3 Uhr. 


5448) 


Anna Hoppe, Vorſteherin. 


Madchen-Mittelschule 


Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 


Beginn des neuen Schuljahres Duart den 16. April. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen für alle 


aſſen findet am 


11., 12., 13. und 15. April, Vormittags. im Schullokale 
ſtatt. Für Klaſſe VII. find keine Vorkenntniſſe erforderlich. 


905 b 


Alice Wendt, Vorſteherin. 


Vorhereitunensehnle für Knaben und Mädchen 


Kaffubiſcher Markt 23, parterre, 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). . 
Das Sommer⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
Vormittags von 10—1 Uhr bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 
Fröbel scher Kindergarten u. Bildungs: 


Auſtalt für Kindergärkneriunen, 
Ankerſchmiedegaſſe 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April, 
und ſind wir zur Aufnahme von Kindern und jungen Mädchen 
am Dienstag, den 2., Freitag, den 12., Sonnabend, den 
13. und Montag, den 15. April bereit. 

Geſchützter Garten und Spielplatz. Geſunde, helle Räume. 


Milinowski u. Senkler, - 
Vorſteherinnen. 


ton Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin, 


Danzig, 1. 


Damm 17. (5536 


— 


I. Tageskurſe zur gründlichen Ausbildung 
zur Buchhalterin, Korreſpondentin, Stenotypiſtin, 
Komtoiriſten. BB Lehrplan, Stellenvermittelung koſtenfrei. BB 
DVorzügliche Referenzen. WE 


Il. Informations: u. FLortbildungs⸗Abendkurſe 


für Geſchäjtsinhaberinnen und für Damen, welche bereits 
praktiſch thätig find, in Buchführung, Kaufm. Rechnen, Allgem. 
kaufm. Wiſſen, Stenographie, Schön⸗ und Rundſchrift. 


Seeleute von Beruf, See-, Küsten- und Haff - 
Fischer, Schiffsköche, Kellner und Stewards 


werden am 1. April d. Js. 


bei der I. Torpedo- Abtheilung 


als dreijährig freiwillige Torpedo⸗Matroſen eingeſtellt. 
Meldungen ſind unter Beifügung eines Meldeſcheines 

zum freiwilligen Dienfteintritt, jowie ſonſtiger Seefahrt und 

Arbeitspapiere sofort hier eingujenden. . (58504 
Kommando der I. Torpedo-Abtheilung in Kiel. 


10! 
4 

10 
4 


do, 
do. 


do. 
do. 


10 
4 


do, 


Í 
l; 


und prakt. Zuſchneiden geſucht. 
Offerten unter E 566 an die Grp 


Unterrichtskurse 


für Damenſchneiderei in und 
6Wochen nach der leichtfaßlichen, 
neueſten Methode der Hirſch'ſchen 
Schneiderakad. zu Berlin ertheilt 
` Ottilie Hirschfeld, 
Altſtädt. Graben 21b,2 Etg. 


Kochſchule 


23 Zangenmarkt 23. 
Praktiſcher Kochunterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 

können tüglich eintreten. 

Anna v. Rembowski 
chnikam Strelitg 
2 — ka 


leoklenburg) 
. 


Patama 


6 
Ingenieur, bro 
Verloren u.Gefünden 


Are itobu für WI Ri Froese 


verloren, abzug. 
angfuhr, Jäſchk. Weg 26b. (7446 


1000 Mark 
auf kürzere auch längere Zeit ge» 
ſucht, könnenauch eingetrag.merd 
Off. unt. E 523 an die Exp. d. Bi. 
5, ©, Tu. 3½ %, Dan ig Dyp.. 
Piandbriefe zu verk. Off. unter 
E 524 an die Exped. d. Bl. (884b 


25000 Mk. 


werden auf ein Geſchäftshaus 
zur erſten Stelle von einem 
Selbſtdarleiher jofort od. ſpäter 
geſucht. Rum: verbeten, Off. 
unter E 549 an die Exp. d Bl. erb. 
00 4 werd. b. Hausbeſ. a. u 
mehrf. Sicherh u. h.Bini. ſogleich 
geſucht. Off. unt. B 561 an die Exp. 
20000 zu 4½ % 
ftellig zu begeben. 
unter E 484 


1 % Axminster Teppich *, 


A Velour-Teppich 


do. die 
do, bo. 
bo. 
0, do. 
do. do. 


gelder in jeder Höhe. 


Iſtücke für 


2.St 70004 zu 6% h. 17000 % M. 
2208.4, We ri 82800 4 Off. u. 55 

erſt⸗ Suche 7000 Æ Stelle hinter 
Offerten 26000 


die Exp. (868b " 34000 4 Off. u. E558 u. b. Gxp· d. Bl 


Stück 


pro 
Stück 


bo. 
[50 


von 100 «4 aufwärts zu koulant. 
Bedingungen ſowie Beten 
> ne 
fragen mit adreſſiertem und 
frankiertem Kouvert zur Rück⸗ 
antwort an H. Bittner & Co., 
Hannover. (528 


è 
5-6000 Mk. zur 2. Stelle 
hint. 21000 Bankgeld werden 
auf ein neues Haus in Schidlitz 
fogl. gej. Werth. 440004, Mieth. 
2500 4 Off u. E 443 a.d. Exp. (S4 2b 


za- dbeldsuchende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
W. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
(zu jedem Zweck) 


Wer Geld ſofort ſucht, ver⸗ 


lange Profp. umj. C. Wittenberg, 
Berlin, Weisbachſtraße. (8780b 
Wer Zbellgaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt ver⸗ 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß “ Dr:buss, Mannheim 0.3. 
(1947 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund: 
erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Korean des Haus. u. Grund: 
Heſitzet⸗Hereins von gangfuhr 
und Umgegend. (0878 

A. König, Haupiſtraße 99, 1. 
T5000 — 180007 3, 1. Stelle juche 
Gul Bod rde en in derten 
te Hypotheken zu verkaufe 
nn E 201 an d. Exp. (6260 


4000 ME, 


zur 1. Stelle auf ſtädt oder ländl. 
Grundſtück von gleich zu vergeb 
Off. u. E 550 an die Exped. d. Bl. 
Wet Kaution ſucht, wende fit 
unter E 579 an d Exp. d. 
Suche auf m. neuen Häuſer zur 


43 6% Miethe 4280 Verf. 


| 


— 
... ZE PA ᷓꝗ¶ñK . p e p r p e BA nr mn WOZY 


Sonnabend 


che. 


ma Qualität (200 j0 
3 


1200, [400 [60 
geo 20%, 9500 
po EM TU 
A, 18°, 20” 
24% 28°° 3G? 


ſowie alle anderen Fabrikate in nur neuen geſchmackvollen Muſtern 


| Vor ET: en: 


Axminster-Vorlage 

„Prima“ 
| Velour-Vorlage ... wo. 
8 Velour-Vorlage ansias do. 
Felle in weiß, grau und farbig « « u a s s 6 


0,75, 1°, 2o 
po 200 9% 


250) goo” 4% 


A| Vermischt Anzeigen 


Wiritzſchaftl. 


hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal mit Baud eingefaßt, pro Meter 42 $ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Br: 2 


bis zu den feinſten Genres. 


8” 100 


[80 00 


ee am. 


We 3.1. Stelle. Mierhe 1704 
eri 80000.4 Off. u. B58 6a. d. Exp. 
Suche z. 1. St. a. m. Beſitz. 6000 «A 
zu 5%, Größe 6624 Clm, verſich. 
104964 Off. u. BBB Na. d. Exp. d. BI. 


Karte erhalt. Brief 


1 | p nicht ba. Bitte bis 
3 H. M, Montag X 99 poftl. 


C dw. 


Brief lagert Hauptpoſt. Klara. 
Pflegeſtelle für neugeb. Kind bei 
anſt. älteren Leuten geſucht. Off. 
mit Preis u E 518 an die Exped. 
Die Frau, w. Montag eu Mittw. 
Gr. Schwalbeng.7 w. d. Wohnung 
war, w. geb. wieder zu kommen. 


Guter Privatmiltagstisch 
geſucht. Offert. u. E 451 Exped 

Nath und Hilfe in diskreter 
Angelegenheit wird erwünſcht, 
Offerten unt E539 an die Exped. 


wes” lig, BE 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval. u. Uufallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 


Sohanniögafie 15, parterte. 
Schloßgaſſe 5 w. jede gui, getal, 
Bötiche rarb. r.b. bilansgeiühri. 
K l! Schweſtern, 26 und 

kel! 24 Jahr, v. angenehm, 
Aeng, mit groß. Baarvermögen, 
w. ſich b. zu verheirathen. Näh. 
Fraukrämer. Leipzig, Brüderſtr. 
Bei Anfragen 20 5 Rückp. 


Ein junger ſelbffffändig. 
alleinfteh. Landwirth, 


evang., Anſangs 30 er Jahre, 
mit gutem Charakter und ange 
nehmer äußern Figur, ſchlank, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
ändliche Damen, 
mit etwas Vermögen, welche 
geneigt find, eine glückliche Ehe 
einzugehen, wollen auf dieje 
ernſtgememte Offerte ihre Adr. 
nebſt Photogr u. Vermögens; 
angabe u. E529 kd. Exp. einr. (808 


orti 


Portisren, seit mit getn. 


bordeaux, marine und grün, 


Portisren, mit geſchmack⸗ 


voller Borde, pro Meter 


Suche auf w.nenes Haus 180004 Damenſchneld 


Ki NA 
50-jitlirigen 


Das Hiniheilen md Besänmen der einzelnen Chäles weschieht anf Wanseh gratis. 


eren. 


Franze, 


n, geübt, empf.. 
anp. d. Hauſe Am Stein 4, part. 
u ſeinem 


Heisterinhiläum 
dem Schuhmachermeiſter Herrn 
J. Schilling, die herzlichſte 
Gratulation. 

Ein treuer Bekannter. 


Junge Wittwe mit eign. Haus 
und Geſchäft wünſcht ſich mit 
einem ſtrebſamen Kaufmann mit 
etwas Vermögen wieder zu 
verheirathen. Nur ernfigemeinte 
Ofert. unt. E 538 a. d. Exp. erb. 


Glütkliche Heirath 
wünſcht j. alleinſt. Dame m. größ 


Vermög. Reelle Off erb. „Stiller 
Wunsch“, Berlin, Post 14. (917b 


Diskretestes Damenpensionat 
Rath, ſichere Hufe, (6803m 
Scholtka, Hebeamme, 
Berlin, Blücherſtraße Nr. 39. 


in und anßer dem Hauſe zu 

haben Breitigaſſe Nr. 33, 
Die dem Kutſcher Anton 

Berlinski zugef. Beleidigung 

nehme ich hierdurch abbittend 

ante Julius Kolodzyk, 
attenbuden 16. 


Ein Kind im Alter v. 3-3 Jahr., 


auch diskreter Geburt, wird von 
einer kathol. Lehrerſamilie auf 


dem Lande in Pflege genommen. ft 


Gefi. Offerten unter B. W. 200 
poſtlagernd Ponſchau. (879 b 
Danziger 


Beamten-Verein. 


Das Geſchäftszimmer des 
Rendanten befindet ſich jetzt 


Gr. Wollwebergaſſe 11, 
Treppen. 
(Montag, ben 25., dit daſſelbe 
des Umzugs wegen geſchloſſen) 

v. Roy. i 


"Trank 


abzugeben Hotel zum Stern, 


ig, 55 Pfg., 73 Pfg. 


Meter 


50, 60, 75 » bis F* 
Abgepasste Portieren in aroner Auswahl. 


Möbelſtoffe 


Möbel Crêpes, Ripse, Gotelines 


in bordeaux, fomie die neueſten bumen Artikel zu Sopha⸗Bezügen, 


60, 75 4, [° gro Meter. 
Gardinenstangen, 
Porliürenstangen, Rosetten, 


Gardinenhalter in Wolle und Metall, 


fowie alle anderen in die Abtheilung für Wohunungs⸗Eiu richtungen 
gehörigen Artikel in guten Qualitäten zu billigen Preiſen. 


Deutſches Waarenhaus 


23. März. 


pro 


38 4, 45 4. 


`e, G. 


madungen bedient [ich der Be 


Nr. 70. 


Neiler-Lade-Senossensehali Bromberg, 


m. b. 9 


1. Nachtrag, 


beſchloſſen in der Generalverſammlung am 
31. Januar und 1. Februar 1901. 


§ 3 Abſatz II. Zur Veröffentſichungen feiner Bekannt ⸗ 


rein der Oſtdeutſchen Preſſe in 


Bromberg, der „Danziger Neueſien Nachrichten“ in Danzig, 


Königsberger Allgemeinen Zeitung in Königsberg. 


geht uſw. im Statut. 
5 5 Abfag I. 


8 10. Die Uebertragung 


geſtattet. 


ſeilens der Genoſſen nur durch 
werden und darf kein Genoſſe 


Für den Fall, daß dieſe Blätter oder eines derfelben ein > 


Aufnahmefähig ſind nur volljährige yer: 
fügungsfähige Schiffseigner und mii ſchriftlicher Vollmacht des 
Rh ders verſehene Steuer⸗Leute. 


des Geſchäftsguthabens iſt nur 


im Falle des Verkaufs des Kahnes an den neuen Erwerber 


3 11. Abſatz 4. Dieſelben Haben ſich nach ihrer Ankunft ſobald 
der Kahn leer iſt, in dem betreffenden Bureau der Genoſſenſchaft 
oder bei ihrem Vertrauensmann zu melden. 

8 12 Abſatz 5. Frachtabſchlüſſe dürfen an einem Orte, 
wo die Genoſſenſchaft durch Vertrauensmänner vertreten ift, 


deren Vermittelung ausgeführt 
feinen Kahn monatsweiſe ver: 


miethen oder für mehrere Reiſen ſtellen. 


Abſatz 6. 


Mitglieder, welche ohne Genehmigung des 


Vertrauensmannes billigere Frachtabſchlüſſe machen, als im 
feſtgeſetzten Frachttarife augegeben iſt, haben an die Ge⸗ 


noſſenſchaftskaſſe eine Konven 
ſchrieben 


Einhundertfünfzig Mark, 


tlonalſtrafe von Mk. 150, ge- 
für jede angefangenen 


1000 Centner der eingenommenen Ladung, zu zahlen. 


Abſatz 7 
Bromberg, reſp. Thorn, Ladun 
finden, in welchem 


Ausgenommen 


iſt der Fall, daß ſich von 
gen nach Berlin, Mła deburg że. 


Falle es dem Mitgliede geſtattet ift, 


Rufe nach feinem beſten Ermeſſen zu machen. 
b a 


lbjaż 8. Genoſſen, wel 
vorgeſchriebenen Schlußſcheinen 
oder Hinzufügungen einſchrei 


che in von der Genoſſenſchaft 
undConolſſementen Aenderungen 
ben laſſen, zahlen für jede 


angefangenen 1000 Centner eine Conventionalſtrafe von Mk. 25 


an die Genoſſenſchaftskaſſe. 
S 16 BŚ 2. Statt der 
10. Theil der Mitglieder beim 
Abſatz 4 


Sft als Ubing k 


5. Theil ſoll es heißen: 
Vorſtande darauf ant rägt. 


Der 


Die Wahlen können nur durch Stimmzettel 
Ran (ſtatt wie bisher durch Handaufheben). 5 
1 


hinzuzufügen: Die Wahl des 


Vorſtandes und des Aufſichtsraths. 


8 18. 


Der Aufſichtsrath beſteht aus 7 Mitgliedern, von 


denen jedes Jahr unmittelbar nach der Generalverſammlung 


2 oder 8 ausſcheiden. 


forderlich. 
§ 20 Abſatz 1. Die Wahl 
N fällt fort. 


i Als Abfag 3 wird hinzugefügt: 
Beſchlußfaſſung ift die Anweſenheit von 4 


Zur 


tiigliedern ere 
des Vorſtandes durch den Auf" 


Der Vorſtand wird auf ein Jahr gewühlt und 


teftrgr aus 5 Mitgliedern, von 
und Kaſſtrer beſoldet wird. 


denen einer als Geſchäftsführer 


8 22 Ubing 2. Willenserklärungen und Zeichnungen der 
Sina durch den Vorſtand muſſen, um rechtsverbindlich zu 
fein, ſtets durch 3 Vorſtandsmitglieder erfolgen (wetter wie im 


Statut). 
Abſatz 4 (Hinzuſfatzz). 


Verträge auf ein Jahr abzuſchließen, 


Der Vorſtand iſt nur berechtigt, 


handelt es ſich um 


Verträge, in denen eine Zahlung aus der Geuoſſenſchaftskaſſe 


von mehr als 3000 Mark g 


eleiſtet werden ſoll oder um 


Verträge von längerer Zeitdauer als bis zu einem Jahre, fo 


Schneiderin, die Tauber arbeitet 
empf. ſich Schwarzes Meer 21. 
Malerarbeiten w. reell u. fauber 
ausgef. P. Marschall, Büttelg 9,p. 


Hehe Tafelbutter, 
Kochbutter, Eier, Fiſcht 
und Geflügel 


habe regelmäßig abzugeben. 
Off. unt. E 569 an die Exp. d. Bl. 


„je 


Da ich ſchon von fo fehr vielen 
von $ ue een 
die öffentlichen Dantjagungen 
in den Zeitungen las und ich 
jetzt auch geleſen habe, daß 
Seiner Hochwürden ein kathol. 
Geiſtlicher, öffeutlich für die 
Befreiung von feinem Nerpen⸗ 
leiden Herrn Rosenthal dankt 
fo kann th auch nicht umhin, 


ebenfalls aus innigſter Dant | | 


barkeit die vorzügliche brief- 
liche Behandlung des Herrn 
C» B. F. Rosenthal, Spezial⸗ 
behandlung nervöſer Leiden, 
in Munchen, Bavariaring 33, 
wärmſteus zu empfehlen, dem 
allein es gelungen iſt, mich von 
meinem fürchterlichen nervöſen 
Leiden zu befreien; benn ſchon 
3 Jahre litt ich an Magenleiden, 
Berdauungsſtörung, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Verſchleimung, Kopf 
ſchmerzen, Ohrenſauſen, Herz⸗ 
klopfen, ee an Händen und 
Füßen, Nervenzuckeu und be. 
tändige Mattigkeit. Schon nach 
kurzer Zeit der schriftlichen 
Behandlung verſchwanden alle 
dieje Krankheitserſcheinungen 
und kann ich daher nicht unter: 
tafjen, allen Leidenden dringend 
ans Herz zu legen, ehe ſie die 
verſchiedenen in den Zeitungen 
angeprieſenen Mintel verſuchen, 
vor allem die gemifjenhafte, 
leicht durchführbare und auch 
billige schriftliche Heil⸗ 
methode des Herrn Rosen- 
thal zu gebrauchen. 15605 


Jesau a. Ererzier. 
plag2ib Ka 
menz i. S 

Heinrich Schöne. 


darf der Vorſtand ſie nicht fr 
die ea der Generalve 

wird beſcheinigt, daß 
Nr. 2 bei der 


Schiffer « Bade s Genofjenidja 


über unterzeichnen, als bis er 
rſammlung hierzu eingeholt hat. 
in das Genoſſenſchaftsregiſter 
ft zu Bromberg, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, vor 
ſtehende Statutenänderungen eingetragen worden find. 


meines gro 


und Knaben 


Knaben⸗Anzüge 


Si 

Schuhwaarenhändler! 

Habe mehrere Dutzend extra 
ſtarke engen und Zug⸗ 
ſtiefel (für beſtellt zu verkaufen), 
ſo lange Vorrath reicht à Paar 
3,80 . Off unter 5600 dieſes Bl. 
Verſand nicht unter ½ Dutzend 
per Nachnahme. 0 


Paſſionirter 
Jäger 
(Offizier) ſucht Gelegenheit für 
die Monate Mai bis September 
zur Ausübung der Jagd 
auf Rehböcke. Oſſerten unt. 
B 531 an die Erpedition dieie 
Blattes erbeten. „  (896b 


Alleinsteh. strebsamer Mann 
ev., 40 Jahre, 1000.4 baar ſucht 
Bekauntſchaft eines wirthſchaftl. 
Mädchen oder Wirtwe mu klein. 
Anhang zwecks Heirarh. Offrz. 
unter E 554 an die Expedition. 


Bromberg, den 22. Februar 1901. 


Wegen Aufgabe meines jehigen Bader 
lokals eröffne ich einen vollſtänd 


Ausverkauf 


fertiger, eleganter Herren: 


Ich offerire: 
Herren⸗Jommer⸗Haletots son 8 «an 
Hereeu-Angiige ........ son 9. en 
HertensBeinkleider . 
Herren-Winter-Palrtots s0010 xan 
He rreu⸗Ge hrock⸗Anzüge von 19 A an 


Moritz Berghold, 


Lauggaſſe 73. 


(6584 


gen 


Ben Lagers 


Garderoben. 


„ von 3. 4an 


ee Hi e 


Es offerirt: prima 


| Offeefprotten 


nach Kieler Art, pro 4 Pfund- 
Kiſte 75 J. Zu Momag offer. 
ferner: prima geräuchertes 
Störfleiſch, dito Schollen, dito 
„prima Schellfiſche i 
Die Hamburger Fiſchräucherti 
Ziegengaſſe 5. (5619 


Zur Saat 


offerire: 
Rothklee von 40—60 „4 
Weilſklee von 40—70 „ 
Grünklee von 50—75 „ 
Gelbklee. Luzern, Wundklee, 
Timothee 115-25 A), Gras- 
ſaaten ze. 


Heinrich Kassel, 
j Danzig, Stadtgraben 17. 


Hilfe Sate 9 5. 


EI c ~ pa AA AS GAS 


ka T 


— 


Candwirthſchaft. 


Ueber Feldverſuche. 
(Schluß.) 

Soll der Düngungsverſuth nur entſcheiden, ob es 
möglich iſt, auf dem betreffenden Felde durch An⸗ 
wendung von Kunſtdünger die Erträge zu ſteigern, jo 
läßt man eine Parzelle frei von Handelsdüngern und 
giebt einer danebenliegenden eine Düngung von Stick⸗ 
ſtoff, Phosphorſäure und Kali. Der Unterſchied im 
Erkrage der beiden Parzellen giebt alsdann Antwort 
auf die geſtellte Frage; vergleicht man dann noch die 
Koſten der Düngung mit dem Marktwerth der Erträge, 
ſo erhält man zugleich Auskunft über die Höhe des erziel⸗ 
baren Gewinnes. Bei Prof. Wagner⸗Darmſtadt ergab 
beiſpielsweiſe ein Verſuch mit Gerſteproektar Folgendes. 
gedüngt 89,8 Ztr. Stroh und 68,2 Btr. Körner, une 
gedüngt 54,8 Btr. Stroh und 44,6 Htr. Körner, alſo 
betrug der Mehrertrag 35,0 Btr. Stroh und 23,6 Bir. 
Körner. Der Marktwerth des Mehrertrages betrug 
222 ME, ab Düngungskoſten 128 Mk., blieb ein Gewinn 
von 94 Mk. pro Hektar. 

Will man weiteren Aufſchluß haben, z. B. wiſſen, 
um wieviel ſich die durch eine Volldüngung von Kali, 
Phosphorfſäure und Stickſtoff erzielbare Ertragsſteigerung 
vermindert, falls an derſelben der Stickſtoff oder die 


Phosphorſäure oder der Kali fehlt, jo giebt man 


folgende Düngungen: 
Parzelle 1 ohne Düngung, 


v 2 Volldüngung (Kali, Phosphorſäure und 
Slickſtoff), 
u v ohne Kalt, 


A > 2 


» „ Phosphorſäure, 
u Hi ” ” Stickſtoff. pi 
Iſt durch wirthſchaftliche Umſtände eine Düngung 
beiſpielsweiſe des Roggens mit Phosphorſäure und 
Kali im Herbſt unterblieben, ſo dürfte eine zur Zeit 
erfolgende Kopfdüngung mit dieſen Stoffen von Intereſſe 
ſein. Man würde alsdann wie folgt verfahren: 
Parzelle 1 — ungedüngt, Maha 5 
5 — ko kg en pro 10 ar, 
3 — 7a omasmehl 
20 „ 40 „iges taz) pan aya 
Führt man vorſtehende oder ähnliche Verſuche aus, 
fp ift ſtets rathſam, zur Kontrolle, von jeder Art 
mindeſtens 2 gleiche Parzellen anzulegen, ſo daß, wenn 
3. B. 5 verſchiedene Düngungsnormen zu vergleichen 
ſind, 10 Parzellen nöthig werden. Die Frage der Ab⸗ 


[/ 


” 
» 


mejjung und Begrenzung der einzelnen Parzellen bietet, | 


beſonders bei ihrer quadratiſchen Form, keine Schwierig. 
keiten. Man verwendet für das Abmeſſen der Linien am 
beſten eine ſogenannte Meßkette und zum Beſtimmen der 
rechten Winkel einen kleinen Winkelſpiegel, oder in 
Ermangelung deſſen 3 zu einem rechtwinkeligen Dreieck 
zuſammengeknotete Bindfaden von genau 3, 4 und 
5 Meter Länge. Außerdem gebraucht man noch einige 
Stangen zum Ausrichten, um gerade Limen zu 
bekommen; das iſt außer einigen Pfählen und Pflöcken 
das ganze Handwerkszeug, welches man zur Anlage 
eines Verſuchsfeldes nöthig hat. Es empfiehlt ſich, 
beſonders, wenn mehrere Verſuchsfelder angelegt ſind, 
einen Plan fih zu ſkizzieren und die Maße ſowie die 
Bezeichnung der einzelnen Parzellen und die Ent⸗ 
fernung der Eckpunkte vom Rande kurz einzuzeichnen 
mit Angabe der Lage, der Himmelsrichtung nach. Iſt 
die Frucht aufgegangen, ſo kann man die Grenzen zwiſchen 
den einzelnen Parzellen leicht dadurch kennzeichnen, 
daß man mit einer Getreide⸗ oder Rübenhacke auf der 
Grenzlinie entlang hackt oder man läßt zwiſchen den 
einzelnen Parzellen einen ſchmalen Gang aushacken, 
was natürlich ſchon bei der Anlage, der Maße wegen, 
zu berückſichtigen iſt. Bei verſchiedenen, zum Ver⸗ 
gleiche nebeneinander angebauten Getreide⸗ 
arten läßt man am beſten gleich beim Drillen 
zwiſchen den einzelnen Streifen einen kleinen, 
ungefähr einen Fuß breiten Zwiſchenraum. Zwecks 
gleichmäßiger Vertheilung der Düngemittel iſt es 
empfehlenswerth, wenn dieſelben mit naſſem Sand 
vermengt werden, wodurch zugleich auch ein Verſtauben 
des Düngers vermieden wird. — zit das Getreide 
reif geworden, ſo wird es mit der Senje abgemäht, 
gleich hinterher in Garben gebunden und auf der 


betreffenden Parzelle aufgeſtellt. Iſt der ganze Plan 


gemäht, fo ſtellt man zunächſt das Gewicht jeder 
ele Parzelle feſt. Zu dem Zwecke nagelt 
man eine gewöhnliche Dezimal » Brüdenmange 


auf eine ſogenannte Miſtſchleppe und befeſtigt auf 
dieſer Waage eine Leiter, um möglichſt viele Garben 
zugleich wiegen zu können. Vor dieſem Apparat 
ſpannt man ein Zugthier, das die Waage von einer 
Parzelle zur anderen rückt. Auf dieſe Weiſe kann 
man in verhältnißmäßig kurzer Zeit den Geſammt⸗ 
gewichtsertrag der verſchiedenen Parzellen feſtſtellen. 


Sobald dies geſchehen, nimmt man eine Durch⸗ 
ſchnittsprobe aus verſchiedenen Garben und 
ſteckt dieje Probe in einen Sack, den man 


zubindet und ſofort mit der zugehörigen Nummer 
a arzelle m: 5 Sind von jämmtlichen Parzellen 
toben genommen, jo ftelt man das Gewicht derſelben 
ef und hängt fie dann zum vollſtändigen Trocknen 
auf den Speicher oder irgend einen anderen dazu ge⸗ 
eigneten luftigen Raum. Sind die Proben vollſtändig 
lufttrocken geworden, fo wägt man fie wieder und 
erhält durch Vergleich mit dem früheren Gewichte den 
durch Verdunſtung entſtandenen Gewichtsverluſt, der 
in entſprechender Höhe natürlich auch von dem Ge- 
ſammtertrage in Abzug zu bringen iſt. i 
Sind die Proben einmal genommen, fo ift ſämmt⸗ 
liche Arbeit auf dem Verſuchsfelde beendet und die 
Garben können ruhig mit ſämmtlichen anderen zu⸗ 
ſammen eingefahren werden. Es iſt jetzt nur noch in 
der Probe das Verhältniß von Körnern gu Stroh und 
Spreu feſtzuſtellen und man hat dadurch auch das 
Verhältniß für die ganze Parzelle. Dieſe Arbeit wird 
an einem Regentage, der gerade in die Ernte fällt, 
oder ſonſt auch ſpäter, ausgeführt. Die Ernte der Hack⸗ 
früchte iſt noch einfacher. Die Kartoffeln wie Rüben 
werden einfach gewogen und an einer Durchſchnittsprobe 
ſtellt man den Prozentſatz des anhaftenden Bodens 
feſt, der natürlich abgerechnet wird. Das Kraut wird 
bei Kartoffeln kaum in Betracht kommen, während 
man das Rübenkraut ebenfalls leicht wiegen kann. 
Die Vortheile, die ſich aus exakten, richtig angeſtellten 
Feldverſuchen ergeben, find zunächſt rein materieller 
Art, indem ſich für den Verſuchsanſteller für ſeine 
Wirthſchaft die zweckmäßigſte Anbaumethode ergiebt 


und er alſo dadurch den Reinertrag ſeines 
Gutes e heben, bezw. die Verluſte 
vermeiden kann, die bisher infolge unerkannter 


i igi Methode (Düngung ac.) entſtanden 
an ang er avciteter: nicht unweſenilicher Vor⸗ 
theil: liegt darin, daß durch derartige zweckmäßig 
angeſtellte Verſuche das Renommé der Wirthſchaft 


winnt und daß der betreffende Beſitzer ſeine Produkte 
als Saatgut und dergleichen oft bedeutend höher und 
günſtiger verwerthen kann, als ſeither. 


wäre noch zu erwähnen, daß ſolche Verſuche einen 
äußerſt günſtigen Einfluß auf die Intelligenz der um⸗ 


wohl in der Umgegend wie auch weiter hinaus ge⸗ 


"_ . — 


Als letzten, hoch anzurechnenden idealen Vortheil 


liegenden kleineren Beſitzer auszuüben vermögen. 


Kirchliche Nachrichten 
: für Sonntag den 24. März. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Braufſewetter. 
(Motette: „Rede, mein Volk,“ von Ludovico Vittoria.) 
5 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Archidiakouus Dr. Weinlig. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Archi⸗ 
diakonus Dr Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Bibelftunde 
in der großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr 
Konſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe. 
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Pafſionsandacht Herr Prediger 


Auernhammer. 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Ofter⸗ 
meyer, Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 


Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 


in der großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. > 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. Donnerstag Nachm. 4 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden durch Herru Konſiſtorialvath Reinhard. 

Eu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Vortrag des 
Herrn Vikar Schulze, Andacht. Dienstag Abends 8½ Uhr 
Uebung des Geſangschors. Mittwoch Abends 8½ Uhr 
Miſſionsrrünzchen. Donnerstag Abends SY, Uhr Bibel- 
beſprechung: Herr Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 
Freitag Abends 8¼ Uhr Uebung des Poſaunenchors. 
Sonnabend Abends 8½ Uhr Sitzung der Beſuchskommiſſion. 
Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von! bis 
10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr ge⸗ 
öffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder 
find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. hii 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jüunglings⸗Vereln. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Gefſangsſtunde. St. Barbara: 
Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 
Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends 7 Uhr Paſſions⸗ 
andacht in der großen Sakriſtei Herr Prediger Hevelte, 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 111, Uhr Unterredung 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 
11½ Uhr Miſſtons ⸗Kindergottesdienſt Herr Miſſionar 
Mang. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Naudé. Donnerstag 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdtenſt Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabety. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär = Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 
3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Diviſionspfarrer 
Gruhl. Um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr 
Militäroberpfarxer Konſiſtorialrath Witting. Donnerstag 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden, Beichte und 
Feier des heiligen Abendmahls für die Konfirmanden und 
deren Angehörige, Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Freitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Konfir⸗ 
manden, Beichte und Feier des heil. Abendmahls für die 
Konfirmanden und deren Angehörige, Herr Diutjionó: 
pfarrer Gruhl. 
Predigtamtskandidat Krüger. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9, Uhr. Kindergottesbienſt um 11, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachm. 
4 Uhr Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriftei. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Paſſionsandacht. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Prüfung der 
Täuflinge Herr Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 11½ Ubr Kindergottesdienſt 
Herr Vikar Schulze. Freitag Nachmittags 5 Uhr Paſſious⸗ 
andarht Herr Vikar Schulze. a 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſionsandacht. 

Gbangel.: luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſtons⸗ 


göottesdienſt derſelbe. e 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliih » Lutherile Gemeinde.) 


Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paftor Wichmann. E 


Namm, 148 Uhr Leſegottesdienſt. Freitag Abends 7 Uhr 
Paſſtonsgottesdlenſt Herr Paftor Wichmann 

Saal der 10 0 : Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Bereinigung Herr Stadtmiſſionar Ulitzſch. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 
den Gebrauch der Bibel. 

Baptiiten Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen ⸗ Verein. 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Evangelifations⸗ 
veriammlung. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung der 

Schriſten⸗Abtheilung. Dienstag s Uhr Abends Bibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Geſangsſtunde des 
Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
Poſaunenſtunde. Freitag 8 uhr Abends Gebets⸗ und 
Geſangſtunde des Jugenoͤbundes. Sonnabend Pofaunen⸗ 
Hunde, Jedermann tit freundlich eingeladen. 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 


Wg Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Jahresfeſt des Frauen⸗Miſſionsvereins. Vortrag 
von Zwiegeſprächen und Gedichten. Um 8 Uhr Jünglings⸗ 
und Mäünnerverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel: 
erklärung. — Schlidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nadm, 2 Uhr 
Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — 
Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
pig R. Ramdohr, Prediger. 
The English Church, 80 Heilige. Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11, a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. > 5 
Schiblitz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen ⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. Gleich nach 
der Predigt Prüfung der Konfirmanden. Herr Prebiger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Kindergottesdienſt fällt wegen vieler Amts⸗ 
handlungen aus. Nachm. 5 Uhr Paſſtonsandacht in der 
Turnhalle. Am nüchſten Sonntag, als am Palmſonntag, 
finder die Einſegnung der Ofterfonfivmanden ſtatt. 


Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr 


Mitwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 


Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienft Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 104, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Dannebaum. Abends 6 Uhr derſelbe. Nach dem 
Gottesdienſt Beichte und Feier des heiligen Abendmahls. 
Anmeldung dazu um 5, Uhr im Konfirmandenſaal. 
Abend 7½ę Uhr Männer und Jünglingsverein Herr 
Prediger Dannebaum. Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
andacht in der Kirche, derſelbe. p 

Neufahrwaſſer. Himmeljahrt5-KirHe. Vormittags 
#10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr 11½ Uhr 
e GAN Donnerstag 6 Uhr Abends Paſſions⸗ 
andacht. À 

St Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
6 Uhr Abends Paſſionsandacht. 

9 Uhr Beichte, 9½ Uhr 


Obra. St. Georgskirche. 

Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 
5 Uhr Jugendbund. 6 Uhr Gvangeliſations⸗Verſammlung 
im Vereinsſaal Herr Prediger Eßler aus Brieg. Montag 
7% Uhr Geſangftunde. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des 
Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr Kinder⸗Miſſtonsverein. 
6 Uhr Andachtsſtunde in Guteherberge (Schule) Herr 
Pfarrer Kleefeld. 8 Uhr Gvangeliſationsverſammlung im 
Vereinsſaal. Donnerstag 4 Uhr Paſſionsandacht Herr 
Pfarrer Niemann. 6 Uhr Andacht in Kl. Walödorf (Schule) 
Herr Pfarrer Niemann. 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins⸗ 
haus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). 
Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke 
Bahuhofſtraße. Thema: „Der verſunkene Brief“. Abends 
Uhr in demſelben Lokal Männer- und Jünglings⸗Verein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 
Donnerstag Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht in der Kirche. 

Moſtau. Dienstag Abends 7 Uhr Audacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienit, 

W k 4 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienft mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Abends 
8 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer 
Friedrich. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
tam. 5 Uhr Abendgottesdienſt. adm. 6 Uhr Junge 
frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth, 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 94, Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9), Uhr Vormittags. 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt im evang. Vereins⸗ 
hauſe. Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ey. Jungfrauen⸗ 
Verein im ev. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer 
Gürtler. Vorſtandswahl. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte Herr Pfarrer Bury. Abends 5 Uhr Herr łac: 
Bergan, Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Dienstag Morgens 9 Uhr Quartalskommunion 
Herr Pfarrer Bergan. . 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Junge 
frauen Herr Pfarrer Droeſe. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9) Uhr Anmeldung zur Beichte; nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Gelfe. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Taubſtummen⸗Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl. 
Mittwoch Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe oben: Paſſions⸗ 
andacht. Donnerstag Abends 8½ Uhr ebendaſelbſt: Were 
ſammlung der konfirmirten Jugend. Freitag Abends 
5 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 


Zimmermann. 9¾ Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr Kinder⸗ 

gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schieffer⸗ 

decker. Prüfung der Konfirmanden (Djter = Abtheilung). 

Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr Prediger 
Zimmermann. 


St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Bibelſtunde für die Konfirmirten. Donnerstag Abends 
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Salt. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch 
Abends 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Fald. 

Mennontten⸗ Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Prüfung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91 Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4½ Uhr Predig. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91% Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abende 
8 Uhr Gebetsverſammlung. 
Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

v. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. Morgens 

8 Uhr Bibel- und Gebetsftunde. Nachmittags 1½ Uhr 

Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 

fammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Gr: 

bauungsſtunde. / 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 |, Uhr Predigt. Vorm. 11 uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb, 


Eingeſandt. 


Noch einmal die Straße an der Steinſchleuſe, 

In Nr. 65 Ihres geſchätzten Blattes haben Sie die 
Straße an der Steinſchleuſe ſowie den Rangirbahnhof 
mitten auf einer belebten Straße oder vielmehr einer 
verkehrsreichen Straße durchſchnitten vom Rangir⸗ 
bahnhof geſchildert. Die Barrieren ſind es nicht allein, 
welche den Verkehr hindern; da werden täglich ſämmt⸗ 
liche Waggons, die zum Schlachthauſe geführt werden, 
durch Pferde über die Straße auf die Drehſcheibe ge⸗ 
ſchafft. Es find oft 4—6 Stück Thiere vorgeſpannt 
und wie lange dieſe den Weg verſperren, werden 
Sie ganz genau erfahren, wenn Sie nur ein 
einziges Mal zur paſſenden Zeit hindurch zu gehen 


verſuchen. Läßt ſich denn wirklich nicht, wenn 
auch nur für Fußgänger ein anderer Weg 
ſchaffen? Iſt doch von der rechten Seite der Steine. 


ſchleuſe über den erſten Stadtgraben eine Schwimm⸗ 
brücke errichtet und ließe ſich wohl auch leicht über 
den zweiten Graben ein ähnlicher Weg machen, wodurch 
einem großen Uebelſtande abgeholfen wäre. Die 
Wege außerhalb des Leegethores ſind zwar beleuchtet, 
aber ſehr mangelhaft. Gehen Sie nur einmal am 
dunklen Abend hinaus und ſehen Sie ſich die prächtigen 
Petroleumſcheinwerfer an; ſehr weit werden Sie nicht 


kommen, denn geblendet von den Strahlen dieſer 


Prachtreflektoren werden Sie bald umkehren müſſen. 
Geſetzt den Kal, Sie kommen bis an die zweite 
Brücke, dort iſt die Paſſage nur ſo breit, daß that⸗ 


ſächlich nur ein Fuhrwerk paſſiren kann; hierdurch 


1) ‚MAGGI zum Würzen“ verleiht augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Nagonts, Gemüfen, że. Uberrafchenden, 
kräftigen Wohlgeſchmack und regt die Verdauung wohlthuend an. Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten 
Aromas, ſowie die große Ausgiebigkeit in ſeiner Verwendung — ſchonwenige Tropfen genügen — zeichnen „MAGGI 


Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger, 


Donnerstag Abends 8 Uhr 


| 


fahren täglich hunderte von Schneefuhren Pr Die 


meiften Wagen werden ſchon unter dem 


Man muß oft warten lang 
Daß einem wird ganz angft und bang, 
prn folgen noch ein Paar Wagen 
Die Milch in die Stadt müſſen tragen. 
Drauf Reiter aus der Garniſon, 
Na, die verträgt man ſchon. 
Oft ſind es nur ihrer zwei, 
Jetzt endlich bin ich frer 
Und ſpringe ſehr eilig herunter 
Und laufe vorwärts ganz munter 
Nach Hauſe zu meinen Lieben; 
Doch wo ift die Zeit geblieben! 
Ganz gleich, jetzt heißt es nur weiter, 
Den Aerger vergeſſen und heiter. 
Doch halt, hier iſt die rothe Brück', 
Die Zeit ift um, es heißt zurück, 
Zu den Meinen komm ich Mittags nicht mehr, 
Ich muß in den Dienſt, was will man mehr. 
Nicht darf ich den Anfang der Arbeit verſäumen, 
Ich muß ſonſt Strafe zahlen fürs Träumen. 
Fürs Träumen? Ach du lieber Gott 
Gezwungen nur ſchlug die Zeit ich todt. 
Drum habt Erbarmen 
Mit uns Armen. 


Locales. 


* Perſonalien bei der Postverwaltung. Uebertragen 
iſt die Wahrnehmung der Vorſteherſtellen bei den Poſtämtern 
erſter Klaſſe in Culm dem Poſtkaſſirer Fleiſcher aus 
Stettin, in Pr. Stargard dem Poſtkafſirer Williger aus 
Elbing, der Kaſſirerſtelle beim Poſtamte in Elbing dem 
Ober⸗Poſtbirektionsſekretüär Domin aus Gumbinnen. Der 
Ober⸗Poſtſekretär Fliſt in Cöslin tritt in den Ruheſtand. 

*Verlooſungen. Der Herr Miniſter des Inneru 
hat dem Militär⸗Hilfsverein zu Berlin 
die Genehmigung ertheilt, für Unterſtützungszwecke im 
Jahre 1904 eine Ausſpielung von Gegenſtänden der 
Kunſt und des Kunſtgewerbes im Geſammtwerthe von 
3000 Mk. zu veranſtalten und die Looſe — 4000 Stück 
zum Preiſe von je 3 Mk — im Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. — Ferner hat der Herr Miniſter dem 


Vereine zur Förderung der Pferdes und Vieh ⸗ 


zucht inden Harzlanden zu Quedlinburg 
die Erlaubniß ertheilt, auch in dieſem Jahre eine 
öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Neitz 
Fahr- und Jagdgeräthen pp. zu veranſtalten und die 
Vooſe — 50000 Stück zu je 1 Mk. — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne 
beträgt 1500 im Geſammtwerthe von 23 000 Mk. 

* Gvangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, 
den 25. März, Abends 8 Uhr findet im Vereinslokale, 
Breitegaſſe 83, eine Mitgliederverſammlung 
des Evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins ftatt. 

* Weſtpreußiſche Aerztekammer. 
uns: Am 25. März, vormittags 11 Uhr findet im 
hieſigen Landeshauſe eine für Aerzte öffentliche Sitzung 
der Weſtpreußiſchen Aerztetammer ſtatt, in welcher 
unter Anderem die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗ 
Abiturienten zum Studium der Medizin ſowie die 
neuern Verſuche zur Hebung des rztiſchen Standes 
zur Verhandlung gelangen. 


-e pp A 


Provinz. 


5 Aus dem Danziger Werder. 21. März. Vor 


einigen Tagen wurde endlich in Letzkau der lang geſuchte 


Arbeiter A. Kußauer ergriffen. Während eines 
ganzen Jahres wußte er ſich ſeiner Verhaftung, die 
wegen Diebſtahls und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt erfolgen ſollte, zu entziehen, indem er unter 
fremdem Namen im Werder herumzog und an den vers 
ſchiedenſten Orten Arbeit ſuchte und auch fand. Zuletzt 
fol er in Plehnendorf gearbeitet haben und es ift Der. 
dacht vorhanden, daß er auch zu jener Bande gehört 
hat, baer in Heubude, Bürgerwieſen 2c. Brände 
anlegte und Diebſtähle beging. Seiner Verhaftung 
wußte er ſtets iu geſchickter Weiſe zu entgehen und gar 
manchmal ſuchte die Polizei ihn in Letzkau, wo ſeine 
Frau mit ihren Kindern wohnte, vergebens. Sobald 
ſie kam, war der Vogel gerade ausgeflogen. Endlich 
glückte es doch, den Geſuchten zu überraſchen und ihn 
in der Nacht zum 17. März in ſeiner Wohnung zu 
verhaften. — Am 19. März fand in Letzkau die ſechſte 

uchtviehauktion ſtatt. Die Herren Gutsbeſitzer 

latt und Kraufſe ſtellten ca. 30 Stück Rindvieh 
zum Verkauf. Es waren zum großen Theil Herdbuch⸗ 
thiere, theils fon angekört, theils ankörfähig. Den 
renommirten Ställen der Pächter entſprechend, waren 
manche ſtattliche Thiere unter den zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten. Die Käufer waren in großer Anzahl erſchienenz 
jedoch war die Kaufluſt ſehr gering. 


Alle Gutsinfpectoren, 


die dauerhafte Anzüge gebrauchen, fonten 
ſich an uns wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen 
Anzug haben müſſen. Ich liefere ſeit langen Jahren 
in Tuchſtoffen nur das, was wirklich brauchbar iſt. 


Muſter bereitwilligſt franco an jeden Gutsinſpector. 
Tuchverſandhaus, Bromberg 10. 


(1671 


Guftav Abicht, 


Man ſchreibt 


zum Würzen“ vor allen ähnlichen Produkten aus. N | = 
2.) MAGGI's Bouillon-Kapseln 4 12 und 16 Pfg. für 2 Portionen, mit allerbeſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt, geben ſofort — 
durch einfaches Uebergieſten mit heißem Waſſer — eiue Portion kräftiger Fleiſchbrühe für 6 Pig. und extra ſtarker Kraft⸗ 
brühe für 8 Pfg., während man bei dem gewöhnlichen Fleiſchextrakt noch Knochen, Gemüſe, Salz und Gewürze hinzufügen muß, 
um eine fertige Fleiſchbrühe zuſtande zu bringen. i (4910 4 
+) IZ ED GET TAII Zu haben in allen Kolonialwaren⸗Geſchäften. — : i Mi 


Sonnaben Danziger Neneſte Nachrichten! 
erlangen Lie rothe Rabaktmarken! 1 eee eee 
Die beiden Freunde! 


Guſtav, Du thuft ja fo rennen, 

Als ob alle Häuſer brennen, 

Guftav, Guftav, fage blos: 

Iſt bei Dir ne Schraube los! 
Nee, ich brauche meine Beene, 
Weil ich will zur „Goldnen Zehne“ 
„Wo man jetzt beim Einkauf hat 
Tiſchmann⸗Marken als Rabatt!“ 

Menih ich brauch' zum Ofternfefte 

Auch noch Hoſe, Rock und Weſte 

Halt die Luft an, nimm mich mit, 

Theuer iſt doch nicht der Kitt 2 
„Quatſch nich, Krauſe, oller Sünder! 
Danzigs Männer ſowie Kinder 
Wiſſen: Billig kann man nur erſtehn 


ke Oſterkleider „Goldne Ze ko 


Friihjahrs-Paletots 

in modernen Stoffen n. Farben von «M 10 bis 24, 

in feinſten Stoffen, auch ohne Naht, bis „4 40. 
HAKA AN SENSEM 


UKR PRZ RE" 


WAY 


28, März EF | Nr. 70, 


Bitte aufzubewahren! Bitte aufzubewahren! 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend giebt der Rabatt⸗Spar⸗ und Bau: Verein | 


„Volkswohl“ 


E. G. m. b. H. 


die erſte Liſte ſeiner Geſchäftsfreunde bekannt, welche 
[fünf Prozent Rabatt auf ihre Waaren pp. gewähren und 
unſere Rabattmarken a 1. 2, 5 und 10 Pfennig mit dem 


„Holzmarkt No. 22. 
9 


pulido Arbeiter- Belay - Ark 
in beiter Qualität 8 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
e sonic a ene 


[Große Wollwebergaſſe Nr. 31 bei Herrn Paul Eisenack, | ACE 
Parfümerie⸗Geſchäft, ſtets koſtenlos zu haben, auch für Klebe⸗ 


U 
== © 
= 
N 
jeża 
Uę 


2 y 

3 N d karten und alles Nähere in den nachſtehenden Geſchäften gu | n R a a bal: 
o "aNG — A a 2 ebe. a 70 5 5 | i a N a 
© fi nten Möbernen: Ginie von sk 13 bie 32, | Wir geben uns der Hoffunng kin, daß das Geſammt⸗ Gf bb b BĘ 
a bu mer, Cheviot, Ach. Weite, Saeco bis 445 8 Publikum unſere Wohlfabrtsſache (Ban von Arbeiter pp. | 0 
& ccc BEE B — kuai fleißige Benutzung des Gebotenen || Gegründet 1856, 3 

= — Uunterſtützen wird. 7 + ag? . 
9 Rock-Anzüge al Sitte L Actienkapital 6 Mill. MR., Reſerven ca. 2 Mil, Mk. 
a in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1: und Lrh., von tn | . : 
Ö .% 18 bis 50. sh | A. Matschus, Laugfuhr⸗ Eſchenweg 13, Kolonialwaaren. i 
ya — REDATE * NE Zander: gehen eee Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Einzahlungstage ab für 
„„ Th. Zabilski, Breitgaſſe 33, Schneidermeiſter. 2 

s |Knaben- u. Burschen-Anzügeß E Krapke, Sangjuhr, Eſchenweg 12, Kolonialwaaren. || Baar-Einla gen 
9 in felten ſchöner Auswahl und enarn billigen Preiſen. V Gebr. Lange, Gr. Wollwebergaſſe 9, Manufakturwaaren. KAG ph 0 
EEE 1) | J- age “pain ae 34, Pugo, Kurz⸗, Weißtwaaren, ohne Kündigung „„ 3 lo 
ni o J. Borkowski, Rammbau 8, Kolonialwaaren. 


Einsegnungs-Anzüge 7 
lin Tuch, Cheviot und Kammgarn von 4 8 bis 24. 


A .. a ” * n * 1 0 
Th. Heger, Weidengaſſe 29, Brod⸗ und Kuchenhandlung. bei 1-monatlicher Kündigung 6 3 b b 


S. Jaraelski, Ketterhagergaſſe 16, Kolonialwaaren. | p l h ba 
E, Schustack, Kohlenmarkt 10, Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗ bei 3 a Hi ET ee 4 
geſchäf 


dit. i 
A. Seider, Langebrücke 12, Weiße, Kurz⸗ und Spielwaaren. ‚ne 
A. Seider, Holzmarkt 27, Weiß, Kura und Spielwaaren .. Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


A. Wien, 2. Damm 9, Bäckerei. An- und Verkauf, Auf bewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. 


Wittwe Wallrath, Breitgaſſe 102, Bürſtengeſchäft. | : > 
A. Neumann, Schidlitz, Carthäuferſtraße 12, Schuhgeſchäft. Kal Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 
M. Wittke, Obra, Schwarzer Weg 6, Kolonialwaaren. Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. 8 


J. Dahmer, Stadtgebiet 39/40, Kolonialwaaren. A TD; : . 
Johann Mekelburger, Stadtgebiet, Wurftmamergajje 69, | = Discontirung, Einzug 57 A kz Aeg und Checks | 
E au as In- nd, 


Kolonialwaaren. 
M. St Schmied 5, Schnellſohlerei. x 
F. Bürger, giejdnafe 415, módeemeifter. kef Vermiethung won Schrankfächern (Safes) 
um rei. in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
W. Ziegensch, Schidlitz, Carthäuſerſtraße 40, Kolonial- zum Preise won Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


b a 


Hosen 
in den denkbar ſchönſten Muftern von «41,50 bis 15 


= Grösste Auswahl von Stoffen 
|| zur Anfertigung nach Maass. 


A. Schulz, Engl. Damm 14, Häkerei 


R. Neumann, Große Berggaſſe 18, Fleiſchermeiſter. | 
A. Schnell. Petershagen hinter der Kirche, Bäckermeiſter. 


Glas⸗Reiniaungg⸗Juſtitute 
für Danzig und Umgegend, un we anal to fiir 


eee le ee e e ee e 


Reinigen von Sans, Wohnungs⸗ u. Flur⸗Fenſtern, >" ognia angepaßt. g 


waare. i 
) G. Grotzki, Kneipab 30, Kolonialwaaren. ö Kassenstunden 9—8 Uhr. (4875 
RE w W. Lietz, Kneipab 7,8, Friſenr. à À 
1 5 i O. Dühring, selen: 803 an er Kolonialtwanren, | SANANG pa . r SDE A 
pi 0 Delikateſſen, Wein un garren. 
KG 10 Breilgasse 10, Pete Kohlengasse, Neu: Neu: 


parterre und 1. Etage. L 
. Verlangen Sie rothe Kabaltmarken! 


Ausverkauf i 


Th. Fellekner, Langfuhr, Abeggſtift, Eigenhausſtraße, 
Kolonialwaaren. 

A. Borchardt, Fiſchmarkt 9, Kolonialwaaren. 

F. Flug, Stadtgebiet, Wurſtmachergaſſe 90/91, Kolonial⸗ 

H. 

J. 


waaren. 
Loh, Kleine Berggaſſe 3, Kolonialwaaren. i 
Hirschberg, Breitgaſſe 122, Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft. 
W. Pilchowski, Hundegaſſe 76, Bäckermeiſter. : 
R. Scherwinski, tanqebriide 8, Hüte, Mützen. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, Heringe, Käſe 2c. 


wegen Aufgabe von . Fr Stelgerwaaren, Car bekenne TO, Mehl un Glasthüren, jowie Abwaſchen ganzer Hänſer. Spezialität: 
M. Hundrieser, Emaus 26, Vorkoſt⸗Handlung. | DEF Reinigung von Neubauten etc. unter Garantie Glasklemmer 
A. Hoffmann, Schwarzes Meer 7, Kurzwaaren. pünktlicher sauberster Ausführung von 90 J an. (5675 


nach neueſter Methode zu billigen Preiſen. R 
Jede Neubestellung wird sofort ausgeführt, Otto Schulz, Optiker, 
Hochachtungsvoll Emil Goerke & Co. 48 Jopengaſſe 48. 


I. Thomasohewski, Neufahrwaſſer, Olivaerftrape 74/75, 
Konditorei. i 
P. Eisenack, Große Wollwebergaſſe 21, Drognerie und 
Parfümerie pp. 


Naphaheon und Mete 


88' bis 100 cm 2 Meter 20, 25, 30 
bret (1:11 „ 


Verlangen ka gratis u.franko meinen 


. ż VIC. A. Lukowski, Breitgaffe 34, Fleiſch⸗ und Wurſt. lustr. Hauptkatal. über f 
130 cm Breit iehi Meier 2 0 0 1 ni 5, 2,00, @) | Paul An Breitgaſſe 122, Eingang Junkergaſſe, Papiers Fahrräder 
n mi u NE andlung. £ u.Fahrradartikel u Ste Mi 
a e. Biestritz, Jopengaſſe 17, Meierei, # d. sich überzeug,, x 
Nöhelsehnnr, Möhellranzen, Mühelguasten ete. ee. g aei Joneren N7, meisnen co Rotowiat NE. O 
Außerdem offeriren (4330 @ waaren und Delikateſſen. | LI bin. — Wiedervork. day 


Hugo Baeoker, Langfuhr, Hauptſtraße 89, Konditorei. 
Paul Krüger, Kohlengaſſe 2, Zigarren und Zigaretten. 
Eduard Müller, Junkergaſſe 5, Zigarren⸗ und Zigaretten. 
Otto v. Dühren, Breitgaſſe 94, Bäckerei. 

Fr. Finkelde Nachf., Holzmarkt 16, Spielwaaren. 


5558) Der Vorſtand. 


; zu bedentend herabgesetzten Preisen: be 

Teppiche Stück 3, za: BR 9, 10, 12, 3 
Ó Betivorlagen tyg 95,005, 125 G 
O Steppdecken E 8.70 . x * "2 
& Gardinen "Pa ae 4 © 
® Bettfedern und Daunen 56 v7.80, G 


1,25, 1,50, 2, 2.50, 3, 3,50, 4, 6 % % —.ññß ü᷑ñ 
| 20006060099:6990509 


© SertigeBeiteinfült,Bettbeige, eltlateu S| 20 
Ger. Kaffee's 


Gebrüder Lange, 
Pfd. 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, 


i Mannfahlur: und Modemanren-Handlung, Kelten: a 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 

1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 

bis 2.00 Mark, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
Grosses Lager 


Rabattmarken werden ausgegeben. 
e©e©©000808:6009089668 | 

m 

in Roh-Kaffee’s. 
Postpacket franko par Nachnahme, (4757 


H. Bülck’s 


Kaffee » Spezial = Geschäft, 

5 Danzig, Langgasse 67, 

A Eingang Portechaisengasse. "RM 
30©605©6008:00686888 

s, Ernst Eckardt, Dortmund, 
maan | Speriat:Geihäft, feit 1875, für i: 
Fabrik - Schornsteine, 


ZRK: Neuban, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, 
Ausſugen und Binden während des Betriebes mit 


Deutsche Fahrrad- industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover. Briiderstr. 4, 


D. R.-Patent No. 79932, 


Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


oa. 40 Prozent Zucker per Zentner, 


ag! 


2 


C. G. Schuster JUN. 
Cari Gottlob Schuster. — Gegr. 1924. 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- Marknenkirchen Nr. 384. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle. 


verhütet Ko! k, Kr 0 f und andere Kı |! $ t N N Dur Unsere —.— 


In Folge der herrschenden Fatternoth || ieumiolz.. Waka paan dj ges. 
läuft das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf Weiteres Manschetien, Servietten , Gardinen, 
eingeräumten Nothstandstarif. (5566 | | Bumach & Hammer, Term, Laus. 


compl, Nin richt. v, Dampfwäschereien 
W. (tanstalien, Vertrotar gesucht, 


Boldt & Schwartz, — 


r 3 . pi A — 8. 
Danzig, Komtoir: Neugarten 26. Gan e. AŁ 


Waſſerleit., kpl. Pump⸗ 
werke für Abeſſinier⸗ u. 
% Keſſelbrunnen z. Selbft« 
A aufſt. Illuſtr. Pumpen: 
katalog gr. und franko. 


anıheiner-TersicherungsGeslbehal in Mannheim . 1879, 


rund-Capital: Acht Millionen Mark, 
Capital-Reserve: Zwei Millionen Mark. > dredy ed 
Unterzeichnete Generals Agentur für Weſtpreuſten LL Bumpenja aße 9. (4744 
empfiehlt, Ng, sum ac von: > Virchowsſtrage 3, (4744 
1. Unfall, Kollektiv (für Staats⸗, Kommunale, kaufmänniſche 1 

und techniſche Biers unt Unterbeamie) ; pito 1G 8 000 P Pagli ellen 
2. Haftpflicht (für alle induftrielen Handwerks, lande und wurd. vers., Ober-, Unterbett 
ſorſtwirihſchaſtlichen, innerhalb und außerhalb ber u. Kissen zusam. 12 ½, Hotel- 
Berufsgenoſſenſchaften ſtehenden Betriebe, ſowie für betten 174,, herrsch. Betten 
Haus⸗ und Grundbeſitze, Hotels, Reſtaurants, Cafés ꝛc., 22½ A reisliste gratis, Nicht- 
tether, Pächter, Jäger, Schützen, Thierhalter, Transport. | pass. z. Geld. retour, (5524m 
und Fuhrwerks⸗Beiriebe, Aerzte, Apotheker, Familien⸗Vor,] A. Kirschberg,Leipzig 36. 
ſtände, Dienſtherrſchaften, Radfahrer 2c, anf Grund der 


3. Hani Ja zu Lande und zu Waſſer und Fertige Grabgitter, 
Welt⸗Policen, ſowie lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfall⸗ Muſter zu Züunen 


a 


(Pd A Je o Kama 
NG JAY ee -BLEICHSUCHTIGE ) 
SCH besteht ans Somatose mit 20, Eisen in 


organischer Bindung. (3608 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Sämmtliche Neuheiten 


für bie. 0 u HAN t oder Q 5232 Verſicherungen; 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon in | LIE Anlage von Kingöfen, "Brennöfen aller? Art, 4. Einbruch, Dicbitahl-Berfiherungen aller Art. j ftehen zur geſälligen Anfict. 
Naal € || TR fowie ſämmtlichen fenerfeften Arbeiten. Apenten nerd un e er ar anA = H. ee 
. sseln. 5 - | rden unter ſehr gün ngungen ü offeret 
oedell-MHüten | . Kt Da k on Kost Anlagen ewini ee 8 e haan & 
| 


N für Damen und Mädchen vom feinften bis einfachſten 


Genre, erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen Ni bewegungen der Börsenpapiere ume, 


7 Danzig, Giga PK amt. 
€ ą 
unterrichten SARONG intel, Jaden, Kragen werden Alois Wensky, Langenmarkt 29, Bild — 
eumann's Kurstabellen nach neueſtem Berliner Schnitt] Sophas u. Matragen w. ſauder Ile ehühner itl. gar, leb. franto | werd. fauber u. billig eingerahmt 
der Berliner Fonds-Borge. | angefertigt ang umgearbeitet. | u. billig aufgearbeitet, ſowie jede 1 14 St. m. Hahn 244 u. chemiſch gereinigt, fow. jede 
berlin sw. 12, Charlottenstr. 84. | Frau Louise Pade, Modiſtin, Avort. Bolfterarbeit a oe a) > Glaſerarbeit liefert B. Dat. 
BE: Ansiehts-Heft kostenfrei, (8856 | Langgarten 91. (8356G. Rausch, Langgarten 8,(808b . (4 Mloſermſtr., Baradiesg.20.(677b 


| Johanna Preuss, in firma Johanna Kling, 
S Gr. Scharmachergaſſe Nr. 3. ki 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten, 
, Nur I Mk. 35 Pig. 
e, vierteljährlich ara 


1% anſtalten und Landbriefträgern 
| die täglich in 8 Seiten großen 


i Formats erſcheinende, reich⸗ 
i haltige liberale 

7 0 

„ Berliner 


N 


e3 


2 


Ansnahme:: Morgen- Zeitung 


Mittwoch mit den beiden Beiblättern 
Donnerstag — Miglides Samilienblatt 
Freitag a U. Sinfrirter Volksfreund 


Sonnabend. 


Poſten elegante Herren⸗ 
Anzüge .. 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegante Sommer⸗ 
Paletots .. 8, 10, 12 Mk. 
Poſten elegante Prüfungs⸗ 
Anzüge ... 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegante Einſegnungs⸗ 
Anzüge . .. 8, 10, 12 Mk. 
Poſten eleg. Knaben⸗Anzüge, 
alle Farben .. 3, 4, 5 Mk. 
Poſten elegante helle Hoſen 
4, 5, 6 Mk. 


Eingang sämmtlicher 
Neuheiten 


für Maasshestellung, liefere unter Garantie 


e SMC. KA 

Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen Ge- 
RN namentlich aus der Hauss, Hof- u. Gartenwirthſchaft. 
4913m) Sprechſgal. Briefkaſten. 


die große Abonnentenzahl uon 150 000 


— . ] . anna a UBER 
beweiſt am beſten, daß die politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches fiz für Haus und Familie an Unterhaltung 
und Belehrung bringt, allgemeinen Beifall findet. — Im 
nächſten Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


„Reiche Leute von einſt⸗ von HermannHeiberg, 


Probenummern gratis durch die Expedition der 
„Berliner Morgen⸗Zeitung“ Berlin SW. 


ür mn 
ee Hab. erfahrungsgem. eee 


— — — 


e J9[18|]S|00-]Y 
AO RR) IE Fa _B 


23, März. Si 11 


Kaufen Sie Z 
Ihre Zigarren bei mir! 


Nach einmaliger Probe werden Sie mein treuer Abnehmer! Ich liefere ausſchließlich 
Zigarren und Zigaretten, welche überall eingeführt ſind. Meine koloſſal billigen Preiſe zwingen 
zum Einkauf! Zigarren, die jeder Raucher kenut, finden Sie bei mir von „ 2,50 pro 100 Stück 
an bis zu den erſten Sorten in ff. Qualitäten! p ed 100 Stück von 50 J an. Ganz 
hervorragende Spezialmarken: Sumatra, Braſil, Mexiko, Havana in allen möglichen Fagons 
und den dazu paſſenden Miſchungen! A $ : 

Wer ſparſam einkaufen will gehe zu Friedrich wan Nispen! 
Wer Rechner ift oder fein muh gehe zu Friedrich van Nispen! 
Wer wirklich das Beſte, aber 


auch Bekannteſte zu ſpoltbilligen gehe zu Friedrich van Nispen! 
Preiſen kaufen will, 


Wer ſchon lange nach einer billigen Einkaufsquelle ſucht, bei welcher ſchon 10 Zigarren 
zu wirklichen Engros⸗Preiſen zu erhalten ſind, 3 
findet diese kei Friedrich van Nispen! 
Machen Sie einen Verſuch! Denn Verſuch macht klug! 
und koſtet bei mir kein Lehrgeld, da alles zurücknehme, was nicht ganz außerordentlich zuſagtl 
Ich notire fet billige Preiſe, liefere dieſelben Qualitäten von Zigarren und Zigaretten⸗ 
ſorten, weiche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands zu 


Millionen abgeſetzt werden. 
Zigarren⸗Import⸗ und Verſandhäuſer 
Friedrich van Nispen _ 
Srodbänkengafe 51, Ecke Pfarrhof, Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 


Weitere Geſchäftslokale werden zu jeder Zeit geſucht. (880b 
„GI Hanuipiigg uos nag sniing 
raltaack uana, wazlöyng ne | 7818190300 garant wagauungogugg 


„c Ltg L ayame an! 
"óJoJqediea mapom neee 
"GI "ON Puewyosız 
Tosıang snTinp 


für gute und elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Eugen Hasse, 


Ecke Passage. 


ualıazsk use! anu xaqu “uagldimıgaagd 
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NINNU aun nragalstacz 


LI 2 LO y 
Können Sie da noch zögern 7? 
Herr Friſeur F. Stoffel in Bildſtock ſchrelbt: 
Zu meiner größt. Freude kann ich Ihnen mittheilen, 
daß die geſandte Doſe „Nopella“, Stärke IM 
großartig gewirkt hat. Ich habe ſchon in drei 
Wochen einen ſchneidig. Salon⸗Schnurr- 
h bart erzeugt, denſelben 1 hat mein 
ollege auch erzielt, mit welchem ich nämlich 
le Doſe getheilt hatte.“ Das ift nur eine 
kurze Anerkennung von vielen. Novella 


Pano in. Paris 1900 s: Goldenen Medaille u» Ehren- 
diplom (2525. Können Sie da noch zögern ?? waren 


TOD 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad die befte Bereifung. 


Man verlange ſtets diefe Marke. (4676 


$ 


Continental Caoutehour & Guttaporcha Comp., Hannover, 
5579) am Św TĄ 


AA 


jagonbsśni 


ZARKAKKKKIKKKKNNKKKĘ 
Schultaschen, Tornister, p3 
Bücherträger, 


Seminaristentaschen, 
Musikmappen, 


Nor 
Gebrauch 
wonklal, 


Die hässlichsten Hände und das 


unreinste Gesicht 

erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und 
Form durch Benützung von „Riol*, Riol" 
tit eine aus 42 der friſcheſten und edelſten 
Kräuter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
daß ferner Runzeln und Falten des 
Geſichtes,Sommerſproſſen Miteſſer, 
Naſenröte 2. ſpurlos verſchwinden 
nach Gebrauch von Riol“. „Kiole ift 
das beie Kopfhaar⸗Reinigungs⸗, Kopfhaar⸗ 
Pflege und Haar⸗Verſchönerungsmittel, Dere 
hindert das Ausfallen der Haare, Sable 
köpfigkeit und Kopfkrankheiten. Riots ifi 
auch das natürlichſte und beite Zahnpuß ⸗ 
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld fos 
fort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
„Biol“ nicht vollauf zufrieden ij. „Rio!“ 
wird anſtatt gewöhnlicher Seife benutzt. 
Wer Riol" einmal benutzt, bleibt ewig 
dankbar. Preis per Stück Mk. Lm, 
8 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50, 
12 Stück Mk. 8,—. Porto beträgt bei vors 
heriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf., 
von mehreren Stücken 50 Pf.. Bei Nachn. 
30 Pf. mehr. Briefmarken werden in Zahlung 

ſenommen. © Berjanb durch das Generals 
Pepot bon Gay rot Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 23. 
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Ausverkauf 


sowie sämmtliche Lederwaaren 
u. Reise-Effecten etc. 


fehlt in reicher Auswahl und bester Qualität 
ae zu billigsten Preisen. (5568 


Paul Hundertmarck, 


Langgasse 26. 


RNNRRRRNKRERRKKRRRAK 


4 m 
Schweizer. ,Uhren-industrie. 
Allen Fachmännern, Offizieren, Poſt⸗, Bahn und 
Nur i e ur 9 ſowie Jedem, der eine gute Uhr 
| 9 raucht, zur Nachricht, daß wir den Allein Verkauf 
y der o HD een Original Genfer 14 karat. 
G 


ERAHAERER 


KR mW” Für nur 1,40 Mark “WG 
frei in's Haus bei vorheriger Einsendung MA 
(auch in Freimarken) versend.diese elegante 
Nickeluhrkette mit Kompass (unt. Garant.) 
Haupt-Katalog über Uhren, Ketten, Ringe, 
Brochen, Ohrringe, optische Waaren, & 
Lederw., Messerw., Scheeren, Waffen, 6 
Pfeifen, Zigarrenspitzen, versenden @% 
umsonst und portofrei (5588 
Kirberg & Comp. i 
in Foche bel Solingen, 
Stahlwaaren - Fabrik und 
Versandhaus, 


NN e 


e 


x 


Elektro» Cold - Piaquer Rem. ⸗Uhren „Sytem 
lashütte“ übernommen haben. Diele 
Uhren befihen ein antimagnetiſches Prä⸗ 
ziſionswerk, find genaueſt regulirt und 
rproßt, und leiſſen wir für jebe Uhr 
ine dreijährige ſchriftliche Garantie. 
Die Gehiuie, welche aus drei Deckeln 
mit Sprungdeckel (Savonekte) beſtehen, 

N “nb hochmobern, prachtvoll ORA s 
nd aus dem neuerfundenen abſolut un⸗ 
veränderlich, amerikaniſchen Goldin⸗ 


Wa 
eſtellungen un 
Preis einer 


pag Einem hochgeehrten Publikum ſowie meiner werthen * 
Kundſchaſt e e Mittheilung, daß ich mein 


feines Fleisch- u. Wurstwaaren- $ 
| Geschäft | 


von Montag, ben 25. d. Mts., von dem Haufe PA 
* Paradiesgafje Nr. 10 nach dem Haufe 


(4724 
17% Paradiesgaſſe Mr. 18 © 
RAR ah A| ŽS verlege. Für das mir bis jetzt entgegengebrachte Ber. o 
7 Mm 1 4 Dank ausſprechend, bitte ich gleich Su 
Wringe aschinen, AŚ tige Air baff meinem neuen Verkaufslokal zu ® 
init la Gummiwalzen, übertragen, da ich ſtets main e kr für nur $ 
a é tragen. r 
Waschmaschinen, gute Maare Sorge i hachtungsvoll Evt 
| diverse bewährte Systeme, H 
4 ermann ytz, 
Dampfwaschtöpfe, Fleiſchermeifer, 


verzinnt und verzinkt, 


Wäschemangeln, Waschbretter, 


Wäscheleinen, wäscheklammern 
Bolzenplätten, Kohlenplätten, 
Glühstoffpiätten „Dalli“ 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke; 
Langgasse No. 5. 


IK Paradiesgaſſe Nr. 18. 
| Danziger Poſtkartenbazar 
4 Stück Gele e n Für nur 10 Pfg. 


H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 


a gegen Blutſtockung, ohen Rabatt, 
Hilfe ſicher! ene 


adengesch. 
fiirBriefmarken-K onmmies.» 


(4899 


Zungen 605, 
if zum Meer 91, 93, 9644 Mk. 


; | Jerk. v. 6. Nürnberg. 
4 ooo, Alter Snoen? | verk. v. G . a 4050 C 


unſchädlich. Preis per Doſe Stärke I Mk. 2, Stärke II 


k. 3, in 


ungüunſtigſten Fällen nehme man Stärke III Mt. 5 gegen Nachnahme 
oder Vorausbezahlung allein vom Erfinder u. weltberühmten Haar⸗ 


ſpecialiſten Fr. Hepping, Neue trade No. Y. W. P 
Bel Nichterfolg Betrag zurück. 


äußerſt 


— —— 


MINOWE 

If 1080 | 006 
Verkauf. von: 10000 nene, 
fehlerlose, komplette Jahrgänge 
von Roman-Bibliothek 1886—95, 
a:2,50 Mk., Land u. Meer 89—97, 
Illustr. Welt 89—97, aus fremden 
Gute Stunde 
93-98 4 3 Mk., Aus Fels 


Moderne Kuust, Jahrg. 1--8 
à 5 Mk. — Ferner gelesene 
Exemplare, Jahrg. 1899 u, früher 
von: London News L’Illustra- 
tion, Westermann A 4 Mk., Leip- 
zigor Illustr. Zeitung a3 Mk., 
Land u. Meer, Gartenlaube, Gute 
Stunde, Chronik der Zeit, Ulustr. 
Welt, Buch für Alle, Fliegende 
Blätter a 2 Mk., Daheim, Roman- 
Bibliothek, Berl. Ilustr. Zeitung, 
Das neue Blatt, Heitere Welt, 
per Jahrg. komplett a 1,50 Mk 


ster- und Ansichts- 
karten, künstlerisch aus- 
geführt, 100 — a ax 
tirt. Germania, Berlin, 
etre B. 6. (5525m 


— — —— — 
Umzüge 

ex Tafel⸗, Leiter⸗ und Möbel: 

wagen führt bill. aus Sprengel, 

Schidlitz 70. (7836 


Jede Auskunft mit Beſchreibungen o 
ertheilt koſtenlos i 


Bureau der Landbank # 
Berlin W., 64, Behrenſtr. 14-16 


orto 40 Pfg. 


Güter- 5 
Parzellirung | 

durch die i 
Landbank | 
zu Berlin. 


Die Landb ank verkauft 
von ihren großen Be 
ſitzungen (4669 


günſtigen Bedingungen. 


Holluog, prei 
Dach Rua 0» 


Geschlechts 
chwäche, F. NOFTERLEF" 
der Gswohohelt. U. Allen sonet. 


Dr. Ri i 
Br bai ka, rtm 

Vom gleichen Verfasser ist 
erschienen: „Die durch An- 
steckung entstandenen (5581 


Geschlechts - Krank - 


heiten u. deren radikale Heilung.“ 
Von unschätzbarem gesundheit- 
lichem Nutzen, da gar Mancher 
sich selbst u. Andere vor Elend 
u. Siechthum bewahren wird — 
unentbehrlich für jeden der- 
artig Erkrankten, Für 4 1,60 
erfolgt Franko-Zusendung. 


Elegante Fracks 


und (6920 


grade Auping 


Breitgaſſe 36. 


mit zurückgefetzten (51 


Regenſchirmen, 


Sonnenschirmen, Spazierstóck, 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. 


Dank! 


Im 53. Lebensjahre, litt ich 


nach Blinddarmentzündung an 


heftigen Beſchwerden in Leib⸗ 
u. Magen⸗Druck, Angſtgefühl, 
Kreuz⸗ u. Seitenſchmerzen, Ver⸗ 
härtung in der rechten Seite, 


Wringen, Wühlen u. Reißen in 


den Därmen, Appetitmangel, 
Stuhlbeſchwerden plagten mich 
ſo, daß ich arbeitsunfähig war. 


4 Auf Empfehlung einer Geheilten 
Hauptgüter, Forwerke Banernstellen & 

Ziegelei⸗„Wald⸗„Mühl.⸗u. Seegrundſtücke 
in jeder Größe und Preislage zu p 


aus unſerm Ort ſchrieb ich an 
G. Fuchs, Berlin, Kronen: 


Iſtraße 64, I. Auch ich fand 
völlige Heilung, bin friſch und 
arbeitsfähig und ſpreche in der 


Ueberzeugung, daß ich nicht 


mehr am Leben wäre, wenn ich 


mich nicht an Herrn Fuchs ge⸗ 
wandt hätte, meinen innigfter 
Dank öffentlich aus. — Frau 
Matthias, Taſchenberg bei 
Holzendorf. (5459 


Unerhört. & 
300 Stik nur Mark 3.50. 


1 prchtv. urg. Uhr m. eleg. Kettte, 
genau gehend, m. 3j. Garantie, fe 
täuſchend, 1 hochf. f. Kravatte, 1 
hochf. Kravattenn. m. Similibr,, 
1 prchtv. Collier a, orient. Perl., 
mod. Damenſchm. f. Arm, Hals o. 
Haar m. Patntverſchl., eine eleg. 
Lederbrſe, Urzdr. Hrn⸗o. Damen» 
ring m. Edelſt., 1 ff. geb. Notigb., 
ühchelg Zigarrenſp., 1 Garnitur, 
Dble⸗Gld.⸗Manſch.⸗ u. Hemdfn., 
1 ff. Kravattenh., 1 p. Boutons m. 
Simili⸗Brill., 1 f. Taſchtlſp., blg. 
Glas i. Etui, 1 Garn. bſt. a. 20 St. 
engl Gegenſt. f. Korreſp.⸗Gebr. 
u. n. 120 Stück div., alles w. i. Hf. 
gebr. wird. Dieſe reiz. 300 St. m, 
d. Uhr, die all. d. Geld w. tft, find 
pr. Nachn. um , 3,50 nur k. Zeit 
zu haben v. d Waarenh. J. Nürn- 
berger, Krakau, Poſtſach 1230. 
Nicht paſſendes, Geld retour. 


am 
mzuge 
werden zu jeder Tageszeit ges 
wiſſenh. ausgeführt durch ( 
Panke, Kohlenmarkt 9. 


Rath und fihere Hilfe 


in allen disereten Frauen⸗Ange⸗ 
legenheiten ertheilt unter Chiffre 
P 47 Poſtamt 21, Berlin, (8346 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. März. 


ansu zu Eimer 


30 Langgasse 30. 


Promenaden - Costumes, Reise -Costumes, 


Strassen-Costumes, Morgenrocke, 
Matinćes, Blousen, Costume-Rocke. 


Knaben-Waschanzüge, -Blousen und -Hosen. 


Kinderkleider Vacxkſiſchkleider 


in hervorragendem Sortiment. 


(5465 


| veranstalten eine | | A 
grosse Lad Dekoration 


zu deren Ansicht wir das geehrte Publikum erg ebenst einladen. Diese Ausstellung | 
dürfte für jede Dame von Interesse sein, da wir nur wirklich. 


euheiten für die Frühjahrs-Saison 


ausstellen. 


Die Preise sind 


enorimbiillic 


Stadtverorducten⸗Verſammlung giebt. Ferner empfiehlt fig auch eine Herabſetzung des 


Preiſes für Motore und die Einführung von Seih⸗ 
am 22. März 1901. 


Motoren. 15 > nai nang ej pito — 

i von den andwerkern Motore rwendet werden. 

In der heutigen Sitzung, in welcher i ſtebver⸗ Bu & = eine ange ae aa, een Hita GAP 

; ⸗Vorſteher Herr n jie c» waren, benutzt nur ein einzige 3 

ERA ava: Sai die: Ma ift a für HA kait mag pe p Va non 

p i t | großem Nutzen, weil derſelbe abfolut feuerune j 

felben Herren wie geſtern vertreten war, wurde der Der Referent empfiehlt dem Magiitrat, Einrichtungen zu 

d 
mei yt nen TOT a nao anait ee um den gnierefienten More ke eg 226 
unacjt wurde eine J , 2 zuführen. Er wolle zwar keine Anträge ſtellen, bitte jedn 

Lagen ohne Debatte angenommen. Die Verſamulung 
ee zunächſt den Ankauf einer 11 Quadratmeter 
großen N ra vom Grundſtück Biſchofsberg Nr. 8 


lung vorgehen, fo ſtärken fie unſeren Kontrahenten nur den] Koſtenanſchlages, damit mit den Intereſſeuten über einen 
Rücken. Es wäre mir lieber, wenn derartige Angelegen⸗ Bellen ia Den Koſten verhandelt Ma Em 
beiten nicht in öffentlicher Sitzung beſprochen würden. Ich kann Stadtrath Ackermann theilt mit, daß die Elſendahn⸗ 
Ihnen nur fagen, daß Verhandlungen zur geit ſchweben und verwaltung noch am 8 März d. Is. geſchrieben habe, daß 
daz wir bemüht find, die Sache in Ordnung zu bringen. der Tunnel für die Eiſenbahn⸗Verwaltung nur Intereſſe 
Wenn Sie aber verlangen, daß wir das ohne Rückſicht auf mit Rückſicht auf die Sicherheit des Betriebes babe. 
die Koßen toun folen, fo glaube ich, daß die Herren doch] Die Aktieu⸗Brauerel hat uns geſchrieben, die Kosten für dle 
wohl die Schwierigkeit der Sache unterſchätzen. Unterhaltung des Tunnels felen im Verhältniß zu dem 
„Stadtrath Enlers: In einer Stadt, die fo raſch heraus⸗ Nutzen, den derſelbe bringe, viel zu ko. Sie fejen alſo 
wüchſt wie Danzig, ſtellen ſich naturgemäß Mißſtände heraus, daraus, daß dte Intereſſenten ihr Intereſſe an der Herſtellung 
die früher garnicht fo, ſehr aufgefallen find, Wenn wir fo | beſſerer Vertzältniſſe im Tunnel in Abrede ſtellen. 
in der Winterſchen Zeit, als die großen Reformen begannen, Stadtv. Muskate: Ich als Mitglied des Aufſichts raths 
gewirthſchaftet hätten, wären wir lüngſt bankerott geweſen, der Danziger Aktlen⸗Bierbraueref glaubte eigentlich nicht tn 
ehe wir überhaupt recht angefangen bätten. Sehen Sie ſich diefer wenig erfreulichen Tunnel⸗Angelegenheit des Wort 
duch einmal an was wir ales während der Amade des nehmen zu müſſen; immerhin fónnte die Anſchauung Plat 
jetzigen Herrn Oberbürgermeifterd- unternommen und fertig | greifen, als wenn die Aktien⸗Braueret gar fein Intereſſe 
geſtellt haben. Sie werden dann doch wirklich nicht fagen | daran hat, daß eine Verbeſſerung an dem Tunnel vorgenommen 
können, daß die Stadt Danzig zurückgeblieben tft. Aber Alles] wird, daher möchte ich einige Mittheilungen über die 
läßt ſich mit einem Mal nicht machen. Derartige Sachen Entſtehung deſſelben und über die Verpflichtungen der Aktien⸗ 
mie die vorliegende Angelegenheit, werden in den Deputationen | prauerei zur Unterhaltung dieſes Tunnels gegenüber der 
verhandelt, in der Ban: und Kämmerei⸗Depntation, in welche Eiſenbahnverwaltung machen. Vor länger als 25 Jahren, 
Sie ja Mitglieder aus der Verſammlung deputirt haben. | aljo zu einer Zeit, in welcher der Brunshöfer Weg noch 
In einer ſolchen geſchloſſenen Verſammlung läßt ſich über gar nicht ausgebaut war, ſtellte ſich bet der Brauerei das 
ſolche Sachen befer reden, als hier in einer öffentlichen Bedürfniß heraus, türen Güren einen kürzeren Weg von der 
Verſammlung. Ich möchte Sie doch bitten, zum Magiſtrat] Eiſenbahnſtation nach dem Brauereigarten zu verſchaffen 
und Ihren Deputationen mehr Vertrauen zu haben und und einem dahingehenden, bei der damaligen Stettiner 
uns nicht zu zwingen, hier unſere Karten aufzudecken, die | Eiſenbahn geſtellten Anträge, wurde mit der Bedingung 
wir geheim halten wollen. So lange Sie alſo nicht, glauben, ſtattgegeben, daß die Brauerei den Tunnel auf 
bab die Verwaltung unſerer Stadt rückſtändi ift, ift es eigene Koſten herrichte und auch unterhalte. Nach dem 
beffer, wenn derartige Sachen nicht öffentli verhandelt eigenen Projekt der Eiſenbahn wurde nun dieſer Tunnel 
werden. j von ber Eiſenbahnverwaltung ſelbſt gebaut und die Brauerei 
Stadtr. Hardtmann verwahrt ſich dagegen, daß zahlte hierfür ca. 22000 Mark, hat den Tunnel auch in dem 
er dem Magiſtrat habe Schwierſgkeiten bereiten wollen. guftande, wie er nach dem Proſekt hergeſtellt war, auf eigene 
Man brauche doch bei dem gegenwärtigen Zuſtande] often unterhalten. Inzwiſchen haben ſich die Verhültniſſe 
nicht auf den Austrag der Rechtsfrage zu warten, ſondern dort weſentlich verändert; es iſt ein ganz neuer 
man könne die Sache auch auf dem Wege des Vergleiches] Stadttbell entstanden und das Intereſſe der dort] worden waren, ein Streik der Former ausbrach, der über 
ordnen, und dieſer Weg ſcheint mir hier der geſundeſte zu vorhandenen vielen Einwohner und Hausbeſitzer tit] drei Monate dauerte. Der Stadt lit übrigens durch die 
fein. Ich habe durchaus nicht beabfichtigt, die Sache BU: ſelbſtverſtändlich ein weit größeres geworden als] ſpätere Lieferung kein Schaden erwachſen. 
zuſpitzen, ſondern ich habe nur ausgeführt, daß die gegen⸗ das der Brauerei. Ferner hat der inzwiſchen von der Stadtv. Kawalki fragt an, ob die Konventional⸗ 
wärtigen Zufrände unhaltbar find, und habe den Magiſtratſtädriſchen Verwaltung übernommene fogenannte „iſchwarde ſtrafe erhoben worden fet, worauf 
gebeten, eine Beſſerung herbeizuführen; das ift doch ein] Weg“ durch Aufſchütkung und Pflasterung eine vollſtändig Siadtrath Meckbach erklärt, daß die Deputation hierüber 
Recht, das jeder Stadtverordnete in Anſpruch nehmen kann.] andere Lage bekommen, und die wenig gute Entwäſſerung Beſchluß faſſen werde, ſobald die Abnahme erfolgt jet. Er 
Bberbürgermeiſter Delbrück: Der Schwarze Weg, der bat natürlich die herrſchende Ueberſchwemmung des Tunnels] könne ſedoch letzt ſchon fagen, daß er von der Erhebung 
uns gehört, toll ja in Ordnung gebracht werden; der Tunnel | herbeigeführt, wonach ein vollſtändiger Umbau des Tunnels | einer Konventtonafftrafe in dieſem Falle abrathen werde; 
it Eigenthum der Eiſenbahngeſellſchaft; feine Unterhaltung | bedingt wird. Daß die Verwaltung der Brauerei aber denn einmal trage die Firma an der Verzögerung keine 
it Sache der Aktienbrauerei, welche hierfür eine Summe weitere Mittel zum Umbau dieſes Tunnels nicht bee Schuld und zweitens fei der Stadt dadurch kein Schade 
devont hat. Wenn hier nun von uns gefordert wird, willigen kann, ohne die Aktionäre zu ſchädigen, tit gang erwachſen. 
daß wir den Kümmel übernehmen folen, fo kann es ſelbſtverſtändlich und muß die Brauerei daher derartige an Stadtv. Marx führt Beſchwerde darüber, daß im 
leicht dahin kommen, daß die Polizei ⸗Vermaltung fie herantretende Anforderungen ablehnen. Auf die An⸗] Jäſchkenthaler Weg die Beleuchtung fo ſchlecht funkttonkre. 
den Tunnel für einen öffentlichen Weg erklärt, den die Stadt regung des Herrn Hardtmann, der Magiftrat möchte die Oberingenieur v. Schmidt erklärt, daß dies daher rühre, 
unterbalten muß, und dann find Eiſenbahn und Aktiene] Intereſſenten an dieiem Tunnel, insbeſondere die Aktien: | daß einmal bloß ein Transformator auf diefer langen Strecke 
geſellſchaft aus der Sache heraus. Was wir dadurch für | brauerei, zu einem Beitrage für den Ausbau heranzuziehen ſtebe, und weil die Dimenfion des Kabels ga klein gewählt 
eiue Laſt übernehmen, tit jetzt noch gar nicht du überfegen. ſuchen, kaun ich uur erwidern, daß ich verſönlich dafür bin, ſet. Es würde jedoch in nächſter Zeit die eitung verbeffert 
Es kann an uns die Anforderung geſtellt werden, daß wir daß die Brauerei einen derartigen Beitrag bewilligt und | werden. 
im Intereſſe des Verkehrs den Tunnel erweitern müſſen, auch glaube, in dieſer Beziehung bei den anderen Mitgliedern Oberbürgermeiſter Delbrück weißt darauf hin, daß die 
und es können auf dieje: Weiſe der Stadt ſehr ſchwerwiegende] des Aufſichtsrathes, von denen ich allerdings kein Mandat ſtädtiſche Verwaltung bei der Legung des Kabels vollſtändig im 
Lasten auferlegt werden. Wir können doch nicht mit beiden zur Abgabe einer Erklärung habe, Unterſtützung zu finden, | Dunkein getappt fet. Erft hätten fih in Langſuhr fo viel Theil⸗ 
Beinen in eine ſolche Sache hineinſpringen; es bleibt ung Damit war die Beſprechung der Inter- nehmer gemeldet, daß es ichten, als würde der Vorort ein 
nichts weiter übrig als abzuwarten, wenn wir uns für die pellation beendet; die Verſammlung mählte nun. eigenes Were gebrauchen können; als jedoch der Mageſtrat noch 
ee von ſchweren Laſten hüten wollen. Ich babe die mehr zu Mitgliedern der ſtädtiſchen Emfeſtigungs⸗ etumal anfragte, meldeten ſich erheblich weniger Theilnehmer. 
Interpellation deshalb mit einer gewiſſen Freude begrüßt, f iif die Stadto. M S gungs⸗ Als nun ſchlleßlich die Leitungen gelegt waren, ftellte ſich 
weil wir dadurch in die Lage verſetzt worden find, die In⸗ kommiſſton die dare, att, Syring und heraus, daß doch viel mehr Abnehmer waren, als man au⸗ 
tereſſenten durch die Darlegung der Verhäliniſſe, Bauer. 
die nicht allgemein bekannt find, zu beruhigen. Die] Es folgte die 
erſte Leſung von Etats. 


aug denen e fcb aug dern, wie raising eine dal | 
uns handelt es nur darum, ob wir ire Der Etat der Elektrizität i i ins 
Apea wollen, von der wir gar nicht willen, wie wet | tahme von 246 300 Mk. Bor) jar ng 33 e einet 
e fein fann. 2 ; im Vorjahre. Davon entfall bi t 
n. Iieler ſteht vollſtändig auf dem Standpunki als im Vorlahre, on entfallen auf die Beleuchtung 

ko ee e hier Gadki es ſich doch um einen 217 248 Mk; während im Vorjahre die für ben Konſum 
augenblicklichen Notuſtand, der fofort beſeitigt wird, wenn in Danzig angenommene Brennfiundenzahl 380 Stunden 
der Tunnel wieder aufgemacht wird, es tit ja nur eine kurze] pro Jahr betrug, kann nach den bisherigen Betriebs, 

ergebniſſen nur auf durchſchnittlich 320 Brennſtunden 3 

gerechnet werden. Am 1. November 1900 Aber wir halten es für erforderlich, daß die Leute unter 


Uebergangszeit. Wenn die Stadt es proviſoriſch übernimmt, 
auf kurze Zeit für die Paſſirbarkeit des Tunnels zu ſorgen, 

waren insgeſammt in 564 Anlagen 17016 Glüh⸗] dem Druck der Kündigung ſtehen. Wir wollen es vermeiden, 
lampen und 463 Bogenlampen mit zuſammen 


den Magiſtrat, feine Vorichläge in Erwägung zu ziehen. 

Stadtrath Meckbach giebt zu, daß zur Zeit eine 

u ua a Dale. M mai Zz um 

5 Ai 1 A feten jeda r bas nächſte Jahr die Preife für die Kohlen 

für den Pre Nene rer sA mtt 1,70 Mt. fehr hoch eingeiet, ſodaß Erſparniſſe eintreten 

mächtigte den Magi b tato eker Rechtstuel TOR g werden, welche den Ausfall ſtark reduziren. Uebrigens fei 

Hatun ani de ee Sr pacu a dów: ein Vergleich mit anderen Städten nicht gut angängig, denn 

Zahlungen 

pom 1 April „d. J. an nach Maßgabe der Etats⸗ 
entwürfe für 1901 zu verausgaben. Durch den 

Uniſtand, daß bei der letzten Volkszählung frei⸗ 


da unſere Werke nicht vollſtändig ausgenutzt würden, fo ſtellten 
willige Saul nicht in genügendem Maße vorhanden 
i 


fig bei uns natürlich dte Generalkoſten höher als in anderen 
Orteu. Die Vorſchläge des Referenten ſeien in der Depe 
aß 

waren, find 2545,63 Mk. Koſten erwachſen, welche die 
WVerſammlung geſtern genehmigte. Weiter wurden 


tation erwogen worden, und er könne hier fügen, 
dieſelbe ihnen ſumpathiſch gegenüberſtände. 

4450 Mk. für Umbauarbeiten in dem Gebäude 

der Oberrealſchule St. Petri und 800 Mk. Beihilfe 

für die Fachausſtellung, welche in Verbindung 

mit dem 17. deuiſchen Maler: Bundestags am 

20.—24. Juni hier ftatifinden fol, | 
Die Verſammlung irat dann in Beſprechung der 

Interpellauion des Stadtv. Kawalti ein über 


Die Schließung des Tunnels und den Zuſtand des 
Schwarzen Weges in Langfuhr. 
Stadt. Kawalki. Er wolle in feiner Interpellation an 
pen Magiſtrai die Anfrage richten, ob er Kenntuniß von der 
Schließung des Tunnels und dem Zuſtande des Schwarzen 
eges habe, und ob er geneigt fet, etwas zur Abs 
nderung dleſes Zuſtandes zu thun. Der gegenwärnge 
Mebelfiand fet für die Bewohner im höchſten Grade ün- 
angenehm. Wenn auch die Rechtsverhältniſſe zur Zeit noch 
zweifelhaft ſeien, ſo würde es doch ein Akt der Billigkeit 
kein, wenn der Magiſtrat mit feiner ſtarken Hand hier ein⸗ 
greife. Das fole nicht etwa mit Rückſicht auf die Grund- 
beſiger geihegen, welche die Konſequenzen davon tragen 
müßten, daß fie ſich dort angeſtedelt hätten, ſondern mit 
Rückſicht auf die Bewohner der Häuſer. So kann es nicht 
fortgehen. Der Tunnel ift jetzt geſperrt worden, nachdem 
der Magistrat den dankenswerihen Verſuch gemacht hal, ihn 
auspumpen zu laſſen. Er hofft, daz der Magtſtret im 
Imereſſe der Einwohner den Verſuch machen wird, die Sache 
zu gutem Gedeihen zu führen. 
> nachdem Oberbürgermeiner Delbrück erklärt hatte, der 
Maglſtrat fet bereit, die Interpellation zu beantworten, führt 
Stabtrath Ackermann aus, daß Unterhandtungen mit 
per Eilſenbahndtrektton wegen des Tunnels ange» 
Eniipit. ſeien. Die Unterhaltung des Tnunels liegt 
der Aktienbrauerei ob; doch dieje will den Aufwand zur 
Berbefierung der jetzigen Zuitände nicht auf ſich nehmen. 
Der Magistrat ve kennt nicht, daß die Einwohner ein reges 
Intereſſe an der Regelung dieſer Sache haben, wann und 
gb dieſe Kegelung erfolgt, wird das Reſultat der Ver⸗ 
Handlungen fein, und von dieſen liegt bis jetzt ein Ergebniß 
noch nicht vor. Was nun den Schwarzen Weg betrifft, 
fo i er in das Eigenthum der Stadt übergegangen d der 
Magiſtrat beabsichtigt, ihn im Frühjahr zu p ftern. 
nzwiſchen fol, ſobald es die Witterung erlaubt, zur 
eſſerung des Bürgerſteigs Sand gefahren werden. 
Auf Antrag des Stadt. Hardimann tritt die Ver⸗ 
fammlung in eine Beſprechung der Interpellation ein. 
Gtabtv. Schmidt bittet, wenigſtens vorläufig die Paſſatze 
mit einer Klesauſſchüttung zu verſeben und mit ber 
Herſtellung des Weges recht bald vorzugehen. |śtefes 


eine Vergrößerung der Elektrizttätswerke beſchloſſen wurde, 


weil ſie ſich bereit erklärte, die Maſchinen in einer kürzeren 
Friſt zu lieſern als die anderen Submittenten. Er fragt 
an, ob die Maſchinen zum richtigen Termin betriebsfähig 
geweſen feien, a 

Stadtrath Meckbach erklärt, die Anlage fet exit 
am 28. Januar 1901 betriebs fähig geweſen, mithin 
ſei die Lieferfriſt um circa 4 Monate überſchritten 
worden. Die Verzögerung ſei daher entſtanden, daß in 
der Fabrik in Augs urg śle ber die Maſchinen beſtellt 


ſtanden, die demnächſt Kejettigt werden ſollen. 
Bei dem Titel perſönliche Ausgaben regt Stadtverord⸗ 
neter Schmidt an, mehrere Funktionäre, die heute als per⸗ 


Oberbürgermeiſter Delbrück findet es wunderbar, daß 
Stadtverordneter Schmidt, der doch ſonſt immer gegen Ver⸗ 
mehrung von Beamtenſtellen iſt, hier für Vermehrung der 
Beamten eintritt. Wir gewähren den Leuten und Foren 
Hinterbliebenen bet Arbeitsunfähigkeit und Todesfall bie: 


was ſich ja leicht durch die Feuerwehr ausüben läßt, ſo wird 
auch der Polizelpräſtdent den Tunnel wieder öffnen laffen 


Er fit doch bloß deshalb geſchloſſen worden, weil er voll Der Etat wurde hierauf genehmigt. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Die ee A i 06 ng 1 tm 
ber Stadl rath Ackermann zugejagi, und | Waffer gefüllt war. Wein nur der gute Wile vorhanden | 10615 H. W. angeſchloſſen. Für 1901 ift eine Zu: 3 k 
mu i Fenatigen, daß wir mit der Veſferung des iſt, fo wird er fi) leicht wieder durch Legen von Planken nahme von 2500 Lampen mit 700 H. W. in Rechnung Einnahme von 28000 ME ni k aa e BUNGI 


n e machen laſſen. Das braucht ja nur auf kurze Zeit 
zu ſein. 
Stadt. Schmidt: Der Magiſtrat hat wieder einmal aus 
dieſer Kleinigkeit eine große Sache gemacht. Immer wird 
auf die Winter'ſche Zeit zurückgegriffen, und wenn der 
ą Kämmerer behauptet, daß durch ſolche Sachen die Stadt 
welche es doch eine harte Sache iit täglich bei Wind und! bankerott würde, fo iſt das doch wohl etwas zu weit genri 
Wetter dieſen ſchlechten Weg zurückzulegen. Er bittet den] Die Aktienbrauerei hat urſprünglich einmal das Geld zu der 
Magiſtrat, in dieſer Sache mit Nachdruck vorzugehen und pakeling des Tunnels im Intereffe ihres Parkes hergegeben. 
Abhilfe zu faen, ſelb wenn er fih zur Uebernahme von | Heute find noch ganz andere Intereſſen hinzugekommen; es] Hälfte mit 450 H. W. als Jahresdurchſchnitt ein⸗ 
Koen verſtehen müßte. Man muß doch den armen Grund: | vandeit ſich hierfum das gntetejje von Tauſenden von Menſchen, uſetzen iſt, und werden, wie dies nach den Ergebniſſen 
in ß,, ̃ Bo Bann |9°5 Bsuebes unbebentli astöchen fann, 300 Hotels 
ebe ja zu, daß die Sache jehr erig Ht, die , olche Sachen zu ſprechen. r r DER ; f 3 
a ŚR orhe die Sache zu regeln, telbft wenn die] kann doch mehr thun als ein Privatmann. Es wird immer ſtunden pro Jahr ſtatt 250 im Vorjahre in Rechnung 
Abdiacenten nur geringe Beiträge leiten, ſoviel von Sparſamkeit geredet, ich hätte gewünſcht, daß von] geſtellt, jo ergiebt ſich der geſchätzte Energieverbrauch 
Stabo. Kawalki it der Anſicht, daß derartige Ber- dleſer Sparſamkeit geſtern bei der großen Vorlage ftärfer | auf 941 400 HW.⸗Stunden und die Einnahme ſtellte fic 
amife ſich alle Jahre wiederholen könnten und darum] Gebrauch gemacht wäre. Jedenfalls hätten wir eine andere auf 23535 Mk. Die Koſten für die öffentliche Be⸗ 
leuchtung von Langfuhr und der großen Allee find mit 


Gran es gut fein, wenn zur gr Selt ae Pan Koi Delbrück: Wir Bud r 4 

würde. Bian muß dom bedenken, daß hunderte bon Sinden erbürgermeiſter Delbrück: Wir haben uns auch 16 058,40 Mk. in Rechnung geſtellt, wobei für die] namentlich für Mädchen den Vortheil habe, daß die Körper- 

hen Weg täglich zu paſſtren haben und daß deren Gejundbeit | durchaus nicht geweigert etwas zu thun, und es iſt ſchon Hw. Stunde ein Preis > 3 A angenomtien it. haltung beim Schreiben bet der Reltidrtit beffer fet ga 

durch den Zuſtand der Straße gefährde tit. . güve | wiederholt 1 9 5 warten, daß wir KAO YO ka ASAL Unter den Ausgaben find die Kohlen mit 41 310 Mt. ber Schrägſchrift. 

es in Langfuhr noch viele wunde Punkte un auch auj | nahmen zur Beſſerung des Schwarzen Weges ergreife eingestellt monde, wobei als Grundpreis 1,70 Mt. an- Der Etat wird hierauf angenommen. 
genommen ſind. 


anderen Bürgerſteigen fintt man bis zum Knöchel ein. Aber in unfern Verhandlungen mit der Elſenbahnverwallung 
——————— —— — 
Referent Stabtv. Marx vermißt in dem Etat eine ges Der Continental Pneumatic iſt im Einkauf 


Oberbürgerm. Delbrück: Es ift ja eine alte Sache, daß und der Afttenbrauerei werden wir durch eine derartige 
bel derartigen Kalamitäten Alles auf den Magiſtrar ein] Behandlung der Sache in der Stadtverordnetenverſammlung 9 C N Bi 1 
naue Augabe darüber, wie groß die Ausgabe für die Bes | nicht billig, aber durch ſeine längere Halibarkeit wird 
teuchtung der öffentlichen Gebäude iſt. Er rechnet einfer billig im Gebrauch. Käufern von Fahrrädern kann 


ſchlägt und daß von ihm verlangt wird, er möge recht viel] nicht geſtärkt. Es wäre uns ſehr viel angenehmer geweſen, 
und manchmal auch recht unnützes Geld ausgeben. Der] wenn uns in dieſer Sache eine Direktive nicht gegeben et 1000 af: or 
efizit von k. heraus un rt das darauf] nicht genug empfohlen werden, ſtets di ifen 
zurück, daß bei uns die Stromabgabe noch zu klein bi i pfoh „ſtets Dielen Ste Rn 


Tunnel iſt mit Schneewaſſer angefüllt und infolge: worden wäre, 

befjen geſchloſſen worden, und das iſt die Urſache der Stadt. Krug: Das größte Yuterefje daran, bequeme 

egenwärtigen Stalamttät, jonit wäre die schlechte Beſchaſſen⸗] Verbindungswege herzustellen, hat die Eiſenbahnverwaltung, f ift Wir könnten gut unfer Elektrizitärswerk um 
30 Prozent höher ausnutzen. Das hat aber zur 
Folge, daß bei uns die Einheitspreiſe für die K. W. Stunde 


eit des Schwarzen Weges nicht fo empfunden worden wie] denn hunderte von Menſchen benutzen die Eiſenbahn, weil 
Beute. Die Sache iit nicht fo einfach, wie Sie fih das hier fie vom Bahnhof aus durch den Tunnel einen bequemen Zu: . a a Der gef ief | 
außerordentli och ſtellen. er Referent verlieſt eine R 
Reihe von An sa acl dem. Elektrizitätswerk der Stadt, jeumatismuskrauken 
Köln, die allerdings eine ſehr bedeutende Differenz zu Une und allen von Gicht, e iel Hüft⸗ 


denken; um Abhilfe zu ſchaffen, muß der Tunnel andere | gang zu ihren Wohnungen haben. Es ift daher Unrecht von 
Abmeſſungen erhalten und vielleicht verbreitert werden. Wir] der Eiſenbahn, wenn fie verlangt, daß audere für fie den 
gunſten unſerer Stadt ergeben. Eine Beſſerung dieſer Ver⸗ weh, Seitenſtechen, Blajenleiden, Aſthma, chronischen 
hältniſſe kann nach der Anſicht des Referenten nur dadurch Hauikrantheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 


haben das Bestreben, alle Straßen in Langfuhr nach und] Weg in Ordnung bringen follen. 
herbeigeführt werden, daß die Abgabe von Strom gesteigert Bene Ener dene und billes Gore reid europ. Tore Die 


genehmigt. 3 — 

Ueber den Schuletat haben wir bereits berichtet, 
er weiſt eine Einnahme von 487 500 und eine Aus. 
gabe von 1479 705 Mk. auf, ſo daß ein Zuſchuß von 
992 205 Mk. erforderlich ifi. Der Mehrzuſchuß gegen 
das Vorjahr beträgt 50 800 Mk. 

Referent Gtadtv. Keruth fragt an, wodurch die Ber- 
minderung des Beſuches der Vittorlaſchule durch auswärtige 
Schülerinnen veranlaßt worden ſei, worauf 
Stadtſchulrath Dr. Damus entgegnete, daß dies haupt⸗ 
ſächlich dadurch veranlaßt worden fei, daß die Nachbarorte 
eigene Mädcheuſchulen errichtet hätten. 

Auf eine Anfrage des Stadtv. Kawalki, weshalb in der 
Viktoriaſchule die Steilſchrift eingeführt worden fet, entgegnet 

Stadtſchulrath Dr. Damus, daß dieſes auf Wunſch des 
Lehrerkollegiums geſchehen fet. 

Oberbürgermeiſter Delbrück beſtätigt, daß die Steilſchriſt 


8080 8 worden, ſodaß fic ein Jahreskonſum von 
620 800 H. W. Stunden ergiebt. Bei Motoren iſt 
eine erfreuliche Zunahme ſowohl der Anzahl als auch 
der durchſchnittlichen Benutzungsdauer eingetreten. Am 
1. November 1960 waren insgeſammt 111 Motore mit 
283 P. S., das heißt 2688 H. W. Leiſtungen gegen 
1350 im Vorjahre, angeſchloſſen. Wird eine Zunahme 
von 90 H. W. für 1900 angenommen, von der die 


nach auszubauen, aber der Magiſtrat kann doch nicht weiter Stadtv. Haſſe macht zwei Wünſche geltend. Die Haupt 
zag! A = 9 5 une $ wych 3g 5 tt, bok bei Tunnel ee möglich wieder eröffnet 
ann bier nicht ba erſprechen ablegen, daß wir wird, dann aber iſt es wünſchenswerth, daß wir eine Ueber⸗ 17 
wird, und das kann nur durch eine Verbilligung der Tarife reelles, wirfiames und billiges Hausmittel. Leſen Gie die 
erreicht werden. Vielleicht läßt ſich eine Verbilligung in der Atteste Tägliche Kosten nur 10 Br. Padet 1 Mk. u haben ko 


Regelung des Durchganges durch den Tunnel etwas thun ;j fidt erhalten über die Koſten, weiche erforderlich find, um 
wenn Sie hier in öffentlicher Verhandlung von uns ver⸗ für die Zukunft zu verhüten, damit nicht wieder ſolche Zus 5 k 
Weiſe erreichen, daß man größeren Konſumenten Rabatte Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (640 


langen, daß wir ohne Rückſicht auf die Koſten mit der Rege» ſtände eintreten. Er bittet deshalb um die Vorlegung eines 


Berliner Börſe vom 22. März 1901. 
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Stadt. Kawalki, erinnert daran, daß als im Jahre 1893. 
der Firma Siemens u. Halske der Zuſchlag erteilt wurde, 


genommen hatte. Auf diefe Weiſe find die Uebelſtäude ente- 


manente Arbeiter geführt werden, zu Beamten zu machen. 


ſelben Bezüge, wie ſie ſie als Beamte erhalten würden. 


daß schließlich die halbe Stadt aus Kommunal beamten beſteht. 


. finudel und Jnduſtrie. 


| 
| 
Bericht über Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 

Markthalle für die Woche vom 17, März bis 23. März. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedrigſter 
| 
| 
| 


Preis 5.00 Mk., 


Rinder⸗Filet 1 
Rinder⸗Keule, 


Schweineſchmalz 1.60 
Mk., 
Schinken, 


Mk., — 
D WZA 


— ME, 
0.88 Mk., Eier 1 Mandel 0,75 


Qafe — Mk., — Mb, 
Truthahn 8.00 Mk., 5.00 Me., 
Suppenhuhn 140 Mk., 1.30 


— ME, 
— Pfg., Haſermehl — F 
120 DE, Hale 240 mp”. 


> Mk., 


Krebſe 1 Schock — 


— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, 


Savonerkotzl Stück 20 Pfg., 15 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 Pfg., 
= Pig., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
Fig., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Big. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pf 


y Qajergiiige — Pig, — Pig 
Roggenbrod 1 Rilogr. 20 Pfa. 


# ein ausgezeichnetes Hausmittel zur 
inderung 


Niederlagen in 


Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.00 Mk., 
— ME, Kalbs⸗Reule und Rüden 1.50 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
9.80 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruit und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk. 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


bab pabang 
ausgeſchnitten 2.00 + = 
Butter 1 Rilo 2.40 Mk, LAG ang. p 


Rebhuhn — 
Kapaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., 
Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
Mi Mi, Zander 2.00 Mk., 
= ME, Hechte 160 Mk., 1.20 Mk., Barſche 1.00 ME, 
= MI, Schleie 2.00 Mk., — ME, 


rüben 1 Bund 10 Pfg., — P 


„ Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


en Ha e art b leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſen 
+ ehört gu den eichteſte aulichen, en € je 

Malz⸗Extrakt mit Eiſen 0 wel e ae Hache 2c, — M. 1 r, 
u wird mi ei 0 egen a ogenannte eng ranfheit) } 
Malz⸗Extrakt mit Kalk ee aihe Srantheld) 


3 Schering's Grüne Apytheke, Berlin N., Chauffer-Siraße 19, 


Sonnabend 


legte die Direktion den Abſchluß für 
Geſchäſtsjahr vor. 


Kilo 2.20 Mk., — i: 
f da Borjahre) in Vorſchlag zu bringen. 


Zeichnung noch vor Oſtern erfolgen. 


Mk., Speck, 


Y geräuchert 
geräuchert 


1.60 Mk., 
Mk 


Margarine 1.50 Mk., 
Mk., 0.70 Mk., Rehziemer 
Mk., — ME, 
Uebernahmeſyndikats. 
Bremen, 23, März. 
Ente 2.50 Mk., 


Hirſe — Pfg., Baumwolle: Stetiger. Upland 


December 33. Behauptet. 


Bleie 1.00 Mk., Hamburg, 22. Mürz. 


Mk., - Mk., Mohr⸗ 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 9,00, 
ig, Kohlrabi 1 Bund] per April 9,00, per Mai 9121, per Auguſt 9,35, per 
Stück 15 Pig, 5 Pfg., Oktober 8,97½, per December 8,97½. Behauptet. 


Hamburg, 22. März 
white loco 7,10 


ruhig, ver März 18,55, per 
Juni 19,15, per Mai⸗Auguſt 19,40. 

März 14,25, ver Mai⸗Auguſt 14,50, 
Pfg., 


Auguſt 24,70. Rüböl matt per 


8 ZAJ 


T 
n b 
% 


Kräftigun 
ski ei Katarrh, Keuchhuſten ac. 


faſt ſämtlichen Apotheken und gröberen Drogen- Handlungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof 


| A. Kalgge's Apotheke, Zoppot: Apotheker O. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan 
| Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. 


| Porzelangewekiii 
| in ſehr verkehrsreicher Provinz: 
ſtadt, vorzügliche Lage und in 
| f gutem Gange, ift beſonderer Um: 


ſtände wegen billig abzugeben. 
Off. u. 5315 an die Exp. (5315 


* ® KI 
| Eine Meierei 
| mit ſehr gute Kundſchaft, billige 
| Miethe, im Vorort Danzigs, von 
| fofoxt für den Preis v. 1500 % 
| zu verkaufen. Offerten u. E 563 
| an bie Expedit. dieſes Blattes. 
| Ein flottgehender Bier- 
|- n. Gemüſekeller mit Wohnung 
| zu verkaufen. Zu erfragen 

Pfefferſtadt 65, h. 2 Tr. 


1 gute hochtragende Ziege und 


| 1 Schwein z. Weiterfuttern fteht 
| umzugshalber preiswerth zum 
| Verk. G. Drews, Holm. (7826 
| Sanarienm.z. Hecken, Stieglitzh. 
| zu vrt. Nied. Seigen 3, 1, Möller. 

Gin ſtarker brauner Wallach, 

paſſend für Fuhrleute, und ein 
| neuer Kaſtenwagen, ein⸗ und 
A zweiſpännig, billig zu verkaufen 
lu Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 
Braunen Wallach, 7jibrig zug⸗ 
A feft, ſowie einen Geſchäftswagen 
in u. Gielen verkauft billig. Zu 
h beſehen Hotel Stadt Marien⸗ 
1 burg beim Friedrich, welcher 
auch Auskunft ertheilt. (5547 
0 Un echter, ſchw. Pudel gu 
verkauf. Pelonken 2. Hof, Oliva. 


Mein klein, sehwarz. Wallach, 


3½ Jahre alt, ſteht zum Verkauf. 
| | H. Langanke, Kalkgaſſe 4. 
| Ca. 20 Ztr. etwas ſüßl. Magnum 
| | bonam für 1,30 M per Bir. vert. 
[a H. Langanke; Saltgajje 4. 
| Gine Kuh, am 18. März friſch⸗ 
E milchend geworden, ſteht zum 
o Verkauf Ohra, Bergſtraße 13. 


N Eine junge Kuh, 
p 1Tag friſchmilch., hat zu verkauf. 
B A. Poeschke, Miigaenbahl. (9106 
fr 3:00 0696069996688 
| Wenn Sie einen geſchmack⸗ 
| 2 vollen, Hit gearbeiteten $ 
| 


| s Nommeräberzieher 3 


. 2 gebrauchen, ſo kaufen Sie 2 
K. denſelben zum billigen $ 
aj 2 Preiſe nur bei (4741 


3 J. Jacobson, 3 


Holzmarkt 22. 
2 Rabattmarken werden zu⸗ 
gegeben 
20000 09060992900 
1 fait neuer Frack f. ſtärk. Herrn 
| 155 verk. Hintergaſſe 14,2 Tr. 
—— — —— — 22d 
g Koſtum,Heberz. z. bf. Laſtadie 14,1. 
H Br. Pelerine z. v Brodbńinfg 3,p. 
f Eleg.heibt. Kleid, halbi.,pa!] 3- 
l Hochz., u. eleg. braun.Kojtüm, jaft 
* neu, bill zu vrk. Sandgrube 47, pt. 
Alte Herrenkleider ſind zu ver⸗ 
- kaufen Steindamm 31, 3 Tr., r. 
. 3 mab. zetlegó. Kleiderſchr., St. 
24u. BA, Oſaub. gebrauchte Bette 
| geſtelle mit Sprungfedermatr., 
= ©1.14-28.4, 2 ſaub. Schlafſophas, 
St. 24-27 z Ut Altſt. Grab. 38,pt. 


a Gelegenheitshanf. 

Eine Partie birkener Kleider⸗ 
p ſpinde giebt billig ab sz 
ik Robert Rofsoll, Marienburg, 
pr. Neuſtadt 22. (5599 
| Ben. 3. bf. Neuf Bergſtr. 2, Hof. 
| Dengem Bett. Bü cherſchr., Pf. 
| Sp, opha Bert Sophat., Näh.⸗ 
. Macht. zu, Johannis g. 19,1. 


la 5 


© 
003020000 


2 Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (656b 


Bettgejteli, Kaſſeebr., Vogelb. 

Reiſedecken u. m. zu verkaufen 1 neuer Federwagen 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 (Holzm.) und 1 zweirädriger Karren ift 
Mehr. eif. Bettgeſtelle, 1 Kleider⸗ f 5! 
betigeftefi, 1 Küchenreg., 2 blaue verkaufen Prauſt Nr. 105. 
Amp. zu vk. Fiſchmkt.20 21, Bad. Kl. Aerädr. Handwagen zu verk. 
Ein gut erhaltenes Sopha it zu | St. Bartholom.⸗Kirchengaſſe 29. 
verk. Fleiſchergaſſe 64, parterre. sr eh 5 
Mah. Pfeilerſp., eichene Somm., billig zu verkaufen. 0 Ehm, 
Klichentiſch, Kinderſchreibpult, St. Michaelsweg 19. (9026 
Wanduhr, Yrdenzg Goldfiſchgl., Ein Sparherd ift zu verkaufen 
Lampen, 2 Gypsfig. mit Eckbrett] Näthlergaſſe 2, parterre, 

billig zu vrt. Brandgaſſe 12, 1 r. 
Sophabettgeſt., Nachtſt., Tiſch z. 
Anſchr. z. vk. Tobiashoſpitalsh. 9 Tiſche, Stühle, Automat, Baro- 


harnitar. nussbaum, rothbr., 
Plüſchſopha, 2 Stühle, Tiſch, fait 
neu, zu nrf, Langgarten 29, Hirh. 
Eiſernes Beltgeſtell zu verkauf. 
Weidengaſſe 29, Hof, 2. Th., 2 Tr. 
Ein neues 2perj. birk. Bettgeſt. 


ein Sopha u. mehr. Andere billig 


Kinderwagen, 


Finger⸗Aühmaſchine 
billig zu verkaufen Laugfuhr, 
Marienſtraße Nr. 28, 3 Tr. 
1 Herren: u. 1 Damenfahrrad for. 


Taſelt. u. e. kl. Tiſch z. v. Schleuſen⸗ 
gaſſe 18, Eg. Fr.⸗Paſſ., T. 3,1 Tr., r. 
Ein Satz guter Betten 
find zu verkaufen Vorſtädt. 

Graben 44b, part. 
Sopha z. vk. Faulgraben Da, 3. 
Wäſcheſchrank und Spiegel billig 
zu verk. Laſtadie 33, Hof, 1 Tr. 
Ein kleiner mahag. Flügel billig 
zu verkaufen Langgarten 36, 1. 
tani wenig gebraucht, für 
Pianino, 450 „4 zu verkaufen. 
Off. u. E 564 an die Exped. d. Bl. 
PA a 
Guto Wohnungs - Binriehtung 


beft. aus 1 Plüſchgarnitur nebſt 


J Gutu. billig! 


Familienwagen 


Aug. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marienwerder, 
( 


NeneDBrennerci-Cinrichtung, 
auth eing. Apparate, lief. billigſt. 
Offert. sub 0. T. 24 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Annoncen- 
Teppich u. Tiſch, 1 Kleiderſchrk., Exped., Königsberg 1. Pr. (1145 
1 Vertikow, 1 Spiegel, 6 Stühl.,] Alt. Jormleim, lg. u. kz. Leit., Näg., 
1 Schreibtiſch, 2 Säulen, 1 | poln. Ham [g., b.à v. SLanggart. 31. 
Schlaffopha, 1 Ausziehtiſch, Größ. Quantum Hen in belich. 
Betigeſtell mit Matratze, Waſch⸗ Poſten zu verk. Ohra an der 
tisch, 2 Nachttiſchen, einfachem] Mottlau!4. Z erf. Kl. Walddorf 26 
Sopha, Gardinen und Ser: | Kleine Briefmarfenſammlung b. 
ſchiedenes ſofort zu verkaufen zu vrf. Nied. Seigen 3, 1, Möller. 


Milchkannengaſſe 14, 1. (7976 | ⸗/ wa 
Soda derne erde. | 6f eine Betten und Kissen, 
A t 29.10.8100 | 40 gr Spiegel u, WienerStähle 

Zholdtisehe mit Marmorplatte, 


verf.Kriewald, Dienerg. 10.(810b 
billig zu verkaufen (8656 


Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
: Reih- 
Hilehkannengasse 19, cane. 


zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
35(Taschen-Uhren 


beim Tapezier Ja Tybussek, 
in Gold und Silber 


25 Tegulator: Uhren 
160 Armbänder u. Ohrringe 
Bett. 20, Soft 123.0. Poggenpf.26, 200 Bro hen U. Ringe 


(8056 ſehr billig zu verkaufen (8696 


Sopha, Tijd, Stuhl fani I HI a Seide 
Ghana BG wada ot  MIENKAMNEDOGNYE 19, an, 


Gr. lad zerl. Kleiderſchrant 15.4, DI N: Röbel f 
Kommodebav.GriinerBeg12,p. 2 1 din k en, 
Say Betten zu of. Hunden, 24,3, Rollwagen, 1 ſtark. Leiterwagen 


Guterh. Herten ⸗ Fahrrad räumungshalb, billig zu verk. 


O. Mag. Thornjermw.5, b. Tornau, 
ſteht billig zum Verkauf 5 IG 4 (794b 
Gt. Barbaragaſſe la, 3 Treppen. 


Dampfmaſchine, Nur 1 Mark 


$ Are 7 
5Atmoſphären, gut gehend, billig prog Woche zahlen Ste für 


zu verk. Poggenpfuhl 27, part. A Bc swine 
AG PA 
Auf Gheilsahlung! 


Chriſtinenhof 42, bei Schtöfig. 

— ————— — 

1 Konaoteipind, L Somtoittijdj, | Offerten unter D 698 an die Exp. 
Kochherd mit Bratojen und 


2 Komioirieſſel, 1 Spiegel, 
Poſten allem Zubehör zum Abbruch 


1 Dezimalwaage, 1. 
leiter, 1 Barriere, zu vert Langdale 13, 2. 18496 
Zim me 


l. Säcke, 1 Kinderwagen ſofort 


10perſ. Nusglehllſch, Schlaſſoph 1 
Sophas in Plüſch, Rips, birt. 
Bettgeft. mit Matr., Sophatiſch, 
Chaiſelongue bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17,1 Eg. Bierverl. (79 9b 
Wäſcheſp. 15, Sopha 24, Waſcht. 7, 
Kld ſchr. 15, Kom. 8, Tiſchs, Eſſſpd. 5, 
Spiegel 6, Bettgeft.m. ITdm. 18, S. 


bill. z. verk. Gr. Wollweberg 8,2. 


af mener Wagen zent, | dd, rah 


| r 
Am branfenben Waſſer 2, 2. 4 bi kid, hochpt., 
Hundehausch. F.. ok. Ritterg 81. müöbl. Zm. m. Penſ. 3.1. Apr. z. bm. 


Es wurde beſchloſſen, 
18, April einzuberufenden ordentlichen Gene ralverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 24 Prozent (wie im 


Berlin, 22. März. In Betreff der neuen dreiprozentigen 
Reichsanleihe im Betrage von 300 Millionen Mark kann die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mittheilen, 
Emiſſionskurs auf 87½ feſtgeſetzt worden iſt. Die Ankündi⸗ 
gung der Begebung wird in der kommenden Woche, die 
Die Einzahlungs⸗ 
termine werden ſich bis tief in den Sommer hinein ver⸗ 
theilen. — Wie der „Börſenkourier“ hört, findet die Emiſſion 
der neuen dreiprozentigen Reichsanleihe am 3. April fłatt, 
und zwar nur im Inlande. Von der Errichtung aus län⸗ 
diſcher Zeichnungsſtellen jet vollſtändig abgeſehen worden. 
Wenn daher Newyorker Firmen bereits ankündigten, daß fie 
Stuck — Mk., — Mk., Rehkeule Stück — Mk., — MŁ, zone zum Kurſe von 87%, entgegennehmen, thäten 

e dieſes für ihre eigene Rechnung, ohne Autoriſirung des 


Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,25 Br. 
middl. loco 423, Pig 

Hamburg, 22. März. Kaffee good average Santos 
ner März 31, per Mai Sit, per September 321, per 


Zuckermarkt. 


Petroleum ſchwächer, Standard 


Waris. 22. März. Getreide ⸗ Markt. 
April 18,70, 
Roggen ruhig, per 
Mehl ruhig, ver 
März 23,70, ver April 23,85, per Mai⸗Juni 24,45, ver Mai⸗ 


April 65¾, per Mai⸗Auguſt 58 J per Geptbr..Decbr. 56%. 
jovtritu8 ruhig, ver März 28/8, ver 
P eee ee ty Z 


ER EEE n ; 
ur Kranke und Relonvalebgenten und bewährt Kh vorzüglich gs 
a da {i : Fl. Ę f. 1.958 M. 


(1802 


wegen Raummangels billig zu 


Restanrations-Binriehtune: 


meter, Spiegel. ein Gaskocher, 


zu verkaufen. Altſt. Graben 2. 


recht gut erhalten, preiswerth 
zu verkaufen Judengaſſe 8, 2. 


mit Matr. zu v. Schneidem. 1, 1, | Eine alte, noch gut erhaltene 


bill. zu v. Mattenbud. 38 2 (4562 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. März. In der heute abgehaltenen Sitzung 
des Auſſichtsraths von Ludw. Loewe & Co., Aktlengeſellſchaſt, 


das abgelaufene arta, 22. 


der auf den 


daß der 


7,76 Br. 


für geſtern. 


Steigend. 


Rüben⸗Zucker 


Weizen 


ſcoured 5, 
per Mais 


März 66, ver 


saan 
2rinzelne gut mbl, Zimm. 
per 1. April zu vermiethen 
Pferdetränke 13, 2, Thiel. 


Penſion zu orm.Breitqajje121,1. 
Frauengaſſe 23,2 Tr., gut módl. 
Vorderzimmer z. 1. April zu vm. 


SO O PO 
Vorderſtube mit auch ohne 
Möbel zu verm. Halbengaſſe 4,3. 


Heil, Geiſtgaſſe 97,2, iſt ein eine 


Saub. Stübchen an ält. Frau od. 
Mädch. 3. v. Dreherg 22, 2 Tr. Hh. 


An d. gr. Mühle ja, Er., 


ift ein möblirtes Zimmer zu orm. 
An der gr. Mühle la, LTr. ift ein 


Am Hauptbahnhof, 


1gut möbl. Vorderz.,ſep., v. I. Apr. 


verk. Langfuhr, Lichtſt r. 20, 1 Tr. 
Fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
billig zu om. Hundeg. 113, 2 Tr. 


a. anſt. Hrn. f. 144 zu v. Näh 4. Etg. 
Part.⸗Vorderſtübchen, möbl. fep. 
Eing. an anſt. jg. Mann zum. bill. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 75, part. 
Breitg. 25, mbl Zimmer zu vrn. 
Langgaſſe 31, 3, möbl. Zimmer 
an e. anſt. Dame zu vermiethen. 
Einf; möbl. Vorderſtübch. 1. April 
billig zu verm Poggenpfuhl 71,2. 
Breitgaſſe 33, 1 Tr. iſt ein einf. 
möbl. Zimmer v. April zu nem. 


1 | Pfefferſtadt 16iſt e.mbl. Zimm m. 


Ben. an 1-2 Hrn. zu verm. (9080 
Freundlich möblirtes Border: 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Burgſtraße 8, 1, links, 
1 möbl. Vorderzimmer mit Bent, 
zu vermiethen Mattenbuden 26. 
Gut möbl, Vorderzimm. mit Kab. 
zu verm., auf Wunſch Penſion u. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr. eleg. möbl. 
Vorderz. ſogl. auch tageweiſe zu v. 
Sanggarien 9, Tr. mbl.Bordrz, 
an 1—2 Hrn. zu verm. A. W. P. 
Heil- Geiſtgaſſe 35,2 Tr., eleg mol. 
Zimmer u. Kab. fof. bill. zu verm. 
Häkergaſſe 7,3, Nähe Markthalle, 
bt ein frdl. möbl. Vorderzimm. m. 
ſep. Eing. vom 1. April zu verm. 
ein möbl. Vorderz, fep. gel. mit 
eg. Aufg. zu verm. Fleiſcherg.8,1. 
1 möbl. Zimmer, fep. Eing., an e. 
Herrn zu vrm. Hundegaſſe 39, 3, 
Gut auch einfach möbl. Zimmer 
zu vermiethen Langgaſſe 37, 2. 
Goldieimiedeg, 28,1, |. mol. Zim. 
an Herrn 5. 1. April zu verm: 
Frauengaſſe 34, 1 Tryp., 
möbl. Vorderzimmer an 1—3 
Herren zu vermiethen. 
Sangiuhr, Johannisth 8, 2 möbl., 
gr., ſep. Vorderzimm. m Penſ.z. v. 
Fein möbl. Zimmer, jep. Eing. 
vom 1. April zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe 6.7. 3 Tr. 
gein möbl.Borderz., ſep., zu vm. 
Altſtädt. Graben 35. Näh im Lad. 
Paradiesg. 19, Eg. Böttcherg ifte. 
ir. möbl J. an eG. 00. Dome gu v, 
Gut möbl., fep. geleg. Vorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Penſ. z. 
1. April zu v. Steindamm 33,2, l. 
Gogiśb.e Ww. Jungſerng 30, H. 
—— Wanda babaha! PR 
Hundegaſſe 119, 3, zwei eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Breltg. 90, 1, Frdl.g.mbl.Borderz. 
mit Cab. an 1.2 . m. g. Penſ. zu vm. 
Zöpferg.31, 2, Nähe Hauptbhnb., 
möbl.jep'Borderzimmer zu orm. 
feſſerſtadt 10, r, ein g. moi. 
Vrörz.m. Schreibt, . E. z. 1. A. z. v. 
Fraueng. 27, . Th., zmbl. Zmm p. 


Fein möbl. Wohnung 


2 Zimmer, Entr evti. Burſchengl. 
Frauengaſſe 85 zu um. N. 1. Et. 


Konditionen 23%, a 24, 
per jun Kilogramm, per März 271/,, per April 275/,, per 
Mai⸗Auguſt 2775, ver Oktober⸗Januar 26 ½, 

Antwerpen, 22. März. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
per April 19 Br., 
Schmalz ver März 100%), 

Pet, 22. März. Getreidemarkt. Weizen Info 
unverändert, per April 7,72 Gd., 7,73 Br., per Oktober 7,75 Gò., 
Roggen ver April 7,77 Gd., 7.78 Br., per 
Hafer per April 6,48 Gd., 
6,50 Br. Mais per Mai 1901 5,29 Gd. 5,30 Br., per Juli 
5,41 Gd., 5,43 Br. Kohlraps per Auguft —— Gd, —— Br. 


Kaſſee in New⸗ork ſchloß mit 
Rio 8 000 Sack, Santos 26000 Sack Recettes 


Haure, 22. März Kaffee good average Santos per 

März 37,75, ver Mni 38,00, per Septbr. 38.75. Behauptet. I TESTER e . 
Diverpool, 22. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, in com Taka 

davon für Spekulation und Export 500 Ballen, Tendenz: 


Oktober 6,78 Gd, 6,80 Br. 


Wetter: Windig. 
Havre, 22. März. 
5 Points Hauſſe. 


REES 


Ein feinmöbl. Zimmer mit a.oyne 


eleg. möbl. Zimmer zu verm. f 
Kl. I. Zim. z. um. Hirſchg. 5, 3 Tr.lks. 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Stadtgrb. 17, 1, eleg.möbl. Z. zu v. 


zu verm. Heil. Geiſtg. 45, 2. (9126 
Hübſche kleine Stubenh. billig zu 


Mattenbud. 22, 2, ein jr. mobi. 
Vorderz. v. gl. od. 1. Apr. zu v. 
Laſtadie 29, 1, lit ein mobi. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
eil. Geiſtgaſſe 109, 2 Tr.iſt Imbl. 
immer an! Hrn. mitPenſ.z. vrm. 


Breitgaſſesomöbl. ſep.fröl. Bimm 


Vorderz. fcp Eing. 1. Apr. z, vm. 


23. März. 


l WAMI 29¼, per September⸗December 30%, — Wetter: 
ün. 


März. 
Weißer 


do. per Juni 19, Br. 


Middl. ameritan. Lieferungen: Sehr fef. März⸗April 
43/048, Käuferpreis, April: Mai 4, Verkäuferpreis, 
Mais Junt 4/4 — 4% Käuferpreis, Juni: Juli Us, Ber: f 
fäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% Werth, Auguft : September | É 
438], Verkäuferpreis, 
Oktober (G. O. C.] 4% Werth, 
November⸗December 4% d. do. 


„London, 22. März. Wolle gute Auswahl bei lebhafter 
Betheiligung ſeitens aller Käufer, Merinos 7½—10, befte 
feine Eroßbreds 5-74, Prozent 5 
vorigen Auktionspreiſe, mittelfeine und ordinäre Croßbreds & 
ſtetig, Cap fin light greaſies 5—7½ Proz. über die vorigeu 
Auktionspreiſe, Scoured und fnowwbites ſtetig, 
Greaſy unverändert, mitunter 5 Proz. billiger. 

New⸗Nork. 21. März. Weizen gab durchweg im Preife | © 
nach auf weichende Kabelmeldungen, weniger kriegeriſche 
Ausſichten im Ausland 


September (S. M. C.) 


sie auf ur 
Huudegasse 20, 2 eg. Simmer 
mit vorzügl. Penſ.z. 1. Apr. zu vm. 
Scheibenritterg. 2, 2, frol. módl. 
Zimmer 1. April zu verm. (8866 
Kl. Krämerg. 5a, 1 kl. Tr. vorne, 
ſepar. geleg., kl. möbl. Zimmer 
nom 1. April billig zu vermieth. 
Schmiedeg. 28, 3, ift e. Bimm. für 
2 jg. Leute, auch Handw, zu hab. 
Möblirtes Vorderzimmer 
ür 2 Herren oder Damen 
ſofort zu vermiethen, ſep. Eing. 
anggarten 69, 1. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet u. Klavierbenutz. an 
10d. 2H. billig z v. Röpergaſſe 20, 2 
Hirſchgaſſe 7, 2 Tr. r., gut möbl. 
fep. gel. kl. Vorderzimmer zu vm. 
1 jb. möbl. Vorderz. ma. oh. Ben]. 
3.1. Apr. zu um Tobiasgaſſe 14, 2. 
Altes Roß 8 ift ein gut 
möbl. jepar.Borderz. auf Wunſch 
Klavier an Herren zu verm. 


Pfefferfadt 40, 2 Ft., 


vis-a-vis dem Amtsgericht, ſepar. 
möblirt. Vorderzimmer z. 1. Apr. 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Ein anſtänd. Zimmer iſt zu verm. 
Eliſabethkirchengaſſe 3, 3 Trepp. 
Breitgaſſe 12, I r. iſt em 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 

raueng. 52, 2, möbl. Zimm., fep. 
Eg. ,mit a. oh. Penſion an 1-2 Hrn. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 3, einf. möbl. 
Vorderzimm. mit Penſion zu vm. 
Röpergaſſe 22 b, 1Tr., fein möbl. 
Vorderztmmer, ſep. Eg. z v. (8936 
Möbl. Zimmer für 2 Handwerk., 
fep. Cing., zu vm. Hakelwerks, 1, l. 
Sandgrube 1, pt., freundl. möbl. 
Vorderſtube, ſep. Ging. zu verm. 

Nähe des Bahnhofes und der 
Werft ift ein el, gut möblirt. 
Paterrezimmer vom 1. April 
zu verm. Jakobsneug. 16. (897b 


i RRS à 
Elegantes, móbliries Zimmer 
mit oder ohne Penſion, ſogleich 
oder 1. April zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Goldſchmiedegaſſe 14, fröl.möbl. 
Zimmer für 16 4 an e. Hrn. z. v. 


| 


Kohlenmarkt 25, 1 Cr., 


ein fein möblirtes Zimmer mit 
Schreibtiſch per 1. Apr. zu verm. 
Langenmarkt 35, 8 Trp., 
möblirtes Vorderzimmer, fep., 
vom 1. April zu vermiethen. 


Malienönden 9, 2 Er., 


fedl. mol. Vorderzimmer mit fep. 
Eingang für 20 A mtl. zu verm. 


Altst. Graben 57, 2, 


frdl. möbl. Zimmer v. 1. zu verm. 
Zangenmarit 26, 3, ein möbl, 
Vorberg nene u vermiethen. 
Laſtadſe 18,1 Tr., links, gut modi. 
ſeparates Zimmer bill. zu verm. 

Freundliches Kabinet tjt zu 
verm. Pferdetränke 10, 1 Tr. 
Tobiasg. 8, 2, fróf. möbl. Border- 
ſtube an anſt. ją. Mann zu verm. 
—— —— ͤ—v—ü— — Ag 
Nähe d. Bahnhof u. Gerſchtsgeb. 
Sandgrube 37, part., fein möbl. 
Zimmer, Eingang ſeparat, zu 
vermiethen, auch für kurze Zeit. 

Langenmarkt 21, 2 Fr., 
fein möblirtes Vorderzimmer 
mit Pianino z. 1. April zu vm. 
—— 1 PE E T RZE 
Ein gut möbl. Wohn: u, Galas 
gimm. z vm. Schmieden 16,1(8136 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
zu vm. Schmiedegaſſe 16,1. (8146 
Mattenbuden 9, 1. Etage, ift ein 
möbl. Vorderzimmer mit vollſt. 
Penſion vom 1. n. Me zu um. (6456 
Mol. Zimm p. Mon. 15,16,17, 18.4 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2. (649b 
—— PAA — —— 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Border, zu verm. (3332 
Ein freundl. möbl. Borderzimm, 


zum 1. April an einen Herrn zu J 


verm. Schmiedegaſſe 25, 1 Tr. 
Fiſchmarkt 7, 1, fteunbi. módl. 
Zimmer an anit. Hrn. zu verm, 
Mol. kl. Porderz., fep, Ea., a.e p.i. 
1. Ap. z vm Niederſt gel. AM 

oggenpfuhl 27,1, frol. gut moi. 


Rohzucker ruhig, 88% neue 
Zucker ruhig, Nr. 3, 


Ruhig. — 


433 
Oktober⸗November 410% do. 


über die 


ende Entnahmen, 
AG RAT NE 


NG Nr. 70; 


Angeben über günſtigeren Stand der Ernte, geringen Export⸗ 
begehr und auf Liquidation, 
beſeſſgte ſich nach der Eröffnung auf unbedeutende Ankünfte 
in den weſtlichen Centren, ſchwächte fig. ſodann ab auf 
Reallſirungen und im Einklang mit Weizen; ſpäter führten 


Schluß behauptet. — Mats 


groß Käufe zur Verſchiffung Erholung herbei. Schluß itetig. 


Chicago, 21. März. 


wurde die Mattigkeit des 


auf %ealifirungen und 


Schluß ſtetig. 


do., 


geringe 


a 


t. Zimmer mit 
auch ohne Penſion billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 22, part. 
Pfefferſtadt 16, möbl Zimmer an 
1-2 Herren mPenſ. zu um. (7666 
Brodbänkengaſſe 88, 1, gut möbl. 
Vordz., 1-2 Herr. p. Apr. 3. v. (7746 


Offizier-Lagis 
zu vm. NAH. Fleiſcherg. 16. (8016 


Thornſch. Weg 10, /r. mol. Zim, 
ſeparat., 1. April zu verm. (787b 


Aukerſchmiedeg. 10, pt., 


iſt ein gr. fein möbl. Zimmer 


mit ſep. Ging. an 1-2 H. 3. v. (8230 


Elegant möblirte Zimmer 


mit od. ohne Penſion, gleich oder 

ſpäter Johannisgaſſe 11,2 Tr. r., 

unweit d. Markthalle zu vm. (8400 

Hundeg. 87, L, ff. möbl., gz ſep. gel. 

Vorderz. EY end e gu v. 
5 360 


Gut möblirtes Vorderzimmer, 
ganz ſep., per 1. April zu ver⸗ 
mieth. Altſt. Graben 80. (8756 
Heil. Geiſtg. 81, 2, e. eleg, möbl. 
Zimm.em Schreibt. z. verm. (8736 
Sehr hübſch u. frol möbl. Part. 
Vorderzimm, fep., per 1. April 
zu v. Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. (8566 
M. VPrörz z 1 Damm 5.1.7686 
Biſchofsgaſſe 29,p.,frdl.m.Brdrz. 
1. Apr. z. orm. Olschewski. (795 
Jig. Mann findet gut., bill. Schlaf⸗ 
ſtelle u. Kaffee i. ſep. Z. Schloßg. 2, 
2 Tr. z. vrm. Ecke Schneidemühle. 
J. Leute f. Logis Häkerg. 13,1 Tr.. 
Logis zu hab Schüſſeldamm 27,2. 
Ein anſt. J. Mann find. g. Logis 
mit Bek. Scheibenritterg. 12, J, x. 
Schneidemühle 3, Bodenſtübch., 
Logis für jungen Mann zu hab. 
Ig. Leute find. Logis Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 20, parterre, Mittelthür. 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis im 
jep. Zimm. Brodbänkeng. 36, 1. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Am brauſenden Waſſer 22 
Zwei ig.Leute find anſt Logis im 
eig. Zim. Hirſchgaſſe 5,3 Tr. lks. 
Ordl. junger Mann findet billig 
Logis Tiſchlergaſſe 13, 1 Trepp. 
ABA AA NGA 
Anſtänd. junge Leute find. aut, 
Logis Altſtädt. Graben 43 b,1 Tr. 
Sung. Mann find. fand. Schiafit. 
al. od. ſpät. Bartb.estircheng. 7. 
Po AT nagana” —-— — an AG 
2 jung, Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Oelmühlengaſſet 1,1 r 
J. M. find. Logis Schmiedeg. 25,5 
Logis gu haben Sllhmarkt 15, 3. 
2 ordentl. j. Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Tr. 118. 
J. L. find. Logis Häkergſſe 22, 2. 
Tant. Manno. Möch. ind. Schlafſt. 
in eigen. Z Kl. Mühlengaſſe 3, 3. 
Logis Bütfelgaſſes, 1, zu b. (2076 
Logis zu hab Tiſchlergaſſe 62, Lv. 
Gut. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. 
Ig. Leute finden ſauberes Logis 
Holzgaſſe 5, 4 Thüre, 2 Treppen. 
E. Herr find anſt Logis mit auch 
ohne Penſion Poggenpfuh (3, pt. 
Junge Leute find. bill. Logis mit 
gut Penſion Poggenpſuhl 33, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis. Dienergaſſe 17, 1. 
Anjtänd. Ig. Leute erhalten Logis 
Vorſtädt. Graben 48, parterre. 


Sg- Mann f. Log Tiſchlerg. 2/25 2 


Junger Mann findet Logis 
Altſtädtiſcher Graben 91, 1 Tr. 
Anſt.Mädchen f. Schlafft. im Kab. 
Langgarten 44, Hof r., 2 b. Schulz. 
Anſtänd. Mann find. g. Schlafſt. 
m. Kaffee b. anſt. L Häkerg. 20,2, w. 
Gut. Logis z. hab. Poggenpfuhl 6. 
Anſt. jg. Leute f. gl. Logis bei einer 
Wittwe Hohe eigen 26, uorne r. 
Logis im eign Zim. m g. Bel. p W. 
9.431 hab. Laſtadie 10, 2 Tr. (88 8b 
unger Mann findet anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24,25, 2. Hinzmann. 
Ein junger Mann find. Logis im 
Kabinet Am brauſend. Waſſer 2,2. 
31. Logis Baumgartſcheg 48,1. 
3.Teute find. Log. Tiſchlerg 2821. 

9. Mann findet anit, billiges 

pis Borft, Graben 67, part. 


| Schlechten Mundgeruch und || 
| Geschmack entfernt Kosmin | 
| Mundwasser sofort durch li 
seine desinfieirenden und! 
aromatischen Eigenschaften. | 
Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. (5912m Pi 


Mais ging im Preiſe zurück auf 


weichende Kabelberichte, unbedeutende Entnahmen und weil 
die Ansfichten im Auslande weniger kriegeriſch find, auch 


Marktes unterſtützt durch Angaben 


über günſtigeren Stand der Ernte, geringen Gxportbegehr 
und Liquidation; ſchlielich trat theilweife Erholung ein auf 
lebhefte Nachfrage ſeitens der Spekulanten. Schluß behauptet. 
Mas zog nach der Eröffnung im Preiſe an auf unbedeutende 
Ankünfte in den weſtlichen Centren, ſchwächte ſich ſodaun ab 


entſprechend der Mattigkeit des 


Weizens. Später befeſtigt auf große Käufe zur Verſchiffung. 


i 
ar 


Gin junger Mann find. gutes 
Logis Gr. Rammbau 45. (7926 
Logis in jep. möbl. Vorderzimm 
mit g. Bek. p. Woche f 9K zu hab, 
Jungſtädtſcheg. 10, 1 Trelks ( 

Sa. Leute find. gute Schlafitelle 
mit fep. Ging. Fiſchmarkt 3, 1Tr. 
Sg- Leute find. Logis, auf Wunſch 
Beköſtig. Mauergang 1,3 Tr. lks. 


Herr ſucht fol Mitbew. f. g. mob 


Zimmemit Penſ. Paradiesg. 6a, 


Wohnungen; 


e Ui 


Pfefferſtadt 76/77, 
Wohnungen 3, 4,5 bis 9 Zimm., 
Küche, 3 Entrees, Kloſet, Bad, 
Mädchenſtube ſofort u. 1. April 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und bei G. Bas t, 
Brunshöferweg BL. (5384 


Calé Hofer, Alischottland, 


Wohnung mit Ausſicht nach 
Straße und Garten, 2 Stuben, 
Küche, Boden für 17 zu urn. 
Stube, Gab. Küche, 244, zu verm. 
Nah. Vorſt. Graben 66, 1. (9116 

Kleine freundl. Wohnung, 
Gartenausſ., zum 1. Apr. zu orm, 
Brabank 20, Eing. Karpfenſeig. 

Eine Wohnung von gleich zu 
vermiethen Kueipab Nr. 2 
Weidengaſſe 29, Stube, Sabinet, 
hell, zu verm. Näh. 4. Etage. 
Ohra⸗Niederfeld 22 iff eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 3 gr., 2 kl. Zimmern, reichl. 
Zubehör zum 1. April zu verm., 
bis Oktober Preisermäßigung, 
Heil. Geiſtgaſſe 103, Saaletage. 
Eine Wohnung zu vermierh, 
Große Molde 22. Schidlitz. 
gangi, Haupiſtr. 67, Woun. von 
Stube, Cab. u. Zubeh. z. vm. (9166 
Stube, Cab., K., B, für 16.4 
vrm. Gr. Schwal bengaſſe Nr. 10. 
8 —— ð•2ð— a 

Jopengaſſe 5, Stube, Küche, 
Boden zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Breitgaſſe 56, Eing. ZIwirng. 
eine Wohnung per April zu vm. 
Wohnung für 7 AM zu verm, Su 
eren et 
30 mh 3 Zimmer, Küche und 

Ml. Nebengelaß zu vrm. 
Fiſchmarkt 8, 1 Treppe. (9136 

Sangfuht, Hauptſtraße 71-73, 
a, d. Kaſerne Wohn., 3 Zimmer, 
Balkon, Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. 

Straußzgaſſe 6, 1 Treppe, 
verſetzungsh. neu befor, herrſch. 
Wohn, 5 Zim. greh Entr., kompl. 
Bad, Mädchenſt., gr. Küche, viel. 
Zubehör, per 1. April evil. ſpäter 
zu vermieihen. Näheres daſelbſt. 
1 Wohnung ift zu Dermierben 

Ohra, Bergſtraße Nr. 18, 4 


Jopengasse 27 


ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
per 1. April zu verm. Na. 1 Tr. 
Schidlitz, Neue Sorge 3 freund 
Wahn. mit eig. Thür für 10.4 z. 
1. April an ordtl. Leute zu vrm; 
Karpfenſeig. 17-18. Wohn v 2 St. 
Küche u. Zb. zu v. N. pt.lks. (9096 
Frdl. Wohnung zu vermiethen 
Hintern Adlersbrauhaus 9, 1. 
Langfuhr, hübſche Wohn Ente, 
Zimmer, h.gr. Küche wielhteben⸗ 
gelaß, Bleiche, freies Wäſche roll. 
20 A zu um. Brunshöferweg 37, 
Saugi Ulmenm.12, ) Wohnung 
023m. Entry 8,89. gr.Troden: 
bod.u.reicht. Zub. 3.1. Apr. bill z. v. 
Kl. Stube mit Küche an Herrn od. 
Dame z. Aprilz. v. Fleiſcherg. 43,1. 
Freundl. Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Zubeh 0.1. April zu verm. 
Näheres Biſchofsgaſſe 10, part. 
Kellerwohnung an kdrl L.. 12,50 
zu verm. Altes Roß 2. Näh. Tr. 


Tanafuhr, Eſchenweg LL, Wohn, 
von 2 Bimm., gr. Entree, helle 
Küche u. Zub zu vm. N. pił, v. 
Hundeg.24, Wohn / Sinde u Cab. 
und 2 Stuben u. Zubeh zu verm. 
Fleiſcherg 475, p. Wohn Timm. 
reichl. Zubeh. ffir600.4: jährl. pex 
1. April zu vm. Näh. 1 Er. links. 


D 


N. 70% Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten, 23, März. 15 
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Haus- u. Grundbefier-Berein ||| Hans- u. Grundbeſitzer⸗-Berein * 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Hereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. > 


23000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm, Bad, Berfonen: | 
y aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominitawalis. 8 
h Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. \ 
4 1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Zim, Bad, Gart, m. Laube, 
a reichl. Zub. Langi. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
850—950 53im Cb. W. Bad, Zb., Bopp. Seeſtr. 44a. Markt. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. unten. 


N 4 
von Taugfuhr und Umgegend. 
eh Zu vermiethen: (4403 
1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub, Am Johannisberg 3. 
800 4 Zimmer, Ball., Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 
420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. $ 
600 4 Simm. Zub., Brunshöferw 27.N.Kleinhammermweg 9. 
500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöferweg 26. „ „ „ 
380—460 4 Zimmer, Zubek. Elſenſtraße 17, bei Johannsen. 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. i 
1200 6 Zimmer, Zubehör Kaſtanienweg 6, bei Klein. 
530 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 5 
300 2 Zimmer, Kabinet, Balkon, Jeg Ahornweg 8. 
450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. 


(5617 


Lauggaſſe 13, 1 Treppe, 


gegenüber der Lówen-Apetheke. 


(5572 


f 35-40 1298. v33 Balt. Zub. p. Jan.od April]! Näheres 550 5 Zimmer, Garten, reichl. Zubehör, Brunshöferweg 19. : s =. a 
2000,— 93. denz Balk., Zub. ſ. od. ſp. Große Allee, 1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Bim. Veranda, Bad, Garten, a azl n ur g el un U n 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin, Garteneintr. | b. Rzekonski. Zentralheizung, elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall 


Hauptſtr. 57. 


5 3m. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Nah. bei Brieschke. 
8 8 1300 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 


1450, — 6 Zimmer, Mädchenſt., ról. Zubehör, Befichtigung H 


Näheres Ng 


LJ s 
i 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Nah. 2. Gt. WIM 550 4 Bimmer, 2 Balt, Zubeh. Elſenſtraße 10 j W h -E ht t | 
€ 400,— 38. Glasv., Zub. 1. Apr. Lg., Brunshfio 35,1. N. p. ks. 525 4 fo 2 * ' p u bajelbft | 0 NUN 8 INFIG un en. [l 
H 900— 6 Bim., h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 520 4 932 v v beim 0 
1450 8 Jim., Bad, Mädchſt.,„Zb. Strauß gaſſe 13,2. N.b Fr. Zart. 250 2 2 Ha tp. Polier. ł 


v 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. e | 
5—600 4—5 Zimmer, Loggia, Bad, Garten, Zubehör 
ni 5 e ee ſruße 17, 1 k 
| immer, Zubehör Herthaſtraße a 
0 in ur 17, 2 


4 R 
38608 „ ý Bahnhofſtraße 20a (Birkenallee). 
375 2 Zimmer u. Cab., Garten, Zubehör Hauptſtraße 4. 
204 2 Stuben, ZubehörLabesweg 1. i 
900 5 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 35. 
228 2 Zimmer, Zubehör, Marienſtraße 28. 
550 5 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 2. 
360 4 Zimmer, Zubehör Herthaſtraße 17. 5 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferweg27 f. 700% 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Hauptſtr. 57, 
it für 900 «# per 1. April zu vermiethen. ' 
1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120, 
Kleine frdl. Wohnung 2 Stuben, Küche Kaſtanienweg 4, 1. 
Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh- 
1 nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder fpiiter W 


450—550 3 Zim „Zub. Straußg. Zu Za. Näh part b. Flemming. 
450 3 Zim.⸗Mädchk.„ Zub. Thornſcherw. 12a. N. 1 Tr. r. b. Wolff. 
800,900 u. 1200 4-5.3., Bad, Z. Peterh. a. d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 
500—1150 3 u. 63 /im h. H., Zb.,Langf., Hermannshöferw. 17. 
750,— 4 Zimm.,reichl. Zub. z. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. 
700—800 Zbezw. 43, Bef. 11-1 Uhr, Holzgaſſe29. N p., b. Bach. 
550,— 3 3, Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Garteng. 5, 2. | N. Nr. 6, 
= 4 ” p n ſof. od. ip. 7) 5,8. 1. Et. ks. HS 
480, — 2 Zimm.,Alk., Mädchenk.,reichl 3u6.Maujegafjet,1.Et. f 
500, — 3 Zimm,reichl. Zub. Dominikswall 13, Quergeb., 2 Et. 
800,— Sgr. h. Zimm.,h. Küche, Grt., reichl. Zub. Langgart. 97/99. 
1200, — 63m.evtl. Bad rl. Zb „Be. 11-1, Hundeg. 112,3. N.daſ. | 

jj 1800,— 83. r. Zb. 1. Febr. o.ſp. Weideng. 10. N. Baubureau daf. 
2400, — 10 Zimm., Stall, Gart., reichl. Zub., ſofort od. ſpät. 
Paradiesgaſſe 35. Nah. Steindamm 24, Komtoir. 
525,— 2. wo Abd a io GOA ka 
26—30 2 v [2 2 67 16. im Komtoir. Ki 
480 u. 530, — Wohn. 3Biut., Hb.Nih.Kaninchenb. 6b,p.Lango $ 
750,— herrſch. Wohn. 0.33., Kb. Balk. Kohlenm. 17, Nh. i. Sd. 
950,— 6 Bim. Bad, r. Zb. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. 
2100, — 9 Zimm., Badeſt., gr. Bod. gr. Keller, Gart „Zubehör, 


= — — 


Kohlenmarkt 6,3 Z im., mod. Whn., 
eleg. dekor., Mädchenſt., Speiſek., 
Balk., Gas, Parquetfußboden ꝛc. 
zu vm. Näh. daf.im Laden. (803b 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
für 21.4 zu vermieth. Halbe lee, 
Ziegelſtraße, Grónke. (8006 


nebſt reichlich. Junger Mann ſucht kl. einfach 
Ein , tall FJuttergelaß Jang Bimm. mit Penſion, Nähe 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ Artilleriewerkſtatt. Offerten mit | 
pfuhl 67, Arthur Dubke. (6526 | Breisang. unt. E 547 an die Exp 1 


P) (5352 Cab. von ein. anft.Mäddh.gef. Pr. I 
Laden, 5-6 M. Off. unt. E 565 an die Exp. | 

Stube u. Küche zu vrm. Teschke, | Anfi. Mädchen |.EL.mbl. imm. od. | 
Graudenz, Pohlmannftr. 28. | Kabinet. Off.u.E55lan bicErped. | 


5 zu vermiethen. : 
1 trockener Oberraum zu Werkſtatt oder Lager, dicht an 


EYE o AC CH || PRACA a Aa Stadtgebiet 97 | cm eine Geimätteforai | 6 mti Summer MOGE Past | 
1— 3 Bo Küche, Zb Petersh.a.d. Rad 34,2. Nh.a on Titeg MAA find noch zwei kl. Wohnungen inf und ein Lagerraum zu verm. | id. Ge Holzm. Schmied.⸗Jopen⸗ | 
— ; i 6. Einw. v. 1. Apri x Unſere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Café 1 r { h :D.Geg.Holgm. 30 ) 
4 o moe 67,4. m ee 8 [| Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt | erem Haufe zu vermiethen. | Am brauſenden Waſſer 11 undegaͤſſe p. 1. April geſucht. A 


Ein Pferdeſtall nebſt 
Kutſchergelaß und 
ſchauer zu vm. Heiligenbrunn 2. 


Eine Wohnung für 17 M zu 
j |vermiethen Poggenpfuhl 21. 


Geräumige tr. Wohnung Dhraa. 


ff. mit Preis u. E 534 a. d. Exp. | 
Wagen: — : | 


8 
KR, 


375,— 2 Sim., Cab., Küche, Gart., Zub. Langf., Hauptſtr. 4. 


und Gałó Krause. 
500,— 4 helle freundl. Zimmer, Zubeh. Grüner Weg 8. REN poo 


a306 


NAA AWZ 


700,— 4 Zum., Balk., Grt Bad, Zub. HalbeAliee,Lindenftr.23, M 
ubeh., Halbe Allee, 


500, — 4 Zimmer, Balk., Mädchengel., 2 
: Zilegelſtr.7, auch Eing. Lindenſtr. 7. Beſicht. 12—4 Uhr. 
1350, — 6 Bimm., Bab, Veranda, Gask., Zub., Weidengaſſe n. 
450,— hochherrſch. Wohn. v. 3h. Zimm., Zub, Sandgrubed0. © 

yo 4 Zimm u. Badeft., Thornſcherw. 19,2. Näh.daf.unten. Gi 
1050,— 5 ., Badſt., Hub. Burfdhgel., Betersh.a.d.Prom.29,3. K 

a 1400— 6 5, Bad, Möchft., Zub., fof. od. ſpät., Weideng. 2, 2. 
600,- 3 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubeh. Berholdſche⸗ 
gaſſe. Näheres Langenmarkt 13, 3. Etage. ka 

1200,— 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Pfefferſtadt 37, 2. Etg. 
650,— 4 Zimm., Küche, r. Zb. Ankerſchmdg. N. Hundeg. 94. 
450,— 2 Zimmer, Alk., Entr., Zub. Kaninchenberg 1, 2. Et. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre, j 
24,— 3 Zimmer, Zubehör. Näheres Langgarten 63, pt. 
270,— und 290,— Wohn. von 2 Zimmern, Garten, Zub. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. Nag. Hauptſtr. 42, Poft. 

850,— 5 Zimm., Bad, r. 36. 1. Ap. o. fp. Schleuſeng. 13, 1. 
750,—,5 J., 2 Cb., Veranda, Zb. Langf., Johsb.5,g. d. Kirche. 
Zimmer nebſt Zubehör Hundegaſſe 60, 1. Et. Näh. im Lad. 
"Wi Simmer, Stall, Garten, Zubeh., fofort ] Näheres Lang: W 


83 Zimmer, Zubehör ſofort fuhr, Johannis⸗ 
2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort j tqal24,Gdlaben $$ 
20, 1 Zim., Küche, gue: an ält. Leute zu v. Gr. Krämerg. 6. 
400—380,— 3 bezw. 2 Bu Zub. Sanggatteń 73. N. im Lad. 
550,— 4 Zimmer, Zub. Langfuhr 32 prt. NGH. Poft. 42. 
25,— 1 Zim. mit Entr., pafi. 3. Komt. Milchkanneng. 13,1. 
800—1000,— 4—6 Zy reihi. Zub. Weideng 1. N. im Lad. 
500,— 4 Zimmer, gr. Garten, Zubeh. Langgarten 97/09. 
800,— 2 gr. Zim. u. 2kl. Zim.,Entr., Mädchk.,Speiſek. h Küche, Ki 
Bodenk., K., gem. Trockenb. Hl. Geiſtg. 23, 1. Nh. pt. 
| 850,— 4 Zim., Balkon, Zub. weg. Vers. Apr.o ſp. Sandgr. 43. 
750,.— 3 Zim., Mädchenſt., Zbh.Kohlenmarkt 6. Nh. daf. i. Ld. f 
1000,— 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. z. 
| Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 
550, 3 Zim, gr. Veranda, Waſchk., Zbh. Petersh. a. d. R. 32,2. 
500,— 3 gr. Bin. Küche, Bd., Zbh. z. 1. Juli Fleiſcherg 68, N. 67 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Bim, W 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr. i. Gart., Waſchtüche u. Zubehör 
ſoſort Halbe Allee 6. Näheres Lindenſtraße 27. M 
4u.63., Bad, Erk., Zb. of Petersh.a.d.R. 10. N.b.Bort., Seitgb. É 
6 gr. Zimmer, Bade: u. Mädchenſt., Gart., Zub. ſofort od ſpäter 
a Schleuſeng. 12. Näh. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paff., 1. Th. 
1Saal,7 Z., Bad ev Pferdeſt.ſof. o. ſp. Weidg 35. N. Hirſchg. 15,1. 
2 Du Entr, Zub. Weidengaſſe 8, pt. Näh. Langgarten 82. 
1 Saal 3 gr. Bim, r. Zb. Langgart. 6/7, 1. N, prt. Fallasch. 
4 3., 1 Cab., Zub. z. 1. Okt. Langenm. 31, S. Et. Näh. i. Ld. 
4 Żimm., Zub. Abegg⸗Gaſſe la, n. d. Apoth. N. 2. Et. Glodd, 
und 474, — 5 Bimm, Zub. Jungſtädig. 3. Näh. pt. links. 
H Seler und Wohnung alle 86, z 
Wohnung v. 3 Bimm., Zub. Breitg. 115. N. Hundeg. 60, 2d. 
im. p. Komt.a.d Thornſchenbr Abeggg. 1a, ochp. Nh. Glodd. 
3—5 Zim, eventl. Bad, reichl. Zubeh., ſofort oder ſpäter 
Beſicht. 3—6 Uhr, Halde Allee, Lindenſtr. 20. 


teundi. Wohnung, Jüngfern⸗Hirſchgaſſe 5, Wohn, 3 3, Zub. 
een 92 Bi paa Oda zu vorm. Näh. daf. 1 Tr. r. 
Bemohner zu vermiethen. I Damm, 2 St Cab Küche, Kell, 
Verfetzungshalber Zub. zu verm. Näh. Hundeg. 24. 

eine Wohnung, 3 Zimmer undd Kohlenmarkt Nr. 17 
reichlichem Zubehör per 1. April | ift eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
zu vermiethen Grabengaſſe 9. Kabinet, Balkon und Zubehör 


opengaſſe 6, zu nermiethen. 
Die bisher von Herrn Major 
Seelmann benutzte (5609 


Wohnung 


beſtehend aus 1 Saal, 5 Zimmern, 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, 


Dreitrass092, LIL. 


ift verſetzungshalb. vom 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 52, 1 Tr., im 
$omtoir des Lachs, 


Wohnung 
von großer Stube, Fluͤrküche, 
ponm Boden zu verm. Näher. 

chiebitange 5b, im Komt. (5613 


Grüner Weg 7. Wohnung, 
2 Zimmer nebſt allem Zubehör 
von ſogl. oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Preis 276 M 


Kleine Wohnungen zum 1. April 
zu verm. Obra, Mühlenweg 2. 
Kleine Dachſtube an kinderloſe 
Leute für 7 A zu vermiethen 
Gr. Schwalbengaſſe 22. (890b 
Kneivab 34 Wohn, 2Stb., Kb , 
3 Kamm. u. Keller zu vrm. (887b 
Langgarten Nr. 73 
kleine Wohnung, Zimmer, Kab., 
Küche per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden. (888b 


geſchloſſ., evtl. Burſchengel. z. 1.4. 
zu v. Näh.Fleiſcherg. 39 pt. (3996 

nung v. 2 Stub., Küche u. 
Boden, Pr. 23 «4, Jungſerng. 
zu v. Zu e. Schneidemühle 1,1. 
Fröl. Wohn., 19 u 20 4 gl.o.1 Ap. 
zu orm. Gr. Bäckergaſſe 7. (8326 


BO” Zangjupr, "TE 
Hertbaltvaße 157 es Wohn. 
pon 4-5 Zimm,Parkettfußbod., 
Balkons, 450 4, zu vermiethen. 


P — a 
Kleine Wohnung ohne Süme zu 
vermieth. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 
Altes Raß Nr. 1 ift eine frendi. 
Wohnung ae kinderloſe Leute z. v. 
—̃ — [yvv v ZU TU aa 
Tleeres Stübchen nebſt Entree 
u. Heiner Küche nahe am Walde 
zu vermieth. Heiligenbrunn 2, 


A PATAS Dame 
vermiethen. Zu erfragen dafetbit | 8 
2. Etage. (97626 
Schidlitz, Earthiujerjte. 43 find 
fról. Wohn. an ordentl. ruhige 
Einwohner zu vermieth. (7816 


1. April er. 
Näheres Straussgasse Sa, 
parterre links. 


verſetzgsh. ſofort zu verm., evtl. 
möbl, als Sommermohn, ( 
Gartengaſſe 1, 
Cabinet u. Zubeh. zu verm. (727b 


Wohnungen von 4 Zimmern, 
geſchloſſ Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche u. ſonſtig. 
verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr. 7, auch Eingang Ziegelſtraße. 
Preis 42 M monatlich. 


Langfuhr, Eschenweg 6, 
Vorderwohnung, Stube, Cabin. 
und Zubehör zu verm. 


1 ſrdl. Woh ng, Stude, Ka net, 
Entree, Küche, Boden u. Stall, 
billig zu vm. Ohra an der Mott⸗ 
lau 10,10 Min. v. Leeg.⸗Th. (888 b 
Im Neubau St. Michaelsweg 7 
find kl. Wohn. fof. zu verm. (8646 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl paff. 


3. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 


1Vorm. NAH, daf. 3. Etage. (1785 


Eine kleine Wohn. zu verm. Zu 
al | erir. Barth.⸗Kircheng. 18. (8546 


Ziegengaſſe 2, 2 Gr, 


iſt eine freundl. helle Wohnung 


ka | von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 


Boden v. 1. April zu om. (7066 


5 x 
Ireundliche Wohnung 
für 13,50 æ weg. Verſetzung zu 
um. Reinkesg. 1,1, b.Boguth. (261g 
leiſchergaſſe 70, 3 ift e. Heine 
reundliche Wohnung an allein⸗ 
er ſofort zu 


Langfuhr, Ahornweg 2, 


2 Etage, Entree, 4 Zimmer, Küche, 


Nebenräume ſof. zu verm. Näh. 
daf. 1. Etage, bei Lubucht. (8246 
Smbe, Cabinet, Süme 2c. 16 4, 
Stube, Küche ꝛc. 14 KAſofort zu vm. 


hä, Halbe Allee, Lindenh, Witt.(8096 


Straußgaſſe 3 


iſt eine Wohnung von drei 
Zimmern nebſt Zubehör per 
zu vermiethen. 


(8076 


Engl. Damm 2, Vordh. 2 Stub. 
Entr., Küche, 1. April zu vin. (8396 


Soppot. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
6 Hanne Badeſtube, elektr. 


Licht 2c. und eine Manſarden⸗ 
wohnung, 3 Zimmer 2c., bill ig zu 
vermiethen 
Danziger Straſte Nr. 5a, 
vis-à-vis dem Bahnhofe. (7986 


im neuen Hauſe 


«iP Liwa, 


@icine Wohnung für 16 .% zu vermierh. Näheres im Laden. 5 AE 10, 1 Kr., 6 bis 


immer, Badez., Erker, Balk., 


ohn. v. 3 Stub. 


Zubeh. zu 


(7376 


4 Zimmer 


nebft Zubehör per 1. April zu 
vermieth. Faulgraben 23. (7436 


Langgarien No, Jla 


ift die neu detorirte 1. Etage, beit. 
a. 2 zweij. Bim, 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (596b 


Junkergaſſe 2, vis-a-vis Haupt⸗ 
eing. d. Markth. find bochherrſch. 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenield, Breitg. 128 9, (3859 


ng 


(8186 


1 | ift e. Wohnung, 2 Stub., Cab., K., 


d. Mottlau 12 z. v. Z. erfr. daſelbſt. 


ee LE 
Tiſchlergaſſe 45, Wohnung für 
16.4 an kinderl. Leute zu verm. 


Halbe Allee, Bergstrasse 22 
ſind Wohnungen zu vermieth. 
Näh. daſelbſt Rahn, Thüre 11. 
Kaninchenbg. 1,2, 3m.A1fov.m. 
all. Zub. 1. April z. verm. (785b 


Piellerstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), 
3. Etage, 5 Zimmer, Bad 26, 
4, Etage, 4 Zimmer evtl. Bad 2c. 
ſofort od. ſpäter zu vm. N. Hint. 
Lazareth 6, pt, b. Holtmann (784 b 


Bröſen, Bila Eugenia, 
ijt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
par Küche, Beranda, Waſſer⸗ 
eitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


i Kafub. Markt 22, 


4 Tr., 5 eleg. Zimmer mit 
Bad, Erker, Balkon ꝛc. vom 
1. April zu verm. Beſicht. N 

v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (4283 


im neuen Hauſe, ſind kleine 
Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller für 13 4 zu verm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (98136 
Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 
herrſch. Wohnungen beſt. aus 3, 
4 u.5 Zimm. n. Bad u. reichl Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
Herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. 
u. Zub. ſof od. 1. April zu vm Näh. 
Poggenpfuh 36, Komtoir. (5313 
dees 


3 Im Nenban $ 


2 Thornſcher Weg 15, Ecke $ 
Grabeng, find Wohnungen 

$ 2.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 3 
1 Kabinet und Zubehör per 7 


1. April gu vermiethen. 
2 Näheres daſelbſt beim 2 
Polier. (2353 
KAT T SIT ZI TII TI I II 
Wohnung v. Ainmtern, 2 Helen 
geräum. Cabinets u. Küche zum 
1. April zu verm. Wallplatz2. NG. 
daſelbſt b. Herrn Becker. (6285 
Gr. Bäckergaſſe 7 find Wohng. f. 
18 u. 16 4 gl. o. I. Apr. z. vm. (8316 
Langfuhr, Hauptſtraße, 
ſind Wohnungen von 3 Stuben 
und ſämmtlichem Zubehör, auch 
Gärichen und eigene Laube, zu 
verm. Näh. Nr.92, 2 Tr., l. (7386 

Eine unmöbl. Wohnung, beit. 
aus 4 Zim. u. Zub., f. den somm, 
auch als Jahreswohn. v. 1. April 
zu vermiethen. J. Derowski, 
Zoppot, Benzlerſtraße 4. (5391 
zee 
$ Herrſchaftliche, 

helle Wohnung 


8 it. Graben, vis à. vis der $ 
Markthalle, beſteh. a. 4 Zim., © 
o 


Ohra, Oſtbahn 6, Wohn., 2 Stub., 
Cab. Zub. u. e. Wohn. von 2 Stub. 
zu April an ruh. Leute zu verm. 
In der Hauptſtr. Olivas, frndl. 
Winterwohnung von 2 Bimm, 
mit Küche u. Zubeh., kl. Vorgart., 
zu verm. Näh. Exp. d. Zopp. Zig., 
oppot, od. in Oliva bei Fräul. 
acnbowska, Köllnerſtr. 16.(5550 
Langfuhr, Marienſtraße 23, 
2 Zimmer und Zubehör für 
18 & monatl. zu vermiethen. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, 
tit eine Wohnung mit Cabinet 
zum 1. April zu vermiethen. 
i 2 t Sandweg 31, bei Jul. Boeling, ift 
Küche u. ſämmtl. Zubehör $ eine frdl. Wohnung, eig. Th., St., 
6 vom 1. April cr. zu verm. 2 Küche u. Stall f. 8.4 mon. zu orm. 


2 Näh. 4. Damm Nr. 13. (1973 $ Vehmiedenasse NO. 


200000000090000000 
Wohnung, ift die hochherrſchaftl. dekorirte 
3. Etage, beſtehend aus 4 Zim., 


4 Zimmer, Entree, Küche, Keller = 
Boden u, Trockenboden, Preis r. Entree, Badeſtube, Müdchen⸗ 
38 A mon., zum 1. April zu vom. fube und reichlichem Zubehör 
Beſicht. v.1—6uhr Nachm. Burg: | jowie Gaseinrichtung zu verm. 
grafenſtr 8, pt., am Hausth.(690b TC 


Holzgaſſe Nr. 11 


990990 


— — 


rm i. Pom. 


In frequenter Geſchäfts⸗ 
gegend iſt in neuem Hauſe ein 
heller, geräumiger Laden 
nebſt reichlichem Zubehör, zu 
jeder Branche geeignet, von 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Put: oder Materialwaarengeſch. 
beſonders paſſend u. bevorzugt. 
Offerten erbittet M. Salomon, 
Lauenburg i. P. (7806 
Wegen Umzuges nach meinem 
eigenen Haufe Langermarftı 9/10 


B., K. mtl. & 35, zu v. N. 1 Tr. (894b 


Odra, Sidl.Hanpifir. 3, 


tjte.fleine Wohnung n. Zubeh. an 
ruh. Leute f. 9 4 mtl. zu vm. (895 b 


Wohn zu tm, Rammb. 12, (8896 


Langluhr, Am Markt No, 113, 


find Wohnung. von 2—3 Zimm., 
reichl. Zubehör, Eintritt in den 
Garten, zum 1. April zu verm. 


| OOOO OO O TEE nn. 

Zu vermiethen verſetzungs⸗ 
halber 1. Mai oder ſpäter die 
Wohn. Langfuhr, Kl. Hammer: 
weg 11,1, beit, aus 5 Zimmer und 
reiht. Zubeh. Preis6 30. Beſicht. 
11—1,4—5. Zu erfr. im Lad (5589 
Fröl. Wohnung v. Stube, Cabin, 
Küche, Zubehör vom 1. April 
zu vermieth Klein Walddorf 7. 


Eine Wohnung 


benutzten Räume 


Langermarkt a, 1. md 2. Bt, 
Halzkauschegasse 10, J. Ei, 


circa 700 qm 
vom 1. Oktober auf 2 Jahre zu 
bedeutend ermäßigt. Preiſe. 


2 Sıuben Küche mit Zubehör 
zum 1. April Cr. zu vermiethen L. Gutiner, 
Obra - Niederfeld 100, Balck. Möbelmagazin. (7626 


Schidl.Unterſir 29 f Ardl. Wohn. 


mit a. o. Cab 3.1. April zu verm. 


zu verm. Breitgaſſe 22. (821b 
Jangführ, Sichtitr. 20, 1, 5. I. Apr. nebſt Remiſe u. 
eine hihi he Handw.⸗ Wohn, St., Großer Hof Schuppen zu 


Cab, Küche u. Zub. bill. zu urm. verm. Große Mühlengaſſe 5. 


Trockn. Keller zu jed Zweck paſſ. 


Hakelwerk 5 ift ein Reſt.⸗Lokal, 
ein Bier» oder Handelskeller u. 
eine Stube, Cabinet, Küche zu v. 


8 


Schülerin find. Aufnahme Peni. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 b 
Pen. 45.44.) Hundeg. 79, I 8255 
Benfton im fep. möbl. Vorderz. 
v. fof. od. fpät. zu hab. Jung⸗ 
ſtädſcheg. 10, 1, l. a. Bahnh. (6866 
Schülerpenſ. z. Oſtern fr.beifgrau 
Sup. Woysch, Fleiſchrg. 9, 3. (695 b 
Schüler höherer Lehranitalten 
finden vonOjtetn nohAuinahme 
Penſ Kling, Stadtgrb. 17,3 9700b 


Pension 


für einen Schüler mit Familien⸗ 


Anſchluß und gewiſſenhafter 
Beaufſichtigung zu hab. Jopen⸗ 
gaſſe 26, 3, A. Weyher. 

Gut. Penſ.für Hrn. Heil Geſſtg. 88. 
Anit. Dame, Tg.üb AG eH pen. 
Fam.⸗Anſchl. im. Z. Fleiſchg. 43,1. 


Schüler höher. Lehrauſtalten 


finden 
gewiſſenhafte 
bei 


Penſion 


Frau Bühler, 
Vorſt. Graben 60, 1. 


Suche ab 24. April gut 


möblirte Wohnung 


Nähe Huſaren⸗Kaſerne. Abge⸗ 
ſchloſſene Etage bevorzugt. Off. 
mit Preisangabe unter 1227 
an G. L. Daube & Oo., Köln 
erbeten. (5445 


Sude v. 1. Okt. eine Mohn. 
von 5—6 Zimm., Badeſtube, 
Mädchen. m. Bub., 1. Etage, 
in der Langgaſſe, Langenmarkt 
Dominikswall, Eliſabelhwall, 
Holzmarkt oder Kohlenmarkt, 
Off. unt. E 231 an die Exp. (6965 


Eine Wohnung v. 4-5 hellen 
Zimmern mit Garten wird per 
1. Okt. a. e. zu miethen gef. Off. mit 
Preisang. u. E 437 a. d. Exp. (84 7b 


Eine Wohnung 
von 3—4 Zimmern, Küche und 
Zubehör vom 1. April jumi 
ein Beamter. Offerten mit 
Preisang. unt. E 511 an die Exp. 

Ein Zimmer, unmibliti, mit 
Zubehör für einen älteren 


Herrn geſucht. Offerten unter 


Möbl. ep. Stübchen, ohne Bett, m. 
od ohne Penſ. p.28. März z. m. geſ. 


vermiethe ich die von mir bisher Off 


m. Pr. u. E 512 a. d. Exp. d. Bl. 


Möbl. Zimmer, 


ſeparat, Nähe Holzmarkt, geſucht. 
Offerten mit Preis incl. Morgen⸗ 
kaffee u. Bedienung evil. a. Beni. 
u. E 527 an die Exped. d. Bl. erb · 


Aelt. dlleinſſehender Mann ſucht — 


kleine Stube oder Rabin. m. Ofen 
Off. u. E 540 an die Exp. d. Bl. 
Ein Zimmer zur zeitweſſen 
Benutzung zu miethen geſucht. 
Offerten u. E 520 an die Exped. 
Suche in Langfuhr 
einfach móbi. Zimmer, 
jep. Eingang u. Kaffee. Offert. 
mil Prsang, u. E 536 an die Erp. 


Den höchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. er 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
früher Hausthor Nr. 1. (92926 
Altes Fußzeng wird zu hoͤchſten 
Preiſen gekauft und in Zahlung 
genommen Hausthor 7, (7540 

Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wirthſchaften zu höchſten Breit. 
S. Fenselau, Häkergaſſe 10. (8586 


Glucken 
Off. u. E 222 an d. Exp. (6476 
Wer verkauft 


gute Lungwurſt 


in Danzig ? Offert. mit Preis 
unt. E 873 a. d. Exp. erb, (262g 
Ein gut erhaltener feuerſicherer 
Geldſchrank wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E 567 
an die Exped. dieſes Bl. (9146 
Ein leichter einſpänniger 


Ponywagen (Korbwagen) 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 452 an die Exped. d. BI 

Selter⸗ und Weißbierflaſchen 
werden gekauft Hohe Seigen 4. 
Kl. rent. Geſchäft, gleichv. welch. 
Branche, ſof. zu kauf od. pacht.geſ. 
Offerten unter E 519 an die Exp. 

Suche 20 bis 30 Zentner 
geſundes Pferdehäckſel zu 
kaufen. Off. mit Preisangabe 
erbittet Dreier- Rückfort. 
Gut erh. Schlafſopha zu kauf. gef. 
Off. u. E 541 an die Exped. d. Bl 

Gebrauchte 


Schreibmaschine 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe des Preiſes u. Syſtems 
unter E 515 an die Exped. Bl. 
q 50—100 Liter z. 1. April 

| f ge]. Meld. b Hru.Gross, 
Stadtgebiet 97. (8915 
Bair.⸗P.⸗Fl.w.g. Hirſchg.5,Piert 
Gut erh. Entreeſchrank billig gu 
kauf. gef. Off. m. Preis u. E 545. 
Alte weiße Kacheln w. zu kaufen 
geſucht Baumgartſchegaſſe 20. 


1 gr. Küchenſchrank, 


6Stühle u. Ausziehtiſch zu kaufen 
geſucht. Off. u. E 555 a. d. Exp. d. Bl. 


Umständehalber 
iſt eine Reſtauration, altes einge⸗ 
führtes Geſchäft, gut gelegen, unt. 
günſt. Bedingungen zu verpacht., 
evtl.ift das Grundſtück zu verkauf. 
Off. unt. E 572 an d. Exp. d. Bllerb. 


Bäckerei 
vom Jult od. Okt. zu pacht.geſucht. 
Off u. E 450 an die Expd. (8596 
In der Nähe e. Bahnſtation 
oder Chauſſee ſuche eine gute 
Jagdgelegenheit zu pachten 
oder Pachtung zu übernehmen. 
Für d. Nachweis w. Proviſ. gez. 
Beil. Ofu: 5522 a. d. Eb. Bl. (552 


16 Sonnabend 


Stadt: Theater 


Sonnabend, den 23. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Benef; für Kapellmeiſler Heinrich Kiehaupt. 
Novität. Zum 2. Male. Novität. 


— — — 


Die Bettlerin vom Pont des Arts. 


Lyriſche Oper in drei Akten und einem Vorſpiel. Zersdichtung sa) 
nach Wilh. Hauffs gleichnamiger Novele von F. W. Ludwig. 
Mufit von Karl v. astel 5 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. hira 
Die neue Dekoration des Vorſpiels: „Paris, Pont des Arts” | Ba 
ift aus dem Atelier des Herrn Mühldorſer⸗Bremen. 
. Perſonen des Vorſpiels: 
ie von Flandern, ein deutſcher Land- 


„Obedmańn n Willy Martin 

röben, fein Univerſitätsfreund . » „ . Moritz Meffert 

ines erinner 3 m wur Margaretheskönig 0 
Na 


SIBAT 


1 Straßenpaſſanten, Masken. 

Ort: Paris. — Zeit: 1828, Fafinachtsdienstag gegen Mitternacht. 

Perſonen der Oper: 
Don Pedro v. Genos, ſpaniſcher Oberſt a. D. Juan Luria 
Swe, von Faldeern s e . Willy Martin 
Joſepha, feine Gemahlin Margarethe König 
ien en a ... Moritz Meffert 
Diego, Diener des Don Pedro « + » © Fritz Birrenkoven KG 
Srabelar Zofe arie Berger $ 

Güfte, Winzer und Landleute, Diener. 
Ort: 1. Akt: Hotel, dann Gemäldegalerie in Stuttgart. 
2. Akt: Falderns Landhaus mit Park. 3. Akt: Schloß mit | AR 
Terraſſe am Rhein. } 

Ballet» Pantomime, bi 
„Gavotte“, getanzt Frida Ahrens u. Frida Scheffler. „Ländler“, 
getanzt von 8 Damen vom Korps de Ballet „Spaniſch“, 
getanzt von Leopoldine Gittersberg und Emma Bailleul. 
„Ruſſiſch“, getanzt von Leopoldine Gittersberg, Emma Bailleul 

und dem Korps de Ballet. x 
Sümmtliche Tänze arrangirt von der Balletmeifterin 
Leopoldine Gittersberg. 
Größere Pauſe nach 1. dem Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 24. März 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Abſchieds⸗Norſtellung des K. K. Hofburgſchanſpieler⸗ A 
Georg Reimers. = 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 


Volksſtück mit Gejang in fünf Akten von L. Anzengruber. 


Sonutag, den 24. März 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


Grfies Gnffpiel des Hofſchauſpielers Max Kirschner. ke 
Der Registrator aui Reisen. 


Poſſe mit Gefang in 3 Alten von Adolf L'Arronge und Guftav E 
von Mvier. Muſik von R. Bial. aa 
Regie: Guftav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 


1 
Kag 
Ped 


NAIN 


per Meter, weiss oder crême . » 


das abgepasste Fenster wu. * ANYA 3,50 Mk. das abgepasste Fenster „ 5,3 sj 6,00 Mk. 


s NI Perſonen: 5 í LX 

e eee Gard | Stück a 25 | | 

ee ee seme TOS Tsu | Gar men vom t CK as Meter von rig an in allen Preislagen bis 2,00 Mk. 

gamo Grasa a A. |||: use ||| Gardinen, abgepasst, in engl. Tull, Spachtel und Lacet-Tüll, r 

ranz Weller, Ingenieur , « « o o o Alexander Eckert u 

ander, Zeitungs reporter o o e Alfred Meyer das abgepasste Fenster von 5 Mk. an in allen Preislagen biss 60 00 Mk W 

3 

triegel, Poftmeifter |. er Alerand. Calliano | Ka 5 1 : j 3 

Sie See Paula ee Stores in engl. Tüll, Spachtel oder Lacet-TUI, ass store von 2j, 00-35, 00 u. 

jette, tenſtmädchen „ Na PR AAP nna Calliano 22 a, 22 

dag ere 1: gr śmiej Bettdecken für | oder 2 Betten in engl. Tüll, Spachtel | 

enden deren Kinder „r Siem oder Lacet-Tüll die Bettdecke von a 2,00-50,00 Mk, 

Fritzchen Gro a | MM 2 u 22 

e e E Portieren vom Stück mit reichen Bordüren * O, 35-2, 25 w. | 
1 e ww 5 

Pa w oem | © i mr, i Portieren, abgepasst, das Fenster .. 3,50-35,00 n. 


Kempert, Bote „% % w „ © . pi x a 0 Emil Werner 

% y pato Heinemann 
Emfig Schreiber „Hugo Gerwink 
Schwarz [Max Walter 

Ein Kriminalkommiſſarius . Joſef Kraft 
Erſter Shugmann . « « . Wilh. Geufteret, | 5% 
Zweiter Sdugmann . « o .. Theodor Dietrich! 
Ein Bahnhofs kaſſirer e s 4 » Heinrich Langer 
Ein Gepück träger .. Conrad Kreuzer 


Thür- und Fenster decorationen 12,00-68, 00 n 


in Wolle, Tuch oder Plüsch, die complette Decoration von „ . - 


Móbelbezugstoffe in Baumwolle und Wolle n 0,75-6,00 uw. 
Möbelplüsche u. Moquettplüsche .. 3,50-14,00 u. 
Tischdecken in Wolle und Plüsch.. . . r» , 50-45, 00 w. 
Steppdecken u.Daunensteppdecken 3 50-5000 n 


in Wolle und Seide von 
NG 
3 


Hen aufgenommen! 
a Bedi - King | 


eeer$ofeu + . . ME L75 an 
O Ben Hoſen o. w ” 1,50 ” O 
ej Maſchiniſten⸗Anzüge „ 3.— „ 


in allen vorkommenden Grössen u. den neuesten Stilarten, Stück v. 


2 |. Pa "sa 


pi ch e für Salons, Speisezimmer und Wohnzimmer, unendliche Auswahl 4,5 0-2 5 0,0 0 a 
N bi 


CZ 
NG 
2 


ER 


Fleiſcher⸗Jacken „ 350 „ 
r) Konditor⸗Jacken „ 8,90 „ 
(e) Friſeur⸗ Jacken „ 3,50 „ 


och⸗Jacken „„ 4,25 p E A 


© ir führen in allen dieſen und ähnlichen Artikeln 
O si rn koloſſale Auswahl. 5 (6578 


Deutsche Herren-Moden.©| 
8 (Inh. Ewald Exiner.) 
of 


; DANZIG, 
2 Kohleumarkt 22, neben Hotel Danziger Sof, 


Yo f 
NAMA ER ANE BG AG 


— 
008003 


Gründliche kaufmänniſche : : 


i t worben werben. 
kann in nur drei Monaten erworbe 1 P 


ehr - Institut 


Königlich behördi. konzess. Handels - L 
1 Otto Siede, Elbing, Preussen. 


per Meter, weiss oder erm 65 Pfg. 
das abgepasste Fenster 4,75 Mk. 


` das abgepasste Fenster 9,00 Mk 


pa : are : Zi 


Nr. 70. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 23. Mürz 1901 


Ed. E., Langfuhr. Nein, Ihr Chef tit im Uurecht,] Wechſeln ac. Herausgegeben im Selbſtverlage von Albert 
Sie haben in diefem Falle die Kündigung am 15. Mai zum Neumann, Bankgeſchäft, Berlin SW., Charlottenſtr. 84. 
1. Juli zu erhalten. Eine Klage wird ſtets zu Ihren Gunſten] Preis 3,50 WIE, X 
mn aag mi SA e ae Das a a Bi 5 e 
re i ta 3 NAPAPA AP BG 3 > C. k ewig find die Mongte December un ellung der geſetzlichen und miniſteriellen Beſtimmungen für 
pe O Aa Grund zur Kurzſichtigkeit gelegt, ſondern bei den Januar mit Mark 29 — zu berechnen. Sie können alfo die den Oandgeb anch der Behörden und Wahlvorſteher. — Geſetz ⸗ 

häuslichen Arbeiten. Denn in der Schule ſehen die jährliche Ermäßigung von Mark 75,— nicht auf diefe beiden verlag Schulze u. Co. Berlin-Gr. Lichterfelde 1901. — 60 Pfg. 
Kinder beim Ueberhören und beim Vortrage des Monate verrechnen, ſondern müſſen noch auf den Februar Das Erbrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches. Ge: 
Lehrers diefen an und brauchen ſomit ihre Augen nur 15 Mark übertragen und von der Miethe abziehen. ſetzes text mit volksverſtändlichen Erläuterungen, Formularen 
wenig anzuſtrengen. Daher ſind auch Schüler mit Mit, Langfuhr. Mit einem Eintommen über Mk. 2000 und Regiſter von Dr. W. Brandts, vorm, Amtsrichter 


Stunden lang ohne die geringſte Erholung ihre Augen 
anſtrengen. Man laſſe ſie ungefähr eine Stunde lang 
energiſch arbeiten und dann eine Viertelſtunde lang 
ſich umhertummeln. Nicht in der Schule wird der 


| leichter Faſſungsgabe, welche zu Hauſe nur wenig leſen find Sie in beiden Fällen nicht verſicherungsvflichtig. Syndikus; 160 S. geb. Mk. 2,—, Geſetzverlag Schulze u. Co., 
| auf bie nang fenen brauchen, anben 115 a AN A. T. Elbing. Der „H. K. T. Verein“ verfolgt den | Berlin⸗Gr. Lichterfelde. . 
! N Zweck, in dem von den Polen den Deutſchen in den Oſtmarken Wie führe ich meine Prozeſſe beim Amtsgericht, 


: H eg he nicht etwa noch nebenbei viel lejen. aufgebrungenen Kampf das Deulſchthum um ein gemeinſames] Schöffengericht und Gewerbegericht? Gemeinverſtändliche 
Danziger Neueſte Nachrichten Ferner laſſe man die Kinder ſich recht viel im Banner zu faren, BA iſt a jedes Deutſchen, der treu] Darſtellung nebſt Muſtern für Parteiſchriſten von Erwin 
3) Grünen auf grasbewachſenen Auen und im Walde an fein Vaterland und dem deutſchen Reich häng. die Be⸗ Felktz, Rechtsanwalt. Verlag von Theodor Oppermann, 


Q t í 190 umhertummeln. Die grüne Farbe ift für die Augen ſtrebung dieſes Vereins zu unterſtützen. Die drei Buchſtaben Minden in Weſtf. Preis 1 Mk. 
| pro 2 NNT i 1 ſehr wohlthuend, was auch alle Stickerinnen bezeugen. | ©, K. T. find die Anfangsbuchſtaben der Gründer bes deutſchen Weiche Rechte und Pflichten haben die Handels. 
Im Walde kommt noch der Umſtand dazu, daß die 


A Oſtmarken⸗Vereins: Hannemann, Kermemann und Tiede⸗Geſellſchaften? Nach dem neuen Handelsgeſetzbuch unter 
wolle man gefälligſt o fort erneuern, damit in der kühle, feuchte Luft auf das Sehorgan ſtärkend einwirkt, 


1 a: Mitglieder des H. K. T.⸗Vereins werden von een es des Bürgerlichen Geſetzbuches für den 

$ Bole : raktif żeby: x 2 > Tor 
| Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. a peke. 79 0 58 Luft in den Augen heftiges 3 a | 98a Sie die Verunreinigung des ba 7 5 Steine, Berlin OW, Preis a iba 
` is K- A rennen verurſacht. r Fußbodens felbft verſchuldet haben, fo müſſen Sie natürlich Wie führt man einen Prozeß vor dem Amts⸗ 
| Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger Leider macht man immer wieder die Erfahrung, dak | für die Koſten der Fußbodenreinigung aufkommen. gericht? Die wichtigſten Vorſchriſten der Zivilprozeß 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für meiſt nur ſolche Geſundheitsregeln befolgt werden, T yak AG „ p 7 fahren sple nila RH SA ER wa 1 
i N Li in! dere ertretung ſoſortige üble! ich zieht. beiten über enbe--Bliifingen nach London, von dort pex hinſichtli es Verfahrens vor den Amtsgerichten und An⸗ 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April Wer Nag POON AA Wa e A Bahn nach dem Norden Englands weiter. In Newcaſtle on | leitung zur ſelbſtſtändigen Führung von Prozeſſen vor dem 
entgegen. 10 Paba u 1. beinin CHA I den Magen Tyne beſteht ein deutſches Konſulat; Konful ift zur Zeit | Amtsgericht von Hans Juſt, Verlag von Hugo Steinitz, 

Hen eintretende Abonnenten ANAN dere rden baf defekte aa bald Wieder Aus! ben deg ae e lch bei des Ain bebörde Berz 0955 file Ste 
grür „ Hi Ausland gehen wollen, müſſen Sie ſich bei der Militärbehörde Rathgeber für Steuerpflichtige von G. Schubert, 
* ; genießen. Aber auf eintretende Augenſchwäche, auf] beurlauben, wo Ste event. auch den Auslandspaß erhalten. Verwaltungs⸗Aſſiſtent. Verlag von Gerlach u. Co., Düſſel⸗ 
erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung gelegentliches Brennen der Augen legt man kein großes W. P. 18. 1. Das ift uns unbekannt, 2. ebenfalls. 3. In dorf. Preis broſchtert 1 Mt... 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des Gewicht. Und doch ift gerade das Auge 1 edles, . zu Halle a. S. beſtehen Winter⸗, auch a en, aa ge RRA sło: + 1 5 
i E A a a Wid ? man es So ſemeſter. er Miether und Vermiether. Dargeſtellt für 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des et pflegen oe ee Augapf el, Abonnent W. 1. Das fteigt nach periónticher Seiftung. | Hauswirche und Miether non Hermann Bila, Syndikus. 
Romans nachgeliefert. Wie läßt Schiller den Melchthal ſagen? i 2. Die Vakanzenliſte für Militär⸗Anwürter beziehen Sie Nr. 2, Das Ghe- und Familienrecht mit Beijpielen 
Paga ch abo i durch die Königl. Expedition des deutſchen Reichs⸗ und Königl. aus dem praktiſchen Leben, von demſelben. Verlag von 
aer en . Bu gabe if Staatsanzeigers Berlin SW. Wilhelmſtr. 32 gegen Einjen | Waller Möichte, Leipzig. Preis der Nummer 50 Pig. 

10 Das Licht des Auges 14 dung von Briefmarken, 50 Pfg. vierteljährlich. Die Vakanzen⸗ Ruſſiſches Paßbüchlein. Paß und Aufenthalts- 
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liſte kann auch bei den Landwehr⸗Bezirkskommandos einge⸗]Beſtimmungen für Reiſende nach Rußland. Herausgegeben 
ſehen werden. 3. Nein, Ihr Bruder kann dann von jener von Otto Hardtmann. Verlag von Raimund Gerhard, 


Brie ka ten Militärpflicht entbunden werden. p Leipzig. Preis 60 Pfg. 
i f 2 H. Pf. Schidlitz. 1. Wenn Sie Alters rente beziehen Das Verfahren und die Gebühren der Dorfgerichte 


i t i R. K. Nochmalige Leitung des Oſſenbarungeides wollen, müſſen Sie 70 Jahre alt ſein. 2. Zum Bezug der im Geltungsbereiche des Allgem. Landrechts — für die 
Wie beugt kan der Kurzſichtigkeit vor? können Sie nur verlangen, ee AE dem Gerichte in einer Altersrente find 80 vollgeklebte Karten zu 47 Marken ere] Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Von Dr. Alexander Neiſſer Eingabe nachweiſen, daß die Frau außer der nothwendigen forderlich. 3. Ja, wenn Ste die vorgenannte Anzahl von mit Ausnahme des Negiernngs - Bezirke Stralſund, 
A * pag a 0 e e ee dem 1 i e Gewiß, das Aufeiſen gehört mit goien, faut een und Sachſen. Mit Einleitung, d BRA 
M 5 at, Gie müßten Hierfür Zeugen benennen. Das iſt immer⸗ 5 7 tak À 7 eifpielen gu dorfgerichtlichen Taxen und Sachregiſter von 
Wenn von der Entſtehung der Kurzſichtigkeit die hin weitläufig, Durch den Gerichtsvollzieher können Sie W. R. 10. 1. Ja, die betreffende Beftimmuug Denen: J. Marcus, Amtsgerichtörath von Tilſit, Verlag der 
Rede iſt, ſo heißt es immer ganz allgemein: „Kurz⸗ aber obne Weitere noch ein Mal pfänden laſſen. 268. heute auch noch zu Recht. 2. Wenn Sie uns nicht die] Dieterich ſchen Verlagsbuchhandlung, Theodor Weicher, 
ſichti keit entfteht durch andauernde N 9 5 it A G. Gch. Für Ihre in der Konkursmaſſe noch vore genaue Nummer der betr. Zeitung nennen können, find wir] Leipzig, Preis 2 Mk. 
e a 5 e Nahearbeit; daher handenen Fäſſer find Gie bevorrechtigt; find die Fäſſer nicht | ów unſerm Bedauern nicht in der Lage, Ihnen bie Nummer Bürgerliches Geſetzbuch mit ausführlichem Sach 
ſieht man namentlich unter den ſtudirten Leuten, welche AR find Sie el Wbönkursgläubiger. 269. zu ſenden. Wir können doch nicht die vier diden Quaxtals⸗ Bürgerliches sſetzüuch mit ausfürlicm 3. 
N a r ZNA 11657 mehr vorhanden, jo find Sie einſacher Konkursg g H : 7 3 regiſter. Verlag des Deutſchen Verlags, Berlin SW 
dicht über den Büchern figen, jo viele „bebrillte“, und S. R. 100. Der Freund hat fidh des Betruges ſchuldig bände unſerer Zeitung von 1897 durchſehen nach dem Erlaß Kön grätzer Straße 41,42 een . 
a Aa rb in je Kur Schulen bei den penat, der Berliner DER a me, des a lon KA duchów ak Pi i. ay FIN ns r PE 
größere eru igkeit immer mehr h A i thetlen, we ; naka NG re SEELE „„ AA 0, 4 i : 
u ich.“ Ja GERE ER abe nad 1 ban Paa cn sur e der ſalſchen Erbvertrag nur vor einem Richter oder vor einem Notar die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
` , : = A ; die betviigerifche | idlieken, es bedarf dabei aber nicht der Zuziehung von insbeſondere ſolche in offenen Verkaufs ſtellen bezüglich der 
Nahearbeit Kurzſichtigkeit verurſachen würde, dann a uittung vevanftaltet bat. Waßte er sk R ae Beugen BUG neueſten Gewerbeorönungs-Itonele vom 30. Juni 1900 wiſſen 
müßten z. B. die Schneider zum größten Theil an en Aa c Re. eriegen. Sie können A. Kl. Wenn Gie vorbeſtraft find; dürfte Ihnen die] müſſen. Mit verſchiedenen Anlagen. Verlag derGermanta, 


dieſer Krankheit leiden. Denn fo ein Schneidergeſelle den kn dr PA ben Schaden nicht Erlangung einer Schankkonzeſſton ſchwer fallen. Der Er-] Aktiengeſellſchaſt für Verlag und Druckeret in Berlin. 
tüm mit Anzeige drohen, wenn er DÜNEN richtung eines Kolenialwaarengeſchäftes würde das nit |120 Seiten. Preis 50 Pfg. 


figt in meiſt ſchlecht wentilirten, oft durch Hinter: erſetzt. Doch hat er dann Zeit, das Buch bei Seite zu bringen. 
gebäude verdunkelten Arbeitsräumen und ſtichelt, Se Ge bel der Staatsanwaltſchaft mit dem Ane |Dindernd im Wege ftehen. e ang? Das Preußiſche Fürſorgeerziehungsgeſetz vom 
tief über ſein Stück Zeug gebeugt, den ganzen trag auf Beſchlagnahme des Geſchäftsbuches führt ſicherer Me NAN dapa o Nein, die Invaliden⸗Penſton iſt 2. Juli 1900 und die Mitwidkung der bürgerlichen cheſellſchaft 
lieben Tag feine Stiche, und noch dazu mit einem zum Ziel, 270. nicht. SR AP M. Für Gedicht h bei feiner Ausführung von C. v. Maßow, Verlag der 
Faden von derſelben Farbe wie der zu nähende Stoff S. H. Die Auskunft des Pflegers til gang richtig. tei żyj B. 95 n M. Für Gedichte haben wir leider jetzt] Nicolaiſchen Verlags⸗Buchhandlung, Berlin. Preis 1 Mk. 
was doch das Auge bedeutend mehr anitrengt als Gegen Ihren lebenden oder verſtorbenen Pater können Sie m BDC beta #9. Net = a 
in a gt, als nicht gut vorgehen. Er durfte das Geld allerdings geſetzlich B. 19. ueberg ZY. Mein, in Danziger Kirchen 
wenn man beim Leſen oder Schreiben ſchwarze Buch⸗ nur dann verbrauchen, wenn er nicht in der Lage war, aus] werden keine polniſchen Predigten abgehalten, auch nicht in 


ſtaben auf weißem Untergrunde vor fiń hat. Auch eigenem Verdienſte Sie zu unterhalten und die Koſten Ihrer der katholiſchen Garniſonkirche. DH 
Näherinnen, welche jahrelang Tag für Tag feine Ar⸗ Aus blldung gu tragen, 271. De. 100: Was gent ift, Breit gelenkt, Ang det Geld; üftswelt. 
beiten gemacht haben und darüber klagen, daß ſie bei M. St. A. 1. Erſuchen Sie das Standesamt, unter der W. Sch. Neuwedell. 1.3. Darüber durfte doch am Ey „ N 
Lampenlicht nicht mehr gnt arbeiten können und Vonmacht gu bescheinigen, daß die Richte jetz, vorehelichle beſten Ihre Baupoltzet⸗Orönung Auskunft geben. 4. An] Das Jahr 1900 war für die Viehverſicherung ira 
Schmerzen in den Au Bas haben, find meift, wie die N. N. ift. Die Beſcheinigung ift ſtempelfref. 2. Eine Um- den Sachen three Miethers haben Sie in Höhe Ihrer] Allgemeinen ein wenig günſtiges, um fo erfreulicher 
ärztlichen Meere Ee ergeben, nicht kurzſichtig, kapi a wę PALA SW auf den hinterbliebenen an i ne CG den de berichtet der Abſchluß der Vaterlündiſchen Vieh⸗Ver⸗ 
A „0 Eng egatten ni nöthig. 278. . 3 ża la aben nur für den Ort | fiiper ACTI + 8 z Kintana 
ſondern vielmehr, weitjicitig, dean von le n, die „ Langfuhr ©. 101. Die überlebende Wittwe erhält] Steuer zu bezahlen, indem Gie wohnen. 2. Nein, der Ger cc den eu. 80 0 wł Gab td Pr GG NAG 
wird aber doch eine große den a J, des gemeinſchaſtlichen Vermögens beider Ehegatten, meindevorſteher des Ortes, in dem Ihre Frau wohnt, hat eine Erhöhung der Prämienreſerve und des Nejeru 
die Erfahrung lehrt, auch in den hellſten beſtventilier⸗ außerdem vorweg die zum ehelichen Haushalte Ele das Recht, die Steuern auch von Ihrer Frau gu er- gung = 
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ten Klaffenzimmern, Jahr für Jahr kurzſichtig. Es Gegenſtände und die Hochzeitsgeſchenke. Sie müſſen heben, wenn Sie Ihre Quittung Ihrer Frau schicken. 3. fonds um ca. 24000 Mt. aufmetft. Beide Fonds 
muß alſo ein Unterſchied in der Nahearbeit ſein, da alt das Amtsgericht ersuchen, einen Sühnetermin] Ja, der Ortöbiener hat das Recht, zu pfänden, 4. Nein, et beziffern ſich auf 114 930,16 Mk.; die Prämieneinnnahme 
die Wirkungen auf das Sehevermögen fo verſchieden | ansuberaumen. 274. kann nur ſoviel pfänden, als die Steuer beträgt. 5. Bee betrag rund 281000 Mk.; die Verſicherungsſumme 
| find. Worin beſteht nun diejer ? L. F. 12. Sie haben Auſpruch auf Erſtattung des Se Bay id aga de 9 6. pr 6555137 Mf. Die Geſellſchaft verſichert zu feſten 
KA Der Schneider und die Näherin nähen ihre Naht Stoſſes und brauchen die 3 Mk. nicht zu zahlen. Doch tft | Steuer können Sie zurückverlangen, menden Sie ſich an die Prämien ohne Nachſchußpflicht der Mitglieder und 
Ę a das ein ärgerlicher Prozeß und wir rathen, der Schneiderin Steuer⸗Einſchät angskommiſſtan Ihres Kreiſes. erſetzt ohne Zuſchlagsprämie bei Pferden außer Total 
| gang mechaniſch herunter, ohne geiftige Anſtrengung. nach Aufklärung über die Rechtslage mitzutheilen, daß Sie S. Zanafuhr, Die englijihe Kohle tft mehr länglich und ide ) . e 
Dabei unterhalten fte ſich öfter mit ihren Genoſſen, aut Gritattung des Stoffes vergichten mieten noranógejegi, platt, während die ſchleſiſche Kohle runder und brocken⸗ ſchäden auch den Minderwerth durch dauernde Lahm 
blicken bald dahin, bald dorthin, jo daß ihre Augen daß fie inverjeits ihre Forderung zurückziehe. 275. förmig i EI 5 SIN > heit. Die durchaus folid geleitete Anſtalt kann beſtens 
ſich immer wieder zeitweiſe erholen können. Anders K. F., Langfuhr, Eſchenweg. Das haben wir Dieng: R. Seh. Schidlitz. Zum Eintritt als Vierzährſg⸗Frel⸗ empfohlen werden. (5447 
deer Schüler. Wenn er lieſt oder ſchreibt, ſo hat er tag, den 19, im lokalen Theil unter Wohn nn gs wechſel] williger bei der Maxine tt kein beſtimmtes Maaß por⸗ 8 
1 bei eine geiſtige Arbeit zu verrichten, indem er die ans fügwlich mitgetheilt. geſch keben. hin tb. Wir find deutſch und wollen deutſch bleiben. 
dabei eine geiſt 1 j lein, Langfuhr. Nein, das Dienſtmädchen tft nicht Kleiner Neffe Ds. Ja, lieber Neffe, wo es für Dein Durch alle Schichten der Bevölkerung geht gegenwärti 
leſenden Worte in Gedanken umſetzt, oder um⸗ r: Aktten⸗S at rämi 6 i a 8 geht geg 8 
zu ! verpflichtet mitzuziehen. p neGammelalbun” Prämien giebt, das kann Dir Ontel | eine Bewegung, deren Wellenſchlag auch auf das Ge⸗ 
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ekehrt beim Schreiben Gedanken in Schriftzeichen. Tiegenhof S. 1901. Wie vor. Die Wirthin hat in leider nicht jagen. äfts⸗ i Adern c R 
Zugleich konzentrirt er feinen Blick möglichſt auf das dieſem Falle din vollen Lohn zu zahlen. PA W. J. 200. Die Kündigung ift ſeitens Ihres Miethers e tel nę ee Jede deutſche 
Buch, um nicht durch andere Gegenſtände ſeinen Geiſt Abonnentin S. W. Das Schloß des Pommernherzogs] zu ſpät erfolgt, Eudfriſt ift bei vierteljährlicher Kündigung] den im 15 Un sa > g it E ne Sandes 
zu zerſtreuen. Meſtwin ſtand in der Nähe des Milchpeters, nach dem der 3. Tag des Vierteljahres. lai n enn BOTY BUN FIRE E GP EN Recht; denn 
Beobachten wir in einer Elementarſchule die Kinder, beutigen,jungieeiigen Holzraum zu. Mehrere Theaterbeſucher. Anonyme Zuſchriſten | die deutjde Induſtrte bat es anf allen Gebieten gu 
| welche lejen lernen, fo bemerken wir, daß das Kind, F. W. S. 61. Sie fragen in nicht weniger als 17 Fällen können nicht berückſichtigt werden. einer hohen Stufe der Vollkommenheit gebracht. Ganz 


Wenn Sie glauben, uns zum Narren halten E. Kn. 1. Nein, ohne „Einjährigen⸗Zeugniß“ können beſonders gilt dies von den Maggi⸗Produkten (Maggi 


m Auskunft. AA 
u U Sie die Eiſenbahn⸗Laufbahn mit der Endſtellung eines Eiſen⸗ zum Würzen, Maggi's Bouillon⸗Kapſeln). Diefelben 


6p!!! Wort Tommi, mit ben zu können, fo irren Gie fi. Und wenn Sie meinen, von 
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| Augen näher an das Buch heranrückt. Es ift dies ung Fr ie die, wo liegt ein Buchwald, oder iſt eine bahn⸗Sekretärs nicht einichlagen. Erforderlich dazu ift er- 1 i ingen (Großherz 5 
i etwa nicht die Unart eines einzelnen Kindes, ſondern Sie Ans Sand Devjonigen, die Hunger haben und langtes Reiſezeugniß einer höheren Bürgerſchule oder ein nu GG deren A 
das thun alle Kinder inſtinktiv. Sie beichränten dne | nach Wiener Gónigel rennen, beantwortet zu bekommen, fo Beuguib über die nach Abſchluß der Unteriefunda eines in Berlin ift, ausgedehnte Fabrikanlagen beſitzt i 
| durch s une möglichſt nur auf Diejeż Wort peren naa itag, Sie Nag ag gan 9118 60 wd a len 4 gna , ausg g itzt. 
i ih W. G. Danzig. Eine beſondere Vorbildun Di h i 5 . 3. Nein > $ : F 
A ten se TARA Kuh Termin an Toren AG UG oorgoldrieben, Wem | One Prüfung in gwei kenden Gprnden Finnen Sie das furüccgetehrter Forscher Ginan Berit Gana 
s das ſchw pay 1 0 NG i Sie ſich der Bühne widmen wollen, fo laſſen Sie fiń von Einjährigen⸗ZJeugniz nicht erlangen. zurückgekehrter Jorſcher, daß die dort lebenden Völker⸗ 
leichter, das ſchwere Wort zu leſen. einem dramatiſchen Lehrer zunächſt darauf prüfen, ob in J. Z. Witihin. 1. Ihrem Bruder ſteht mit dem Reife⸗ ſchaften, welche ſich bekanntlich nicht durch übergroß⸗ 
| le zi > ee Buch i „ Ihnen irgend welches Talent ſteckt, und nehmen Sie dann enge i G 8 5 anaien eie guas a Ko Reinlichkeit auszeichnen, merkwürdiger Weiſe eine 
nerſtä K ie dr i i ht. i p 2, en frei. Was das Bergbaufach anbetrifft, fo | überaus $ [ Reini 
| daſſelbe „vertieft“, er hält es nahe vor ſich, ſchaut . Pa in St. Wir können Ihnen nicht dazu rathen, iſt zunächſt ein Jahr praktiſches Arbeiten als Bergbau⸗ Zähne le s 2 ae ka pake aa 1 15 
| icht rechts nicht links um feinen Geiſt nicht abzulenken. in dieſer Weile „dem Glück die Hand zu bieten“. Dex befliſſener durchzumachen, dann folgen drei Jahre alademſſches Chineſen durchweg gute rebe des Gfiens find Wang 
Wer dagegen eine leichtere Lektüre vor ſich hat, der e el RER Added die ganze Sache SE EN 500 Alt. ) Dani Poki uns jm ſelbſt ber Aermſte den glücklichſten Moment des Tages 
FG, er : ing S ift nichts weiter als — blanker Schwindel. 5.85 : g raf na NG i ; 
hinein, unterhält ſich wobl a wich „mit- feinen Ein Hamburger. Falls Fur Junge die Ingenieur- | veferendar, ſowie techniſche und geſchäftliche Ausbildung: gefommen fegt renn er ieme Mabigeli, denen eee 
Genoff n ae URO S hazwiſchen mit je en Laufeabn eimimlagen wil, batien wir die von Ihnen in 6 Monate in Bergwerken, Hütten und Salinen, 3 Wionaje beim Europäer in den meiſten Fällen kaum Eßluſt 
Ab 1 der & ird der Pupille eine Wohlihuende | Sangfupr bezeichnete Schule für durchaus geeignet. bet einem Revierbeamten, 2 Monate Get einem Mark⸗ erregen dürfte, verſchlingen kann. Inſtinktiv fühlt der 
wechſelung der Erweiterung und Verengerung zu B. O. 1. Wir halten beide Juſtitute für gut und ficher. ſcheider, 9 Monate beim Oberbergamt, worauf die Chineſe, daß diefe Freuden durch Krankheiten der 
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theil, das Auge fih eben öfter ausruhen. 2. Soviel wir wiſſen, nein. zweite Prüfung zum Bergaſſeſſor erfolgt, dann Hilfsarbeiter, Zähne beeinträchtigt würden und ſucht ſchon von J 

| Dieſe Thatſachen, über welche namentlich Dr. Kefer⸗ 5. H. Oliva. Nein, erſtatten Sie eventl. Strafanzeige. Juſpektor, Direktor, Revierbeamter, Dhevbergrath, Berg: d fi dieses a barg dard ge den 
ſtein genaueres ſtatiſtiſches Material zuſammengeſtelt . 22. 28. Wenn Jhnen der Schreiber der Briefe bekannt Hauptmann, Oberberghauptmann, Von diefen beziehen: der erhalten. Man ſollte fiH bei uns ein Beijpiel hier 

ür di (ft, genügt eine Anzeige unter Beifügung der Briefe an die | etatömähige Hilfsarbelter 180 Mark monattich Beſoldung : seijpiel hieran 

hat, ergeben nun für die Praxis des täglichen Lebens Staaatsanw altſchafl. M wöltere beſorgt dann der Staats Inipeltor ebenfalls; nach einem halben bis ganzen Jahr] nehmen, zumal man durch die neueren wiſſenſchaftlichen 

du e ende eee Gall 0 Bagal ende Die Strafen find natürlſch verſchleden, je nach dem ie d wie Fest na . Naka mit Er ee er V 

} 7 , rade der Beleidigung. In der Regel erkennen die Richter ark Gehalt und freie Wohnung einzutreten. Im eme undwaſſers, welches wirkli esinfizirt, wie 

ſich ihre Augen wieder erholen können. In den Schulen] bei ſolchen enen A auf eine ſehr ſtrenge Strafe, Magee. und Ganzen tft das Bergbaufach eine koſtſpielige und das vorzügliche, jetzt in allen Kulturſtaaten gebrauchte 

wird dies jetzt vielfach befolgt, indem man die Kinder meist auf mehr oder minder lange Sreiheitäftzafen. ana nan Laufbahn und nicht gerade empfehlengwerth und | Kosmin, ganz aufßerordentlih zur Erhaltung der 

in ben dagegen en der Pech nner | Dangi metrere Gewinne der legten "glarienbwygeć Geld nil | Zäbne beträgt 
rühe 8 ernten wir in winn : js. (| Gaman ——————— —F—— 


| abe b Lotterie Hinger 5 x . 3 po 
ſchnell noch einmal die Aufgaben zur nüchſten Stunde Singelommen Wir find leider mit Gedichten Eingegangene Bücher und Zeitſchriften. 
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i den Familien aber hört man ©. S Neu-Barkoſchin. W en 

ge den Befehl: Sache erſt aw Schularbeiten e freundlichen Anerbieten T 54500 Seen der Berliner wonder ia. Sr Gummi ist theuer 4. 
en können. k er monatlichen u ihre A r: 3 | 

fertig, dann „Tann Re EA 955 . "I O. L. Gewiß muß gewährte freie Wohnung und Ger: lichen en 275 letzten Kurſe von allen an der dennoch wird zum Excelsior Pneumatic nur der befte 

Das iſt falh; i enn ie in pomer abei pit rei pilegung mit eingerechnet werden. ; Berliner Börſe gehandelten Werthpapieren, Sorten und ` Gummi verwandt, (4760m 


U eigener Sache ; 2 Nach Techts wird gedreht, um die Nusgußöffnung (a) der Flaſche rib eren RI ahren ) ST gestehen wir ohne weiteres gu = 
f + za ya: sbon verſchließen (Fig. 2), nach links um die | waren nicht ganz vollkommen. Das Z 2 
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Malheur ift: Kein Menih Left heutzutage eine Gebrauchsanweiſung. a’ 


Klarheit gu ſchaſfen, geben wir hiermit öffent⸗ Seschlossen. NG. 
ko AE aaa e Baga? ent Fig. 2 gig. 3. halb offen (Fig. 4), fo fidert das Odol | bekommt, . 


Man hat nur zweierlei gang ſelbſtverſtändlich dnrch den offen gelaſſenen Verſchluß durch. * * a dem Bunchatofsen J 


zu beachten: Es iſt genau dasſelbe wie bei einer Stubenthür. Schiebt man Schließlich ſei noch erwähnt, daß auf Wun n Geſchäfte 

4 Vor dem erften Be den Riegel blos halb vor, dann bleibt die Thür doch offen. Der Riegel | neben dem oben e ee iae noch R ra = 

| nutzen der Flaſche muß das muß eben ſo weit geſchoben werden, bis er nicht weiter geht, dann erk | Metallkapſel (ſogenannter Normal⸗Verſchluß) im Handel geführt werden. 

Pergamenthäutchen (e)s) im 7 Hp i ift die Thüre wirklich zu. RR bei der Odolflaſche:; Dieſe Flaſchen, wenn fte einmal aufgeſtoßen find, können nicht wieder 

| Innern des Flaſchenmundes je 0 man muß ſoweit drehen, bis es nicht weiter geht, dann verſchloſſen werden und eignen ſich deshalb nur für den Tollettentiſch 
| durchſtoßen werden (Fig. 1). ‚des Sorganentkiadkew, | Mit auch die Odolflaſche zu. Es ift ja ohnehin nur eine im Haufe und nicht für die Reiſe. Wir werden diefe fogenannten ` 
turze Drehung nöthig. Man braucht nur darauf zu r Normal⸗Flaſchen aber, um Irrthümer zu vermeiden, ſpäter ganz aus 


Es giebt praktiſche und unpraktiſche Leute. Schon verſchiedene Flaſche zu öffnen (Big. 8). “ z w 2 
Male ift uns aus Leſerkreiſen geſchrieben worden: „Ihr Odol ift ang. o man eine Reife machen, fo habe Man achte alſo beim An. P ! 
gezeichnet, und ich möchte kaum noch ohne Odol leben, aber Ihr Flaſchen⸗ N A T ie Ka die Odolflaſche vor dem kauf darauf, daß man eine Obol- E PT „i 
Verſchluß ift mijerabel”. Der Flaſchen⸗Verſchluß ift ſchon gut, aber das E i „ it Rei Is bi 
a yn. fólieken und nicht halb, wie das Mange | Melde mit nenem Sicifevere A z, 
Sefer. ſchluß (vergl. obige Abbildungen) b= * 


in der Eile thun. Läßt man die Flaſche 


Me — 


„oai 
r 


—— 


Zu dieſem Zweck ift jeder Fig. 1. 


ia EAT EENT 


aſche ein Stäb A p d durch d achten, daß die kleine Narbe (b) ſenkrecht unter der : l dem Ha j 

gi U 9 hen (d) beigegeben Das Stäbchen wir ch den Ausgußöfinung (a) fiebt. (Beral Sig. 2) e Handel ziehen. ; (5320 

zu öffnenden Ausguß (a) eingeführt. 8 > Kalb 72 | 

— w nd 0 i 27 aus dere 9 n ale ech pam 
„Das Pergamenthäutchen hat den Zweck, das dol, folange es auf dem ö Fig. 4. uns fehr A e un BN er en auf Lager haben, ſo erklären wir 

Sager in den Geſchäften u. ſ. w. liegt, gegen äußere Einflüfje an AY ch. Wir haben lange laborirt, bis vor gwei Jahren der jetzige absolut | umantan gta ereit, dieſelben ſofort gegen Flaſchen mit neuen . 


dem wird dem kaufenden Publitum dadurch eine doppelte 
beit des Odols geboten. ; | 


„J auverläffige Patentverſchluß Tonftruirt wurde. Die Verſchlüſſe aus y Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 
\ x > a 1 i 


. Sonnabend Danziger Neueste Nachrichten. 73. März. r. 70, 
Reer, d TE 


by 
zk 


, 
? Ludwig Sebastian, 


Lauggaſſe Nr. 28. 
Wegen Umban des Geſchäftslokals 


vollständiger Ausverkauf 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. css 


f M Ei A WSE, TW 8 pai © 

Milch-Chocolade . . violette Packung 100 grm, Tafel 50 Pfg. 

| Crémant „ (Fondant-Choc.) weisse „ 5 a a Wdy 
„ 5 60, 


Grösste Produktion der Welt in feinen Choooladen N 
(3480 zum Rohessen. | 


Hauskaltungs- Artikel, Wafrem, Waagen, Ledorwnarem, Albums, Bürsten, Pfeifen, 


Bensthigan Sie Easir-, Taschen, Brod- Schincht-, Tlachmesser und Gabeln, Scheren, 
y Clgarren« und Cigarettenspitzen, so wenden Sie wich direct an die Stahlwaarenfabrik 


<> <> <> <> 


| Catalog, 440 Selten stark, mit 
ca ADD Abbildungen, or- 
| halten Sie gratis und franco, 


Gleichzeitig versendet obige 

a, um Jeder- 
mannizelogonheit 
zu geben, sich von 
der Güte u. Billig- 
keit ihrer Waaren 
zu uberseugen, ein 


s11. : y wie Zeichnung, mit Sjähriger Garantie, fein 
Silberstahl-Rasirmesser No. 30, Kokigesoklifien, mit e zum Gebrauch > 30 Tage zur Pr obe, 
zum Preise von M 1.50 franco. © Varsand gegen Nachnahme, oder vorherige Einsendung des Betrages. Was nicht gefillt, nehmen wir zurück, 
zahlen den Betrag retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko. 


DD ES ES PIT PBA 


><><d> <> d> BB d> <> GP Gb AP < 


MNA 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . , . . 2 . « « 10000000 Rubel, 


(3446 


fakini Marseille bans London Tonen Bodin Brüssel Leipzig Bordeaux Ima 


nG TE 


“gig und Intereſſenten Hi preisgekrünt bi Weltausstellurgen ist nur Monhaupt’s Original» 


w Si Ró 
einen wirklich . ch A entſprechenden Citrom ensaftkur 


mit Citromom  qaturtelkrattigar milder Gitoonensaft von rösten Gliroaen, 


PTT... SER WIE 3 700 000 Hen fear And sfeß 
> A 598 79 radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuokora 
gleich ca. 30 Millionen Mark. za a> Ez ą krankheit, Gellanateine; Leber-, Magen-, Nierenleidon, Hautunreinigkeiten und Blutandrang.: 
bauen, jo ſetzen Sie fiH vertrauensvol mit der Firma Man verlange Eroschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und pos- gl, 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 2 99 p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
æu |, 0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu zb o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


in Weißenfels a. ©. 
erſtes und größtes Thüring. Backofenbangeſchäft und 
Armaturenfabrik mit elektriſchem Betrieb 
in Verbindung. 3 
|| Spezialität: Tiefliegende Mittelfenerung, 
alljeitig als praktiſchſte Konſtrüktion anerkannt. (92836 
1 1 Prima Referenzen darüber aus gang Deutſchland. — 

U. A. ſtehen Backöfen von uns in hieſiger Gegend bei Herrn 
Bäckermeiſter Czerwonka in Danzig, B. Maschinskl, C. Jeremies 
in Elbing u. fi w. l ! 

Wir empfehlen den Herren Intereſſenten, firh diefe Oefen 
im Betriebe anzuſehen und ſtehen wir dann mit allen weiteren 
Details jawie Koſtenanſchlägen koſtenlos zu Dienſten. 

Wir bemerken noch, daß wir unſerem bisherigen Vertreter 
Herrn Rich. Migge in Danzig Umſtände halber die Vertretung 
entziehen mußten und bitten die Herren Intereſſenten, ſich 
nur mit uns direkt in Verbindung zu ſetzen. 

Umbauten alter Oefen in verſchiedene Konſtruktionen 
neueſten Syſtems werden ſachgemüß und unter den coulanteſten 
Bedingungen nach langjährigen Erfahrungen, ausgeführt. 

Weitgehendſte Garantie, ſchnelle und ſaubere Ausführung. 

—Prämiirt mit nur erſten Preiſe. + 
Nom!!! Einzig patentamtlich geſchützte New!!! 

RNauchverbrennung für Backöfen x 
von erſten Autoritäten und Fachleuten als vorzüglich anerkannt. 

Bitte verlangen Sie unſeren nencen Katalog. 


A = 4 n Fabrik sanitirer Specialitäten E, Mombawwt, Berlin, Schönhauser Allee 177. G 4 
Emil Kirst & Fischer (1222) 


EIER yEy 


Cr AATA pi 


— — un AL D ieai —— — Nh 
a 


eltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. 
“abito Drill maschinen. "era 


ſollte Jeder als tägliches Getränk an Stelle von 
Kaffee und Thee genießen, welcher ſeineRerven ſchonen 
und Körper und Geiſt rege und geſund eriden will. 


‘Spezialität seit mehr als i Ueber 27000 Exemplare £ ** * ; dere 
, 30 Jahren. | geliefert. 3) s > 
Neuestes Patent: Bergdriil= N 9 s Keine R ki € Wascht nur mit 
und Breitsäemaschine K n gle" ‘| 7 
„Hallensis‘, adan nathmandie, T h N h 7 | 
Schubringsystem, bekannt als einfachste p T Ö m DS 0 0 0C nIe dagewesen! 
am Hange wie in der Ebene, ir f 2 6 . 


WA und wolikommenste 


Seifenpulver* 


Durch Massenfebrikation und hedeutende Abschlüsse sind wir in der 
Lage, ein heohteinas Salon-goheiben-Tesching zu dem noch nie dagewesenen 
Preise von nur 9°, Mix, zu verkaufen, Dieses Tesching ist ca. 110cm 
lang, also ein vollständig grosses Gewehr mit feinen Mi itairztigen, 


Maschine am Markte. 


Hackmaschinen sowie Karioffel-Pflanzloch- u. Zudeckmaschinen. 


gleich zuverlässig arbeitend. 


daher. Kernschuss bis zu 100 Meter und weiter, Lauf zum. Ila pen, Cal, 
8 ee ies u. eiserne Rechen Rübenheber, (Schutzmarke Schwan) 9 saws Nussbolzbackenschait, Bissnkaype, Sicherheltaversohluss, si 
öpel, Locomobilen, und Schleppharken, - Kartoffelgraber, Federer i O KZ 
) h von keine den di h 
Dreschmaschinen Mähemasckinen, Futter-Bereitungs- A 1 ant een pa eee A P 
fürHand-, Göpel-u. Dampf betrieb, Schleifsteine, maschinen. Gibt schwanenweisse ee e e Umsni gaad 


und alle sontigen landwirthsch. Maschinen und Geräthe in garantirt guter Ausführung. 
Kataloge umsonst und postirei! — Reparaturmaschinen erbitten vor Beginn der Saison. 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


Wäsche. 
F. Zimmermann & Co. A.-G., Halle a. S.| | WORD W 
4 Filiale: Schneidemühl, filstorallec/ (10746 Vor ratig In allen besseren WI 


5 ——n | Hanalungen. 


Dasselbe Tesching, jedoch glatter Lauf für 
1 1 100 pe ee 53 nur 
| noch 81, Mark. 100 Kugelpatr, 9 mm 2 Mk. Schrotn 
Mk. 2.75 prima Qualitat ohne Versager. Geringere ae 
zu ‚gleichen Preisen der Conctirrenz, also Mk, 1.75 resp. 
Mk. 2.60. Illustr. Catalog sämmtlicher Schusswaffen, wie 
Jagdgewehre, Driilinge, Scheibenbüchsen, Teschings, Re- 
voiyer etc. gratis und franco. s ! 
Keiner vorsäume diese günstige Gelegenheit und bestelle nur direct bei der 


“Wattentehrne Wilh, Mickier Söhne, Neusnrade (Westf,) Na, 19, 2 


Grösstes Lager und Waifonversandhaus Deutschlands. 


Kronen - Was 


Das von 


chemangel 


Fabrik on Wi 


(Drehrolle ka Frau Anna Hein, © a A 7715 
14 Tage zur Probe. MAA Dr. Thompson's Seifenpulver N 


Düsseldorf 


zu Berlin verfaßte Buch 


„Frauenschatz“ 


FAN a ee N 
andhau Bevar! . 
b. rn Hein 4 


AESELZLITH 
GESCHLTZT 


Oranienſtr. 65. 


VieleAnerkennungsschreiben, 
pesoi: bumpuosang "ınyseız 


f -+ Nerven- n. Hagenkranke, + 


Verlangen Sie: 14. Aufl. von 


Gesunder Schlaf. 


100 belobigende Auszeichnungen 
von erſten Aerzten und regier, 
Fürſten. Preis 1,50 M gegen 


ver lier i ire Worth, "ia śr nicht 


' Sachgemase ausgeführt wird. 

Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, $ 
erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition 


| Haasenstein & Vogler A. G., 
Danzig, Jopengasse 8, Iutelligong-Comtoir 


Streng reelle, aufmerksame una billigste 

Bedienung, Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

|| Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 

BF) grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- ` 

j | theilung, Kostenvoranschläge und Mustervor= 
1 lagen gern zu Diensten, 


Eisengestell, 60 cm lange Ta Hart- 

holzwalzen, (8514m 
Bei Benutzung der „Kronen*-Mangel, 
diesichtausendfachbewährt hat,istdas 
Pliitten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 


Haay bati VEGA PA WAKT REAR WC AN 


W | Einfendung v. Briefmarken von 
Dr. Didier & Cie. Pforzheim 11, |£ 
(5080 


| Emmen E 


Simmil. Gummiwanren, 


bi Preisliſten gratis u.franko. W 


a 0. Lictzmann Nachil, | 
Berlin., Roſenthalerſtr. 44. 
Achtung! Rauf: 


ermanenz- Fahrräder, 
samiirt mit Goldener Madaille, 
rämiirt mit vielen ersten Preisen! 


z Tarsand direkt an Prirata obo» 
D Zwischenbändler Billigato Beentze- 
aunle des fo- and Auslnodom. 


ses „Pormanenz''. Räder 
bieten an Eleganz und Dauer 


— 
POS baltigkeit alten bisher dagewe- 
schen Fabrikaten die Spitze und 


Marquiſenfranzen! 9 


Kinderwagen- Garnituren ; inn 


NEPTUN 


d Wasserleitmngssehtiden- l. Untallversieh, Gesellschaft ö 


in Frankfurt a. M. , 

Die Geſellſchaft verſichert Geńdude, Mobilien und 
Waaren gegen Waſſerleitungsſchäden in Folge Rohr⸗ 
bruchs, Verſtopfens, Ueberlaufens ze. Auch übernimmt die 
Geſellſchaft Einzel, Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 
rungen jeder Art. $ 
Auskünfte 2c. ertheilt bereitwilligſt (5152 Pj 
Die General: Ugentne Danzig. 
A. Broesecke, Hopfengaſſe 98/100, ; 

| NG” Tüchtige Agenten werden gesucht. | 


yo a 


Rheumatismus 
u. Gicht 


Reuters Universalmittel 9 7 7 


uniibertr, i a 
nach einmaligem Ausserlichem Gebrauch, npa 
«== Erfolg garantirt. e=- —» Absolut unschädlich, am 
a 1 Be 18 > 
Nur aliein zu beziehen gegen vorherige s on 
Mk. 3.— franco od. geg- Nachn. Mk. 3.30 durch das 


General-Depot E. Mädler, Berlin SW, 29, 
Bestandth.: 1,0 Olivenöl. 0,6 Mennige, 0,8 Bienenwachs, 0,08 Wall. 
rath, 0,05 Mastix, 0,08 Weihrauch, 0,025 Kampfer, 0,015 Terpentin, 


6629 


M 410556 Auswahl 
i eten hillige Preise 


m Eli 
Königliche Realſ mle zu Dirſchan Fraukolieferung bei Beſtellungen von 5 M an. 


mit wahlfreien Gymnaſialkurſen von Serta bis Unterſekunda] — Muſterkarten an Jedermann franko Anſicht. — 
é Przedikafalog an Jedermann i . : m : 3 . aur nf cht. 
empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik (5499) Säohs. Industrie- Werke. einſchl. Das neue Schuljahr. beginnt Dienstag, den 


a i Tapeten = Versand 
, m. b. H. 16, April. Aufnahme tags vorher von 9-1 Uhr. (4821 
Albert Arndt, Matzkanſchegaſſe. C BO ) Killmann. Direltor. H. Hopf, Wik Ro! 10. 


Stangeubobnen, Scherwitz’ 


SW 10 


Dielen, Bretter, Bohlen 
Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Einglischen Damm. 


Ba. eme rn. 


iereic 


Silberne Staatsmedaille, 


Gräser, 


DO 


Sckendorfer Rieſen⸗ 
Oberndorfer, runde, geilen. gelbe oder rothe 36 86 


[ EE? 30 
Kohlrüben (Wrucken), 
beſonders für Moorboden ſehr ertragreich, 
Weiße P 


U 


94 100 
110 120 
kg 50 98 110 
u einer Sor 
entnerpreiſe. " 
bervorrag. Neuheit, 1 Part. 30.4 fadenloſe Zuckerbrech⸗ 


e Klee⸗, Gr z fa 2 76. 200 Me 
Sebölgſämereien, anmtliche Geriifojaaten, Bl: m 


na billigſt. a nollengewächſe, Gartengeräthe 
iauſtri (4715 
Ifttrter Ratalog mit Kultur⸗ u. Gebrauchs Pag 

uf Wunf gratis und frank. weijungen | 


Gilg’s Mar s- Oel. 
für Oft: und Weſtpreußzen. 


Gustav Scherwitz, 


„ Snntgefhäft, 
Königsberg i. Pr. 


gelten die 


mma 


Blumen-, 


@ so Woher, Spiegel] 
> 5 und Polsterwaren 


in guter, folider, geſchmackvoller Ausführung 


vortheilhaft und billig kaufen, 
dann wenden Sie ſich an das (4986 


Eleg. Plüschgarnit. m.gemebt. Blüjch K 
von 140 M an. 

Eleg. Plüschgarnit. m. Satteltafchen pg 
von 180 «#4 an. 

GuteRips-u Damasisophasv.28 an, 
Pliisch-Sophas . . von 45 AM an. 
Bettstelle m. Matratzen von 284 an. 
Eleg.Paradebeitstell m. Mt. v.40 an 
Pfeilersp, m. Muſchelauſſ. v. 13 % an. 
Trumeau mit Stufe von 45 % an. 
Grosses Lager v. Kleſderschräunken, 
Vertikows, Waschtischen mit und 
ohne Marmorplatten, Nacht-, Speise- 
und Sophatischen, Stühlen, Küchen- 
möbeln etc. —Ausstattnngs-Magazin pf 
für Wohnungs- Einrichtungen. 


va Elisabeth- | 
Arthur Loewy, wan o. 
Frauengaſſe 33 u. Heil. Geiſtgaſſe 70. 


nur 3 Mark. 


Je 1 Band Buchführung, Gut Rechne 
Schreiben an Behsrdens Gesche, 
und Liebesbriefſteller, Fremdwörter⸗ 
buch, der gute Con, Skatſpieler, Roch⸗ 
buch, Cafelrednerß Nathgeber für 
Stellenſuchende, echtsanwalt im 
Hauſe, Lehrbuch der Photographie, 
nn gi hierarzi 
a * 
50 ganz neue Bücher; paſſend zu 
dieſen 50 Büchern erhält jeder Käuſer 
vollſtändig 


gratis 
einen 
Bücherschrank. 


Die ganze Bibliothek, 50 Bücher mit Bücherſchrank, 
301484 1 3 Matt 50 Pfg. franco a 


für 


. mehr) 
H. Gumpel, "220. 


4791 


Sonnabend 


/ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 98, März. 


Der Ziehtag fteht vor der Thür; das bisherige Dienſt⸗ 
mädchen wollte ſich vielleicht verändern oder ſie tritt zu 
Oſtern in den heiligen Stand der Ehe; eine neue Küchenfee 
wird an ihre Stelle treten. Da hält die Hausfrau eine 
Muſterung unter dem Porzellan ab. Und da gewahrt ſie 
mit Schrecken, was Jette oder Marie alles in dem 
Zeitraum ihres ſtillen Waltens ver⸗ und zerbrach. Ihre 
Leiſtungsfähigkeit war eine erſtaunliche! Und fo ift zum 
1. April eine förmliche f : 


m: 


gegen das porzellanvernichtende Dienſtbotenthum unter 
den Hausfrauen ausgebrochen; am liebſten möchten ſie auf 
das Engagement der neuen Dienſtbotin verzichten, wenn 
ſie die Scherben der alten betrachten. Zum 


KI KI 
Una: = 
A h 


i. April 1901 


bezieht man auch wohl eine neue Wohnung, aber mit 
alten Scherben? Unmöglich! O dieſe ungeſchickte Jette! 
Was hilft aber alles Jammern? Es muß neu angeſchafft 
werden. Da iſt diejenige Hausfrau beneidenswerth, 
welche ihre Marken⸗Sammelbücher nehmen und ſich 
das prächiigſte 


Tafel-Serviee und andere reizende 
Porzellan-Gegenstände 


ohne einen Pfennig Geld zu brauchen, ausſuchen kann 
. in der (5373 


Centralstelle 


der Deutſchen Rabaltmarken⸗ 
Geſellſchaft 


Tiemann & (0, 
nur Paſſage 10, 


Ecke Dominiks» 
i wall, 


erſcheint N 
in täglich zwei Ausgaben 


„ Movgenblatt 
| mas Abendblatt, 


zum Preiſe von ø 6,— pro Vierteljahr und «4 2,— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und Reich⸗ 
haltigleit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen Blatt 
übertroffen. A 

Wer raſch und gut unterrichtet fein will, 

wer eine gewiſſenhafte reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, à 


der beftelle beim nächſten Poſtamt „Die Poft” 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 5980.) a 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts unſere Zeitun 
eine Woche lang gratis. i j SASA RR k 


Gnierafe 


haben bet dem vornehmen, fauffrófttgen 
Publikum der „Poſt“ den beiten Erfolg 


Erpedition der „Bon“ 


4813) Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 


EEE PCE 
Beinleiden, 


Krampfader ⸗Geſchwüre, Salz⸗ 
fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln, 
Skrofeln, Drüjen Knochen und 
Gelenkld., Haurkrankh. 2c,, auch 
veralt,, Heilung ohne Operat. u. 
Berufsſtör. Ausw. briefl. Cari 
Müller’s Chirurg Institut, 
Berlin@7,Aerandrinenftr.114. 
Pramiirt Berlin 1896.(17373 

Frauen und Männer! 
Gratin. francoverjende illuftr 
& Katalog über franzöf. Gummi- 
waaren und hygien, Bedarfs: 
Artitel jederd vi für jeden 
0. Sehrndt Verſandh. Ber 


Frühjahrs ⸗Saiſon. 


ra Großes Lager der neueſten gangbarften 
Hüte mi Neuheiten, 
en detal. Strohhnt⸗Fabrik en gros, 
August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


(4809 | 


Eiferne Wendeltreppe 


45406 8 zu verk. Hundegaſſe 102, 2, (8155 


öbelnmzüge „gęsta 


ſtadie 34—3% , 


med. 
1814. 
2649m 


19 


De Viele Kranke 


64. Auflage. 4 
i 2% » ich⸗ ” . E 
lach an: Blutaraati Die Selbsthilfe. 


Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ Dee nachthelligen Folgen übler Ingend⸗ 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und gewohnheiten. — Die Krankheiten der Ka 
Schwindelgeſühl, Gedächtniß⸗ ven, Unterleibsorgane und deren Folge⸗ Ka 
ſchwüche, Kurzathmigkeit, Herz⸗ 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 
Rückenſchmerzen, Appetitmangel 
Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen 2c. und ſiechen oft 
langſam dahin, 


ine August Tj Wien, 
fri ir. 74. 3 
ohne den Fre e 


wahren Grund ihrer Leiden 16831 

zu ahnen und das richtige - — 
Heilmittel zu finden. Ein YG A 
belehrendes Buch mit Krant- Konkurs-Verkauf! 
heitsbeſchreibungen verſendet 

an Jedermann gratis u. franfo ER RT 


Pudding 
zn essen. Vogeley-Pudding ist 
nahrhaft, knochenbildend nnd 

äusserst leicht verdaulich. R 
Pückchen ù 20, 15 u. 10 Pfg. 

überall erhältlich. 


$ General. Vertretung 2 (4258 
B. Josephsohn, Elbing. 


An- 


er- 
kannt 


underte Danang lab een 


Die Verwaltung der Emma- © peame eo Gmabtatt | 
Heilquelle, Boppard. (1502 8712 Stier Nickel⸗Remt. in 
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Sonnabend 


66 Langgasse 66. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. März. 
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Eigenartig und alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellend. 


h 
Li 


erólinen wir eine Serie 


Aus allen Abteilungen bA Waren neuester Art, die einen bedeutend 
höheren Wert en 


durchschnitt 
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Der Verkauf vollzieht äh in einem Schiffskörper mit voller Takelage. = 


Sehr bequeme Zugänge. 


$ 


Für je 1 Mark gelangen zum Verkauf: 


Eleg. Glacó-Handschuhe für Damen 
Eleg. Glac6-Handschuhe für Herren 
Coupons-Kleiderstoffe 
Coupons-Waschstoffe 
Coupons-Hemdentuche 
Coupons-Negligèestoffe 
Coupons-Kleider-Barchende 

½% Dtz. gute Taschentücher 
½ Dtz. gute Handtücher 

½ Dtz. gute Herrenkragen 

½ Dtz. seidene Herrenkravatten 


1½ Diz. grosse Staubtiicher 


e u s. 


4 Paar eleg. Sommer-Handschuhe 
Eleg, Prima Damenhemden 
Eleg. Prima Damenbeinkleider 
Eleg. Prima Damenjacken 
Neueste fertige Unterröcke 
Prima Trikotagen 

3 Stück Dameuschiirzen 
Coupons Seiden- u. Perlen-Gimpen 
Eleg. Taillen-Garnituren 
Ganze Stücke Stickereien 
Coupons Seiden- u. Tüllspitzen 
Coupons Tüll-Gardinen 


N 
W. m : Us. w. 


3 Stück seidene Damenschleifen bia APT mit Boquettes 


Eleg. Damen-Corsettes 
Regenschirme für Damen u. Herren 
Neueste Damen-Sonnenschirme 
Eleg. gest, Paradehaudtiicher 
Hocheleg. Tapisserie-Artikel 
Eleg. Seidenplüsch-Necessaires 
Eleg.Seidenpliisch-Handschuhkast, 
Eleg. Sophakissen 

Fertige eleg. Damenblusen 
Eleg. garnirte Papierkörbe 
Haus- und Küchengeräthe 


4 Stück Zola-Romane 

Prima Herren- u. Damen-Pantoffel 
Hohe Tisch-Lampen 
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Grosse Zimmer-Palmen 
Grosse Photographie-Albums 


Grosse eleg. Postkarten-Albums 
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1 Ss 5 > $ Paar Pantoffeln. An einem der letzten Abende 
Die Liebe um Redaktionsbriefkaſten. a mi a 5: eine 0 und Taj 1 90 
> ER. 0 ng bekanntlich alles ziemli pät nach Hauſe. Während wir im Geſprä 0 
lg bers n Ane nG dieſer Ertenntniß vor der Hausthüre ſtanden, öffnete Papa das Fenſter 
hat 1 täglich erſcheinende New⸗Vorker Zeitung unter und fragte meinen Begleiter, ob er nicht Verſtand genug 
der poetiſchen Marke: 4 habe, um mich früher nach Hauſe zu bringen. Dann 
1 RT [war Papa die Pantoffeln zum Fenſter heraus. Er 
„Erſte Hilfe für wunde Herzen“ ift jeitden nicht micber gekommen. Bitte, fagen Sie 

eine Auskunftsſtelle für Herzensangelegenheiten ein⸗ mir, was ich thun fol. i i z NN 
gerichtet, die NG 1 5 a Benutzung zu ſchließen Redaktion: Es ſcheint mir, daß es fih für den 
wirklich einem Bedürfniß entſpricht. jungen Mann der Mühe lohnt, die Nafe elnzuſtecken 
Mit unermüdlicher Bereitwilligkeit träufelt eine und Papa um Entſchuldigung zu bitten. — Sie können 
kundige Frauenhand den lindernden Balſam in die mit Ihrer Mutter reden und ſich erkundigen, ob Papa 
blutenden Wunden, heilt die Riſſe und leitet dief Y nicht in feinen jüngeren Jahren eine ähnliche 
Irrenden auf den Weg der Pllicht. Unvorſichtigkeit hat zu Schulden kommen laſſen. Dann 
Der Samariterdienſt wird, wie die folgenden Bei⸗ können Sie Ihren erboſten Vater an die Tage 
ſpiele zeigen, erinnern, in denen er auf Freiersfüßen ging. — 


Ein Freund hob ihn aus dem Sattel. 


Liebender: Vor etwa vier Monaten wurde ich 
einer jungen Dame vorgeſtellt und verliebte mich 
ernſtlich in fie. Bis vor Kurzem habe ich ein Verhältniß 
mit ihr gehabt. Ich habe ſie mit einem meiner 
Freunde bekannt gemacht und ſeitdem ſcheint ihr Inter⸗ 
eſſe für mich bedeutend abgenommen zu haben. Wollen 
Sie die Güte haben, mir einen Rath zu geben? 

Redaktion: Es war ei al GE 

t inzuführen, ehe Sie , 

Su Brand A bleibt Ihnen jetzt nichts 


mit liebevollem Verſtändniß und ſittlichem l | er au i j 
Ernſt gehandhabt, ohne daß dabei das onen Hoffentlich haben Sie die Pantoffeln aufgelejen und 
Intereſſe außer Acht gelaſſen würde: wenn Sie Papa ein bischen zureden, ſo läßt er ſich 
Iſt er z eme vielleicht beſtimmen, die Pantoffeln und den Geber 
Iſt er zu arm wieder mit der alten Werthſchätzung zu beehren. 
Liebend pa A arbeite = A w BUS | w $ * 
und verdiene 12 Dollars in der Woche. J abe i 5 
meinen Schatz gefragt, ob fie meine Frau werden will Ka Er RAE BR 4 on Liebe. x 
und fie hat eingewilligt. Ihre Eltern find gegen die] Liebende: Ein junger Mann beſucht mich ſeit 
Verbindung, weil fie glauben, daß ich nicht genug | Ser Jah ven regelmäßig. Wir geben uns gegenſeitig 
verdiene. Ich denke an Entführung. Rathen Sie Weihnachts und Geburtstagsgeſchenke. Ich halte ſehr 
mir zu warten oder das Mädchen zu entführen? viel von ihm und er, ſcheints, auch von mir, obgleich 
Redaktion: Erſtens, letztens und allerwege er nie von Liebe redet. Er iſt ſehr eiferſüchtig und 
rathe ich Ihnen, von der Entführung abzuſtehen. — will uicht leiden, daß ich mit einem Andern verkehre. 
Zwölf Dollars wöchentlich iſt nicht gerade viel, um Glauben Sie, daß er mich wirklich liebt, oder meinen 
damit eine Haus haltung zu beginnen; aber manche Sie, ich ſolle ihm den SapipaB geben und mich nach 
jungen Leute haben davon gelebt und find ganz glück⸗ einem Andern umſehen ? K s 
lich geweſen. Es kommt alles darauf an, wie das Redaktion: Ja, ich würde ihn unbedingt auf⸗ 
Mädchen erzogen iſt und ob es verſteht, auf jeden geben. Wenn er ſieht, daß Sie's auch ohne ihn aus⸗ 
Pfennig zu ſehen. Ich glaube nicht, daß ein junger halten, fo ſteigt feine Achtung vielleicht fo hoch, daß er 
Mann das Recht hat, um ein Mädchen RA recht gern von Liebe redet. x 
außer wenn er ſicher iſt, daß er ihm einen anftändigen | 3 x $ 
aaa? Haba Pang Stónnen Gie bas mit Darf man erft nach der Heirath küſſen? 
12 Dollars in der Woche? Liebende: Darf ein Mädchen ihrem Bräutigam 
c A Ę Ia | Fe zu HGS und 1 1 ſie e a” nn 
Z : : Mama fagt nein. ie ift der Anſicht, da ein 
Möcht ihn wieder haben! [Mädchen einen Mann küſſen darf, ehe fie mit ihm 
Liebende: Ich bin eine junge Dame von 22 verheirathet ift. Er dürfe ihr die Hand küſſen, meint 
ahren und liebe ſeit zwei Jahren einen jungen Herrn. fie, aber nie ihre Lippen, bis Beide Mann und Frau 
Ich hatte Streit mit ihm und ſagte, er folle ſich nicht find — Was fagen die Sefer dazu? Es ift von großer 
mehr ſehen laſſen und ſeitdem kam er nicht wieder. Bedeutung für mich, da der Herr, mit dem ich verlobt 
Ich bereue nun, daß ich das zu ihm gejagt habe. Bitte | bin, mich häufig drängt, ihn zu küſſen. BC 
geben Sie mir einen Rath. Wie kann ich ihn wieder) Die Redaktion iit bis jetzt mit der Samm⸗ 
gewinnen? KI. 5 5 lung und Sichtung der Antworten, die auf die Frage 
Mebaftion: Natürlich find Sie allein der der noch nicht gefüßten Braut aus dem Leſerkreiſe 
ſchuldige Theil. Schreiben Sie dem jungen Mann, daß eingingen, noch nicht fertig geworden. 
Sie Ihr 17 = A A sg Gie a on 
wenigften ſchuldig. — Es wäre ſchade, wenn fie ihn R 
nicht mehr bekämen, denn ein ſolches Muſter von Provinz. ; 
Folgſamkeit wird einmal eine Frau glücklich machen. 5 Zoppot, 21. März. „Schmücke Dein Heim“, 
ży das ſcheint die Deviſe geweſen zu fein, nach welcher 
[die Gemeindeverwaltung bei dem neuen Rathhauſe 
verfahren hat. Der Sitzungsſaal, welcher mit Aus⸗ 
nahme der Büſten der drei Kaiſer und des Fürſten 
Bismarck jeden Schmuckes entbehrte, ift neuerdings 
durch Malerei geziert worden. Der Saal macht nun⸗ 
mehr einen einfachen, aber gediegenen Eindruck. Dieſen 
Eindruck gewannen wir bei Betreten des Raumes zur 
heutigen Gemeindeverordnetenſitzung. Den Vorſitz 
führt Herr Dr. v. Wurm b. Der Vorſitzende theilt 
zunächſt mit, daß die Gemeinde im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren, das in Sachen der Steuer⸗Zu⸗ 


aS" beta: Bay Gie fi) dem Mädchen inter⸗ und Abgänge nach dem 1. April eines jeden Jahres 
eſſanter machen als der Andere. So geht's wenn man zu Gunſten der Ortskaſſe angeſtrengt war, e cht 


erhalten habe. In kurzer Debatte beſchäftigte ſich die 
Vertretung ſodann mit der eventuellen Erbauung 
eines Warmhades. Veranlaſſung hierzu gab 
die Offerte der Regierung, welche für ein an der 
evangeliſchen Kapelle gelegenes Terrain 24000 bis 
30 000 Mark fordert. Der Gemeindevorſtand empfiehlt 
mit Rückſicht auf die Höhe des Verkaufspreiſes 
die Offerte abzulehnen. Ohne weitere Debatte wird 
der Pachtvertrag, betreffend die Pachtung der im 
Schlachthofe abfallenden Schweine ⸗ 
borſten, genehmigt. Daſſelbe geſchieht auch mit 
[dem Vertrage, betreffend die Reinigung der 
Badewäſche. Eine größere Verhandlung ruft die 
Vorlage, betreffend die Genehmigung zur Auf⸗ 
nahme eines weiteren Darlehns von 
28 000 ME. zur Wegeverbeſſerung hervor. Die Wege⸗ 
baukommiſſion hat in Uebereinſtimmung mit dem 
Magiſtrat es für nothwendig erklärt, die Straßen 
Zoppots endlich einmal in einen derartigen Zuſtand zu 
dringen, wie er eines Badeortes von der Bedeutung 
Zoppots würdig iſt. Die im Etat vorgeſehenen und 


Parade reitet, ehe man ordentlich im Sattel ſitzt. 
* 8 


* 
Er iſt verliebt mit 16. 


Liebender: Ich bin ein junger Mann von 
16 Jahren und bin ſehr in eine meiner Bafen verliebt, 
die drei Jahre älter iſt als ich. Are Eltern ſehen 
mich ſehr gern, aber ich weiß, daß ich einen Korb be⸗ 
kommen würde, wenn ich einen Heirathsgantrag machen 
wollte. Nicht weil ſie mich nicht gerne hätte, ſondern 
weil ſie nie wd po würde, Einen zu heirathen, 

jünger ift als fie. 
e ion: Ein junger Mann von 16 Jahren 
bat kein Recht, aws Heirathen zu denken. Das Glück 
der Ehe ruht für ihn noch im Schooße der Zeiten. 
Kein vernünftiges Mädchen würde einen Heiraths⸗ 
antrag von einem Knaben Ihres Alters ernſt nehmen. 
Nach dem Geſetz ſind Sie noch ein unmündiges Kind. 
Wart Deine Zeit ab, mein Lieber. 

LJ * 
= 


evange 


1 Er beſchenkte Papa mit Plantoffeln 
— Papa gab ſie zurück. 

Liebende: Ich bin eine junge Dame von 

46 Jahren und liebe einen jungen Mann von etwa 20. 

— Er beſuchte uns regelmäßig und gab mir zu 

Weihnachten ein ſchönes Geſchenk. 


P 
Eifersüchtig sind des Schicksals Mächte, 6 
Voreilig Jauchzen greift in ihre Rechte. 
Den Samen legen wir in ihre Hinde, 
Ob Glück, ob Unglück aufgeht, lehrt das Ende. 

! Schiller. 
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- Hummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von Heng de Pont ⸗J e ſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
Rh 3 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

William Potter hatte die allgemeine Aufregung, 
die er hervorgerufen, ruhig gelaſſen, und er wartete 
ab, bis es im Saale wieder ſtill wurde. 

Der Präſident wandte ſich zu ihm mit den 
Worten: Kal 
„Mein Herr, der Gerichtshof iſt Ihnen Dank 

ſchuldig für die Aufklärungen, die Sie ſoeben gegeben, 
| und durch welche die ganze Angelegenheit in ein 
| neues Licht gerückt wurde. Haben Sie Ihrer Aus- 
fage noch etwas hinzuzufügen?“ 
r „Jawohl, Herr Präſident, ich würde den hohen 
Gerichtshof und die i i 
mir noch einige Augenblicke Gehör ſchenken zu 
Wollen.“ 
„Sprechen Sie, mein Herr!“ 
Ich "AA mir die Erlaubniß, an den Herrn 
Sachverſtändigen einige Anfragen richten zu dürfen, 
11 die Richtigkeit meiner Darſtellung beſtätigen 
müſſen. 


0004088089 
34000000 
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Durch ein Neigen des Kopfes gab der Vorſitzende 
feine Einwilligung und mit U eeetietigem Tone fragte | 3 


William Potter den Gerichtsarzt: 


3 „Glauben Sie, Herr Doktor, daß Herr Rumigny 
nach ſeiner körperlichen Beſchaffenheit im Stande gee 
| weſen wäre, felbft bei Erhalt einer ſolchen Stich⸗ 
wunde, wie wir fie bei ihm geſehen, um Hilje zu 


rufen?“ 


Baga gab er ein! Straßen fol 


f Anterhaltungsbeilage der 


Herren Geſchworenen bitten, 


bereits bewilligten Mittel von 40 000 Mk. reichen hierzu 
aber nicht hin. Es iſt eine Erhöhung dieſes Poſtens 
um 28 000 Mk. noch nothwendig. 
bittet, dieſe Summe heute nur generaliter zu be⸗ 


Herr v. Wurmb 


willigen. Die Verwendung derſelben für die einzelnen 
ſpäterer Beſchlußfaſſung vorbehalten 
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„Ganz beſtimmt. Nach dem Obduktionsbefund 
führte die Wunde, wie ſie Herr Rumigny erhielt, 
nicht den augenblicklichen Tod herbei.“ 

„Iſt es nicht auch wiſſenſchaftlich erwieſen, daß 
der Bluterguß bei einer Leiche in dieſem Stadium 
ebenſo ſtark iſt wie bei einem lebenden Weſen?“ 

„Das ift eine feſtſtehende Thatſache.“ 

„Ich danke verbindlichſt, Herr Doktor,“ fügte 
1 Hinga und wandte ſich wieder an den Ge- 
bichtshof. 

„Meine Herren, Sie haben ſoeben gehört, daß 
Herr Rumigny im Stande war, um Hilfe zu rufen. 
Niemand hat aber etwas gehört in jener Nacht. 
Schließen Sie daraus, was Sie ſchließen müſſen, 
und Sie werden zu meinen Schlußfolgerungen ge⸗ 
langen. Hätten die Gerichtsärzte übrigens bei der 
Obduktion auch das Gehirn unterſucht, dann hätten 
ſie ſofort die Ueberzeugung gewonnen, daß es ſich um 
einen Schlagfluß und einen unglücklichen Fall und 
nicht um einen Mord handelt. 5 

Laſſen Sie mich noch einige Worte über Balterini 
jagen, den die franzöſiſchen Gerichte vergeblich geſucht 
haben. Es iſt nicht ihre Schuld, daß ihr Suchen 
vergeblich war; denn ſie kannten ſeinen wirklichen 
Namen nicht, und hatten auch keine Perſonal⸗ 
beſchreibung von ihm. Ich habe — und Fräulein 
Rumigny wird mir des Zweckes halber, den ich damit 
verfolgte, die eigenmächtige Aneignung ſchon ver⸗ 
zeihen — in einem Medaillon, das bei der Rettung 
der jungen Dame in meinen Händen blieb, ſein Bild 
gefunden. Zudem hat mir Herr Adolf Morin in 
Rheims, wo ich ihn aujjuchte, in feiner Sucht, feine 
Kouſine zu belaſten, erzählt, wie Herr Balterini mit 
einer Empfehlung des italieniſchen Meiſters Alberti 
in das Haus des Herrn Rumigny gekommen war. 
ch begab mich ſoſort nach Neapel, wo mir Herr 
Alberti ſagte, ſein Freund heiße eigentlich Romello, 
jei wegen Hochverraths zu zehn Jahren Galeere 
verurtheilt worden und habe ſich nach Amerika ge⸗ 

üchtet. i 
ii In meiner Heimath angelangt, war es mir ſehr 
leicht, Herrn Romello zu finden. Er wußte über⸗ 
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bleiben. Als Beihilfe für bie Inſtandſetzung der 
Straßen werden vom Seife 12 000 Mk. erbeten werden. 
Auf Anregung des Herrn Wollermann giebt der Vor⸗ 
ſitzende bekannt, welche Straßen neu gepflaſtert bezw. 
chauſſtert werden jolen. Unter denſelben befinden fih 
Schul⸗, Wäldchen⸗, Frantzius⸗ und Bergerſtraße. Herr 


Albrecht regte noch an, bei der Regulirung der Frautzius⸗] 


ſtraße einen Zufahrtweg für die Radfahrer her⸗ 
zuſtellen. Diefe Anregung wurde zu Protokoll gee 
nommen. Die Aufnahme des Darlehns wurde mit 
allen gegen drei Stimmen bewilligt. Der Er⸗ 
laß einer Bau⸗Polizei⸗ Verordnung iſt ſeit 
Jahren bereits eine zwingende Nothwendigkeit. 
Gewitzigt durch mehrfache Vorgänge neuerer Zeit iſt 
endlich eine fole in Vorbereitung genommen. Der 
Gemeindevorſtand hält die Berathung bezw. Feſtſtellung 
defjelben durch eine ſiebengliedrige Kommiſſion für an- 
gezeigt. Das Plenum tritt dem bei und wählte in die 
Kommiſſion die Herren Dr. v. Wurmb und Göldel 
als Vertreter des Gemeindevorſtandes und die Herren 
Albrecht, Bielefeldt, Fromelt, Sulley 
und Wollermann als Gemeindevertreter. Der 
Petition des Wohnungsmiethervereins aus Langfuhr 
wegen Ablaſſung eines Frühzuges für die 
Vororte tritt die Vertretung bei. Einſtimmig unters 
ſtützt die Verſammlung die Petition der Badedirektion, 
für die Sportswoche Rückfahrtskarten von 
Danzig zum einfachen Tagespreiſe auszugeben. Ohne 
weitere Diskuſſion wird der Tarif fürdie 
Kanaliſationsanſchlüſſe pro Rechnungsjahr 
1901 nach dem bisher beſtehenden genehmigt. Zum dritten 
Male innerhalb zweier Monate lag ein Antrag betreffend 
die Beihilfe für die Sanitäts⸗Kolonne vor. 
Die Gemeindevertretung bewilligt heute mit großer 
Mehrheit die beantragte Beihilfe. Die Berathung über 
die „Geſchäftsordnung für den Schlachthofausſchuß“ rief 
eine ausgedehnte und zeitweiſe erregte Debatte hervor. 
Schon zu Beginn der Verhandlung ſpitzt es ſich zu. 
Auf eine Anfrage aus der Mitte der Verſammlung ob 
„Ausſchuß“ in dieſem Falle daſſelbe ſei wie „Kommiſſion“, 
erwidert der Gemeindevorſteher: „Ja, wir ſprechen in 
Zoppot deutſch!“ Bezüglich der Befetzung des Aus 
ſchuſſes wird hervorgehoben, daß es zweckmäßig würe, 
wenn zwei Fleiſcher in demſelben berathende Stimme 
hätten. Herr Dr. v. Wurmb erklärt, daß dieſer Geſchäfts⸗ 
ordnung Geraer Muſter zu Grunde liege. (Heiterkeit.) 
Dieſe große Stadt har auch nur einen Fleiſcher im 
Ausſchuſſe gehabt. Hierauf repliziert Herr Albrecht: 
„Ich freue mich, daß Gott ſei Dank ein Fleiſcher im 
Ausſchuſſe ſitzt; auf dieſe Weiſe ift doch wenigſtens ein 
praktiſcher Menſch darin!“ (Schallende Heiterkeit.) Der 
Gemeindevorſteher legt in ſeinem und im Namen der 
übrigen Mitglieder der Kommiſſion dagegen Ver⸗ 
wahrung ein, daß in dem Schlachthofausſchuß nicht 
nach praktiſchen Geſichtspunkten gearbeitet wird. 
Schließlich gelangt die Vorlage zur Annahme. Es 
folgt die Berathung des Vertrages der Gemeinde mit 
dem Oſtdeutſchen La wn⸗ Tennis Tournier⸗ 
Verband. Danach fallen die Spiel⸗ und Eintritts⸗ 
gelder für das Tournier in der Sportswoche der 
Gemeinde zu. Ueberſteigt dieſer Betrag die Höhe von 
1700 Mk., zu welcher dann noch die Ausgaben der 
Gemeinde für die Reklame in Anrechnung kommen, ſo 
fällt der Ueberſchuß dem Verbande zu. Für das 
Tournier hält die Gemeinde ſäumtliche Spielplätze 
reſervirt. Für Preiſe ſeitens der Gemeinde ſind 
bereits etatsmäßig 1700 Mk. vorgeſehen. Die Mitſpieler 
am Tournier ſind 14 Tage von Zahlung der Kurtaxe 
befreit. Dieſer Vertrag wird einſtimmig janetionirt, — 
Es folgt geheime Berathung, in welcher Penſions⸗ und 
Gehaltserhöhungsfragen auf der Tagesordnung ſtehen. 
— Aus der letzten, geſtern Abend zum Abſchluß ge⸗ 
langten Sitzung des Gemeindevorſtandes wollen wir 
noch hervorheben, daß der beſchloſſene Fluchtlinienplan 
für die Seeſtraße nunmehr zur öffentlichen Auslage 
gelangen ſoll. Der Vorſitzende theilt mit, daß der 
a über den Verkauf des alten Rathhauſes an die 

iſche Kirchengemeinde die Genehmigung des 
Kreisausſchuſſes erhalten habe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schöffengericht. 
Sachbeſchädigung. 
Ein nettes Früchtchen ift der ehemalige Haus burſche, 
jetzige Dienftjunge Hans Quidzinski zur Zeit in 
Zugdam, weicher ſich wegen einer rohen Sachbeſchädig⸗ 
ung zu verantworten hatte. Am 27. September v. Is. 
durchſtreifte er mit dem noch nicht 12 Jahre alten 
Schüler Otto Seefeld von hier das Feſtungsgelände, 
woſelbſt fie mehrere andere Knaben ſpielend antrajen. 
Beide eilten nun auf einen der Knaben, Namens Willi 
Schmidtke, zu, und während Seefeld ihm auf die Bruſt 
kniete und ihn an der Erde feſthielt, zog Quidzinski 
ein Küchenmeſſer hervor und zerſchnitt dem Wehrloſen 
die Hoſe und Unterhoſe, worauf beide Uebelthäter die 


Nun 


haupt nicht, was hier vorgefallen ſei und war höchſt 
beunruhigt darüber, daß er ſeit vier Monaten von 
Fräulein Rumigny keine Antwort auf ſeine Briefe 
erhalten hatte. Da es inzwiſchen ſeinen Freunden 
gelungen war, die königliche Begnadigung für ihn 


zu erwirken, konnte er unbeſorgt nach Frankreich 


zurückkehren, und war eben daran ſich einzuſchiffen, 
als ich ihn traf und ihn von den Ereigniſſen in 
Kenntniß ſetzte. 


Wir haben nun die Rückreiſe gemeinſam am 19. 
vorigen Monats angetreten. 

Ich lege dem hohen Gerichtshof ein gerichtliches 
Aktenſtück vor, aus welchem erſichtlich iſt, daß an dem 
Unglückstage, am dritten März, Herr Romello bereits 
jeit länger als zwei Monaten in New⸗ork anſäſſig 
war und dieſe Stadt erſt am 19. Juni wieder ver⸗ 
laſſen hat. Dieſes Schriftſtück ift vom Friedensrichter 
jenes Stadtviertels unterſchrieben, in welchem Herr 
Romello wohnte und von dem franzöfiſchen General- 
konſul legaliſixt.“ 

Bei dieſen Worten übergab der Amerikaner dem 
Vorſitzenden ein zuſammengeſaltetes Papier. Dieſer 
öffnete es und konſtatirte, daß die von dem Zeugen 
angeführten Daten ordnungsgemäß beſtätigt ſind 
=P dk Wohnungszeugniß den Akten beigeſchloſſen 
werde. 

„Ich hatte gehofft,“ Iſchloß Potter, „vor Beginn 
der Danese No Paris einzutreffen, aber 
ein Schiffsunfall verzögerte die Reiſe. So ſind wir 
erſt heute Mittag um ein Uhr mit großer Verſpätung 
hier angelangt. Ich ſage wir, denn LAN Robert 
Romello ift ebenfalls hier und wartet draußen auf 
dem Gange, um dem hohen Gerichtshof ſich zur 
Verfügung zu ſtellen.“ ' 

Wie eine Bombe ſchlug diefe Mittheilung ein, 
Marguerite Rumigny erhob fih wie elektriſirt von 
ihrem Sitze; die Aufregung übermannte ſie jedoch, 
und ſie ſank ohnmächtig nieder. 

Die Gerichtsdiener geleiteten ſie hinaus, und theil⸗ 
nahmsvolle Blicke ſandte ihr das Publikum nach. 
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Flucht ergriffen. Obwohl der Angeklagte erft 15 Jahre 
und bisher noch unbeſtraft iſt, lautet das Urtheil dem 
Antrage des Amtsanwalts entſprechend auf eine Woche 
Gefängniß. Letzterer wurde gleichzeitig ſeitens des 
Gerichtshofes erſucht, dafür zu ſorgen, daß der noch 
ſtrafunmündige Seefeld einer Zwangserziehungs anſtalt 
überwieſen werde. 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt und 
Gefangenenbefreiung. 

Dem Schloſſer Friedrich Spiegelberg aus 
Ohra wird zur Laſt gelegt, im December 1900 zu 
Guteherberge dem Gemeindevorſteher Draheim daſelbſt 
während der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes 
durch Gewalt Widerſtand geleiſtet, ihn auch thätlich 
angegriffen zu haben und dem Schloſſer Hubert 
Wierszinski aus Danzig fiğ der verſuchten 
Gefangenenbefreiung dadurch ſchuldig gemacht zu haben, 
daß er nach der Verhaftung des Spiegelberg, dieſen 
aus der Gewalt des Gemeindevorſtehers befreien 
wollte. Die Angeklagten find zum Theil geſtändig. 
Durch die Zeugengusſagen wird feſtgeſtellt, daß beide 
Angeklagte gelegentlich eines Brandes in Guteherberge 
auf der Brandſtelle erſchienen und daß Spiegel⸗ 
berg ſich dort das Kommando anmaßen 
wollte. Der Gemeindevorſteher Draheim, welcher 
ſich in feiner amtlichen Eigenſchaft beiden 
Angeklagten zu erkennen gab, verbat ſich dies und wies 
Beide vom Platze. Dies vermerkte Spiegelberg jedoch 
fer übel, denn er ging fojort zu Thätlichkeiten über 
und ſtieß den Gemeindevorſteher vor die Bruſt. Nahe 
dem dieſer den Spiegelberg nochmals exnfilich, aber 
vergeblich aufgefordert hatte, ſich zu entfernen und die 
Löſcharbeiten nicht zu ſtören, ordnete er ſeine Ver⸗ 
haftung an. 
Wierszinski hinzu und verſuchte feinen Kumpan zu 
befreien, was ihm indeſſen nicht gelang. Mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre bisherige Unbeſcholtenheit wurde Spiegel⸗ 
berg mit 2 Wochen, Wierezinski mit 1 Tag Ge 
fäugniß, der geſetzlich zuläſſigen niedrigſten Straf, 
beſtraft. 


k. Marienburg, 21. März. Unter der Beſchuldigung, 
den Verwalter Otto Großnick aus Sommerau auf 
öffentlicher Landſtraße angefallen und mit einem Kugel⸗ 
tod gefährlich mißhandelt zu haben, erſchien 
der Arbeiter Richard Korn aus Rothebude auf der 
Angeklagebank des heutigen Schöffengerichts. Er wurde 
ſeiner rohen That überführt und zu 4 Monaten Ger 
fäugniß verurtheilt. 


Reiner Teint! 


Dieſes unerläßliche Erforderniß wirklicher Schön⸗ 
heit wird mit Sicherheit durch tägliche Waſchungen mit 
Ray-Seife erzielt, weil dieſe nach neuem patentirten 
Verfahren hergeſtellte Toiletteſeife die koſtbaren Be 
ſtandtheile des Hühnereies enthält. Der wohlthätige 
Einfluß dieſes Zuſatzes auf die Haut, welcher ſchon im 
Alterthume den ſchönen Römerinnen bekannt war, 
bewirkt, daß man ſchon nach kurzem Gebrauche der 
Ray-Seife eine ſchöne, reine, zarte und friſche Haut 
erhält. Dabei ift Ray-Seife trotz ihrer werthvollen 
Beſtandtheile nicht theurer als andere Toilettenſeifen 
und iſt zum Preiſe von Mark 0,50 pro Stück überall 
käuflich. (5000 m 


Hermann Janke's 


weltberühmte „Haarfarbe Wieder 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
7 2 ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
Eie Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Arfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
dnwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Karton 3. u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. 

In Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen⸗, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäften; in Laugfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 
oder direkt beim Erfinder Hermann Janke, 
Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, 
ſchreibt: Den Haarfarbe ⸗Wiederherſteller habe ich 
ſorgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
unfehlbar und dauerhaft. (3316 


lanziger Neneſte Nachrichten“. 


Der Präſident fand es auch angeſichts der ge 


änderten Sachlage für gerathen, die Sitzung gi ' 


unterbrechen. 


Letztes Kapitel. 
Die Wahrheit ſiegt. 

In ihrem Berathungszimmer angelangt, ver⸗ 
handelten die Richter darüber, was nun zu thun ſei, 
ob ſie den Fall vor die nächſten Geſchworenen 
bringen follten oder ob der Prozeß trotz der ge. 
änderten Verhältniſſe zu Ende zu führen ſei. Der 
Präſident, Herr von Belleval, trat ſchon aus 
Billigkeitggründen für die Beendigung der Ver⸗ 
handlung ein, und die Mehrzahl der Richter ſchloß 
ſich ſeiner Auffaſſung an. 

Als den Richtern gemeldet wurde, daß die An⸗ 
geklagte ſich genügend erholt habe, kehrten ſie in den 
Sitzungsſaal zurück, und der Präſident ertheilte dem 
Oberſtaatsanwalte das Wort. Dieſer erklärte, er 
überlaſſe es vollſtändig den Geſchworenen, zu er⸗ 
meſſen, wie weit die Ausführungen Potters glaub⸗ 
würdig feien. Er für feine Perſon würde dieje Une 
klage zurückziehen, wenn er nicht glauben würde, daß 
die ſo ſchwer geprüfte Angeklagte durch den Freiſpruch 
der Geſchworenen eine glänzendere Genugthuung er⸗ 
halte, als durch den Verzicht auf die weitere Straf- 
verfolgung. Was Balterini anbelange, fo verlange 
das Geſetz, daß ein rechtskräftiger Anklagebeſchluß 
auch durchgeführt werde, und jo müſſe ſich Balterini, 
der ſteckbrieflich verfolgt ſei, den Gerichten ſtellen. 
Er werde beantragen, daß die Unterſuchung gegen 
ihn, die nur formaler Natur ſei, auf freiem Fuße 
durchgeführt werde. 

Nun ergriff der Vertheidiger das Wort. Er 
wolle nicht mehr zu der Schuldfrage ſprechen, da die 
Schuldloſigkeit der Angeklagten auch vom Staats⸗ 
anwalt zugegeben werde. Er müſſe aber die Frage 
beantworten, warum Marguerite ſich in ein ſo be⸗ 
denkliches Schweigen gehüllt habe, als man ſie fragte, 
wo ſich Balterini befinde. 

„Erinnern Sie ſich,“ fuhr der Anwalt fort, „daß 
das junge Weib ſchon über einen Monat krank war, 


Auf den Ruf des Spiegelberg eilte nun 
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Costume 


von IO Mk. an. 


Costumes 


(Taille, Rock und Jacket) 


won 25 Mk. an. 


Jackets 


won 5 Mk, an. 
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Wie viele Thränen 


heilbar ſcheinend. 


Beiden, ſpeziell: 


Nieren⸗, Blaſenl., 


Spezialhaus 


Tailor made. 


4968006800 


blieb. ungeweint, wie oft hoffnungsreiche Menſchenleb. 
qualvollem Dahinſiech. bewahrt, wollt. Kranke auch bei un⸗ 

; zz Leid. der feit Jahr. 
durch zahlreiche Erfolge gekrönten Pflanzen» 
heilmethode (kein Geheimmittel) der Frau 
Prof. M. Schmidt, Berlin, Kottbuser- 
strasse 13, Vertrauen ſchenken. — Chron. 
Aſthma, Rheuma, Bein: 
wund, Lungen, Hautkrankh., Verdauung, 
Kopf⸗Nervenſchm., © 
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Berliner Damenmäntel-Fabrik, 


64 Langgasse 64. 


DenE. ingangsämmilicher Neuheiten 


Frühjahrs- | 
und Sommer - Saison 


vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre erlaube 
ich mir ganz ergebenst anzuzeigen. 


Chemische Reinigung 


| Damen: und Herren- Garderoben 
nach patentirt. Reinigungsverfahren D. R.⸗P. Nr. 87274. 
$ Schnellste Ausführung, schnellste Behandlung. 


H. Wagner, Brodbänukengaſſe 48. 


Das Verſicherungs⸗ und A 

Alois Wensky, 
Danzig, Langenmarkt 22, empfiehlt ſich u. a. zum Abſchluß 
von Lebens⸗, Alters⸗, Kinder-, Ausſteuer⸗, Militärdienſt⸗ und 
Renten s Berficherung pp., für die Wiener Lebeng- und 


Saeklisell- 
Confektion 
besondere Abtheilung. 
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Garantie 
"für 
nach tadellosen 
Mauss. Sitz. 


 Paletots 


won 8 MR, am. 


von 10 Pk. am. 


Neisemäntel 


von 3 Mk. an. 


.Golfkragen 
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5 9 i mitten, beftehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsihee (Preis complett Mk. 2.50) 
bind ba von 1 n vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwwinden ſofork. Anerkennungsſchrelben laufen forte 


während ein. Das Univerſal-Heilmittel, prämilrt mit 4 goldenen Medaillen, ift äch® 
Jacob JI en mux allein ju beziehen durch bie Bell che A Potkoke, Qsterhofen (Mieberby 
* 9 7 j Sell's Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutrcinigungsthee find geſetzlich geſchützt. 
Weingroßhandlung, ; i (2153 


Dürkheim, Rheinpfalz. 


Veraliete Anima! 


ohne zu räuchern, alten Lungen⸗ 
und Kehlkopfhuſten. Sichere 


(5306 n 


Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu fejten, billigen Prämien, Heilung unter Garantie, ſehr 
guten Dividenden u. höchſtem Zinsſuß bei Renten⸗Verſicherungen. billig nur brieflich. Ueber 30jhr. 


General Agentux für Weſtpreußſen. Preßburg ad Donan, Koch; 


; Frauenkr. (z. B. ſchmerzloſe Entbindung, © 
Schutzm. 40107. Blutung), Kinderkrankh. (3. B. engl. Krankh., 8 
Drüſen), Naſen⸗, Augenl. u. a. Behandl. unentgeltl. © 


B6205335208002399086906a 


große Vermögen feines Onkels zu ſichern, 


8 Broſch. gr. u. fr. Glänz. Originaldankſchr. — 


und daß es von dieſem Tage an bis zu ſeiner Ver⸗ 
haftung kaum vor die Thür gekommen iſt? Nun, 
Marguerite Rumigny hat von Balterini ſtets nur 
poste restante-Briefe erhalten, und fie hat die Wahr- 
heit geſagt, als ſie behauptete, ſie wiſſe nicht, ob er 
ihr geſchrieben. | 
Sie hat auch in der That nichts gewußt, da fie 
ſich nicht überzeugen konnte. Warum hat ſie nun 
bis zu dieſer Stunde geſchwiegen? Sie hat Furcht 
gehabt. In dieſem Augenblicke des Entſetzens hat 
ſie ſich gefragt, ob nicht Balterini vielleicht doch, an⸗ 
ſtatt nach Amerika ſich einzuſchiffen, nach Paris ge⸗ 
kommen, mit ihrem Vater zuſammengetroffen und ihn 
ſchließlich getödtet habe. War es nicht möglich, daß 
er in ſeinen Brieſen ihr ein Geſtändniß ſeiner That 
machte und ſie die Häſcher durch dieſe Briefe auf 
ſeine Spur führte? Aus dieſem Dilemma ſuchte ſie 
einen Ausweg durch den freiwilligen Tod. Man 

wird auf der Hauptpoſt unter der Chiffre „R. R. 

M. R.“, das heißt Robert Romello Marguerite 

Rumigny, die Briefe finden, welche die Abweſenheit 

Balterini's ſeit December vorigen Jahres beweiſen 

werden. l 

Ich habe Niemand zu vertheidigen, aber ich habe 
einen anzuklagen. Das iſt Herr Adolf Morin, der 
wider feine Kouſine falſches Zeugniß abgelegt. Er 

Bat aus Haß gegen Marguerite Rumigny, die feine 

Hand ausgeſchlagen, bewußt ein unrichtiges Bild 

von dem Charakter ihres Vaters gegeben. Hunderte 

von Zeugen, die man aus Rheims ſich holen kann, 
werden dies beſtätigen. Er hat dieſe Verleumdung 
in gewinnſüchtiger Abſicht begangen, um ſich das 
das ihm 
hätte zufallen müſſen, falls Marguerite Rumigny mite 
ſchuldig an dem Tode ihres Vaters erkannt worden 
wäre. Ich bin überzeugt, daß der Herr Staats⸗ 
anwalt auch in dieſem Falle ſeine Pflicht thun und 
den Verleumder und Meineidigen der verdienten 
Strafe zuführen wird. 

Stürmiſcher Beijall durchbrauſte den Saal; aber 
es trat ſofort Stille ein, als der Staatsanwalt ſich 
erhob und jagte: : : P 

„Hoher Gerichtshof! Ich bin auch diesmal dere 
ſelben Anſicht wie der Herr Vertheidiger, und ich 
ftelle den Antrag, der hohe Gerichtshof möge über 
den Zeugen Adolf Morin, der dringend verdächtig 
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ift, eine faljche Zeugenausſage abgelegt zu haben, die 


Agenten zu hohen Provifi 


Unterjuchunaskajt verhängen.“ 

Der Präſident fegte das Barett auf, erhob fi 
und ſagte in feierlichem Tone: 

„Auf Grund des Paragraphen dreihundertund⸗ 
dreißig des Strafgeſetzes ordnet der Gerichtshof die 
Verhaftung des Zeugen Adolf Morin aus Rheims 
an. Er iſt ſofort abzuführen.“ 

Picot wandte fih an Herrn Meslin und ſagte: 

„Endlich iſt einmal ein wirklich Schuldiger ver⸗ 
haftet worden.“ Wee 

Während Morin den Gang ins Geſängniß antrat, 
zogen ſich die Geſchworenen in das Berathungszimmer 
zurück, und Potter führte Balterini in den Saal. 
Mit einem Auſſchrei der Freude ſank ihm Marguerite 
in die Arme. Tief bewegt ſolgte das Publikum dieſem 
rührenden Wiederſehen. 

Es dauerte keine Viertelſtunde, und die Ge⸗ 
ſchworenen kehrten zurück. Sie hatten einſtimmig 
alle Schuldfragen verneint, der Gerichtshof ſprach 
Marguerite Rumigny frei und ordnete deren unver⸗ 
zügliche Enthaftung an. 

N 

Einen Monat nach dieſen Ereigniſſen ſtand Robert 
Romello vor den Geſchworenen, und wieder war es 
Herr Gerard, der die Anklage vertrat. Auch diesmal 
erfolgte nach kurzer Verhandlung der Freiſpruch, und 
Tags darauf verließen Robert und Marguerite Paris 
nicht ohne ihren beiden Rettern William Potter und 
Doktor Lachand herzlich zu danken. Sie begaben ſich 
nach Rheims, wo ſie an den Gräbern ihrer Lieben 
beten wollten. 
Wochen ſpäter, wo die Vielgeprüſten durch den 
Segen der Kirche ihren längſt geſchloſſenen Herzens⸗ 
bund weihten. 

Adolf Morin hatte im Gefängniſſe ein Jahr Zeit, 


über ſein Vergehen gegen Marguerite nachzudenken. 


William Potter hatte ſich wieder nach New⸗MPork 
zurückbegeben. Eine neue Senſatjonsaffaire, die die 


3 Gerichte beſchäſtigte, rief ihn ſchleunigſt in 
ie 
ſinn neuerdings erproben wollte. 


Gn. 


< bie 


Breitburg .d, Donau, ggg 
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Kleine Chronik. 


Pariſer Radlerinnenkoſtüme. Man berichtet aus 
Paris: Es iſt oft die Frage aufgeworfen worden, ob 
der Automobilſport dem Radfahren Abbruch gethan 
habe. Das iſt ſicherlich nicht der Fall; es iſt eben nur 
ein Sport mehr, beide ſind durchaus nicht mit einander 
unvereinbar; eine gute Radlerin giebt meiſt auch eine 

ute „Chauffeuſe“ ab und umgekehrt. In der Kleider⸗ 
rage, die die Damen beſonders angeht, hat trotz der 
ſtarken Mißgriffe der Mode beim Anfang dieſer Sports 
die weibliche Anmuth ſchließlich doch gejiegt. Man er- 
innert ſich wohl noch an die großen Verlegenheiten be⸗ 
treffs des Koſtüms noch vor wenigen Jahren. Dieſe 
rage war lange Zeit das Hinderniß, das viel junge 
Frauen und Mädchen von der Freude an dieſer ge⸗ 
ſunden Uebung abhielt. In eine ebenſo häßliche 
Kleidung hüllten ſich die „Chauffeuſes“, ohne an die 
„Linie“ oder überhaupt die äußere Erſcheinung zu 
denken. Heute jedoch herrſcht die Mode unumſchränkt 
über alle Sportkoſtüme, und ſie bringt oft reizende 
Schöpfungen. Lange Zeit ſchon gab es nur eine Art, 
fih zum Radeln zu kleiden, das „tailor made“-Koſtüm 
mit einer leichten, dem Sport angepaßten Aenderung, 
dem verkürzten Rock, der nur bis zum Knöchel reichte und 
hinten aufgeſchlitzt und in den getheilten Rock verwandelt 
war, mit Bluſe und zum Rock paſſender Jacke, Die Mode 
des „tailor-mades⸗Kleides hat immer etwas Einfluß 
auf Radfahrerinnenkoſtüme gehabt, man hat elegante 


Zuftige Ecke. 


Im Panorama, „ft das nicht großartig hier, Herr 
Meier? Sehen Sie z. B. einmal den Soldaten dort an: 
halb tit er gemalt und halb ausgeſtopft und fieht aus, als 
wenn er lebte!“ — „Was giebt's denn dabei zu ſtaunen? 
Sehen Sie ſich doch meine Frau an, die iſt auch halb ges: 
malt und halb ausgeſtopft — und lebt!“ 

Durch die Blume, Unteroffizier (zu dem in 
Urlaub gehenden Soldaten): „Vergangenes Jahr haben Sie 
meiner Frau zu Weihnachten einen Schinken mitgebracht, 


In Italien treffen wir ſie einige 


Heimath, wo er feinen kriminaliſtiſchen Scharf 


Kleider mit geſteppten Falten erfunden, mit Streifen 
aus Tuch, Applikationen von Tuchſatteln, Stickereien 
u. ſ. w. Es muß indeſſen die äußerſte Einfachheit 
bewahrt bleiben und das Geſteppte muß ſehr akkurat 
fein. Boleros und fogar Eton⸗Jaquets haben das 
kurze Jaquet und den Sackpaletot, die man ganz auf⸗ 
gegeben hat, erſetzt. Der Bolero zum Radfahren muß 
in dieſem Jahre einen kleinen Schoß wie ein 
Reitkleid haben, der gerade in der Taille auf 
hört. Dieſe Neuerung iſt ſehr anmuthig und läßt 
die Figur länger erſcheinen. Für Sportkoſtüme 
hat man in dieſer Saiſon die Farben aſchgrau, tabat⸗ 
und holzfarben und hellgrau gewäblt. Als Stoffe 
werden Tuche, die den Staub gut vertragen, viel 
getragen werden, auch Homeſpuns und Cheviots, dte 
die Figur gut zur Geltung bringen und, weil ſie 
weicher find, in anmuthige Falien fallen. Helle 
Schattirungen, die zuerſt ſtreng auf die Herrenkoſtüme 
beſchränkt waren, find jetzt ſehr beliebt geworden; 
denn es liegt auf der Hand, daß hellgrauer oder ingat 
weißer grober Wollenſtoff den Staub einer langen 


Fahrt beffer aushält als marineblau. In Betreff des 


als Ste vom Urlaub zurückkamen; daß Gie ſich nicht unter⸗ 
iteben... um dieſe Zeit iba man überhaupt 
Gänſe!“ — — 

Immer vom Beſten. Kurier (am Poſtſchalter): 
„För einen Daler Briefmarken? — Beamter: „Wie 
theuer, zu 5, 10, 20 oder 50 Pfennig?“ — Kutſcher: 
„Denn gebeng man tau fójtg Penning, denn fo wat 
Billiges köfft uns“ Herr nich!“ 3 

Moderne Flitterwochen. „Nun, wie waren denn Eure 
Flitterwochen?“ — „Entzuckend! Von früh bis fpär haben 
wir uns gegenſeltig photographir1“ 

7 („Wiegą. Bl.“) 

Geſchäftsgeheimniß. A.: „Bie kommt es unr, daß Du 
in fo kurzer Zen eine fo große Kundſchaft erhalten baft?” — 
B. (Modemwaarenhändter: „Ich habe mir einen Papagei 
angeſchafft, der zu jeder Dame, die in den Laden tritt, ſagt: 
Reizendes Geſchöpf!“ 

Nie verlegen. „Was! Zehn Mark berechnen Ste für 
Logis? Aber vor zwei Monaten haben Ste doch nur vier Ma 
pro Tag berechne?“ — Hotelter: „Ja, damals waren 
die Tage auch nicht fo lang wie jetzt!“ 

Das Höchfte. „Nein, wie der Schauſpieler Zwickelmann 
ant der Bühne ſterben kann, das ift ſchon einzig! Wenn der, 
ene tg Wirklichtelt ſtirpt, glaubl's ihm tein 

enſch. 


et Neueſte Nachrichten. 


11 Langgasse 11, 


beehrt sich, den Eingang seiner 


hervorrasend durch „aparten“ mi „soliden“ Geschmack 


ergebenst anzuzeigen. 


Grösstes Lager 


garnirten und ungarnirten Damen- u. Kinderhüten 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Sämmtliche Putzartikel 


in colossalem Sortiment in ganz besonders wortheilhaften Qualitäten 
und Preislagen. 
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3 oo 
a MEYS Stofiwasche 

w aus der Fabrik von 
& EDLICH, LEIPZIG-PL 
BP» Fel. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. ge 
N Billig, praktisch, elegant, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Wi 


Im Gebrauch GP enen vorthalltaft. & 


|| Diese Handelsmarke trügt jedes Stück. 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, i 
ML. Lankoff, 3, Damm 8, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse 


Schönlanker Zeitung 


Erſckeint wöchentlich 3 Mal. 
6 Bratis beilagen. 


Abonnementsbres | Mark vierteljährlich, 
auswärts 1,25 «4, durch den Briefträger frei ins 
Haus 1,50 A 


Amtliches Publikatiang Organ der Behörden. 


Einzige am Orte ſelbſt erſcheinende Zeitung mit 
weit ausgedehntem Leſerkreis. 


Wirkſamſtes Inſertionsorgan 
für Anzeigen aller Art. 


Schönlanke, (Provinz Pojen. 


) (4900 
Verlag der Schönlauker Zeitung. 


Neuheiten. 


Jupons, 


Chiffon- und Feder-Boas, Feder-Fächer, 
Baby-Artikel, Wagendecken 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 


Lauggaſſe Nr. 14. 


Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 8. i 
Man hüte sich vor Nachahmungen, 
welche mit ähnlichen Etiketten, in ähn- 
nichen Verpackungen und grósstentheils H 
auch unter denselben Benennungen ange- 
hoten werden, und fordere beim Kauf aus- 
|jdriickliich (4504 B 


| echte Wäsche von Mey & Edlich. | 


Mann & tum 


"Fick oz 311329M0]331g asd elsa 


Preis der fünfgeſpaltenenPetitzeile ls Pfg. 


65423 


nnr Echt mit Stempel „Mann & Stumpe“, entzückt kile Damen 
Mann & Stumpe’s Verlängerungsborde „Trilby“ das A 
besserung und Verlängerung von Kleidern unentbehrlich ; 
schönster Abschluss bei Unterröcken. Alle Hauptfarb, lieferbar 
Mann & Stumpe’s neue Kragen-Einlage „Ports“ übertrifft 
jodes andóre Fabrikat, 4--7 em, breit. (3196 
Vorräthig bei: Ed. Loewens, Danzig, Langgasse 56. 
Zweiggeschäfte in Langfuhr und in Zoppot. 


iger“ 
„Hannoverscher Anzeiger 
verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 
ſowie Nordweſtdeutſchland. 


Ueber 75000 Abonnenten. 
Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unab⸗ 
hängige nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten 
in allen Weltſtädten Ed Berliner Redaktions⸗ 


eau. 
D Gvites Inſertionsblatt. gg 


Zetlenpreis 25 J, Reklamen 75 J. 


|| Abonuementspreis vierteljährlich 2 Mk., 
i | , ; ohne Zuſtellungsgebühr. 4902 
i À Postzeliungsliste 3248. Probenummern gratis u. franko. 


AINA. 


| weil 125 Kerzen farte Leuchtkraft, 
Der Hellste, der gn nicht acht dt beg der 

z za Deutsches Reichs- M 

Metathor-Gliihkórper. N 


wird bereits von den 
Mietathor- 5... | 
Glühkö grósssten Gaswerken| 
liihkórper wegen feiner Vortheile bevorzugt. 
Nicht patentirte ſogenannte Export⸗Glühkörper mit kleinen 
Fehlern, aber gut leuchtend, verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, 
8 pro Stück mit BO” 15 Pienntgen. "GMB __ 
eneral⸗W eſtpreußen, Poſen, Oſtpreußten 
3 Mapang a be iP j o 
| | o. a Königsbergi. Pr., Tamaaustr. 40. 
Georg Haase, Danzig, Comioir Hundegasse 24. 
Werkaufeſtellen in Danzig bei Herrn L. Lankoff, 3. Damm 
Nr. 8, und deſſen Filialen Herrn Rad. Wittkowski, Eiſen⸗ 
waarenmagazin, Brodbänkengaſſe 50, Herrn Joh. Neumann, 
Zoppot, Seeſtraße 54. 


— — — — a — 
ma en Brochüre ü. Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 

Männer- handlung und schnelle Heilung, 40,3, 

diskret, ire. Kyglen, Anstalt Dir. Lorle, Berlin 15 © 22(21521 gaffe Nr. 10 


- Betthaken, Riegel, Zapfenbänder, Schrauben, wie 

alle anderen Gijenmnaten, desgleichen gusseiserne Abfluss- 

rohre u. Faconstiioke find billig im Ausverkauf org 
(8 


‚im Speicher, abzugeben 


|| und Goldschmiedegassen-Ecke, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, f 


| Echt > 
) silberne 


Stemontoit » Uhren, . garantirt | f 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ i 


ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—, 


Fehechte aarelüthre ich nicht!! 


Meine ſämmtl. Uhren find wirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriſtl. Garantie. Ber: 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren r ae 

ven, Stetten u. 
S,Kreischnen, Goldm.-Engros, 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 

und Wiederverkäufer. 


Schleising sche 


= Ta peten? 


Naturelltapeten von 10 J an. 


j Goldtapeten 


7 
in nur hochmod. Deſſins u. bis 8.0! 
bocheleg.Gammt-u.Goldtapeten, 


a | pag 1900 2 gold. Medaillen. MM 
M | Gustav Schleising, Bromberg, 
J. Oſtdeutſches Tapeten - Ber- 


ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Muſterkarten franko überall⸗ 
hin, jedoch iſt Angabe der ge 

wünſchten Preislage nithig. 
Heilung durch 


Bettnässen. Kehrer’s Apparat 


unter Garantie. Prosp. kostenl. 


durch G. Zimmermann & Co., 
Fabrik pat. Artik. Heidelberg. 
(2973 

z 1 kreuzs. vo 
1AnINOS, 380 Mark an. 
Franko 4woch. Probes. Okne 
Anzahlung. 15 Mk.monatlich. 


M.HorwitzBerlin, Neanderstr.16, 
116116 


"o gea Bluifi, Hagen, Gam, 
Fille Ślmneb Aeg 19, 115711 


Móbel-Etablissement 


ha | Echt Pow 2th, Kleiderschränke mit ag? 55 Mk. 
| o. o. 


DO” Rohrlehn- und Wiener- Stühle. 


den Drogerien v. R. Minzloft, A. Otto, R. Zschäntscher. 


Filiale in Danzig, Kohlenmarkt No. 17. 


Ecke 2. Damm Fir 1. 


Billigste Berngsgnelle für Zimmereinrichlungen. 


Einzeln Verkauf: 


Buffets, Spiegelspinde, Waschtische u. Nachttische, 


Servirtische, Sophatische, Damenschreibtische, 
Diplomatenschreibtische. 


Vertikows n 


Trumeaux, Pfeilerspiegel von 10 Mk. an. 


Polstersachen 
in Plüsch-, Rips- und besseren Stoffen. 


sei grautausſtallungen romme noch beſonders entgegen. 


Prompte Expedition per Bahn und per Dampfer. 
Hochachtungsvoll 


(6695 
Hermann Schwartz. 


Schnell verschwinden alle 


Schmerzen und Beſchwerden bei Aſthma, Rheuma⸗ 
tismus und Erkältungen aller Art. Verſuchen Sie 
nur vertrauensvoll das bewährte Hausmittel „Sxallers 
aultral. Eucalyptus-Oel“. Flaſche A 2, — u. 1, — in 


“ 2 PAN Y aM 
| © Honigkuchen-Fabrik © 


i Herpmano Thomas,Thorn 


Hoflieferant 


bi in schönster Ausführung "GE 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekómmiicher wie 
solche aus Zucker, Marzipan pp. (4722 


Für Wiederverkäufer ein sehr lohnender Artikel. 


Preisliſten auf Wunſch gratis und frauka. 


We Rt KE N won 


is Holländische Zwiebeln 


8 friſch verleſen, offerirt bei Abnahme von mindeſtens 
8 


8 200 Zeutnern (543 
za Mk. 2,50 per Itr., franko Dampfer Stettin. 
ta 


KO 
adus - ae 10a 


Friedrich Carl Poll, Stettin. 


- Wihag, 
ARE 
4307 "SAB 


* | Gardinen- 
Slangen und Hallu. 
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Ernst Crohn, Langgasse No. 32. | 


Meukeiien 


gediegener, reeller ferren-Stoffo zu feinen Anziigen w 
Paletots direct an Private. Hoden fende Ersparniss. 
= Muster frei, = Tausende Referenzen der höchsten 
Kreise, 


Nr. 
Adolf Oster . 23. | 
000000000000000090090000020000000000000 


$ PRUDENTIA : 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 
2 Volksversichernng und Kinderversicherung : 


mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
Liberale Bedingungen — günstige, Tarife. 3 
Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die $ 
GubrDireftion Danzig (5153 
A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100, $ 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 
2 200000000 00000000000000000000000000008 
Ne A 6,50, ½ Butter i 4.500 Damen n. großen 
Natnrbutter 282? „2 sza, fe Meral. b 


Vermögen w. Heirath. 


BOTE) - 


00000020060 


10%G15.EpstelnPluste1/44viaSqil. | Projp. umf. Journal Charlottb. 2. 
ść (2659 (83076 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


unter Leitung einer bewährten Directrice bringe ich nur: 


allerneueste chice Fagons 
vom einfachsten bis elegantesten Genre zu unerreicht 


billigen Preisen zum Angebot. 
Die Besichtigung der 


Pariser u, Wiener Modelle 


ist auch an den folgenden Tagen 
gerne gestattet, 


ą 


| | Bodeutend vergrössert: 
ardinen, Teppiche, | 
| | „ Tischdecker 


| Blusen C e 
ko | p HULO £ man ee | B 
A saa a a aa s x « « « Knaben- und Mädehen-Eonfection. | 
Na Neueste Muster, neueste Facons und Farben. 
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3 Die Einrichtung meiner neuen Lokalitäten ist derartig getroffen, dass jeder Käufer eine übersichtliche . 

| 4 fast sämmtlicher Artikel vor Augen hat. Die Neueinrichtung der verschiedenen Abtheilungen für den kody: $ a0 

a Ng neuestem System sehr praktisch entworfen, so dass jeder Käufer auch bei grösstem Andrang sofort bedient werden Kann. 
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„Od, gnäd'ge Frau, da is ä Herre, hat der aber feine Stiebeln 
an, ganz aus Lackleder. Aber, was de Frau is, die is wohl närr'ſch? 
Weiße Handſchuhe hat ſe an un ne roſa Daille, mitten im Winter, 
Hana pia in Berlin muß mer fih zu ſehr wundern. Ja, ja, der Garl 
at Recht.“ 

„Liebe Bertha,“ ſprach ich möglichſt fanft, „erſtens müſſen Sie 
nicht ſchreien, wenn Sie Beſuch anmelden, und dann dürfen Sie ſich 
keine Bemerkungen über die Gäſte erlauben.“ 

Der Erfolg dieſer Mahnung war deprimirend. Als Bertha dem 
nächſten Gaſt die Thür geöffnet hatte, kam ſie faſſungslos zurückgeſtürzt 
— jie ſtürzt und ſtolpert eigentlich immer — und ſtammelte erregt: 
„Gnäd'ge Frau, da is ſchon wieder Gener mit keene Haare uff'm 
Gobbe. Achkottne!“ 

Das Eſſen und Bertha's Serviren werden mir ewig unvergeßlich 
bleiben. Ich hatte ihr vorher geſagt, ſie müßte ſich eine weiße Schürze 
vorbinden. Natürlich kam fie in ihrer blauen Küchenſahne an. Ich 
zeigte ſtumm auf dieſes nicht mehr ganz appetitliche Möbel, um ſie 
unauffällig an meine Weifung zu erinnern, Zur Erwiderung ſetzte 
Bertha die Suppenterrine prompt auf den Nebentiſch, trat zu mir 
heran, klappte triumphirend ihre blaue Schürze zurück und raunte 
mir vernehmlich ins Ohr: „Aber, gnäd'ge Frau, ich hab' ſe ja drunter, 
daß ſe nich gleich widder ſchmutz'g werd.“ 


Meine Gäſte brachen in ein ſchallendes Gelächter aus, und ſtolz 
über ihren Erfolg zog Bertha von dannen. Das war aber nur der 
vielverſprechende Anfang. — Dem Herrn mit den Lackſtiefeln redete 
fie bei jedem Präſentiren zu, ſich doch noch „ä ſcheenes Stickchen“ zu 
nehmen. Um die Kahlköpfe ging ſie immer mit weit aufgeriſſenen 
Augen in ſtarrer Verwunderung herum, und dem Einen von ihnen 
goß fie in ihrer Verſtörtheit ein gutes Drittel der ſauren Sahnen⸗ 
Sauce über den Rücken. 

Heute früh gingen wir in die Probe zum philharmoniſchen 
Konzert, Ich that es nicht ganz ohne Bangen, ob der Zuverläſſigkeit 
Bertha's. Ihr Heimweh hat ja erfreulicher Weiſe nachgelaſſen. Aber 
das Mittheilungsbedürfniß ift ihr leider nicht in gleichem Maße ge- 
ſchwunden, ſondern eher ſtärker geworden. Sowie man ſie nur aus 
den Augen verliert, geht ſie plauſchen, und bei der kleinſten Beſorgung 
läßt fie endlos auf ihre Rückkehr warten. Che ich alſo ſortging, ſchärſte 
ich ihr nachdrücklichſt ein, daß ſie unter keiner Bedingung die Wohnung 
und das Kind verlaſſen dürfte, und kündigte an, daß wir gegen drei 
Uhr zum Mittageſſen zurückkommen würden. 

„Geht de gnäd'ge Frau bei de Eldern?“ 

„Nein. In ein Konzert. 

„Eiherrchee! Mittag um zwelwe machen fe hier in Berlin ä 
Gonzerte? Un da ſetzen fih de Leite vor'm Middageſſen in e heißen 
Saal un drinken Bier?“ 

„Bier wird da nicht getrunken, Bertha.“ 

„Wahrhaft'g, da kriegen Se nuſcht? Nee, was ſe hier awer 
doch Alles machen! E Gonzert un nich emal Bier? Das muß ech 
doch Garl'n ſchreiben, das hat'r voch noch nich gewußt.“ 

Dieſe Unſchuld vom Lande iſt offenbar eine patriarchaliſch ange⸗ 
legte Natur, der die ſchnöden Vorurtheile der Ziviliſation und des 
Güterrechts nicht fo leicht eingeimpſt werden können. Da ich die 
Speiſekammer nie zuſchließe, hält ſie Alles, was darin ſteht, für ihr 
Eigenthum, und je nach der Tageszeit labt ſie ſich an Pilſener, Schnaps, 
Pſchorr oder Wein. Ich habe oſſen geſtanden wenig Sinn für dieſen 
Kommunismus. Auch eigne ich mich wohl ſchlecht zum täglichen Umgang 
mit einem Weſen, das nicht aufhört, mir Fragen zu ſtellen wie folgende: 
„Gnäd'ge Frau, is Ameriga greeßer wie Berlin?“ Oder: „Gnäd'ge 
Frau, arbeit't der Herr bei der Zeitung uff Aggord?“ Als ich ihr 
halb beluſtigt, halb verzweiſelt eine verneinende Antwort gab, merkte 
ich, wie wir in ihren Augen ſanken. 

„Och,“ ſagte ſie mitleidig, „nich uff Aggord? Mei Garl ſagt 

doch immer, uff Aggord is 's Beſte. Nu ja, 's is äbend nuſcht mit 
Berlin.“ 
c So endigen alle unjere Unterhaltungen damit, daß Bertha in 
ihrer Bornirtheit nur immer noch ſelbſtbewußter wird, Alles, was ihr 
neu und fremd iſt, für albern, die Leute in Berlin für Idioten hält, 
und — es giebt nur ein Meineweh und einen Karl. 

Bertha hat ſich heut ſehr mißſällig über unſere antiken Möbel 
und Teppiche geäußert. „Na nu erſchd de Dabeten. Glatt roth un nich 
emal e baar Bliemchen druff. Nee, hier in Berlin wiſſen fe garnich, 
was fein is. Ueberhaupt, gnäd'ge Frau, 's is nich ſcheene in Berlin. 
Nich emal Soldaten fann hier.“ 

„Was? Hier giebt's keine Soldaten 2“ 

„Nich emal Soldaten,“ wiederholte Bertha verächtlich. „Wenn 
mer hier uff de Straße geht, da kann mer doch lange loofen, eh mer 
ä Soldaten trefft. Bi unſerer Straße hab' ich ieberhaupt noch keen'n 
geſehn. — Nee, nee, und heilig find je hier voch garnich (damit meinte 
Bertha offenbar fromm.) Wir in Meineweh, mir ſein alle viel heiliger. 
Aber hier gehn ja nich emal de Herrſchaften am Sonntag in de Gerche. 
Na, un wenn fe Gen'n begraben, da machen je Muſike dabei wie bers 
Schützenfeſt. Nee, nee, 's is niſcht mit Berlin. Un ich mechte die 
gnäd'ge Frau ooch zu Oſtern um Urlaub bitten. De Reiſe koſt't ja 
e ſcheenes Stickchen Geld; aber ich mechte doch die Feiertage zu Haufe 
find. Na, un wenn mer ä bischen länger bleibt, da kommt mer je 
ooch ſchon widder uff die Goſten.“ 

„Sie ſind wohl ganz verrückt, Bertha? Drei Wochen ſind Sie 
bei mir und wollen ſchon Urlaub? Wer fol denn inzwiſchen Ihre 
Arbeit machen?“ 
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„Ach, gnäd'ge Frau, das ift ſchon Alles in Ordnung. Ich hab 
mit 'n Portiermädel geſprochen, und die werd meine Arweit fon 
machen, un blos eene Mark enn Dag will je ham. Das is doch gar 
nich dheier!“ 

Ich ſchnitt die Erörterungen kurz ab: „Von alledem kaun natürlich 
keine Rede ſein. Und wenn Sie zu Oſtern unbedingt verreiſen wollen, 
dann können Sie ja am nächſten Erſten überhaupt aus der Stellung 
gehen. Meinen Segen haben Sie mit auf den Weg.“ 

„Nee, gnäd'ge Frau, dann geh ich ſchon lieber gleich am 15. ab. 
Wenn de gnad'ge Frau jo garſcht'g zu mir is!“ 

Jetzt riß mir die Geduld. „Ja, denken Sie denn, daß Sie ſich 
vermiethen und wieder abgehen können, wie und wann es Ihnen 
paßt? Sie haben natürlich den Kündigungstermin einzuhalten. Zum 
nächſten Erſten können Sie gehen. Und nun verſchonen Sie mich mit 
Ihrem Geſchwätz, und machen Sie ſich an Ihre Arbeit.“ 

Bertha ſchmollt und beweiſt mir ihr Mißvergnügen Tag für 
Tag, Stunde für Stunde. War fie früher wenigſtens bis halb elf Uhr 
Abends aufgeblieben, ſo iſt ihr jetzt ſchon von dreiviertel zehn au jede 
Arbeit zu viel. „In Meineweh gehu mer jhon um neine ſchlaſen. 
Wenn ich frieh um ſechſe ufſtehn ſoll, muß 'ich meine Ruhe ham.“ 

So geht das gute Mädchen Meineweh zu Ehren jetzt täglich 
früher zu Bett, ſteht dafür täglich ſpäter auf, läßt liegen, was nicht 
ſertig wird; und wenn ſie eine mißliebige Arbeit — eigentlich iſt ihr. 
jede Arbeit mißliebig — ausführt, daun iſt's in der Regel ſo gut, als 
hätte ſie ſie liegen gelaſſen. Zum kleinſten Gang braucht ſie eine 
halbe Stunde, jeden Tag zerbricht oder verdirbt ſie mir einen anderen 
Wirthſchaftsgegenſtand. 

Ich fürchte, ich fürchte, ich habe eine Dummheit gemacht, als ich 
Bertha nicht ziehen ließ, wie ſie wollte. Sollte nicht hinter ihrer 
Dummheit ein gut Theil Niederträchtigkeit ſtecken?! Seitdem ich ihr 
erklärt habe, daß fie für jeden Porzellauſchaden Erſatz leiſten muß, 
iſt merkwürdigerweiſe auch nicht ein Stück mehr zerbrochen. 

Heute brachte Bertha von ihrem täglichen „Spaziergang“ zwei 
Flaſchen Schultheiß mit. 

„Was ſoll denn das heißen, Bertha?“ fragte ich ziemlich empört. 
„Sie haben doch hier genug Bier zu Ihrer Verfügung.“ 

„Ja, de guńd'ge Frau hat doch neilich gejagt, daß der Wein nich 
vor mir da is, un da weeß ich doch nich, ob ich Ihr Bier voch trinken 
darf. Da hol ich mer'ſch lieber vor mei Geld von der Gemieſefrau. 
a ich hab's ihr voch erzählt, wie ich mer ärgern muß bei de guńd'gen 

rau.“ 

Es iſt kein Zweiſel mehr, das Ungethüm hat mich im ganzen 
Hauſe, bei der ganzen Nachbarſchaft verklatſcht. Und das geſteht ſie 
mit größter Naivetät Alles ſelber zu, mit einer verſtockten, überzeugten 
Dummdreiſtigkeit, mit einer Miene der gekränkten Unſchuld und mit 
einem bornirten Eigenſinn, an dem jedes Bemühen einer Widerlegung 
kläglich ſcheitern müßte. Mit ſolch einer aller Ziviliſationsverſuche 
ſpottenden Dummheit kämpft man vergebens! 

Ganz ſcheint dieſe „heilige“ Unſchuld von Meineweh aber doch 
nicht unberührt von der Zivilifation geblieben zu fein. Nur ſchade, 
daß es ihr wie deu anderen wilden Völkerſchaften geht, die von der 
Kultur zuerſt immer nur die ſchlimmen und nicht die guten Früchte 
annehmen. Meine Erziehungsverſuche an dieſer Bauerntrulle ſind nicht 
einmal ins erſte Stadium hineingewachſen; dafür aber hat dieſes Natur⸗ 
kind im Handumdrehen bei aller ihrer Dummheit die Raſſinements 
ihrer geriſſenen Kolleginnen aus der Großſtadt augenommen. Heute 
ſagte ich ihr in drohendem Ton, als ſie mir beinahe die Küche mit 
dem Gaskocher, deſſen Hähne fie alle Tage offen ſtehen läßt, in die 
Luft geſprengt hätte: „Bertha, weun Sie in dieſer Weile jortjahven, 
dann können Sie ſich zu dem Zeugniß gratuliren, das ich Ihnen 
ſchreiben werde.“ 

„Och, gnäd'ge Frau, das macht nuſcht. Da kenn'n Se nein⸗ 
ſchreiben, was Se woll'n. So e Buch, das kann mer gar zu leicht 
verlieren. De Glara oben, die hat nu ſchon 's Dritte. Na, ich weep 
Beſcheid.“ j 
i Bertha hat geſiegt. Ich gebe den Kampf auf und halte fie nicht 
mehr. Sie mag gehen, heute gleich gehen und eine andere Herrſchaft 
beglücken. Ich aber nehme mir wieder ein Berliner Mädchen, voraus⸗ 
gejegt, daß ich um diefe Zeit im Monat überhaupt eins bekomme. 
Wenu es auch geriſſen ift, wird es doch hoffentlich nicht auch noch 
blödſinuig und aus Hinter⸗Meineweh fein. Und ich bin ſchon zufrieden, 
wenn es überhaupt zu mir kommt und nicht gleich zwei Tage nachher 
wieder ausrückt. Denn ich habe ſo eine unheimliche Ahnung, daß im 
Haufe und in der Nachbarſchaft mein Renomée als brutale und Heim- 
tückiſche Leuteſchinderin bis auf Weiteres ſeſtſteht! 


ſtergeſchenke. 


Oſtern naht, das Auſerſtehungsfeſt, das Feſt der heiligen Gottes⸗ 
liebe. Oſtern iſt ein Feſt der Freude, und es veranlaßt uns, dieſer 
Freude Ausdruck zu verleihen, indem wir unſeren Lieben kleine Wünſche 
erfüllen und Freunde und Bekannte mit einer Ueberraſchung zu erfreuen 
ſuchen. 

ć Ein allerliebſtes Geſchenk für jüngere ſowohl, wie für ältere 
Damen iſt ein Arbeitskörbchen in Form eines Neſtes. Man 
beſorgt ſich drei etwas knorrige Baumäſtchen von 25 bis 50 Zentimeter 
Länge, kreuzt dieſelben in der Mitte und bildet ſo das Geſtell, in 


welches das Neſt geſetzt wird. Zu letzterem kauft man einen Luffa⸗ 
ſchwamm, in jedem Droguengeſchäſt erhältlich. Der Schwamm wird 
einige Minuten in kaltes Waſſer zum Aufquellen gelegt, dann ausge- 
drückt und, noch ſeucht, zu einem Neſtchen geformt, defen Rand man 
oben ringsum mit Draht umheſtet. Sobald es trocken ift, wird das 
Geſtelle vergoldet und das Neſtchen mit grüner Bronze überſtrichen. 
Um den Bronzeauſtrich recht haltbar zu machen, beſtreicht man das 
Ganze, wenn gehörig getrocknet, noch mit farbloſem Lack. Die Verbindung 
der Aeſtchen verdeckt man mit einer kleinen Schleife, ſetzt in die Mitte 
des Neſtchens ein Häschen, wenn für eine jüngere Dame das Geſchenk 
beſtimmt iſt, und legt rings herum ſchöne bunte Eier. Im anderen 
Falle legt man nur ein größeres Chokoladen⸗ oder Marzipanei hinein 
und ſchmückt den kleinen Arbeitskorb, welcher nach dem Feſt auf dem 
Nähtiſch einen Platz findet, mit einem Sträußchen friſcher Blumen. 

Sehr nett iſt auch folgender kleiner Ständer. Man nimmt 
5 ſeſten Draht, theilt ihn in drei 25 Zentimeter lange Stäbe, 


: Ue unten mittels einer Zauge umgebogen werden und kleine Ringe 


bi; die Stäbchen bewickelt man einzeln ſauber mit einem ſchmalen 
hell? sen Seidenband und vereint jie daun oben recht ſeſt. Nun 


jertig on aus Kartonpapier einen kleinen Eierbecher, zackt ihn aus, 
bronzit Hen und kann den Becher nach Geschmack und Kunſtfertigkeit 
mit eine einen Malerei verſehen, mit paſſenden Bildchen bekleben 
oder „Fröhliche Oſtern“ darauf ſchreiben. Der Becher wird dann oben 
gut befeſtigt und die Verbindung durch eine hübſche volle Schleife 
gedeckt. Das Ganze krönt ein Oſterei und einige friſche Blumen. 
Oſtergärtchen, ein Geſchenk für Kinder. Auf ein 
40 Zentimeter langes und 30 Zeutimeter breites Holzbrett wird ringsum 
eine acht Zentimeter hohe Leiſte genagelt. Man bohrt nun Löcher in 
das Brettchen und zwar je ein Loch in die vier Ecken und eins nach 
der Mitte zu. Nun beſtreut man das Brett vier Zentimeter hoch mit 


guter Gartenerde, wobei man die gebohrten Löcher ſrei läßt und ſäet 


Kreſſenſamen und Rübſamen recht dicht und gleichmäßig. Die Erde 


wird ſoſort und dann täglich zweimal mit lauem Waſſer tüchtig beſpritzt. 
Das Brett ſtellt man in einen warmen hellen Raum und ſchon nach 
drei Tagen ſproſſen Keimchen hervor, welche ſehr ſchnell wachſen und 
nach acht bis zehn Tagen die ſchönſte grüne Wieſe bilden. In das 
mittlere Loch wird nun ein kleines Tannenbäumchen befefligt und in 
die vier Ecken ſteckt man kleine grüne Zweige, Weidenzweige mit 
Kätzchen u. f. w. Auch können an manchen Stellen des Gärtchens 
noch Moosbüſchel eingeſteckk und einige Steinchen, Muſcheln u. dgl. 
hineingelegt werden. Nun wird das ganze durch kleine Haſen belebt, 
welche in verſchiedenen Stellungen, liegend und aufrechtſtehend, im 
Garten vertheilt werden. Dem einen Haſen hängt eine kleine Gieß⸗ 
kanne an der Vorderpfote, der audere hält eine kleine Senſe, deren 
Stiel aus einem Holzſtäbchen und deren Eiſen aus Silberpapier beſteht, 
der dritte hat eine Trompete und ein vierter trägt eine zierliche Fahne 
mit der Auſſchriſt „Fröhliche Oſtern“. Zum Schluß verſteckt man 
noch recht viel kleine, in Staniol eingewickelte Buder- und Chokoladen⸗ 
eier in allen Ecken des Gärtchens. Dieſe Oſtergabe macht den Kindern 
ſehr große Freude und ift mit wenig Mühe und geringen Koſten 
herzuſtellen. ; 

Sparbüchſe aus einer Eierſchale. Man nimmt hierzu 
am beſten ein Gäuſeei, öffnet es behutſam an einem ſpitzen Ende durch 
einen ſchmalen Einſchnitt und läßt den Juhalt auslauſen, daun wird 
die Schale ausgeſpült und tüchtig ausgeſchwenkt, damit ſie gut aus⸗ 
trocknet. Juzwiſchen kocht man Leim ſehr flüſſig (ſogenanntes Leim⸗ 
waſſer), rührt jo lange Gyps darunter, bis ein dicker Brei eutſtanden 
ift, in welchem man die Schale gehörig umwendet, damit ſich eine 
gleichmäßige Gypsbekleidung um dieſelbe bildet. Solange der Gyps 
noch weich iſt, reibt man das Ei mit der Haud recht glatt, macht auch 
oben an dem Ende, an welchem ſich in der Eierſchale der Einſchnitt 
befindet, einen gleichen Schnitt, ſo daß die Oeffnung durchgeht. Zu⸗ 
gleich wird durch Aufdrücken des anderen Endes auf ein Brettchen das 
Stehen des Eies ermöglicht. Iſt der Gyps trocken, reibt man das 
Ei mit Schmirgelpapier recht glatt und verziert es mit einer Malerei, 
Abziehbildchen, Goldſternchen u. f. w. und der Auſſchrift „Sparbüchſe“. 

Hülle für ein Geſchenk in Form eines Eies. Man 
ſchneidet aus nicht zu ſtarker Pappe ſechs gleiche Theile von ſechs 
Zeutimeter Breite und 13 Zentimeter Läuge und ſpitzt fie von der 
Mitte an nach unten zu. Diele Theile werden ſauber mit Seidenſtoff 
oder Plüſch bezogen und abgefüttert. Dann näht man je drei Theile 
auf der rechten Seite gegeneinander, verdeckt die Nähte durch Seiden⸗ 
ſchuur oder Ziehbändchen, ebenſo näht man rings um die Hälften 
Schnur u. |. w., legt das Geſchenk hinein, klappt die Hälften zuſammen 
und umſchlingt die Hülle mit Seidenband, welches zu einer Schleife 
geordnet wird. Dieſe Hülle kann in beliebiger Größe angefertigt 
werden. 
Ei als Hülle für ein kleines Oſtergeſchenk. Ein Gänſe⸗ 
oder großes Hühnerei wird an der Spitze genügend weit in willkürlichen 
Zacken abgebröckelt, mit Fiſchleim beſtrichen, mit Leinſamen dicht beſtreut 
und, wenn dies getrocknet iſt, bronzirk. Die geſchloſſene Seite des 
Eies wird auf ein mit Plüſch bezogenes, vorher etwas ausgehöhltes 
Holzblöckchen geklebt. — Oder man bronzirt das Ei und ſchreibt mit 
einer Stahlfeder, welche man in Scheidewaſſer getaucht hat, eine 
Juſchrift, den Namen der Empfäugerin u. f. w. drauf. Oben hinein 
legt man das Geſcheuk und verdeckt es durch ein Blumenſträußchen 
oder ſtellt ein kleines Häschen in die Oeffuung. 

Gefärbte Oſtereier. 1. Die ſauber abgewiſchten Eier legt 
man auf Mullläppchen, welche dicht mit Zwiebelſchalen belegt ſind, 
bindet die Läppchen gut zu und kocht die ſo eingewickelten Eier in 


47 — 


Blauſpäuen, welche mau erf einige Minuten mit Waſſer aufkochen 
läßt, bevor man die Eier hineinlegt. Sind die Gier nach dem Kochen 
etwas abgekühlt, befreit man ſie von ihrer Umhüllung. Die Eier 
haben nun eine ſchöne blaue Farbe mit gelben und röthlichen Flecken. 
2. Ein paſſend großes Leinwandläppchen beſtreut man mit zu 
feinem Pulver zerdrücktem Kugeilad, legt darauf kleine Blättchen, 
3. B. Epheu, Farnkräuter, Peterſilienblätter ac. und kleine Blumen, 
getrocknete Malvenblüthen, Zwiebelſchalen und das Ei. Natürlich 
wechſelt man mit den Blumen und Blättern ab, auf die eine Seite des 
Eies legt man ein Malvenblättchen, auf die andere Seite Zwiebel⸗ 
ſchalen und ringsum grüne Blättchen. Nun ſchlägt man behutſam 
das Läppchen über dem Ei zuſammen und bindet es feft zu. Sind 
alle Eier eingewickelt, beſpritzt man ſie mit etwas Waſſer und läßt ſie 
über Nacht liegen. Den nächſten Tag kocht man die eine Hälſte der 
eingewickelten Eier in Waſſer und Fernambukſpänen, die audere Hälfte 
der eingewickelten Eier in Waſſer und Braſilienſpänen. Die Eier 
müſſen eine halbe Stunde laugſam kochen, dann legt man fie in kaltes 
Waſſer, bevor man ihre Hülle entfernt, Malven jürben dunkelblau, 
mit Kugellack violett, mit Zwiebelſchalen zuſammen dunkelgrün, Blumen 
und Blätter heben ſich grünlich oder rofa ab. 5 
Odſtereier für den Frühſtückstiſch geeignet. Es ift 
allgemein bekannt, daß Eier in einer Abkochung von Zbwiebelſchalen 
und Woſſer eine ſchöne dunkelgelbe Farbe erhalten. Eine feine Mb- 
tönung von natürlichen Blättern darauf erzielt mau, wenn man die 
Eier in Leinwand einnäht und vorher die Flächen mit allerhand grünen 
Blättern belegt. Dann fegt man die Eier in die Zwiebelſchalenbrühe, 
welche ſchon vorher einige Minuten tüchtig gekocht hat, — und läßt 
ſie ſechs bis acht Minuten kochen, je nachdem die Eier weicher oder 
härter ſein ſollen. Nachdem ſie in der Brühe etwas abgekühlt ſind, 
nimmt man ſie heraus, entſernt die Umhüllungen und wird nun über 
die natürlichen Umriſſe der Blätter erſtaunt ſein. Man ſervirt die 
Eier auf einer Schüſſel, welche mit grünem Krepppapier fo belegt 
wird, daß jedes Ei wie in einem Neſtchen liegt, was einen ſehr 
ſreundlichen Anblick gewährt. > 
Farbige Eier leicht herzuſtellen. Eine Farbe für rothe 
Eier erhält man aus Fernambukſpäne, zartes Roja oder Purpurroth 
aus mehr oder weniger gepulverter Cocheuille, braun färbt man mit 
Kaſſeegrund, ſtrohgelb mit Zwiebelſchalen, blau färbt man mit Lakmus, 
wozu man ein Körnchen Soda fügt. Auf mit Lakmus gefärbten 
Eiern laffen ſich mit verdünntem Eſſig purpurrothe Zeichnungen an⸗ 
bringen, ein tieſes Violett giebt den Eiern die Abkochung des Blanholz, 


gießt mau dann einen Löffel Eſſig dazu, ſo wird eine zweite Abkochung 


lila gefärbt, giebt man ſtatt des Eſſigs eine Meſſerſpitze voll von 
neutralem, chromſauren Kali, jo bekommt man ſchwarze Eier, die fid 
gut für weiße Zeichnungen eignen, grün färbt man mit einer Handvoll 
grüner Saat, Spinat u. f. w. Für jede Farbe muß zuerſt durch 
einige Minuten langes Kochen mit dem in geringer Menge anzuwendenden 
Farbſtoff eine Farbbrühe hergeſtellt werden, in welcher die zu färbenden 
Eier ſechs bis zehn Minuten kochen müſſen. 


Oſtergebück. 


Oſterſtollen. Zwei Pfund Mehl werden mit 75 Gramm in 
lauwarmer Milch erweichter Hefe zu einem Teig angerührt. Nun 
brüht man ein Viertel Pfund ſüße Mandeln mit heißen Waffer ab, 
entfernt die Haut, ſchneidet die Hälfte davon der Länge nach in ganz 
jeine Scheibchen, die andere Hälfte wird mit noch einigen bitteren 
Mandeln fo fein als möglich gewiegt, ein Viertel Pfund große Roſinen 
und etwas Korinthen wäſcht man ſauber und trocknet jie auf einem 
Tuche, dann wird die abgeriebene Schale einer Zitrone, ein halbes 
Pfund geſtoßener Zucker, 30 Gramm in kleiue Würfelchen geſchnitteues 
Zitvonat und eine Prije Muskatblüthe dazu gegeben. Wenn nun der 
Teig gut aufgegangen iſt, ſtreut man das nöthige Salz darauf, giebt 
ein Viertel Pfund weiche, aber nicht heiß zerlaſſene Butter, das Gelbe 
von fünf Eiern nebſt den übrigen Zuthaten hinein und bearbeitet nun 
den Teig mit beiden Händen küchtig. Sollte der Teig zu ſeſt ſein, 
jo kaun man noch etwas lauwarme Milch dazugießen, doch ijt es 
keineswegs gut, wenn er nicht recht feft geräth, indem er jonft beim 
Backen zu ſehr in die Breite läuſt. Von dem fertigen Teig bildet man 
einen walzenförmigen, an beiden Enden dünn zulaufenden Stollen, 
kerbt Denjelben der Längemitte nach ein, rollt die eine Hälfte etwas 
hinüber, drückt den Saum der übergeklappten Hälſte feſt und ſtellt den 
ſo geformten Stollen in eine warme Stube. othwendig iſt, daß man 
den Stollen Abends macht und dann über Nacht an nicht zu warmer 
Stelle gähren läßt. Bevor die Stollen in den Ofen kommen, werden 
ſie mit zerlaſſener Butter beſtrichen, und wenn ſie aus dem Oſen 
kommen, ebenſalls und zwar recht fett, und dick mit feingeſiebtem 
Zucker beſtreut, ſo daß ſich eine Kruſte bildet. 


22 
Für die Küche. : 

Enten mit Kaſtanien. Hierzu können auch ältere Guten, 
welche als Braten nicht weich genug werden, verwendet werden. Man 
bereitet die Enten wie zum Braten vor, jedoch ohne Füllung, ſondern 
innen nur mit einem Stielchen Majoran verſehen. Sind ſie gar 
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